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Dorroort 3ur erften Huflage.
«Ein Sacjen&uc^ »on »oH sIu łtilid jcm  IP crte  mufj Me Sagen 

fo Bieten, w ie fie w trfiitf? int tUunöe 6 es V olles  leBen. «Ein 
fctjlefifcBes SagenBnĄ m ufj ncBen &em preu^ ifĄ en  a ud? 6 en 
öfterreidjifdjen J ln te il in  angemeffenev iüeife BetücEfiditigen. 
Vcibe <5efiditspunJte ftitö fü r  m eine „SĄ IefifĄ en S agen" fo= 
woljl, w ie fü r  6 ie »orliegenöe £>oIfsausgaüe m afgeBenö ge= 
wefen. iü ic  lange es gedauert I?at, el?e fid? gewiffe, I?eut fo 
natü rlid?  erfc^cinenöe (5run6fäi|e &urd?gefcljt tjaBen, je ig t eine 
üüerfid jt üBer tie  fcBIefifcfie S a g e n tite ra tn r . «Es ift n id it nö tig , 
au f  6 a s  weitfc^i«^tige Q u e llen m ate ria t m eines großen  Sagens 
w erte s  ein juge^en  (ju fam inengefte llt im  » ie rten  jS an tc). £ s  
genüg t, n u r  t ie  ü c te u te n te re n , felB ftäntigen SagenBüc^er ju  
m uftern .

15er Heftor u n te r  te n  fö^Iefif^en S ag en fi^ riftfte lle rn  0o= 
pannes jp rac io riu s  (felBft te in  Sd?Iefier) Ijat fiel? m it feiner 
Daemonologia Kubinzalü Silesii 1662 u n t  feinem Satyrus E ty- 
mologicus 1622 au f 2lüBesa^I Befö^räntt, aBer er Ąat tem  
Stamen „ttüB ejai?!" eine u n erh ö rte  t>erB reitung »erfd;afft, 
fe ite r  nid?t im  »oltstüm licijen S in n e ; te n n  feine S agen  f in t  
sum  w e itau s  g röß ten  S eile Seine cd?ten D oitsfagen. «Erft 
n e u e r tin g s  ift es gelungen , te n  a lte n  rü s t ig e n  ttüB esalji 
a u s  tem  IDuft falfd jer U orfte tlungen  Ijeraussu töfen . tt>eit 
üBer ein ^ a ^ r l ju n te r t  g ing  feit jp rae to riu s  ta l?in , e^e m an 
in  te n  tTTärdjcn u n t  S agen  te s  V oltes  m ei;r faf?, a ls  „Ku= 
rio fitä ten " , ten en  eine e ru ft^a fte  ^ c te u tu n g  n i ^ t  sufomme. 
3 f?rc iücrtfd jttijung  erwachte erft m it t e r  rom atttifd jen  ttid?^ 
tu n g  t e r  teutfd?en L ite ra tu r  üB erljaupt. tlB er m an  fa^  in  
iijnen sunäd jfi n u r  STiaterial fü r  te n  3 id?te r, um  a u s  iljnen 
tnärö^ennouellen o te r  no»eIIiftif«^ ausgefponnene S agen  311 
fc^affen. t iu s  tie fe r JJeit rü h re n  t ie  r o m a n t i f « ^ e n  S a *  
g e n  Ijer, te re n  »oItstüm Iid?er K ern  u n te r  te n  lünftlicfyen 
Z u ta te n  n u r  fdjw er feftsuftellen ift. t ie f e r  K r t  gehören an  
^ rie tr id ?  K uguft S d ju fte rs  JJoItsm ärdien  t e r  Sd?Icfier 1801. 
^ n  tenfelBen 23ai?nen Bewegt fic^ tü u n fte r , ©Berfd?tefien, wie 
es in  te r  S agenw elt erfd?eint 1825; StiinsBerg, ©Berfd?Iefifd?e 
Sagen u n t  «Erjä^Iungen, 3 8 ätttd?en 1829/53; «E. 1t). pefdjei, 
łlo ltsfag en  u n t  tiiärd?eu t e r  Sd;tefier 1830; Ä ra n j S e it,
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S agen  a u s  JSresIaus D orje it 1833; ^ e rg em an n , S agen  {»er 
a lte n  23urgfeftc © rööt^Berg, in  ein  eomantifetjes ©etuaitö ein» 
gellei&et 1835. X>iefe Sagendichtungen Ijaden b is  in  unfere 
g e i t  in fofern  i^er&ängntsooll geu>irlt, a ls  fie im m er w ieder 
a ls  echte U olfsfageit nacherjäfjlt u n d  uerh reite t w urden . So 
h a t p .  Scäjaruwe6 er die (grsählungen H Junfters und  iltins» 
dergs s u r  D orlage feiner hiidfehen H achdkhtungen („©der» 
fchlefien" 1902/1903) genom men. Und doch w urde fchon in  der 
^ e i t  der 2Jo m an tif  richtig e r la n n t,  dag die fo lls fa g c  eine 
feldftändige B edeutung Ijabe und  dag iljr  ^ n g a l t ,  une m an 
ih n  im  3)oIie finde, u n an g e ta fte t dteiden müffe. gunächft ih r  
3  n  h a  11. t ie f e r  © efk h tsp u n tt » e ra n tag te  23üfching ju  feinem 
S am m elsilu fru f in  den p ro u in j .s ^ Iä tte rn  1813, er u eran lag te  
ig n  auch, a u s  dem tltunde feines a lten  S u rg u o g ts  Schade au f 
der K ^ n sd u rg  „die S agen  und  ©efctjichten a u s  dem Schtefier» 
ta t  und  uon dem K insderg" aufjufdhreiden und  1824 het'«us= 
jugeden. P ies  ift die erfte u o lts lu n d li^  w ertuo lle  Sagen» 
fam m lung in  Schlefien. S ü fd jin g s  Öerdienft w ürde ader uoetj 
g röger fein, w enn  er feinen a lten  33urguogt felder h ä tte  
reden taffen und nicht au f eigene Ejand f tilif ie rt h ä tte .

© rundfäge üder die richtige 2 lr t des S am m elns t>on Sagen 
ftellte ju n t erften ttia le  Eluguft JCaftner in  Heiffe a u f  in 
feinem iteiffer © \>m nafiaIprogram m  »on 1845. € r  feldft je» 
doch ift nicht da3U geiom m en, a u s  dem P o ltsm unde  nici 3U 
fam m eln, n u r  einige S agen  h rti  «d *u fein P ro g ram m  a ls  
Peifp iele aufgenom m en.

ÜTittlermeile w a r  im  allgem einen fchon eine Eiefferung 
dadurch en tftanden , dag die Ü derjeugung uon der ltnan ta ft»  
d a r te it  des ^ n l ja l ts  und  der U n ju lä ffig le it rom antifcljer Jlus» 
fp innung  fi<h 53ahn  gcdrochen h^it®. t i ta n  ta n n  a ls  3 «hd des 
Mmfchwungcs 1840 annehm en. Pennoch g lau d te  m an  im m er 
nodh, in  der P  a  r  ft e 1 1 u  n  g dem P o llsm unde nachhelf«« und 
ftiliftifclj g lä tte n  j u  m uffen. 2luf diefem S ta n d p u n lte  fteljt Ejer» 
m an n  ©oedfcljes Schlefifcher Sagen», Ejiftorien» und hegenden» 
fchag 1840. felden Zafyve erfchien K ern s Schlefifdje Sagen» 
chronił, ein Etldum au sg ew äh lte r P a lla d e n , K om anjen  und 
ffegenden (e rw e ite rt 1842 a ls  „Cieder und  S agen" und  1862 
a ls  „Schlefiens Sagen, sEegendcn und  ©efchichtcn"). Piefe 
poetifdje S agenfainm lung  deweift deutlicher a ls  a lle s  andere, 
w ie w enig im m er noch die »olfstüm liche P a rf te llu n g  a ls  not»
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w enbi$es  K leiö 6 er Sage b e tr a u te t  um röe. 2tn6 6oc5j ift eine 
Sage in  <5e6i^iform  eine t>ot!s£un6Udje ttuinöglktjEeit, m it 
6 er ein jigen  Jlu sna^m e 6 es f  oIEsIie6 e5 .

® in großes iJeröienft, Ijier iJ?an6 eI gefeßaffen ju  IjaBen, 
tom m t 6 er tieuen  ,foige 6 er Scfjtefifdjen p ro » in 5iaI=3 Iä tte r  
(1862/75) u n te r  JEĄeo6 or © elsners C eitung ju .  U n te r feinen 
iltita rfce ite rn  fin 6 en fid? I la n g ro ile  Stamen tr ie  K a r l  iPein* 
f)oI6 , 6 effen felBftgefammeltes S agen bud? 1850 in  K ra ta u  »er« 
ü ra n n t w a r , 2tu6oIf 3refcl;er, I)ofep^ SSoinpa, K nton  p e te r , 
u n 6  m a n n e r  a n 6 ere, 6 er iljrem  Keifpiete folgte. S ie R atten 
6 ent JJoIfe feine S p rad je  a tg e lau fd jt, u n 6 6 urcĄ © elsners geit« 
fc^rift fan 6 6 er ecßte S ag en to n  in  w eiten  K rcifen  D erftän6 n is  
u n 6  S lac^a^m ung. g w e i »or6 *I6 Iic^e SagenMefyer f in 6 öam als 
e n tftan 6 en, 6 ie aber n u r  iEeile Se^Iefiens Betreffen. (Eins fü r 
6 ie Caufiij im  allgem einen, »on K a r l  { jau p t » e rfaß t 1862/63, 
eins fü r  Öfterreidjifc^ScJjIefien ro n  K nton  p e te r  1862 (jwei« 
te r  K an 6 feines tDcrEes ,,i>oIistüm tic^es a u s  öfterreicßif<^» 
Scfjlefien"). KBer 6 er J ja u p tte il Se^Iefiens BlieB otjne Sagen« 
Budt. <En6 tidj fdiieit p ijito  »om K)aI6 e 6 iefe CücEe su  fü llen  
m it feinem tP erld jen  „Scßlefien in  Sage u n 6 Krauel?" 1884, 
m it einem K orw orte K)ein^oI6s . JlBer pĄilo Ąatte fid? im 
wefentlid?en au f 6 en fü6 öftlid?ett S e il 6 er p r o r in s  (K reife 
£eoBfel?ütj, Ü euftaöt, Steiffe) Befc^ränlt. S eilfam m lungen  er« 
fel?ienen m it 6 er ^ e i t  noc§ a n 6 ere. 5 ü r  6 ie © raffeßaft © laß 
6 ie »on B?oßaus ( in  3al?(rei<ßen ^o rtfeßungen  in  6 er © laßer 
D ierte liaß rfeß rift I I—X, 1882/91), fe rn er 6 er „ ^ ü ß re r  6 urcß 
6 ie Sagen« u n 6 Sltüreßenwelt 6 er © raff(Ąaft © laß" »on Sttaj 
Klofe 1888. ^ ü r  6 a s  Jt)aI6 enB urger K erg lanö  feßrieB tt>. Kei« 
m ann  ,,©efd?id?te u n 6 S agen 6 er K u rg ru in e n  im  K reife XOaU 
6 enBurg" 1883. 6 a s  KiefengeBirge © tto ©oe6 fcße „X>ie
S agen 6 es K icfengeBirges" 1884 u n 6 w ieöerum  tR ap Klofe 
in  feinem „ ^ ü ß re r  6 utcl? 6 ie Sagen« u n 6 SR änßenw elt 6es 
K iefengeBirgcs" 1882. J n  »ortreffließer K ufjeicßnung liegen 
„PoIEsfagen a u s  6 em Kiefen« u n 6 ^fcrgeB itge" »on KoBert 
Sogßo »or, 6 ie er nad? und nad? im  „ lü a tt6 ere r im  Kiefen« 
geBirge" »eröffentlid?t ß a tte , und 6 ie nad? feinem Soöe 1903 
u n te r  oBigem S ite l ßerausgegeBen w uröen . /fü r  6 en Sanöes« 
ß u te r  K re is  ß a t tt>. patfeßo»sIv 1893 ,,2He S agen  6 es K reifes 
£ a n 6 esß u t"  gefam m elt. ^ ü r  ©Berfd?Iefien find »on p a u I  u n 6 
t? iI6 egar6 K nötel „©Berfd?Icfifd?e S agen" in  2  K än 6d?cn »er«
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öffenilkSji w orden 190? unö 1911, m eift itad jergäljlungcn  »on 
© rig ina lfageit, red ;t BiU'fc» au f Seit t>oI£ston geftim m t.

(Ein allgem eines fdjiefifdjes Sagettimc!? l&Iicß aBer ein 
from m er I'Ouitfd;. D as B ed ü rfn is  untrBe feit lan g er g>eit 
em pfunden u n 6 im m er Bringender, f-cijiiefjlid? w u rd e  es (Eljrens 
fadje, da andere Candfc^aften läng ft ü jre  a n e r ta n n te n  Sagens 
fam m ljingen Befafen. gunM ?ft m u f te  aBer no<^ »iel gefams 
tnelt w erden. Da fctjte die iEätigleit der 1895 gegründeten  
SdjlefifĄ en ©cfellfc^aft fü r  D olfstunde ein, und  der Sam m ets 
eifer Berufener SHitglieder e rg ä n jte  fü r  uerfdjiedene tCeite der 
p ro u in s , w as  irgendw ie a n  S agen  5U e r te i l e n  w a r . ^ m  
^ a ^ r e  1905 Begann iefy m it der S i^ tu n g  und 23earBeitung 
des ungeheuer grofj gewordenen S a g en n o rra ts , und  das (Ers 
geBnis lieg t in  dem oBen genann ten  S am m elw erf „Sdflefifcfyc 
S agen" 1910/13 »or.

Die a u s  diefem JPerfe ausgewäXjtte D lütentefe, der ict; 
a u s  m einen w eiteren  S am m lungen  noĄ einige gefdjietjtticfje 
und (DvissSagen angefcBIoffen IjaBe, üBergeBe id? h ie rm it der 
© ffen ttid jleit. tltöge das  23uctj der fcEjIeftfdjen {jeim at redjt 
niete f re u n d e  gew innen.

3? r e s  l a u ,  © ftern  1914,
p v t f .  P r .  'H ü ln m u *

Botiüori 3ur 3tociten Huflage.
Die tteuausgaB e der „S agen  a u s  Se^Iefien" maetjt es m ir 

mögtictj, un fer Sd^m ersenslind, ©Berfd^Ieficn, m e^r au f den 
Sdjeffet su  ftetten, a ls  es in  der erften Itu ftage gefctjeljen 
lonn tc . Die durĄ  die potitifcBen iSreigniffe aufgew ühlte  
Dotfsfeete Bat a u s  ih re r  Eicfe auch manch (Eotdforn m it ju  
lä g e  gefördert. (Eine nie gefetjene S am m että tig fe it tja t feit 
dem K riege in  ©Berfchtefien eingefeht und h<*t SjetmaU 
funde w ertro lle  (ErgeBniffe eingeBracht« K us der gangen /jü tte  
der oBerfchtefifctjen S agen  fyaie ich n u r  w enige au sw äh len  
fönnen. iTtögen fie nicht m inder freudig  aufgenom m en wer= 
den a ls  die früheren .

23 r e s  t a u ,  im  J a n u a r  1925,
B f .

© B erftudienrat.
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f. tDieöerkommenbe Derftorbene. 
£eid)en= unb Ktrd)I)ofsfpufr.

(Seiftcvfdjlrtdjt bei 5  u lau .
23et S u la u  int Kretfe iH ilitfdj tft ein Juigel, 6 er b eij|t 

6 er 5djlac^i6erg , w eil 6 ct einft int S re itig iä ^ e ig e n  K riege 6 ie 
Sdjwe6 en u n 6 6 ie K aiferlid jen  eine Sd?IaĄt o6 er ein <5e» 
fedjt tn ite inanóer g e l in g e n  fia ten , wie 6 ie S ie in lre u je , 6 ie 
m an  6 en ge6 Iie6 enen »orne^nten ©ffi^ierett bovt gefeit! fiat, 
noĄ fiejengen.

S e i 6 iefen K re ttjen  follett f rü h e r oft jw ei fiofie © ffijiere, 
® eneräle, in  a l te r  (Eradjt m it a l l  in tern  ®efo!ge u n 6 Sol« 
6 aten  erfdjienen fein u n 6 ju e rf t lange freuttölid?, afier ernft 
m iteinander gefproefie« fiaficru S an ad j afier fiafieit fie ange« 
fangen ju  täm pfen  u n 6 ift ein B lutig  <!5efccfit jwifefien Beiden 
Bjaufen en tftan 6 en, woBei 6 ie m it fdjrccllicfiet S tim m e
KommanBoworte in  frem der S p ra y e  gerufen fiaBen. gugleicfi 
^ a t  m an  in  6 er £ » f t ein großes ©efieul und © ewiim ner »er« 
nom m en, wie »on K äm pfenden und SterBenden. BOenn dies 
aBer eine g e itla n g  gedauert fiat, ift ptöfeticfi a ltes wieder 
»erfefiwunden und r in g s  fo rufiig  gewefen w ie »orfier.

2 .  g r a u e  K o d  j u  3 u n j t a u .
2 n  S u n s ta u  teBten jw ei geijige S riid e r  freundfcfiaftlicfi 

ju fam m en. S ie  ^ reundfd jn ft fand aBer durefi einen g rauen

K ü ljn a u , Sagen aus Sdjiefien. 1 3



i^ r  <£n6 e. 5 a  j|e6 er 5er 5 r il6 e r  6 iefen f rö n e n  g rau en  
Jto d  Ąa5en w ollte , tarn  es f<$liefilt<$ ju  einer g e r i^ tl it^ e n  
Jiusetnatt& erfeijung, 5et w e lk e r  6 er eine 6 er 5 r ii6 e r  6 ef(^wor, 
6 a ^  6 er 2 iodE i^m  gehöre. tCatfä^Ii«^ a5er gehörte 6 er SlodC 
6 em a n 6 ern  5 ru 6 e r . 5 e r  betrogene g räm te fiĄ  n u n  ii&er 
6 en 6 ttrcT? 6en 5Tieinei6 ^erB eigefü^rten 5 e r lu f t fo feljr, 6 aft 
er nai^  tu r se r  g e i t  ftarfc, S ein  © eij ließ  iß n  5ie ewige Ä uße 
nicijt f in 6 en, 5 es S ta a ts  ßörte  m an iljn  im  t^aufe untrer« 
lau fen  u n 6 m it Iläglic^er S tim m e ru fe n :

© <Sraur6I, o © ra u rö l,
tJTeiner Seele is  nim m erm ß J6 Ä öt (te in  H a t) ,

H is 6 er H etrüger geftorBen w a r  u n 6 6 er S a rg  m it 6 er Cei<$e 
au s  6 em Ifaufe getragen  wur&e, faß 6 er, 6 en m an im  S arge 
glau&te, oBen ju m  ^en fte r ß e ra u s  u n 6 Blictte feinem eigenen 
SleidienBegängniffe nacß. Seinen üeiB Begrub m an , fein (Seift 
aBer w a r  wegen öes falfi^en <£i&es surüdf geBIieBen, 5 a ß  
er fpu te, ift uon ißm  nießt w eiter geßört w or6 en.

5 .  3 ) « s  B a f i r v c d ? * .

^ n  (CauBan leBte um s 5̂a ß t  1645 ein HIeicßer, nam ens 
© ru n er. 5 e r  ß a tte  um  fdjnö6 en © olögewinftes w illen  einen 
SpißenßänB Ier, 6 er Bei ißm  cingereßrt w a r , um  einen © arn» 
ß a n 6 el m it ißm  aBjufcßließen, iäm m erlicb erfcßlagen u n 6 
6 en £ei<ßnam Bei näiß tlicßer S tu n 6 e in  Öen Q ueis getragen . 
HBer w ie 6 enn 6 er große H lu träcßer im  Bjimmel a lle s  an s  
Cicßt B ring t, fo aucß 6 iefe Q at. 5 ie  £eicße w u r 6e gefun6 en, 
u n 6  es en tftan 6 ein  g roßer g u la u f . 5 e r  Scßarfricßter u n 6  
„ 6 ie ^ ü n g ften "  w aren  Beftellt, um  au f 6 en © ru n e r acßt ju  
ßaBen. H is aBer 6 er H u flau f Bei 6 er Ceicße g rößer w ir6 , ift 
auQ  6 er H töröer m it u n te r  6 em R aufen  gewefen. 5 a  ßaBen 
aIsBaI6 „ 6 ie ^ ü n g ften "  einen K re is  um  6 ie Sfeicße gefcßloffen, 
u n 6 6 er Scßarfricßter ift in  6 ie H ü tte  getre ten  u n 6 ß a t m it 
la u te r  S tim m e gefagt, 6 er Htenfcß geßöre ißm  nicßt; 6 er w äre  
eines gew altfam en ?Eo6es geftorBen, un5  6 er HTör6 er Befän6 e 
ficß u n te r  öem R aufen 6 es 5 o Ites . tj ie ra u f  ßaBen a lle  Bei 
6 em lo te n  uorBeigeßen u n 6 iß n  m it 6 en jw e i geigefingern  
a n rü ß re n  m uffen. H is n u n  6 ie Heiße an  6 en © ru n er lom m t
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uttö er il;n  a n rü ^ r t ,  lä u f t  6 a s  r<?te S lu t  Sem lo te n  aus  6 er 
Hafe. t>a Ąat m an 6 en iTlöröet fogteic^ ergriffen  u n 6  feft« 
gefegt.

c5« t»tclcs Weinen über einen l>cfftefbencn.
t)o r oielen ^ a ^ re n  ftarb  im  tje rre n ^a u fe  ju  ® ro^«tlä6 Ii^  

Del JSresIau ein jtrö tf jä ^ r ig e r  KnaBe, 6 a s  ein jige K in 6 feiner 
«Eltern. S ie  t l iu t te r  m ar un tröfttic^  u n 6  m einte l a g  ttn 6  
H adjt. S a  R atten 6 i« beiden S ien ftbo ten  6 es K aufes, eine 
a lte  Köchin u n 6  ein  Sienftm äbc^en, 6 ie ju fam m en in  einem 
d im m er fdjliefen, eigentüm iidje «Erf^einungen. Sem  Sienft= 
mäbeben m ar es, a ls  ob fie ein  S to p fe n  u n te r  bem £!ette 
fjöre, mie m enn jem anb m it einem Webber tS affe r fdjbpft, 
unb jug le iĄ  6 a s  leife u n 6  uncerftänb lid je  tltu rm e ln  einer 
K inberftim m e. S a s  tlläbcben m ar in  6 er g röß ten  Jlngft. S ie  
itö d jin  aber m ollte nid>ts gehört ßaben , bagegen behauptete 
fie, fie h«®« etm as rom  bes f e t t e s  fidj erheben unb
am  £ e t te  en tlan g  b is  3um  Kopfe m anbeln  feßen, b an n  fei es 
mie ein  m eißer S tr a h l  m it leifem g i f t e n  in  bie C uft ge« 
ftiegen, um  in  ber bjälfte ber ^öße nabh ber SecCe h ‘n  3U 
oerfchminben.

g u  Jener ^ e i t  m ürben ber unglüctlichen S tu t te r  nobh 
»erfd;tebene StachriĄiten »on «Erfi^einungen ih res  K inbes über« 
bracht.

«Ein a l te r  S ta u n  te ilte  ih r  m it, «Suftcl (ber »erftorbene 
K nabe) fei ihm  erf«hienen unb h«tbe ih n  gebeten, er folie 
feiner S tu t te r  fagen, fie folle ni«ht fo r ie t  um  ih n  m einen, 
er befinbe fi«h a n  einem fehr f«hönen © rte, aber er lönne fiĄ 
nicht mie bie anbern  K inber freuen , meiX er im m er im  Sum pfe 
m aten miiffe.

S erfh iebene ffeute m ollten  bas K inb gefeßen hebert, mie 
es g a n j n a ß  über eine tSiefe herübergelom m en fei, um  ihnen  
ju  fagen, baß es leine K uße finbe, benn bie S tu t te r  meine fo 
feßr, fie folle bo«h bas K leinen Xaffen.

«Eines Cages la m  eine ^ r a u  in s  Scßloß Jtnb fo rfh te  bei 
ber S ienerfcßaft, ob bie gnäbige ^ r a u  no«h fo meine. S ie folle 
bas nießt tu n . S ie ßabe u n te r  fünf K inbern  n u r  ein ein jiges 
Stäbcßen geßabt, unb gerabe bas fei iß r  geftorben. S a  fei fie 
untröftlicß gemefen unb  ßabe l a g  unb  S a d jt gem eint. «Einft

3



fei ilj:e im  SEraume ein la n g e t g u g  »an K in ö e tn  erfd?ienen, in  
l i t t e n  g tänsenöcn K Iei6 ern , im m er paarroeifc, u n 6 6 ie ©e« 
fieptet R atten  g eftra^ Ii » e t feltget ß v e u i e .  ü n ö  in  einem 
großen  gw ifc^entaum e fei iljr  eigenes K inö gefommen, m it 
g roßer ÜTü^e a n  jtnei f e t t e te n  K rügen  f^Ieppent», u n 6 ^aüe 
flehentlich 6 ie ÜXutter geüeten, fie folle 6 od? awfhören 5U 
m einen, es tönne öie K rüge feijon g a r  nicht m ehr fo rtü rin g en ; 
henn h arin  feien a lle  hie SEränen, hie hie tH u tte r meine. <£s 
fei ja  munherfchön hört, mo es je ijt fei, m enn es n u r  nicht 
fo fctjrectU^ 3U fctjleppen h ä tte ,

5. <Eiitc t>e»;fitoyfr<me « ts 5 dnvein tittict* Sdjw ctncn,
3 tt  K ernshorf, K re is  tltün fte rherg , hürfen  hie EHenftfcoten 

eines KauerngehÖftes leine Schmeine fü tte rn , Z>as h<it folgetu 
hen © runh . (Einmal t r ä g t  eine tltagh  hen S d jw e i r te r t  t>as 
g u t te r ,  unh ha fieh t fie u n te r  hen Schweinen ein gang 
fchmarses, has frif tt m it hen anhern . XHe tilagh erfihricEt 
unh  lä u f t  gleich s u r  Ä rau  (5 ra u  hes K efi^ers), um  hie Saäje 
3U m elhen. X>ie ^ r a u  geht n u n  gleich h*«» m«* tft le in  
fchm arjes Schmein m ehr ha. X>as fchmarje Schwein foil aher 
hie a lte  Ä rau  ( t i lu t te r  her jetjigen 5 ra u )  gemefen fein, hie 
j u r  S tra fe  fo um gehen m ufite, m eil fie hen Schtveinen 33rot 
gegeben h a t , 5 a  ift henn hen 5 ien ftho ten  has f ü t t e r n  her 
Schweine »erboten  w orben. 5 a n n  h ^ t’s  e inm al einer, her 
noch leine Sünhe begangen unh  h reijehn  Schulen ftuh iert 
ha tte , in  einer Kierflafche gefangen, 5 ie  ^ a t  m an
au f einen W agen gelaben unh  » ierfpänn ig  au fs  5elh  gefahren 
unh »ergraben .

6 .  2>cv » O tt <Sv0j34Tcttnfc«S!f.

^(n © roß=tleunhorf bei Keiffe fta rb  fehe ttach t einer im 
5 o rfe ; her 5 a m y ir  ging »on Ą aus gu J^aus unh holte fich 
fein © pfer. (Er la m  um  S R itternaih t »om Kirchhofe unh  »er» 
fihw anb hö rt m ieher. 5 a  ftiegen »ier W ä r te r  au f hen Kireh» 
tu rm , um  hen Kirchhof nath a llen  S eiten  h i«  3« beobachten. 
J t t  her tn itte rn a c h t erblicEten fie hie Schrccfgcftalt. JTiit 
geifterhaftem  tEone rief fie ihnen  ju :  „K om m  ich b is  ein I th r  
h in au f, fo fetb ih r  »erlo ren!" ttn h  fie m ühte fiĄ  fort unh
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fo rt, an  6 «tt tU auern  6 es ü u rm es em yorsufle ttcrrt, xin5 fdjon 
w a r  fie faft oBen, 6 a fcfjlug es eins, u n 6 fic f tü rjte  IjeraB 
» n 6 w a r  »erfcBwunöett.

2tnt a n 6 ern  tlto rgen  gruB n tan  an  6 er S te lle , w o^tn  6 as 
©efpenft gefallen w a r , 6 ie € r 6 e au f u n 6 fan 6 einen f^tafen« 
6 en tRenfcIjen. SogIet<^ w u r6 e 6 er Sd^Iäfer g e r ie rte ilt u n 6  
w ie6 er BegraBen; öas SterBen ^ö rte  auf.

7 . (S c fp c itf t if c l jc t?  |5 f t c f t c v .
€ in  „S am n te lp a te r"  (ein  ^ r u 6 er, 6 er fü r  fein K lofter 

fam ntcln gefjt) lom m t einm al au f eine P fa rre i , wo er üBcr= 
nackten w ill. 2lls es JtBen6 w ir 6 , fp rid jt er ju m  P fa r r e r :  
0d? möi^te gern  einm al in  6 er Kird^e üBer Stadst BleiBen. 
I tn 6  a ls  6 er P fa r r e r  e rf tau n t ift ÜBer 6 iefen iü u n fd j, fä ijr t 
er fo r t:  3<x, ^ e r r  P fa r re r ,  idft w e if  n iĄ t, w ie es Sommt, 
aBer iä) faBe fo ein P erlan g en  in  6 er K irdje 5U BleiBen. 
„ t lu n ,  w enn es Pergniigen  m aĄ t, in  ® ottes H am en;
Bier faB en Sie 6 ie Sdjtüffet," fag t 6 er P fa r re r .  P e r  Sam m ets 
p a te r  n im m t alfo ein £icBt u n 6 fein P re u ie r  u n 6 geijt in  6 ie 
KircBe. P o r t  f e f t  er ficf in  eine 6 er Btwterften P ä n te  u n 6  
Betet. <£r w ir 6 auĄ  n iĄ t fd^Iäfrig u n 6  f ü r s t e t  ficf aucB 
nicBt. itn ö  en6 IicB f cf lä g t es 1/212  P f r .  P a  tu t  fid; 6 ie 
S a lr if te i tü r  au f, u n 6 ein  p r ie f te r  lom m t m it 6 em »er6 edCten 
KeliB, wie um  5U jeleB rieren. PBer w eil le in  H Tiniftrant 
6 a ift (6 en S am m elpa ter Bem erft er n iĄ t) , 6 re ljt er w ie6 er 
um  u n 6 »erfd iw in6 ci in  6 er S a tr if te i. P m  a n 6 ern  Htorgen 
erjäB It 6 er „ p a te r "  6 em P fa r r e r  6 ie ©efdBidBte. P a  fp ric ft 
6 er P fa r r e r ,  offenBar fei e r  Beftimmt, 6 ie arm e Seele ju  er« 
Xöfen, u n 6 e r folle n u r  in  6 er näd^ften HadBt w ie6 er tjine 
ge^en. P a s  tu t  er 6 enn u n 6 In ie t fi<B ie f t  gans »orn  Bin Beim 
P I ta r  au f 6 en „ p r e 6 igtftuB I" (Befon6 ere PetB an? fü r  6 en 
p r ie f te r) , um  gleieB su r  Xfanö ju  fein, w enn etw a öer p r ie f te r  
fomme. P m  i/2J 2  P B r geBt es wie geftern, 6 er p r ie f te r  t r i t t  
6 urcB 6 ie S a lr if te i tü r  u n 6 geBt na<B 6 em P I ta r .  P n 6  6 er 
„S am m elp ate r"  fteBt fofort au f u n 6 fcBicCt ficB a n  ju  mini« 
ftrieren . P is  6 an n  6 as Beilise fflpfer 6 argeBrad?t ift, 6 a geBen 
fie Bei6 e nadB 6 e r  S a tr if te i surücf, u n 6 fyiex e r t l ä r t  iBm 6 er 
p r ie f te r :  H un feiert fie B e i 6 e erlö ft; 52 ^aB re  fei er all« 
ttädjtiid j ju m  P I ta re  gegangen, aBer im m er um fonft, w eil er
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nie einen itt in if tra n te n  gefunften. 5 os fei 6 te S tro fę  getnefen 
6 ofwr, 6 ofj er e inm al eine iiieffe u n te rla ffen . J tts  6 er p r ie f te r  
bas fp rid jt, dem erit 6 er „S om m elpa ter" , 6 o f  a n  feiner einen 
Ą an6 6 ie fc f tra r je  ^ ingerfp itje , 6 ie er » o rfe r  6 em ertt Ijatte, 
gang tneifj gett)or6 en ift trie  6 er a n 6 ere K örper 6 es n u n  g a n j 
P e rJIä rten . S o m it »erfdjwonö 6 er p r ie f te r , 6 enn fein ffeib 
m ar n u r  ein  „geiftlictjer £ei6 ".

8 .  p r t t c v  ^ r t i t l l i a t i e v s  u u fc  C e td j c t t u u in ö c v .
Jim 0 o f r e  I75Z m ar p a te r  lln ö re as  ^ a u t f o te r ,  ein 

© to fe r  ^ ü rg e rfo fn , K atedjet u n 6  S c flo fp reö iger ju  <5Iaf. 
S ief e r  m u r6 e au f 6 ie K usfage eines S efe rteu rs  r e r f a f t e t  u n 6 
u n te r  gemeine t»er6 red^cr in s  S to ttfa u s  geöracft. <£s m u i'6 e 
ifm  j u r  £ a ft gelegt, in  6 er S e i f t e  einen SoI6 aten  (nam ens 
^ofepl; K entm ig) a u f  6 effen ^ ra g e  entgegnet ju  I?a6 en, 6 a f  
6 ie ^ a fn en flu ö ^ t sm ar eine g ro fe  S ü n 6 e, a 6 er 6 ocf n i ^ t  fo 
g ro f  fei, 6 a f  fie nidfyt »ergeben m er6 en tönne. p a te r  ^aul»  
f a 6 er e r l lä r te  6 ei feiner S ern e fm u n g , 6 o f  er 6 tefe i tu fe ru n g  
me6 er leugnen nocf eingeftetjen tönne, 6 a er 6 as  ^eidjtgeljeimo 
n is  n ic ft rerle tjen  6 iirfe. Sem  cfa ra tte rfeften  p r ie f te r  erg ing 
es n u n  ä fn lie f ,  mie 6 em fe ttig en  ^ o fa n n e s  »on rcepam ut, 
6 er a u s  ä fn ticfem  K n la f ,  meit er 6 a s  S e ic ftg efe im n ls  n iĄ t 
preisgat), in  6 ie STolöau g e f tü rjt m uröe. p a te r  5 a u t f a 6 er 
m u r6 e am  30. S e jem fer X757 au f  lön ig tiefen  33efefl ju m  
(Balgen g e f iifr t  u n 6 au fge tn iip ft.

S ie  Ceiefe fo il jm ei J a f r e  fiefen  tK onate au f  6 er Kicft« 
ftä tte  u n c e r  f e f r t  fan g e n  gef lie fen  u n 6 erft »on 6 en ©fter= 
re ic fe rn  afgenom m en m or6 en fein. feierticfe ^eife tjung
in  6 er (S ruft 6 er  p fa r r t i r c fe  fa n 6 am  8 . ^ u t i  I J6 0  f ta tt. 
S a s  S o tt f a t  a f e r  an  6 a s  tra u r ig e  (Ereignis 6 ie feföne Sage 
ge tn iip ft, 6 a f  6 ie göttticfe S o rfe fu n g , 6 urcf 6 ie € r f a t tu n g  
6 es prieftertiöfen  Steicfnams m ä fre n f  31 STonaten, 6 ie S ta n 6o 
fa f t ig le i t  u n 6 6 en ^ e tö en m u t 6 iefes ÜTannes öffentticf an« 
e r ta n n t f a f e .

3 m S o I!sm u n 6 e f e i f t  es aucf m o ft nocf fe u te , 6 a f  6 le 
Ceidfe 6 es fetigen p a te r s  u n r e r f e f r t  in  6 er © ru ft liege.

9 . a u f  i c m  5U
Jtn  6 er tltu tte rg o ttes« S ta tu e  ju  ©Ict% foil in  f rü fe re r  

S e it  in  6 er K litte rnacftsftunöe  o ftm als eine © eiftergeftalt
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erMicft w orsen  fein, 6te at>ev Öen JItenfctjen au s  öent U?ege 
ging, Z>er ©eift u>uf6 e öee J jan s g en an n t u n 6 foil febon 
lange g e t t  au f jenee S te lle  j&emertt «)ot*6 cn fein, e^e die 
S ta tu e  errichtet w a r . tt>er diefer J ja n s  gewefen ift, treifj 
eigentlich niem and, w ohl ader m u n fe lt m an , daß der eije= 
m alige Sfandesijaujoimamt uon © laß , ein gew iffer d jans uon 
tü a rn sd o rf , Jeine Itu ß e  finden io n n te , w eil er einen fdjlefis 
feiten W itter 5?ans uon tv ie fendu rg  unfchuldtg a ls  Königs« 
m örder ju  © laß  am  2 . iR ä r j 1464 ß a t » ie rte ilen  laffen.

HO. ZZäd?tlid}C in  det* ICśfdje.
J n  der JJäße uon gaB rje  ging eine $ r a u  am  Kuend des 

K llerfeeleniages hei einer Kircße uordei. S a  faß  fie ein £i«ßt 
d a rin  d rennen . K Is fie neugierig  ttäßer t r a t  und  d is  a n  die 
E iir Jam , genxxfyxte fie die g an je  K ir^ e  uoll Jnieender ©e« 
fta lten . (Eine uon diefen t r a t  au f die ^ r a u  gu und fagte gu 
iß r :  „© eu a tte rin , r e tte t SucX?, indem jiy e  (S'ucXj fctileunigft ent« 
fe rn t; w enn  ©ud? die ändern  erdlicEen, je rre tß en  fie ©ucß. 
S en n  w äljrend J b v  ttXeitfcfjen a lle  Sage die Kircße Betreten 
tö n n t, ift es u n s  arm en  Seelen n u r  einm al im  0 a ß re  am 
Jtllerfeelentage gefta tte t. S a  w ollen  w ir  ader KuXje ßaden 
und ungeftö rt d leiden."

HH* I> e v f t0 i?&enct? e v f d j e t n i  «1$  sn e if je
Kn der a lte n  p farrK rcIje gu ©Xeiwiß Befindet ficXt eine 

© ru ft, in  der uiele ©eifttidje degraden liegen, ©in p r ä ta t ,  
der feßwere S ünden degangen ß a tte , foil dort aXs weiße 
K aße au f dem S arge fißen. ©in jüdifetjes titädeßen fpuötte 
einft deim  Sordeigeßen m u tw illig  ß ine in . S a  gad es iß r  
eine © ßrfeige, daß m an  faß re la n g  a n  iß ren  ISangen  die 
K ra lle n  faß.

II. ID eifee Stauen unb $d)Iangen= 
jungfrauen.

H2. ©Je uteifee ,fmtt iic  <Scfs.*cttftcrfl»?«53«c
te ł peiet?stet?f im Älcfengetifge.

K n dem JSege, der uon dem öderen ©nde uon p e tersd o rf 
üder das pufeßwißfeße ©rundftücE natß Kiefewald ßinauf«



füljvt, ftclji eine prachtvolle, a lte  23ud)e. Jlrt 6tefei; ^ucJjc 
gcigt fie^ J&tstfeilen t>ei itaĄ tfc^Iafen6er g e i t  eine mächtige 
s tam m e, » te  w enn  eine ganäe Schütte S tro lj B rennt, unt> 
»erlifĄ t na<Ą einigen ü iin u te n  mie6er, oljne ivgenö welche 
JSran&fpur 5U ^ in te rla ffen ; eBenfo n e r l i f^ t  fie and) fojort, 
w enn Ceute fi<^ i^ r  n äh e rn , 6ie 6en ilTunB n iĄ t Ijalten 
lönnen . <£s leBen nod? je ^ t in  petersB orf Ceute, 6ie noĄ uof 
w enigen ^ a ^ re n ,  unö gw ar ftets um  die g e it  Ber Bjarten» 
Berger K irm es, iene m ä ^ tig e  5 Iam men gefe^en BaBen, Bie 
fidj Burdi eine e tw as in s  23tau=DioIette fdjtllernBe ^ärB ung  
»on gewöhnlichem ^euerfcheine unterfehieB. Z>a 6er Cichie 
fdjein unBeweglid) a n  Ber Such« h afte t, nicht aBer, w ie Ber fo= 
genannte „ © ro fe  Ceudjter“, fidj fortBewegt, lieg t Bie l?ermu= 
tu n g  nahe. B at hei jener Kmhe ein S d ja t  »ergraBen lieg t, Ber, 
wie Bie üBer ihm  wehenBe © efpenfterflam m e Begeugt, nach 
oBen B rängt. ^ i i r  Bas JforhanBenfein eines foldjen frdia^es 
fp rid jt auch Bie © rfh e in u n g  Ber weifjen ^ r a u  Bei jener 
Ku<he, worüBer in  peters& orf Bas tlachft^h«n he ergäh lt wirB.

K ar etw a gwäif f a h r e n  le h rte  in  einer monBIjellen 
IjerBftnacht, nicht lange nach tlt i t te rn a d jt , in  einem ©aft= 
hofe in  petersB arf ein gewiffer B jalim ann a u s  Kochith ein, Ber 
a ts  p afd je r (frdnnuggler) Berüd?tigt w a r. <£r w a r , r a n  Kiefe= 
watB he^aBfteigenB, in  Ber ©eifterftunBe a n  jener Kudje rar= 
üBergefammen unB h a tte  Bei Biefer eine weiße © eftalt ftehen 
fehen, Bie er m it uerw unB erten K liden  m ufterte . ©s w a r  eine 
n a h  jugenB Iihe 5 ra u , Beren Blaffes K n tliß  ra n  einer w eißen, 
geftieften BjauBe BeBeeCt w a r, unB Beren m itte lg raße  © eftalt 
B u rh  «in w eißes ©ewanB unB Burd? «in eBenfalls w eißes, 
geftid tes © uh  n e rh ü llt w a r. S ta t t  f ja llm a n n s  eBenfo neu= 
gierige, wie teilnehmenBe ^ ra g e , w a fie Benn h inn ja lle , gu 
B eantw orten, ftierte Bie weiße -5ra u  m it glanglafen Kugen 
in s  W eite. Die ©rfd?einung e rfü llte  ^ a ltm a n n  m it foldjcm 
© raufen , Baß er Blaß wie eine K allw anB , ra n  ^ieB erfroft 
g e fh ü tte lt, in  Bern p etersB arfer ©afifjofe e in tra f  unB fid? ra n  
Ber ausgeftanBenen Jtngft n u r  fh w e r  gu erholen re rm o h ie .

)(3. ©ic tweiffe im
X?m S h ta ffe  gu Sdjlaufe h a tten  Bie K ü h « n m ä6 h « n  gwci= 

m a l in  Ber tPodje Bie Breiten © idjenhalgtreppen gu fh e u e rn .
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die »om K eller in  has <£r&3efc$o§ und »on dort in  5en erften 
StocS fü h rten . S ie Kiäöcijett, 6ie ju e rf t öas © efdjirr aBmafćfjen 
m ußten , Santen öfters erft fp ä t ju m  S te u e r n  6er türepjpen.

(Eines KBenös t r a r  es te fonöers fp ä t getraröen, xvofyl 
feßon naĄ  11 K ßr. S ie  iltäöäjen  w aren  gerade in  der tTEitte 
öer K ellertreppe ange lang t, a ls  ein (Suftjug das £ic5 t  der 
Saterne  ftacEern ließ . Kuffteßenö »on öen S tu fen  gew ährten  
fie eine fd jtan te, tjotje ^^dM engeftalt, öte et»en jwifeßen ißtten 
önrd jg ing , w eiß  getleiöet u n 6 anfeßeinenö einen Sd?Ieier 
um gelegt. S ie  S am e — 6enn eine folcße w a r  es — ftieg 
leießten, öoeß feften S cßrittes öie Creppe ß in au f, unö  iß r  
aufgelöftes, golößlonöes J ja a r  ßing iß r  in  einem ein jtgen 
mäeßtigen S tro m  üöer den KiicSen ßcraB, faft den Kleiöer« 
faum  Berüßrenö. S ie  Ktäöößen w unöerten  fiöß, öaeßten a&er, 
es fei eine »on Öen K eam tentöcßtern j u r  ö iräfiit (ScßlaBrene 
öorf) Befoßien w oröen, w as  ja  ö fters gefößaß. © ßwoßl um  
öiefe ,$eit die ( ja u s tü r  gefcßloffen w a r, öaißten fie, feßr er= 
m üöet, nidßt w eiter naeß, fonöern arße ite ten  w eiter. Stacß 
etw a 1/2 S tu n d e  ßö rten  fie leießte Sößritte im  oßeren ^ lu r .  
S a n n  Sam öiefelBe Sam e um  öie ®<£e unö ftieg, öen iTläö^en 
öiesm al öas © efii^t suge leß rt, öie tCreppe ßinaB. S ie w ar 
feßr Bleicß, ß a tte  feßöne, ernfte, regelm äßige güge unö uieöerc 
gefößlagene K ugen. S a s  l? aa r  w a r  feßr geflocßten in  gwei 
mäeßtige §öpfe, »on öenen öer eine naeß »orn , öer anöere 
aBer öen KücEcu ß in u n te r  ß ing . S ie  ©rfeßeinung »erfößwanö 
plößließ in  einem ^ lu rg a n g , öer, wie Beiöc iltäöcßen genau 
w uß ten , »erfcßloffen w a r. £Tun erft la u t öen Beiöen die Saöße 
unßeim ließ »or. S ie liefen fofort gu öer a lten  iS irtfcßafte rin  
unö m it öiefer gur © räfin , öie m it öen Sößiüffeln gum K eller 
felBft ß e ru n te rfam  unö a lle s  naeßfaß. S e r  K eller w a r  feft 
»erfeßioffen, wie im m er, unö leine S p u r  »on der (Erfößeinung 
m eßr gu entöecfen.

M. f>i<t ®4tcvs»ftci«c tet
«Tit KBBiiöung.
S o r 3 « ß r unö l a g  faß m an  in  Bjausöorf Bei Keuroöe 

Bisw eilen einen arm en a lten  ttta n n , nam ens S p iß er, lang« 
fam öurdß öas S o rf  fieß m a rte rn ; er ging nießt m it den 
J ü ß e n , fonöern au f öen K nien. 3 n  Ber 3 wgenö w ar er öiefe
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©angatt n iä it gcwoljwt gewefcit. ®incs Jttcn6s abet lam ev 
gelähmt aus 6cm U)aI6e 5U 6en Seinłgcn IjeimgcIroĄcn un6 
Blieb fortan geläljmt, b is  6er I06 t£)n erlöfte — ein Sdjrecten 
^atte es il;m angetan. Von iljm erfuhr iĄ auf Umwegen 
folgende Sage, 6ie juglei«^ Uuffdjlu^ üßer 6en Unfang feines 
«lends giBt.

t>a man UOO nad? «tjriftus fdjrieB, ftan6 auf 6em 
«ulengeBirge oBerljalB tjausdorf ein einfaches, fci?Iic[}tes 
Ulod^aus, das ein tapferer Uitter Bewoijnte und fein Sdjlofj 
nannte. Siede und friede waren die Zierden des ileinen 
Jjerrenfi^es, ftarle Urme, fd?arfe Schwerter und UTannese 
mut waren feine Uerteidigungsmittel.

Uuf einmal follte alles (Slüd und aller friede dort in 
des tUaldes «infamfeit ein «nde nehmen. 3 er Uuf »on der 
Bedrängnis des ^eiligen ©rades war unferm Bitter fund 
geworden, und od die Jugendliche ©attin nod? fo Ijerjinnigtich 
ihn Bat, er eilte fort und fdjloff fid? den Kreujfafjrern an. 
3 er ©ram des jungen iDeiBes lä f t  fich nicht fchildern. SelBft 
als fie eines KnäBIeins genas und UTutterforgen ihr ger= 
ftreuung hätten »erfdjaffen fölten, »ermodjte fie ihre ©c= 
danfen nicht losjureiften »on dem, der ihr ein und alles ges 
wefen war. 3 «  dtefen «raumen gejehah es, dag fie des Kindes 
cinft gänjlich »ergag, und als fie endlich ju ihm fam, fand 
fie es tot. «ine der ©ttern, die auf dem Berge nicht feiten 
waren, hatf* fih  an dem Bettlein hinaufgeringelt, fih  dem 
KnäBIcin um den J^als gewunden und fo das faum Begonnene 
CeBen Beendet. Ui<ht lange darauf ftarB auch die UTutter. 3 ie 
Sehnfuht n ah  dem gefhiedenen «hegemahl und die ©e= 
wiffensgualen wegen des Kindes hatten fie getötet. UBer 
Buhe follte fie n ih t finden. 3hi'e Shuld  »erlangte eine 
Sühne, ^n die «iefe des Berges »erBannt, darf fie n ah  i< 
hundert fahren an jwei aufeinander folgenden Sagen an 
die ©Berfläh« der «rde fteigen, an dem erften in ihrer natiir« 
Ith«n UJeiBesgeftalt, an dem jweiten als Schlange oder ©tter. 
Ĵn diefer jweiten ©eftalt mug fie eines gewaltfamen Codes 

fterBen, dann erft ift ihre irdifh« Shuld  getilgt.
iBiederljoIt war diefe ©nadenfrift gefommen. Üngftlih 

hatte die Bügerin Umfhau gehalten in dem ihr angewiefenen 
Be»iere, aBer den erhofften «rretter n ih t gefunden. U)ie»
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6erum fc^Iug 6ie ^reiljeitsfturt6c, un6 diesmal Börte fie das 
«EinfĄIagen einer Jlgt in ^0X5 und trübte, daß ein SttenfcB 
in der Slätye mar. Jils fie ficfy dem 2trBeiter — dies mar der 
ermähnte Spider — naljte und tljrt grilfete, mar dtefer jmar 
erftaunt, fürstete fteEj fedocB nic^t, da die oor i^m fiepende 
©eftalt iideraus Ijoldfelig anjufc^auen mar. Sie Bat tljn um 
feine tjilfe ju  iljrer Befreiung, erjäljlte i^re Seiden und iljse 
Schuld und fagte: „tltorgen merdc idj dir mieder erfcBeinen, 
ad er niĄt als iDeid mie Ijeute, fondern als Solange, ^ürc^te 
diĄ nidjt, denn od icfy auĄ mütend auf diĄ XosfaXjre und 
dictj umtreife, i<B Xjade Xeine ©emalt dir ju fanden. Xjalte 
nur ftand, ergreife deine Xljt und töte midj. Sie Sdjlüffel, 
die icB in meinem itTauIe tragen merde, entreiße mir, fie 
öffnen dir den ©ingang ju  den Scßäßcn des 3?erges, aus 
denen du Öen Soßn für deinen illut darontragen magft." Ser 
XfoIjXjacfer uerfpracd ju tun, mas die Sd?Ioßfrau Begehrte, 
und diefe nerfeßmanö jmifĄen den Räumen.

2Xm näe^ften ©age mar Spilje* noö  ̂ niĄt lange dei der 
Xlröeit, als ein ganj nußeimticßes g if te n  iljm näßer und 
näijer 3U lommen fcßien. ^ald faß er aucß, daß es die dang 
ermartete Scßlange mar, die das gifcßen cerurfacßte. ^urd?t> 
dar mar ißr Hndlid: ißre IXugen erfißienen mie rollende 
^euerlugeln, und aus ißrem illaule fdjoffen ^euerflammen 
mie judende ^Xiße. Sei diefem Jlndlide cergaß der itlann 
das Serfiprecßen, das er der Sulderin gegeden, und fudjte 
in der ^Iu<ßt fein X êil. S ie Strede, die er öurcXjeilte, mar 
nicßt lang, es »erließ iljn ader die Kraft, die ^üße uerfagten 
iXjren Sienft, und er örad> jufammen. 3 « demfelden Kugeno 
dliefe ader, a ls er ßinfanl, Ijörte das g if te n  und Serfolgen 
der Schlange auf, und ein unfagdar meljmiitig Ilingender 
©on ftieg jum djimmel empor, iladjdem volle  Kuße einge» 
treten mar, mollte Spißer ficß erßeden, »ermocßte es ader 
nicßt, er mar geläßmt und dlied es dis ju  feinem Sedens« 
ende. 2Xn der Stelle, an der er sufammengedrocßen mar, 
mäcßft eine ©anne, die nacß uielen, »ielen ^aßren gefällt und 
in Sretter gefcßnitten merden mird, aus denen eine iSiege 
gefertigt merden foli. S as erfte Knäölein, das darin »on 
einer forgfamen iUutter in ScXjtaf gefcßautelt mird, foil, 
gum illanne ßerangereift, die arme Seele der Surgßerrin 
erlöfen.
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H5. t>ic Sdjtaiiße «wf feer Kuitte Hcic^cnftcin.
t t n t e f  6 ert E r i i t n t n e r n  6 e r  53u r g  J ^ e ic lje n f te in  B e i ^ a u e r »  

u i g  f o l l e n  g r o f j e  S d j ä i j e  » e r B o r g e t t  l i e g e n .

Cttoon Börte audj einft ein armer JOeBergeBilfe, un6 er 
Befciilofj, 6en rergraBenen HeicBtum 311 IjeBen. Jtn einem 
palmfonntage unter 6er paffion machte er fiĄ ans IPert. 
Pom (Sipfel 6es ürümmerBaufens licfj er eine tDünfcBelrute 
fpringen, mellte »or ein tellerartiges ©etröIBe fiel. Sa  
Begann er nun 511 graBen. SodB Butte er taum 6ie erften 
BjacEcnfcBläge getan, fo tarn unter Öen iErümmern eine riefige 
ScBIange B«ruor, 6ie in iBrem Zlad/m  einen golöenen SdBIüf 'el 
trug. Poll «Entfeijert marf er 6ie Bjade meg unö trie geBannt 
ftarrte er bas Pngetüm an. Poet? öiefes fpracB: ,,t?aBe leine 
Ungft cor mir, öenn trenn 6u 6ie Sd/ä^e B'-̂ Ben trtllft, 6ann 
Brauc&ft 6u fonft nicBts als Silut 3U Betreifen. €nttlei6e 6icB 
nun, unö Befiijeft 6u 6ie Kraft, Beinen ffaut ron 6ir ju geBen, 
trenn i<B micB an öeinem naiSten Körper Bittttwfn’iwöe, um 
öir Öen SöBiüffel in Öen tltunö ju re ifen , fo B^ff Bu micB 
nidjt nur erlöft — öenn idj Bin eine certrunfcBene Jungfrau  
— fonöern öu gelangft aud; in Öen Pefi4§ öer ungeBeuren 
»«BäBe, öie im KellergetröIBe öer Kuine, in einer eifernen 
üruBe rerBorgen finö, öeren funftcolles ScBto| öer golöene 
ScBIüffel Bi«; öffnet." Sie BjaBgier üBertranö Öen (EBel, unö 
Öer iPeBergefelle entlleiöete fiel?.

S i e  S o l a n g e  t r a n ö  f i Ą  n u n  l a n g f a m  a n  iB m  B t» « tt f«  
S o c B  a l s  iB r  B a lt e r ,  f d j l i i p f r i g e r  K ö r p e r  a n  f e i n  B fe r j  B a m , 
ö a  f t ie f t  e r  e i n e n  m a r B e r f c B ü t t e r n ö e n  S d j r e i  a u s ,  u n ö  i n  
ö ie f e m  K u g e n B  l ie fe  t r a r  au cB  ö ie  S c B I a n g e  f p u r l o s  r e r e  
f< B tr u n ö e n .

K a l t e r  S d j t r c i f j  f t a n ö  i l j m  a u f  ö e r  S t i r n e ,  a l s  e r  r o l l  
( E n t fe ije n  n acB  B ja u fe  B a m . K u r  i n  a B g e r i f f e n e n  S ä i j e i t  B o n n te  
e r  f e i n  B e f t a n ö e n e s  K B e n t e u e r  e r j ä B I e n ,  ö e n n  ö ie  
r a f t e  f ^ o n  i n  f e in e m  B jir n  u n ö  t r a r f  i B «  a u f  ö a s  £ a g e r ,  r o n  
ö e m  e r  n i d j t  m e B r  a u f f t e B e n  f o l l t e  —  e r  m u f t i e  [ e in e  B fa B g ie r  
m i t  ö e m  f ie B e n  B e j a B I e n .
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III. m b  anberer IDegfpuk.
H6. ®ct? fd>tt)rtf5C in «SSvlidj.

<SörIii| war Bis t>or wcttigcn ^a^rcn an 6er € d e  
6er 0ü6ettgaffe un6 ^ütinergaffe int pflafter ein großes 
JiBjugsIod?. X>as Biefe int Dolfsintmöe öas J?un6eIod?. 3 as 
lontmt öa^er: ^n 6er iPei^na^tsna^t jtrifc^en jtröif wn6 
ein łt^r fpult in (Sörlilj ein großer fc^warjer Ąun6. J)er 
lommt ans einem aijniidjen tPafferlodic am JafoBsIjofpitat 
heraus, ge^t sum ^rauentore Ijinein Bis an jenes £od?, wo 
er rerfĄwin6et, aBer nad; einiger geit iommt er wie6er sum 
Oorfd?cin, um feinen ivüdweg ansutreten. IDegen 6iefes 
tjun6es ließen 6ie SiaötfoI6aten am ^rauentore allemal in 
6er Weißna^tsnacBi 6as pföridjen auf, weil fie fi^  fürc^s 
teten, il;n in feinem łPege su rerljin6ern. (Es war aBer ein= 
mal ein Beßerster Kerl unter il?nen, 6er fürchtete fi<̂  »or 
6em JEeufel felBer nid?t, fpottete üBer 6ie (Erfcßeinung un6 
Bef^Ioß, 6em Ąun6e entgegensutreten. (Es war ein feljr 
ftürmifeßer K7eißnac^tsaBen6. Pie anöeren SoI6aten BiieBen 
in 6er tPa^tftuBe, er aBer fcßloß forgfältig 6ie Pforte unö 
ftellte fid; mit aufgeftedtem Pajonett an 6er innern Seite 
6erfeIBen auf. Kaum Ijatte es 12 ttlir gefdjlagen, 6a lam 
6er tjun6, groß, ft^wars un6 sottig, un6 als er 6as lo r  
nidjt geöffnet fanö, fdjüttelte er fidj sornig un6 madjte fo 
große feurige Kugen, 6aß es erfdjredlid? ansufeßen war. 
plößlicß aBer feßte er mit einem gewaltigen Sprunge iiBer 
6as ßoße S itter ßinweg. Pie SoI6aten in 6er tPadjtftuBe 
ßörten ein furdjtBares SdjnauBen un6 poltern, 6ann war 
alles ftill. iPie fie cnölid? Binattsgeßen, finöen fie ißren 
Kameraöen leBIos im Sd?iI6erBaufe. Seine ^tinte aBer war 
SufammengeöreBt wie eine Scßrauße. KIs 6er SoI6at er= 
waößte, ersäBIte er, was ißm Begegnet war. (Er ift aBer 
nießt wie6er gefun6 gewor6en un6 feßon naöB t’t«! IPocBen 
geftorBen.

K". 4>ct* gvofjc CcjEcljtef im
^ is  uor etwa fünfsig ^aßren war 6er ^ergßang swi« 

fdßen SaalBerg un6 K^nwaffer im KiefengeBirge noeß sieme 
lidj fumpfig un6 nur ron wenigen tPegen &urößf<ßnitten.
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Jim Kreujmege unterhalt bcs ^orftfyaufes ecf?o6 fid? »0« 
nächtlichen JDanfierern plötjüch ein mächtiges Cidjt, wie n>enn 
eine ganje Schütte Stroh Brennt, un6 leuchtete, trenn man 
fiel; ftill »erhielt, 6en Saalhergern fogar Bis an Sie JDohnung. 
t>ann muftte man Breimal 311 6er £eu<hte fagen: ,,©ott Bes 
jahl’s (Euch!" 5 ann ging 6er große feuchter ruhig 3ttm
Kreusweg jurücE un6 »erfcBtranB.

Jtls aBer einft ein SaalBerger Bern ^cuermann jurief: 
„Jtotftumpe, Bift Bu tumm!" fuhr Bas ^ewer in einen {jafel= 
ftrauch, Ber fofort in J3ranB geriet, unB fchüttelte fich ror 
Sorn unB Jlrger, Baß Bie Junten fprühten. (Es ift ni<ht rats 
fam, Ben großen Ccuchter 31t nedCen unB 3U rerfjpotten, er 
»erfolgt Ben Spötter unB sünBet fogar fein tjaus an,

H8, 2)«? Ccidjcttpig itt fest <J5lausitttj.
Unweit Bes Dorfes ©lausniß ift ein (SrenjgraBen, 6a 

jeigt fich oft eine gar fchaurige unB »orBeBeutenBe (Erfcheis 
nung. IPenn nämlich ein ©lieö Ber ^ m ilie  Schaffgotfch 
fterBen foil, fieht man Brei Zage »orher um tltitternacht 
iiBer Ben ©raBen einen ffeichenjug wanBeln. Scßwarje pferöe 
jiehen Ben fdjwarg »erhangenen Sarg unB »iele Bunfle 
©eftalten gehen ihm »oran unB folgen ihm mit ^acfeln. (Es 
ift noch nicht lange her, Baß eine aBelige Pame Biefen gug  
gefeßen hat, a ls fie geraBe nach einer 33efißung Bes ©rafen 
3um J3efu<h reifte, unB als Bie Brei üage »ergangen waren, 
erhielt fie Bie tlachricht »on Bern JEoBe eines Ber ^amiliens 
mitglieBer.

H1) .  D e u  W i l t f c b c v

3 n Ber Hähe »on JPiltf^, auf Bern IDege, 6er »on Biefem 
©rte nach ©iersBorf Bei JPartlja führt, hart an Ber gläßifch* 
fchlefifchen ©renje, hatte einft ein 5 euermann Bas Jleoier, 
in Bern er umherfchweifen Burfte. ©r war gutmütiger tialur  
unB wurBe feinem SWenfchen, außer Ben PieBen unB folgen, 
Bie feiner fpotteten, gefährlich. Pas wußten Bie Pewoßuer 
Ber umliegenBen Pörfer unB ließen ihn in ^rie&en. ©in 
tPiltföher Pauer jeBocfj, 6er Stroh in ©iersBorf geholt unB 
fich BaBurch, Baß er lange Seit in Ber Sdhenfe fißen geBIieBen 
war, oerfpätet hatte unB in Ber Bunflen tiacht erft heimfuhr,
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fonnte es fid; nid?t oerfagcn, Öen ^encrmann in feiner Zlulje 
ju ftören. <£r rief: „geuexm ann, ^euermann, siinö mir’s 
Stroi? im tPagen an!" Jiugenöiictlic^ folgte 6er Siederei 6ie 
Strafe, 6as Stroi? fcrannte wirilici?; »n6 es tlieö  6em Spötter 
nichts iiBrig, als in alter (£ite un6 auf öte ®efai?r Ijin, fid? 
öurcfi 6ie flam m en felBft su »erleben, aBjuiaöen, fonft wäre 
aud? 6er tPagen noĄ mit uerörannt. tt>er aBer meinte, 6as 
ltnglüct I?afce 6en CeiĄtfinnigen geBeffert, 6er wäre im ^rr« 
tum. X>enn nad?l?er wie ror^er ftiefj er tofe üeöen gegen 6en 
®eift aus, namentlich foröerte er ihn unaufhörlich sum £eud?= 
ten auf. Xioct? 6iefer tieft fid? niöht feften.

Ills  6er ^auer 6ie pferöe ausgefpannt, fid? felBft Bereits 
entlteiöet hatte un6 geraöe im begriffe war, in fein ^ett 
ju fteigen, 6a Hopfte 6er ^euermann ans ^enfter un6 rief 
mit furchtBarer Stimme herein: „feuerjo! feuerjo! Sieh, 
6ein t?of Brennt Ii<htertoh!“ H>ohnhaus, S teu er , Statt ftan* 
Öen in Betten flammen.

20. J>tc CidttmStmlcttt auf Iteberfciirtf bet t'et** 
Icvctmntffcv.

t>ie (Ciöhtmänntein waren recht nüfttiche Heine (Sefchöpfe, 
unö 6ie früheren Bewohner »on Derlorenwaffcr t?aBen es 
gar fehr Beöauert, öaft fie altmähtid? fettener wuröen unö 
juteftt ganj weg waren. (Bing in 6er guten alten Seit ein 
in 6as erwähnte 2>orf (gehöriger aus, öann tarn pfeilfd?nelt 
ron 6er ÜBerfd?ar her ein titänntein. Sein tüams war rot, unö 
ftatt 6er STUifte trug es eine Laterne mit ürennenöem Sichte, 
mit 6er cs fortwährenö Öen einjufchtagenöen pfaö erhellte. 
lliä?t eher fühtte fid? 6as STlänntein feines Dienftes enthoBen, 
als Bis es öiejenige perfon, 6er es einmal ju leuchten üBer» 
nommen, wieöer nad? tfaufe geleitet hotte. Bjter Braud?te 6er 
^urüdfehrenöe nur „id? öante" ju fagen, unö 6er Heine (Beift 
rerfchwanö. ltnterlieft er es aBer, öiefer feiner Pflicht nach« 
jutommen, öann feftte fich 6er Caternenträger auften auf Öen 
^enftertopf unö wartete. Bis er feine Belohnung empfing.

2J. i>cv tSvcttsfteintfägct* in* JUalbc 3uhfebett 
Sdjlatt«v  nacb 'JUeIit«Sfcl?cvbctteY.

Pie alte Seppelten hot meiner tttutter oft erjähtt, öaft in 
6em groften pufdje (^;ifd?e), 6er auf öem Wege »on Scftlanev
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n«Ą ICIctuctLfdjetbene-ę Kcgt, fic  ̂ Sie sCcute gefürstet [jaBen, 
Sort allein Suvdjjugeljen. Senn Sort Î at’s  immer fo jaminere 
lid? gefdjrten: ,,tt)oBht Santit ? lyoĄin Samit?" (Einmal aBer 
ift ein Betruniener ^anSmerisBurf^e in Ser £la<Bt 6ur<  ̂ Sen 
pufd? gegangen, unS wie Ser immerfort Sie tüorte Ąort: 
„tt>o^itt Samit? Wo^in Samit?" Sa BleiBt er fteijen 
»nS fagt: „(5 i’s Sertiji, «>u Se’s  genumma Boft!" X>a 
murSe auf einmal fo ein geller Schein um i^n unS eine 
weifte ©eftalt ftanS cor iftm. 0 eftt wurSe er erft nüdjtern 
unS uBerlegte fid?, was er gefagt Xjatte. JIBer Sie ffieftalt 
BeSanlte fid̂  oft unS oft unS fagte ju iftm: „äBer 2000 ś̂al?re 
plag iäj miĄ fi^on im Segefeuev, unS Jciner ftat mir nod? 
geholfen, Bis Su gerommen Bift. 2XIs icti auf Ser tPelt XeBte, 
Sa IjaBe idj ©rengfteine umgefeftt, unS nad? meinem XEoSe 
ftaBen mid  ̂ Sie ©renjfteine BeftänSig geSrücit, unS jeftt muftte 
ieft fie in Siefem pufdje ftier immerfort auf Sem Stüden 
fterumtragen. Sacon ftaft Su midj Befreit."

22. H(!d?tOd?et; Jlcitcr mit fotuv^pcicubm iiunfccn.
^n Koftentftal tujonierte ein €rBricBter furcBtBar Sie 

?>orfBewoX;ner. ltnter anSerm Befcfimierte er Sie Ceute mit 
i?onig unS ftellte fie »or Sie ^ienenftöcEe ftin, fo Saft fie »on 
Sen erBoften Sieren iämmerXid? jerftocfien, ja fogar getötet 
wurSen.

JIIs 6er graufame ©utsfterr geftorBen unS BeerSigt wor= 
Sen war, fanS er im ©raBe feine Jlufte, fonSern muftte ums 
geften. pecBfdjwarj in JEeufelsgeftaXt fam er auf fdjneeweiftem 
pferSe in rafenSem ©alopp aIXnäd?tIidj com ^rieSftofe anges 
ritten. Xt>ar er Bis ans Bjofior gelangt, fo gefeixten fidj iftm 
eine grofte Sd?ar fleiner feftwarjer EjunSe mit feucrfpeienSen 
tltäulcrn Bei, Sie Iläfften unS fc^rien. Piele Ceute faften Sie 
(Erfcfteinung unS rernaftmen mit eigenen ©ftren Sen Cärm.

IV. B e r g *  u n ö  X D ö I ö e n t r ü d i t e  ( B e i f t e r .

25. ©ie In* ucrmüttfdttcn ^afd?ct’.
3 n einer wiXSen CPetternaĄt f^Ieppte ein pafd?er 

(Sd^muggler) mit einer JXnjaftI ©enoffen allerlei tüaren aus 
Sem «aBen Sdjlefien ÜB er Sas ©eBirge, <Ss war ftiivmifcB unS
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fait, i>as festen tljr ltnteruetjmen 3U Bcgünftigen. Sie Samen 
glivdltdj Bis in 6te Slälje 6er XX>tefenBau6c; Bier imtx6e es aBer 
plöljlicij hinter ^aum un6 Strauß XeBenöig, als 6er Jtton6 
aus 6en tüolfen Berrortrat. <Es mar lein gmetfel, fie maren 
umftellt. ^ctet galt es, 6as CeBen in SidjerBcit 5U Bringen, 
6ie Waren fd)icnen  uerXoren. S ie  ftoden auseinander, X?inn 
ttnter ins la t ,  hinauf ins KnieXjoIj. «Einem non iljnen maren 
fie BefonBers axtf 6er ^erfe. «Er rannte ins XXnieijolj. «Es mar 
eine ^ag6 auf CeBen un6 So6. ^e työ^er er ftieg, 6cfto fixerer 
mur6e er, aBer non tltattigSeit xiBermättigt, ftolperte er iiBer 
einen KnieljoIjBufcB un6 fant nieöer. «Er tonnte nidfyt meiter 
un6 fcfxlief BaI6 ein. JIIs er mie6er erm atte, lag er Ijinter 
einem XJacEofen. ttnter iljm Bernte ficB eine meite 5 tuBe 
aus, un6 an einer üafel fafjen miI6Bärtige «Eefellen, 6ie 
luftig gedjten un6 mit allerlei Kurjmeil 6en 2XBen6 Xürjten. 
«Eine Weile f la u te  er iXjnen non feinem fjotjen stager ju, 
6ann ftan6 er auf un6 ftieg ju i^nen IjcraB. «Er grüfjte, un6 
fie Iu6en iljn ein. Bei iXjnen p la l| ju nehmen. Bfungrig un6 
dürftig, wie er war, l ie f  er fi«J? nidjt Breimal Bitten, den 
löftlicfen Steifen unB ©etränten jugufpreiäjen. tlls  er fatt 
gegeffen unB getrunfen fatte, füllte er auef Bie (Eafdjew mit 
(EeBensmittetn an unB machte fid« foBann auf Ben Ejeimmeg. 
Kaum mar er aBer üBer Bie tEürfdjmette getreten, fo mar 
Bas Ąaus »erfdjtrunBen. «Er ftanB Bei Bern KnieljoIsgeBüf^e, 
an Bern er nieBergefunfen mar. «Er glauBte gef Olafen ju  
BaBen unB fie lt  alles für einen ICraunt. Sa Befann er fief 
auf 6ie SteBensmittel, Bie er ju  fid? geftedt hatte. «Er griff 
in Bie tEaf<ä?en, aBer mas 30g er Ijeraus? Unrat unB
äXjnliclie Singe. Son nun an mar er iiBerseugt, er märe Bei 
pafefern gemefen, Bie ins Knteljols nerBannt morBen feien.

24. ©ic t̂*ct JKtsäict' auf öct? 2£>’nsl>sit*3.
i t t i t  ttBBilBung.
3 m SieBenjäXjrigen tCriege, a ls  Bie «öfierreiefer im  Wei« 

f tr i f ta le  unB au f Beffen Xföfen feften . f u f  g e fa ft Ijatten , 
tarn  eine ©efellfdjaft non (Dfftsieren au f Bie K ^nsB urg, itm 
Bas in n e r e  BerfeXBen genau 3U Befefen. S ie  t}errfä?aft m ar 
Xängft aBgereift unB Ijatte ficti an  einen fieferen © rt BegeBen; 
n u r  der Beam te m it feinen Stellten m ar 3U Ejaufe. S on Biefem

K fl l jnau ,  Sagen aus Sdjlefien. 2 1 Z



»erlangten He ©ffijtere, er folle itjnen alte, ater Ja alte €ilren 
anfnta^en. ,,©ern un6 witttg fett &ies gefc^e^en," erwiderte 
6er fermaXter; „ater einige ©emactjer finö »erfdjloffeu, un6 
5war f<^on feit »ieten ^a^ren; iĄ ^ate ju i^nen nid&t 6ie 
S^Iüffet, unö tiefe fint tängft »ermißt trorten." „ttuct? tiefe 
miiffen geöffnet werten; lafti ten SiĄIoffer taju  tom* 
men!" getot ein ©ffijier. Set Sctfloffer, ten ter tPädjter 
fofort ^oltc, tarn ta tt  mit einem Sunte Jjaten unt tXact* 
fdjtitffeln. Sie ©ffijiere, weldje fict unterteffen im antern 
tEeile tes Scfdoffes nmgefe^en fatten, tefatjten itjm, er folie 
im tiwioton tteite ter Surg tie »erfc^toffenen Eiiren auf* 
machen. <£r ging ans łOerl unt mit gefdjicEter tfant gelang 
es it?m, einige rafĄ aufjufdjliefjen. ^e^t tam er an eine 
fem ale eiferne Jtür; er »erfudjte einige Sctlüffel, unt mit 
einem ftarten Sd^napp fprang plöljlidj unt it?m fett ft un= 
»ermutet ta s Sctloß auf. Sa trat er in ein tteines tunltes 
dimmer; ater wetdj ein JtntlieE iiterrafd^te itn ! Srei alte 
Stänner in langen Kteitern, tenen itjre weiften 53ärte tie 
3 ruft tetedten, faften an einem Sifdje, auf 6em ein groftes 
Sud? aufgefdjtagen tag. ^tjr S lid  war auf ten eintretenten 
Sd?Ioffer gerietet. Siefer, fonft ein tetjerjter tltann, erfdjrat 
fo fetjr, taft er ficft an alten ©Itetern getätjmt fiifttte. Ser 
ftiere S lid  tiefer trei Sltoäter war, wie er ficft fpäter aus» 
jutrilden pflegte, unmögtid? nod? einen Xtngentltd ausju* 
ftatten. ^nteffen faftte er fid?, teftrte um aus tem ©emacfte, 
unt tracftent flog tie tEiir in iftr Sdjtoft juriid. Sa ergriff 
iftn ©raufen unö ©ntfeften, er tief, was er tonnte — unö 
nii^ts »ertnodjte iftn ju tjatten — aus ter Surg ftinaus, ten 
Serg ftinunter unt feiner ISoftnung ju. ©inige tDocten 
muftte er ta s S ett ftiiten, efte er fi<t wieter ertjotte. fir ift 
nadjfter oft aufgefortert worten, im Seifein mehrerer jene 
©ilr ju jeigen, ftat ater fotele nid?t metjr gefunten unt ftat 
nur fo ciel angegeten, taft fie auf ter tEatfeite im Ijinteren 
©eite tes Scttoffes gewefen fei.

25. I'cv (Sswcval im €uk«(jcHvge.
„^unge, fürcftte tieft nieftt!" fagte eine Sauersfrau in 

Sotftwatterstorf 5U iftrem Sohne, als tiefer tie Küfte tes 
Saters ftinaustriet an tie Jttftänge tes ©utengetirges. „tSo* 
cor tenn nieftt?" fragte 6er Knate. „Sor tem ©eneratl Sas
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łft cłn langer, Staffer, ftnfter 6retnfcSauen6er STZann in nttlt* 
tärifdjer Uniform, 6te »on oBen Bis unten »on ©0I6 ftroijt. 
Z>er Kragen 6e5 Koctes ift mit ©ol&fticferei gejiert, Sie (Ej)au= 
letten. Sie Knöpfe Ser ttiontierung, Ser Segen — Sas łft altes 
»on ©oIS. Su  fannft iiSrigens ganj genau fefjen, oB er guter 
Caune ift oSer nictjt, trenn Su auf Sie Stiefeln, Sie er trögt, 
©Bactjt giBft. ^ft er mit fc^trarjen Stiefeln BetteiSet, Sann 
finge unS pfeife Sein CieSs^en, fo taut Su mittft, er trirS tun, 
ais oB er Bicfy nicfjt Bemerfte, unS tangfam »oriiBergetjen. 
^at er aBer gtäferne Stiefeln an, Sann fei ftille unS Sud BicB, 
Senn Ser Urme tjat Sann feinen Böfen la g  unS fönnte in 
feiner üBIen ffaune Sir etwas antun."

gwet^unöert ^a^re lang wanSerte Ser ©enerat auf Sen 
Kämmen Ses ©utengeBirges Bin unS tjer; nur feiten ftieg 
er B«*aB 3« Ben Ketroljnern Ser ©Bene. Kieman6ent B^t er 
etwas ©utes erwiefen, Siejenigen aBer, wetcBe iBm aBficBtticB 
einen Jpoffen fpietten, ftrafte er Bart, ©inft ging ein ©ier= 
BänSter »on ^atfenBerg nacB SorfBaeB unS Begegnete einem 
©ffijier, Ser gtäferne Stiefeln an Sen 5ü§en Batte. Sas faB 
natürticB täcBerticB aus, unS Ser ©ierBänSIer Betam £uft, 
Sem ernften ©enerat einen S tr e if  ju fpieten. ©r Beugte ficB 
nieSer, ergriff einen Stein unS warf iBn auf Sen einen ©läse 
ftiefet in Ser UBfiĄt, Siefen ju jertrilmmern. ©r Batte ficB 
aBer »erreöBnet. 5 er alte ©enerat fcBIeuSerte mit Sem gtäe 
fernen Stiefel Sen Stein mit folcfier ©ewatt jurüd, Saft Siefer 
in Sen ©lertorB fiel unS UXann unS KorB ju UoSen rift. KIs 
fidj Ser Bosftafte ©iertjänSter wieSer erBoBen Batte, gewaBrte 
er, Saft fämiticfte ©ier jerfcBIagen waren, Ser ©enerat aBer 
mit feinen gtäfernen Stiefeln auf Ser Bfoften ©ule ftanS. 5 a 
fcftticft er BefcBämt nacB Bfaufe unS Sie Kederei ift iftm für 
immer »ergangen.

2 6 . S i e
©ine Uauersfrau in ScBtottenSorf Bei ©amens pflegte 

iftre 5 ienftBoten aBfcfteulicft 5U BeftanSetn, Be^icfttigte fie Ser 
UneBrlicftteit unS wenn fie Sen 5 ienft »ertieften, Beftiett fie 
ift r e  Sacften surüd. ttun tag fie tränt SarnieSer. ©s war 
geraSe Sonntag, unS alte £eute waren in Ser Kircfte. 5 a 
lommt ein tragen mit »ier Kappen »ors Bfaus gefaftren, ein
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f^warjgclleiöeter tfevv fjpringt heraus u«6 gc^t hinein. 
lta<  ̂ einiger geit lommt er n>ie6er heraus un5 fä^ri &arott 
mit Sönnern wnö Saufen, i lls  6ie SJeute aus 6er XCtrdSje 
tommen, fin6en fie 6ie ^rau tot im 2$etie. <£s fommt 6as 
^egräSnis. 2tls 6er Cei^enmagen an 6te ©renje lommt (6er 
Kirĉ )E?of lag im an6ern Sorfe), öa erl?e6t fiefy ein fur^itarer  
Sturm, Krähen fliegen fiäjarenmeife iiCer 6en Sarg Ijinürer 
un6 Ąerii^er mit lautem ©efdjrei un6 6ie pfer6e finö laum  
imftanöe, 6en Wagen fortjutringen. (Enölidj ift 6er KtrcijXjof 
errcicfit. JIts 6er Sarg ins (SraS (unaXgelaffcn u>ir6, erfdjeint 
er ganj leicht. JXIs 6ie Cente uom (SraX’e surücXXetjren, ift 
6ie Eote fcXjon u)te6er im Xfaufe un6 rumort in KücXic unö 
Keller. Sa U)ir6 ein ©etftlicXjcr geXjoIt, Öen poXtergeift su 
bannen. Siefer jtuingt i^n in eine AftafcXje. i l ls  öie ^Xaf^e 
XjinausgefaXjrcn trirö uacXj 6em JauersXerge, ift fie fo ferner, 
6aß rier pferöe su sieben Xjaljen. Kuf 6em ^auersöerge w ir6 
eine (SruXie gegraöcn, 6ie ’̂lafc^e IjineingefenXt unö 6ie Stelle 
umgäunt. Seitöem Xjatte 6er Spul im ®eljöft jraar ein (Snöe, 
aöer am ^auersX>erge ift's nicfyt geheuer. Wer in 6er IHiitag= 
ftunöe 6ort rranöert, wirö in 6ie ^rre gefiiljrt, allerlei 
SĄafcernatf ftöft i^m gu unö er ift fro^, trenn er êiX 6a= 
ronXommt. Siefer Seift ^eifjt im Solle 6ie S<X?önu)äI6eritt 
non S<5&Iotten6orf.

27. ©Cf ©dgcl^rttjstcs.
3 n 6er ftäötifcijen âX’erne gu SIa% polterte es atlnäcfite 

lidj auf 6em Soöen unö fdjwirrtc unö fummte im Keller, 
au&t in 6en gimmern Xjörte man 6en Seift umljertapfen, oljne 
iXin gu feX)en, Ser ScfiarfricXjter öannte iXjn euölicX). S r ging 
mit einem Xeöernen SacX in 6er tttitternacfytsftunöe in Öen 
Keller 6er JEaBerne. XXicXjt lange, 6a Ijörte man oöen ein 
Hügliges Sefc^rei wie non einer Kaije, unö 6er S<^arfrici?ier 
Braute Öen Seift im SacSe herauf. S r trug iX;n in 6en 
Keffelgrunöer ^orft Ijinaus unö feijte iX;n am SogeXBerge aus, 
nachdem er öreige^n alte Klatfc^tneiBer Ijatte ein weites 
Kenier umlaufen Xaffen. 2 n öiefem Raufte 6er Seift, 6en 
man Öen SogeXXjannes nennt. S r Ijat fein Sergniigen öaran, 
Xjier allerlei ScijaBernacS gu treiBen.

S in  Kenierförfter ging einft non Kaiferstnalöe nacXi 
Keffelgrunö, um feinem ©Berförfter eine Xttelöung iiBer .^orftä
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6ieliftäl)tc gu m aĄ cu. J lls  er 6en ICreugroeg rot* 6em „JToten 
łRttrtn" erreicht I?atte, fa^  er einen K erl »or ft<Ą ge^en, 6er 
in  a llen  ^ a x ie n  p ran g te . (Er f?atte eine seihe  iitiiije, einen 
f la u e n  K od, eine g rüne Jjofe unö einen ro ten  53eutel au f 
6ent K ü d en . Z>er ^ ö rfte r  eilte 6cm m u n ö e rli^ en  ttlan n e  naĄ  
unö tro llte  iljn a n re 6en. S a»  toa r aüer u n m ö g li^ , Senn 6er 
5 rem 6e ging eüenfo fdjnell t»ie öer ^ö rfte r. S a  fd jn itt óiefer 
6en U>eg ah, in 6em er  einen 8 >aI6p fa6 »erfolgte, 6er einen 
^o g en  6es jEjauptmeges um ging. Kfs er aüer Siefen erreicht 
Ijatte, t r a r  6er Bunte Jltann  »erjd jm utS en  u n 6 »on 6em 
ID ege flog ein m a s t ig e r  K öler au f, 6er ein teufHfdjes ©e= 
läd jte r ausftiefj. 5 er fol? a n  6er K ufflugftelle 6ie
incnfdjlidjen ^u fjtap fen  en6en u n 6 e r ta n n te , 6a§  e r  »on 6em 
J3ogeII)annes genecEt t»or6ett w a r .

(Ein H eierm ann w a r  Bis a n  6ie KreffenBrücfe gelommen 
u n 6 BlieB 6o rt m it feinem K a rre n  fteljen. I lls  e r iljn  w eiter 
gieren w ollte , w a r  6iefer w ie feftgewadjfen. K un ftan6 er 
r a t lo s  Bei 6em (Sefcljrt u n 6 fĄ im pfte. 5 a fam  ein Jliann  
au s  6em t5 a l6e u n 6 »erfprad; iljnt Jjitfe, w enn er i^m  etw as 
»orfpiele. 5 er Ccierm ann le ierte  ein S tüct nadj 6em a n 6ern  
aB. I lls  e t  aBer aufljören w ollte , 6a to n n te  feine JjanS n id jt 
»on 6er K urB el los, er m u^ te  w eite rle ie rn  Bis gum Sonnens 
U ntergang; 6er frem 6e tl la n n  aBer tangte w ie ra fen6 um  iljn 
I?erum. K ls 6ie Sonne h in te r  6er ^o ^ en  itlenfe »erfi^wanS, 
fan t iljnt plöljlic^ 6ie Sjanö »on 6em ffeiergriff üeraB, u n 6 6er 
to lle tCänger w a r  »erfd^wunSen. tiie  w ie6er ^ a t  er f i^  in  
6en tteffelgrunSer gew agt, wo il;m  6er 5 ogeIĄannes
fo ,üBel m itgefpielt Ijatte.

2 8 . ^ c u f d jc u e t? u > t t ‘L
3 n  einem nalje a n  6er tjcufdjeuer gelegenen 5 orfe Befanö 

fid? ein ® a ft l; au s , in  6em 6er © a ftw irt geftorBen w a r, aBer 
naĄ  feinem 23egräBnis w a r  er w ie6er 6a. tDenn 6ie Sonne 
am  Tjödjften f tan 6, tum m elte er ftd? au f 6em 5 ad>firften 
feines Bjaufes. i t n 6 wie ^äftlicf? er au sfa ^ ! Sein  K opf w ar 
6er eines a lten  K tannes, 6er üBrige K örper 6er eines tle inen  
KnaBen. 5 agu w a r  er m it einem feuerro ten  ttfam fe angetan . 
€ n tfe i |en  erg riff  6ie S ew o^ner, unö es w a r  fü r  fie w ie eine 
(Erlöfung, a ls  ein © röensm ann, 6er gufätlig  ein leljrte , ftcB 
erBot, 6en ©eift gu Bannen. (Er g itierte iljn in  einen leinenen
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Beutel, 6ett e t  IrcujttJclfe »erfc^nürtc. T>et Beutel n>ut6« 
jwifc&cn s tv tl  an bet Sonne getvodneie Riegel gelegt, in {>ie 
bex SITonĄ auf jc6et Seite eine Spülung gemacht tjatte. Ute 
Riegel netfdjnüete e t  wiederum Ireujweife mit £aft non 
einem ^aum bes näcljften Kirdjljofes. Sann trug er den 
©eift auf den Jjeufc^euerlamm und warf itjn an einem öden, 
unwegfamen plalje in den Sumpf und liefj die Stelle mit 
einem gaune umgeden. ^eijt ift die Stelle ausgetroetnet und 
^eerenfträucder w arfen allda. It>er ader die ^riidjte pfliiden 
w ill, der tann etwas erleden.

©in £edrdurfcde dattc ficlj elnft auf der Jfeufcdeuer »er« 
laufen, ©r fällte einen neu gefertigten ffeidroct an den £e« 
fteller, einen re ifen  23auer, adliefern. JXIs er einige Stun« 
den um^ergeirrt war, fad er prächtige Leeren Jjiuter einer 
djede fteden, Irodj iider das Hindernis Ijinweg, legte feine 
^iirde ad und degann ft cd an den Leeren ju laden, ©r Iprte 
ader gar fonderdare ©öne und eilte erfctjrecft fort. 2ils er 
den richtigen tl?eg wiedergefunden datte und del dem 53auer 
eingetreten war, demertte er 31t feiner großen Perwunderung, 
daß der dlaue £eidro<J fiĄ in einen gelden Hod umgewandelt 
ßatte. Pen dlauen ü od  trägt feit Jener geit der tfeufcijeuer« 
wirt — fo nannte man das ©efpenft dort oden — dem er 
deffer gefallen Ijat als fein altes geides Kleid.

©in detannter iPilddied war einft auf den tfeufcßener« 
lamm geraten und dem Pannorte des Ifcufcdeuerwirtes naße 
gelommen. 2tls er üder die ©infriedigung ßinetnfaß, de« 
merfte er ju feiner großen ^reude einen frifd) angedrocßcnen 
Keßdod. Pa fagte er 5U fiiß: „tPie fößfau doĄ die 3*3** 
find! Ąat einer den Keßdod gef«ßoffen und nicßt ßeimtragen 
mögen. Pa ßat er ficß gedadßt: ^ier ift der defte Perftetf, 
weil ficß die £eute »or dem ^eufcßeucrwirte fürcßien. tta, 
icß glaude an foleße Sa$en nicßt." Sofort Iletterte er iider 
die ©infriedigung ßinweg und ftand dei der Peute. Po<ß 
taum deriißrte feine {fand das KHld, da »erwandelte ficß der 
tote Keßdocf in einen mäcßtigen Kdler, der den JPilddied 
ergriff und ficß ßunöertmal mit ißm in der STuft üderfcßlug. 
Per JPilderer wurde dadei dewußtlos, und als er ju ficß 
lam, lag er neden einem großen Reifen weit ad »om Kamme. 
Seitdem glaudte er an {jeufdjeuerwirts dösartige tiecEereie«.
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2 9 .  « u f  b e v  U t i t r t c J f o ^ e *
<Ełrt nötJItdjer Jlusläufcr bes {JeMfĄeuergeJteges tft bet 

Stcrntiicfen mit bet fagcnummoSetten łtiugelEoppe bel ^arj« 
öorf. 2ilte Stellte bes 35 or fes mußten ju erjiifilett, 6afj Iner 
»or »ielen t;un6ert Jatjren ein 2£au&fĄIofj geftanöen nnö 
üt>eralt lingft un6 ^urd?t »erBreitet habe. Z>a gefeijaf? es 
elnft, 6afj ein Kaufmann mit ^rau un6 l o i t e r  ©efd?äfte 
Ijal&et biefes ©eBtrge iurdj^og, »on 6en Kittern aBer Be» 
rauBt unB auf Ben Kat 6er Kurgfrau, melctje Bie Kiirgers» 
leute ^afjte, ins Kurgoerliefj gefperrt murBe, mo fte alle 
Brei elenB sugrunBe gingen. Kuf Btefe SdjrectensnactjricBt 
{jin ift »on Ben Kewoljnern Kraunaus eine feierliche projeffion 
gehalten unB Bie feligfte Jungfrau gegen Bie ©emaittätig» 
leiten Ber Kitter um Sjtlfe geBeten trorBen. UnB fielje Ba! 
Uie Uacht geht geräufchlos »orüBer, Ber neue la g  Bricht an; 
aBer ftatt Ber unheimlichen ^örnertlänge 6er Uutgmächter, 
ftatt Bes ©etlirrs 6er BlinienBen U)affen Berrfcht jeht Bort 
lotenftille, nur BerUJinB usinfelt unB feufjt. Senn Bie Kitter« 
Burg ift in eine ^elfenBurg »ermanBelt morBen.

Hur einmal Bes Jahres, in Ber HTitfernadht Bes h^hen 
H)ethna<htsfeftes, menn 6er priefter in Ber Kirche Bie Klette 
lieft, Ba öffnet fidj Bie Kurg, folange eBen Bie Klette Bauert. 
Dann fehltest fie fiel? tnieBer »on felBft, unB Ber ialte KHnB 
usinfelt unB heult i»ieBer an Ben iahten UtanBen »oriiBer. 
Ues feligen KarjBorfer KlüIIers Urgro§»ater foil nun, fo 
erjaljlt man, jufällig um Btefe gelt üBers ©eBtrge gegangen 
unB nicht wenig erföhroden fein, als er in Ber »erfteinerten 
Kurg ein einfames SCidjt erBIictte. «Er tritt »oll Staunen 
herju, unB 0 U>unBer! Ba fieht er Bie Kurg offen ftehen. 
(Er fdjreitet weiter unB erBIicEt in einem großen BunSIen 
Kitterfaale, »on einem ileinen £ampenltdite nur fpärli^  
erleuchtet, an einem aliertiirnlidjen mächtigen runBen «Eid;en» 
tifche eine usunBerfchöne Jungfrau fitjen. ^n ihrem frönen  
Untlihe prägt fich lüehmut unB Ber tieffte Schmers aus, ihr 
tfaupt ift auf Bie Ke«hte geftüht, ihr langes goIBgelBes Bjaar 
w allt sur «ErBe heraB, Bie ^üße Bes mächtigen Süfches oft» 
mals umf«hIingenB. Kuf ihrem Sd;ofje liegt ein fdjiteewctfjcs 
ĄemB. Jh'ee Klicle finB Barauf gerichtet, unB mit JEränen Ber 
JHeljinut Bene^t fie es, Jährlich macht fie einen Stich an
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iljtn. ift es fdjon feriig  Bis au f einen iirm ei, u n 6 w enn
es gang noIienSet ift, esfdjeint 6a s  <£n6e bet W elt, wo fic 
gug le i^  non ifyren CeiBen un£> i&rer <3» fc  erlöft werBcn u>U‘B.

V. fjausgdfter.
30. I»lc in £cM«ficn.

^ n  gang SĄIefien ift im  V olie  bet <5 IauBe »erBreitet, 
Bajj jeBes J^aus feine B jausotter I>ttBe. s o  fefjs: m an  aud? 
fonft Ben © ite n t naätfieU t — bie t ja u so tte r  BleiBt unBe= 
Ijettigt. J a ,  m an  Ijcgt unB pfleg t fie fogar. Sie ift Bes 
Ejaufes g u te r  (Seift, 6er BasfeXBe »or a lle rle i Itnglüct B ew ahrt, 
^jn (SeBirgsBörfern finBet m an  guwcilen Bei Ber S ta ll tü re  
ein H eines EjoIgfcBüffelcBen, in  Bas Bei jeBem Jltclfen iuX)= 
w arm e tttitcX? gegoffen wirB. (Es B auert n id it lange, fo ift 
Bie Xfausotter Ba unB fü l l t  iijreit (Selüft unB !>urft. g e ig t 
fid? Bie E jausotter einm al irgenBwie au ffä llig . Bann gXauBt 
m an, fie lomm e, Bern Ejaufe ein llnglücf angufünBigcn, Bas 
fie nie^t re r ljü te n  la n n .

3]|. 2>cv feurige ©vadje.
Des S ta a ts  faXjen Bie £euie  im  Dorfe K ritfc^en Bei ©eis 

öfter einen Xauggegogenen feurigen  ScXjein, Ber fid> Burd) Bie 
Stuft Xjin nad? Bern Efaufe eines Beftimmten d a u e rn  Bewegte 
unB im m er in  Beffen XSoöenluJe oerfdjtuanB. D as w a r  
Ber fogenannte feurige Dradje, Ber Bern S ä u e rn  ECorn unB 
alle  S o rten  «SetreiBe Brachte, Bas er au f Bern Soöen ausfpie. 
D a^er I?atte Ber XIXann Ben SoBcn im m er uoll ©etreiBe.

(Einftm als g ing ein ElTäödjen a u s  Bern Dorfe an  einem 
regnerifc^en Sage Burdj Bas (SetreiBefelB unB fanB am Eiaine 
ein Efu^nĄen fiijen, Bas gang naft w a r . Sie Batte iilitleiB  
m it Bern üiercBen unB naljm  es m it. JIXs fie es nad? Xfaufc 
geBradjt Ijaite , fing es an , ® etre i6e ausgufpeien, unB fo fpie 
es m ehrere S äd e  uo lt K orn  au s . D as w a r  BerfeXBe D ra ^ c , 
Ber Bes £TaĄts Burdę Bie £ u f t flog unB einen feurige« Schein 
Ijin te r fid? Xjer gog.

Sftancfye Ceute w ollen Bas Ejü^ndjen auefy Bei Bern S a u e r«  
in  Ber S tuüe gefeXjen IjaBe«, wie es Bort u n te r  Ben üifdjcn, 
S ä n ic «  unB S e tte n  ^erum lief.
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32. 2>ic lU'Ctijfytimc.
(Ein iUcnm aus Utfdjenöorf ^at ein ft eine Kt eujf pinne 

fielen JJötjte lang in einem Käfigen eingefpetrt gehalten 
un£> 6ann ftatt ifjtet ein S tein ten  gefun6en, bas jedes <5ift 
entlräftete. Jtls er es adet einmal felf>ft 6crüljrte, tötete es 
iljn. tias mar die Kadic für die in fieücn Satiren erduldeten 
Qualen.

35. ©et? Zm fctstaU v.
t>er Heufel »ermandelt fidj dismeilen ln einen JEaler und 

gefeilt fidj in diefer ©eftalt gewiffen tUenfdjcn dei. JPer 
einen folctjen „JEeufelstaler" in die {fand detommt, der lann 
in lurjer geit ein reidjer illann werden, und smar auf die 
leiQtefte Jlrt non der tPelt. Ser Sefitjer eines foldjen @eld= 
ftiids I;at nämlicEj nidjts anderes su tun, als diefes meQfeln 
SU laffen und erhält dadurdj das eingemecfifelte Kleingeld 
und den Pjarten Haler edcnfalls, meil diefer nie in den 
{fänden des ISedjflcrs dleidt, fondern ftets $u dem erften 
Sefitjer auf rätfel^aftem tüege surücHe^rt. Klan lann alfo 
einen Heufelstaler taufend und mehrere Stlale »erausgaden, 
immer wieder wird er in der Hafcie des urfprünglidjen 
Eigentümers fidj »erfinden. Hrotjdem fuQt man i^n fo 
fdjnell wie möglidj lossumerden, um fiel? »on der Serdinöung 
mit dem Heufel $u löfen. Sas ift ader üderaus fd?wer. Kur 
wer il?n ins ISaffer wirft, ift feiner ledig.

3$. JJ>idjtclitttjnnd?cn u n i bic 2Härtfcc Im
<?5i‘<sfcttovtev

^m tüaffer^ofe su ©rafenort, wclcder derfelden djertc 
fQaft wie das Sominium {?raöfcl?in gehört, trugen die Klägde 
tägXtd) die {faare üderaus fauder geordnet und gelammt. 
Sas tonnten fie and? Ieid?t, denn es toftete fie teine ttlüBe. 
JSäI?rend fie nämlic^ auf dem Sactofen in der großen ©efinde« 
ftude fcBIicfen, tarn ein K)id?teImättnQen und wufd? und 
f!od?t die Ijeradliangenden |>öpfe. Seitdem ader eins der 
JTCädQen im Üdermute den tleinen dienftdaren ©eift crdafcljcn 
und tüffen wollte, dlied diefer »erfedwunden.
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55» 5yiclm«isitd?cn»

(Hin 23aue* Bat feinen ^reunö, einen ^u^mtann, 6er 
öfters nad? tOien lam, iijm 60Ą einmal ein Spielmännc^en 
mitjuBringen. (Er ^atte näm li^ gehört, 6a^ 6as ©liicJ öes 
Spielers — öenn 6as n>ar er — auf einem Spielmänndjen 
Berufe, öas 6er Kartenfpieler in 6er JEafĉ e Ąerumtrage. 
Der ^nljrmann rerfprad) if)m 6as. 2l ls  er roie&er aus tüten 
juriidfuljr, fiel ifjm unterwegs ein, 6afj er feines freundes 
rergeffen ^aBe. „tüas foil id; tun?" fprac^ er 5« ftc  ̂ felBft. 
„Ceer jurüdtommen w ill tcB nic^t. tüo aBer foil id) ein 
Spielmänn^en ĄerneĄmen?" plöljlicB falj er einen fdjwarjen 
Käfer üBer 6en tüeg laufen. B}alt, 6ad?±e er, 6u tommft mir 
eBen re<^t. <Er fing ifyn, fperrte i^n in ein Baju Beftimmtes 
5£äfcB<^en un6 naBm il?n mit nad? Bjaufe. Sein ^reun6 war 
6ariiBer feljr erfreut un6 rerfud^tc fogleidj fein ©litd. tüirt« 
ttd} fielen i^m 6ie Karten »on nun an fo giinftig, 6afj er 
lein Spiel mcljr »erlor. So mehrte fid? fein <5eI6 jufe^ends. 
Jlls er fid? für IjinläuglicB reicB I?ielt, rerfucBte er's, oljne 
6as ^läfdic^en jum Spiele 3U geBen, un6 6as Spielglüet rer« 
liefj tljn audj fo nidjt. KBer wenn er nadi Bf auf e ging un6 
feine üafcBen mufterte, fan6 er 6as ^läfdjcBen mit feinem 
Sptelmänndjen 6arin, mochte er es auĄ »orfäijtt^ jurüct= 
gelaffen IjaBen. ^e%t wuröe iljm Bange un6 er fürstete  
einen Böfen Kusgang. €n6IicB tarn er auf 6en »erjweifelten 
(Seöanlen, 6as eigene Bf aus anju^ünBen un6 6en Spielgeift 
6arin ju »erBrennen. (Er ftedte 6as Bfaus, wo er 6as ,5 auBere 
fläfc îdfen in einem Sc^ranle »erwa^rt ^atte, in £ran6 un6 
lief 6a»on, fo fcBnell er es nur rermodjte, tlls  er rom kaufen 
müöe ausruljen wollte un6 ftdf nadj 6er Stelle öes nieöer« 
geörannten Kaufes umfalj, rief eine Stimme aus feiner 
Hafcie:

(Botts tüitj on (£an6!
tüte fei wer gerannt!
tüär wer ni afu gerannt,
Do wär wer »erBrannt!

Da war 6as Sptelmänndjen wieöcr Bei ttym, unö es war 
Jeine tfTöglidjJeit, feiner los ju weröen.
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56, Svadfem icv u n i  Svadicnfyiilntct.
©ft legen Me tjiiljner am (En6e t^ree Ccgejett noc  ̂ «tn 

o6ej: 3tt>et laum fyalb fo große €ier, als Me früßerett. Das 
finö f>ie Dradjeneier, aus 6encn 6ie Drad^enljitßner ausges 
brütet werben, bie auf Kornböben, in  Ställen unb Scheuern 
großen S taben  anric^ten unb enbließ als Dramen baron» 
fliegen. Solche Drac^eneier muß man, um nießt fpäier ju  
Stßaben ju tommen, übers Da<ß bes Jjaufes werfen. tDas 
ein Dradje fortfcßleppt, muß er juoor in bie Scßale eines 
(Eies fammeln, aus bem ein Dracßenßußn ausgebrütet würbe. 
(Einft ßörte ein 33auer im „33anfen" feiner Scßeune ein lau tes  
„Knatfcßen" (Kauen). Derwunbcrt fragte er: „W as  jum 
üeufel Inatfcßt benn fo?" (Eine rauße Stimme antwortete 
ißm: „Du würbeft woßl au<Sß Inatfcßen, wenn bu ein STtalter 
(Betreibe in eine (Eierfcßale bringen follteft." (Es war bas 
ttämlicß ein Dracße, ber fieß bort feinen Kaub jureeßt maeßte.

37, Die SylKatMifdjc.
gu r g e lt, a ls  im nörbli<ßen ©eile (öfterrei^if<ßsS«ßIefiens 

wäßrenb ber JDintermonate bas Spinnen bie einjige Ke= 
fetjäftigung ber Dorfbewoßner war, würbe Kinbern, bie fieß 
nießt fleißig genug bamit befcßäftigten, gebroßt, baß bie 
Spiltatutfcße tommen unb fie ßolen werbe, unb 3war mit 
ben tDorten:

Spennt, Kenbala, fpennt,
De Speltalutfcße temmt;
Se gu(tt su olla sTößlan rei,
(Ebs Strftnla (Sträßncßen) watt bftle fertig fein.

J n  ber tjutung bei itieberwalbe befanb fieß ein Stein, unter 
bem bie Spillalutfcße ißren tDoßnfiß ßatte. (Er ßieß allgemein 
ber Spillalutfcßcnftein. Des tiaeßts tarnen fieben Cicßter aus 
btefem sum Dorfcßein. g u  ißm trug bie Spillalutfcßc- bie 
faumfeligen Kinber. Kucß (Eltern fcßleppten ißre Kinber, 
w eiße n iß t fpinnen wollten, baßin, um ißren £Ieiß rege 
5u maßen.

38. ©as 2{Ja0C5iuitt«vcSjcn.
JDenn in ber tläße eines Kaufes bas jammern bes 

„KIageinütterßens"^bas'^em tläglißen JDeinen eines Kinbes



gleicht, 6wrd? örct anfeinanJci; folgende Slääfte geljört w>łr6, 
fo ftisfct cn tw eb tv  jem anö im  tjau fe  oder es gefdiicljt fonft 
ein ünglücC.

VI. (Erögeifter.
5 9 .  © e t  <§&sevg als ^ v e t e v s m a n « .

^wifeijen © ürtelsSorf urt6 C euiljn tannsöoff liegen 6ie 
gm ergfieine, öie »on gm ergen  Bewohnt m uröen. S ie tva ten  
n u r  jtuei S p an n en  lan g  u n 6 iljre ^üfje m aren  g a r  fotnifcf? 
geailöet, © änfefü§en n id jt unai/n tid j. J llle  tru g en  lange 
S ä r te  u n 6 m aren  jun te ift m it einem g rau en  SlTantel u n 6 
e iner K ap u je  Betleiöet. S ie m aren  feljr feijeu u n 6 je ig ien  
fidB Öen SKenfĄen n u r  flüchtig. fflBmoI}! fie Öen itienfefyen 
fonft nieijt ju  fei/aöen fudjten , ia n n  m an  óoeb attnetmten, 
ö a f  fie n id)t fo g u ta r t ig  m aren . SHes Bemeift folgenöer 
łJo rfa ll.

K n einem f rö n e n  ^erB ftiage Beftellte ein S a u e r  feinen 
KcEer. S a  gefeilte fiel? ju  i^m  ein gm erg , öer öie Eodster 
öes S anöm anns a ls  S t a u t  Begehrte. S iefer aBer fafjre öie 
Sem erB ung a ls  fdjledjicn S d jerj au f unö entgegnete I;öI;nifcB: 
„W ie  la n n f t öu m it Beinen Bäfjlid?en ^üfjen  m eine grofje 
fd?öne S o f t e r  verlangen , öu H einer K n irp s !"  ÜBer öiefe 
IS orte  ergrim m te öer gm erg  ö e ra rtig , öa^  er a n  öem S a u e r  
em porfp rang , iljm  'eine tüchtige ©Ąrfeige gaB unö  Bann 
fcBnell cerfcBmanö. <Hs Bauerte erft eine iüe ile , efje öer uer» 
öu^te S a u e r  mieöer richtig  j u r  S e fin n u n g  fam . S on  einer 
Böfen KBnimg erg riffen , eilte e r  nadj Bjaufe unö frag te  fo= 
gleid) nad> feiner Eodjtcr. Siefe a&er m ar ju  feinem größten  
ScBrecfen n irgenös ju  finöen. tita n  fudjie fie rie le  Sage lan g , 
aBer fie BlieB fü r  im m er »erfdjm unöen. S a  jam m erte öer 
S a u e r  o ftm a ls : „©  Ijätte icB Bod? Öen gm erg  feiner ©änfe= 
fü fe  megen n id jt nerljö^n t!"

^0. S>ci Crtngcit&icla«.
S e r  B jerrlaüerg oöer BjerrleinBerg Bei CangenBielau ift 

n id jt mie anöere S erge. <£v ift näm lid j inm enöig g a n j Boljl 
unö »oll m eiter «BemöIBe unö © äuge. Siefe R atten feit un= 
BenJIieęen g e lten  g a n j Heine (Erögeifter, *>om S o lle  el?rfurd}ts=
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»oll 6te { je tr la  (Ł jesttein) g cn an u n t, awsge&auen uit6 t>e= 
roadjtcn 6 a tin  uuetinefiltdjc 5 d?äljc. H ur äu ^e rft feiten, un& 
oft niele n iĄ t, lie fe n  fie fiĄ  in  6et: J o f a n n i s n a ^ t
fel;en, un6 6ns audi n id jt non getnöfnlid jen  itienfefen, fon» 
6ern n u r  non S onn tagsK nöern . <£s g a t  n u r  einen (Eingang 
in  öes Merges in n e re ,  6er w a r  a t e r  fe f r  eng un6 nerfteett, 
auĄ  n u r  a lle  I ju n te rt ^ a lire  einm al un6 in  einer ^ o fa n n ise  
n a ^ t  geöffnet. U erfe lte erfdjicn fonft unö am Cage wie 
eine geringe t jö f lu n g  in  6er ,£elswan6 oder ein fa ltn e r=  
fcfiittetes £od). S ie Scute n an n ten  ilnt ö es tja lt unö  nennen 
i f n  nod? 6as Q uarglod) un6  6ie tje rr le in  fe lte r  6ie G3uarg= 
m änn le in . (Es w a r  a t e r  jederm ann te fa n n t ,  6afs 6:e tje rrle in  
ä u fe r f t  jo rn ig  w iiröen, w enn  fie fidj m it tiefem  ttam en  ans 
ru fe n  fo r te n , u n t  fold? einen S p ö tte r f tra f ten  fie öann, 
w enn fie feiner I j a t t a f t  w urden , tüd jtig  a t ,  5. 13. den 23auer 
Jldam  au s  iX iedersSangentielau. S iefen iite rra fe fte  an  einem 
^ o lja n n isa ten d  die S un lelB eit au f dem ^elde in  der ttälje 
des tiiederfo fes. S a  gew ahrte  er a u f  einm al einen fe ilen  
Scfein, der »om tje r r la te rg e  la m  und jw a r  non einer S telle , 
wo e r  genau  w u fte , dort ift das GJuargloef und  die (Öffnung 
in  den S e rg . ^ lu g s  eilte er den 23erg f in a n ,  und fiefe da! 
er (Crtlicfte einen Ijellet'Ieucfteten. (Saug, der in  den t3crg 
f in e in fü f r te .  (Sang co rn  a t e r  ftand ein «Sefäf wie ein 
g ro fe r  ^ ra u le ffe l, g a n j ro ll  fun le lnder (Soldftüde. tTIit 
g ieriger t ja  ft t a t  er einen tiefen (Sriff f in e in  und — griff 
in  die leere S u ft. 2IIIes w a r  uerfifw unden , um  i f n  w a r ’s 
fin fter, er te fa n d  fief feod? am  tje rx la te rg e  im  5 tc ^CTt wnd 
in  der i t ä te  der (fuargfcfüffe ln . l i t e r  fo fin fter w a r  es doef 
n id jt, daf| e r  ni<ä;t g a n j in  feiner t tä f e  m it S tau n e n  einen 
(Salgen gefefen f ä t te ,  an  einer S te lle , wo nie f rü f e r  einer 
geftanden. S a ru m  Ir ie te lte  und t r a t t e l t e  es und fu fefte  
w ie dun llc  © eftalten  u m fe r . Sem  JIdam ftanden die tja a re  
ju  S erge, w ie er d a ra u f f in f ta r r te .  2l t e r  die Kniee föflotter* 
ten  iljm »ollends, a ls  es in  ifjm wie ein Cicft au fg ing : das 
find die Q u arg irtän n le in ! Und fefon fcfrie es: tS en  nefm en  
w ir?  und gleicf d a ra u f: den m it der ro ten  tTlülje! S a n n  
f ü f l te  er fiel) — denn er w a r  der unglüctlicf e Ctćtger der ro ten  
J ltü fe  — u n au fija lifam  fortgeriffen , m an  legte i f m einen S tr i i t  
um  den f ja ls ,  er fp iirte  no cf, w ie m an  die Sdflinge feftcr 
unö im m er fefter 50g, i f n  endlicf em p o rfo t, und  n u n  sappelte
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Ser arme Jt6am nod) ein paarmal aus £ci&es!räften, tat 3x1 
allerlctjt noc!? einen gellenden Schrei un6 — 5efan6 er 
mußte nic^t wie, ieudjeni un6 mit 6ent tingftfdjweiß auf 
6er Stirn, auf freiem 5 eI6e 6iÄ?t am tiie6erßofe. Jiltes war 
ein Spui gewefen,

(Tange, lange ^Jaßre nac^^er fiel es 6en tleinen fferrleitt 
— lein ttienfdj wußte warum — mit einemmal ein, iijren 
^erg ju uerlaffen un6 einen ändern tPoßnfiß ju wäijlen. 
<Zs erfc^ien nämlid? in einer Stadjt Bei 6em Sauer Jjerjig 
in tnitteI=(TangenBieIau ein winjiges ttiännlein un6 geBot 
ißm, unuerjiiglict? feine Pferde xind ©efdjirr Bereit ju madjen 
und ißm auf den Serg ju folgen. Uodt in felBtger tTac t̂ rer« 
iießi’n die fjerrlein famt und fonders den Serg, nadjdem fie 
ißn corner mit einer Kette aus gefeitem ©olde umjogen 
und für immer oerfdjtoffen Ratten. Sie ließen fidj im 
^oBtenBerge nieder und mögen dort f?eut nocB ißr tPefen 
im SerBorgenen treiBen. Sem Ąerjig aBer füllten fie jum 
San! feinen JDagen mit dürrem (TauBe. Z>odj dtefer warf 
felBiges auf dem Küdwege entrüftet wieder ßeraus; aBer 
ju feinem ©lüde nicßt alles; denn ein Heiner jufälltg jurüd= 
geBIieBener Keft erwies fidj na^ßer als uon reinftem ©olde. 
Bferjig wurde dadurch jum reicßen ttianne und erBaute ficß 
jum tDotjn^aufe das fogenannte BJerjigfi^Iöffet, das nocfy 
heutigen iEages fte^t.

©ic ^cntyntänitdjcn auf bcv ^ocfjjdt $u 
^ d » u ja s s s s n c lu « 5iv

©in Knecht aus Sdiwammelwitj pflügt einmal am Wenige 
männdelBerge. Sa ^ört er ein tolles ©efdjrei im Jnnertt des 
Serges, ^tnttter wieder ßört er den einen Kuf: ,,©iB mir 
au<  ̂ eine HeBeßappe, daß id? tanu nad? Sc^wammelwiß jur 
Bfodfoeit ge^n! ©ine SleBeHappe! ©ine tieüeßappe!" ©i, dentt 
er, was ift denn das? lind der Sjafer fticßt il?n, daß er jum 
!Tod?e Bineinfd?reit; ,,©iB mir aud? eine KeBeltappe, daß id? 
lann naci? Sci?wamtnelwiß jur Bfocßjeit geßn!" Sofort redt 
fid? ein Heiner Hrm sum (TocBe ijeraus und eine tieüelfappe 
wird ißm angeBoten. Sie nimmt er. ttnd da nun gerade an 
diefem ©age eine große Sauernßocßseit im Sorfe ift, feßi er 
die Kappe auf, gel?t ins tfocßjeitsljaus und feßt ficß unter
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óie jaljlreidjcn <5 äfte. Utentatt6 fie^t i^n, weil ii)n 6te SXch<U 
tappe  itnftdjiltar machte. Jti>er w a s  fieljt er 5a! gwif^ett 
łen (Säften, auf 6em Stfcfie, auf f>en Sdjüffeltättöern, auf 
6en lunlnäpfen filjcu 6ie 5 eni£m“Ttnc^en, alle ^aBen Bie 
Kappen auf wie er unB effen unB trinfen tüd?tig mit. 5 <̂ on 
wunBern fid? Bie Bjod?3eit0eBcr, w a s  an Biefem lä g e  gar fo 
»iel gegeffen unB getrunten wirB. <Zs nimmt gar tein CnBe 
mit Sdiitffeln unB Krügen, unB wenn eine neue Sdjüffel 
aufgetragen wirB, Ba fitjen fd?on »ter Bis fünf ^enigmänn^en 
auf Bern KanBe. <£Ben lomint aud? eine Sdjüffel Bel Bern 
Kncdjte an, eBen w ill er in bie Sc^üffel faffen, aud? ein ^enig« 
männ^en faßt jur g le iten  gett ju, fie ftofjen jufammen. 5 a 
fdlägt i^m Btefes wütenB Bie Kappe »om Kopfe. <£r fi%t auf 
einmal Ba uor aller 23liden. 5 te ŁtaĄBarn fdjreien auf, unB 
Bie Kcfannten rufen iljm 5u: „tt>as w illft Benn Bu ijier, 
^Jgnaj, Bu Bift 6od? nidit etngelaBen?" 5 a BlieB i^m nun 
nidjts anBeres üBrig, als ju ertlären, wie er IjlerBer ge» 
tommen war. „Wenn iljr wüßtet," fängt er an, „was iBr 
für eine (Sefellfdiaft unter eudj IjaBr, i^r würBct eud) nod  
ganj anBers »erwunBern als üBer miĄ." 5 ann ersäftlte er ron 
Ben ^enigmänndjen, Baft alle nur immer jur Seite (hielten  
— aBer niemanB tonnte fie feften.

<̂ 2 , I S J e d jf c lb r t lą ,  fee« ^ c n i s r p c i b e t .

5̂n Sdjwammelwift woftnte ein gewiffer Kapp. Seiner 
5 rau Ratten Bie ^enisweiBel in Ber fieBenten iPodie Bas KinB 
geljolt unB einen XjäftXidjen K>ed;feIBa[g untergefdioBen. 5 ie 
^enisweiBel waren um Bie ^enfter ^erumgefctjltdien unB 
ftatten einen unBewac^ten KugenBItd jum Eaufc^ Benuftt. 
KIs Kapp Bies mertte, fattelte er fofort fein pferB unB fagte 
Ben ^enisweiBeln nadj. <Sv Xjolte fie ein, warf iftnen Ben 
tPed^felBalg ju unB entrift iXjnen Bas eigene KinB. tlun ritt 
er eilenBs jurüd. 5 en nad?foIgen6en ^enisweiBeln warf er 
eine «Sarnfträljne nad  Ber anBern ju. 5 iefe muftten fie erft 
aufljafpcln. So gewann er einen Korfprung. KIs er Ben 
^of erreichte, warf er Bie Xeftte ©arnfträXjne weg unB rettete 
fo fein KinB.
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Ą5. l*cvbrtsinsmg fee« ^csttdj =■ mümsdicm im <Sv$tt» 
faitct* (S)bcvft*cife.

Zledfts am W ege non Kofctjpcnöorf rtad? Kamntg Hegt 6er 
„^entiĄsmannlaSerg". ©ort Ijauften einft £>te 5 entd?smänn= 
d?ert. Jtls fie ftc£? aSer 6utd? häufiges KinSerfteljXen in  6er 
ganjen <Segen6 »er^a§t gem alt Ratten, trur6e 6er ,,^oan" 
(^ann) ü6er fie ausgefprodicn. Hun mußten fie ,,ü6erfcf> 
tOoffer nüJer" (6te ileiffe) flüchten, ^n «EHgutß smifćfcen 
(Dttmad?au un6 patfdiJau roollte eines JIBenös öer 5ifcßer 
gera6e mit ooller SEage ßeimgeßen, 6a ftan6 ein fleines graues 
Jttänn6el neben il?m un6 fragte mit piepriger Stimme, ob 
er feine Ceute iibers ifaffer fahren mollte. <£s foltte fein 
Sd?a6e nid?t fein, um 6as (Eins un6 2lu sla6en 6raud?te er 
fi^  nii^t ju tümmern. fi>ie 6er ^ifi^er faß, 6aß 6as ttiännöel 
eine golöene Krone auf 6em Sdieitel trug, mar er jufrieöen, 
ftieg in 6en Kalin un6 ßielt if?n lang am Kan6e ßin. ©a 
fam’s  ganj grau un6 feßmarj ßereingelrabbelt un6 ge» 
plumft mie eine S?er6e STläufe, meßr un6 immer meßr, bis 
6er Kal?n gefdjwuppert so ll mar. Hun ftieß er ab un6 
fteuerte aus CeibesJräften an 6ie an6ere Seite, ©ort muroc 
6er Kaßn uon felber mieber leer. Keunmal mußte 6er jnW 6* 
ßins un6 ßerfaßren, bis alte örüben maren, ©arauf fagte 
ißm 6as SKännbel feßönen ©anl un6 marf ißm 6abei etmas 
in 6en ^ut. i©ie fener aber ßineinguefte, faß er nießts als 
6iirres ffaub, 6as er, »erboft über eine folcße iEüctfcßßeit, 
gleicß mie6er rausfeßmiß. ©anj ärgeriieß lam er ju  tfaufe an.

©en anöern Klorgen, mie er fieß 6en £?ut auffeßen mill, 
flimpert mas, un6 mie er näßer jufießt, ift es ein bianies 
©oI6ftücfeI, 6as auf 6en <Er6bo6en gelullert mar. ©a mar’s 
ißm Har, 6aß 6ies 6as £aub mar, mit 6em 6er „^enidjss 
mannlafönig" bejaßlt ßatte. Sogleid? lief er mie6er ßinaus 
ans i©affer un6 fudßte naeß 6en anöern ©lättern, aber es 
maren teine meßr 5U finben, 6er i©inb ßatte fie alle »erjagt.

4-4. ®ie txtefcnöct« ^«nismänstc^ctt.
5 rüßer fonnte man ju J?oßn6orf im Kreife Ceobftßüß 

ßäufig aus (Erblöcßern unb ßinter KderftßoIIen Kaucß auf« 
fteigen feßen. ©ann bulen 6ie ^änismänneßen in ißren bfoßlen 
Kiußen. Ku<ß tonnte man fie 6en iEeig ineten unb 6ie Kvtcßen
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Ilatfcben fjören, (Etn Jlderinecbt fal; einft Sen 2tauc^ wnS 
f;öttc Sie JHännc^cn Ilappern. E>a ei; hungrig war unS guc 
gleid? neugierig, rief er: „Klitfc^, Ilatfdj, flcSe an, Sacit 
m ir einen Kuchen mit." Sie taten es, S01Ą fagten fie i^m, 
er müffe Sen K u^en auf einem e i f e r n e n  Güfcbe effen. 5er  
pfiffige Kned?t mußte fief? 5 U ßetfen, er Sreßte Sen p flü g  
um unS benutzte Sie pflugfcßar a ls Hifrf?.

^5. f>tc in fccn <SipsQt*ui>en l’Ct
■JJrtifdjct*.

^ ei S>irfdjel in  Ser Stäße »on Katfcßer liegen Sie <5ips« 
gruben, ein jertlüftetes ©elänSe. E>ort, ßcifjt es, feien öfter 
itienfcßen rerfcßwunSen, oßne Saß man wußte, woßin. (Eines 
SEages geßen jfeute Sort an Sen it>affertümpeln rorüber, Sie 
gwifcßen Sen ^ügein  liegen, unS plößlicß fauft ein Stbiff an 
ißnen rorüber, Sas uon ^enigmänncßcn gefteuert wirS. t>as 
w ar jenes Sdßiff, auf Sem fie Sie ÜTenfcßen entfiißren, Seren 
fie babßaft werSen lönnen. Unter Sen Jjügeln foil ein w eites 
unterirSifcßcs Ueicß liegen, ganj ron iPaffer beSectt, ein See, 
auf Sem Sie ^enijmänncßen ßin= unS ßerruSern.

^6. 2>ic ^©d?3cit gwwgc im ^(«viani&ct’ge.
g w ei alte tRänner, Sie bei Ser ^nraliScnlom panie in  

bjabelfößwerSt ftanSen, w ußten. Saß »on Ser ehemaligen 
Uogtei nacß Sem gegenüberliegenSen ^lortaniberge ein unter» 
IrSifcßer ©ang füßrte, unS befcßloffen Siefen ju  unterfueßen. 
^ n  größter ^eim licßlcit, Samit ficß nur ja nicßt jemanS an» 
fcßließen möcßte (fie lonnten ja auf verborgene Scßäße ftoßen), 
fcßlicßen fie ficß in Sas Ser (ErSc ßinein. 2>ie JDanSe»
rjtng w ar feßr müßfam, Sa 6 er (Sang firedcnweife fcßon »er» 
fallen w ar unS fie oftm als nur SaSurcß vorw ärts lamen, 
Saß fie auf bjänSen unS ^üßen Erabbelten, Scßon mußten 
fie, nacß ißrer tilüSiglcit unS nacß Ser verronnenen Ifeit 5U 
fcßließen, siemlicß w eit in  Sen 23erg vorgeSrungen fein, Sa 
ßörten fie ju  ißrem nicßt geringen (Erftaunen eine gar lieb» 
ließe ttlufif. U lsbalS w ar es ißnen aueß vergönnt. Sie ttlufi« 
Eanten unS nodß vieles anSere JüunSerfame ju  feßen. XUttcß 
<eine offene iEür blietten fie in  einen ßerrlicßen S aa l ßinein, 
iin Sem um ein gwergenbrautpaar eine große ^ aß l von (ErS=

K ü l jn a u ,  Sagen aus Sdtlefien. 3 5 3



tttättttlein ftan6en. S in es  »on tijncn, bas fid? £>wr<̂  fein Jllter 
«ussei^nete, fd?ien ge»a6e Sie »Trauung »orjuneljmen. 5 ie 
6ei 6iefet ßeiex uid?t beteiligten trugen goI6ene <55ru6en= 
lampen, Sei 6eren Cic^te Sie tt>än6e bes S aa les  fwnfelten unS 
Sliljtcn, als oS fie aus diamanten erSaut mären. plöijticS 
fä llte  es SurcS Sen ©ang „tfaijif?! ^aljil?!" — einer Ser SeiSen 
^nratiSen ^atte genieft. bei Siefetn ffaute fc^rien Sie gtrerge 
„Sttenfdjen! btenfdjen!" SXiefen im bugenSIide alle ifyre 
(Jitter aus unS fcStugcn Sie JEiir ju , Saft Ser berg erSroftnte. 
b u ^  Sas £id?t Ser SeiSen guf^auer mar cerlöfd;t, fo Saft 
Siefe in fcfymarjer ^tnfternis ftanSen unS fo Sen Scfd?mer« 
Iid?en tPeg guriidtappen muftten.

ąt. 2>tc I>cnt=śti’ctb!ciu für immer vcvfcfrcudjt.
0 n Ser itäfte non Si^marsmaffer auf einer Jtnftöfte 

moftnten einft Sie benusmeiSIein. Sie lieSten Sie bemoftner 
Ser umliegenSen ©rtfeftaften, SraĄten iftnen ©lüct unS Segen 
unS maren iftnen insSefonSere jur Sta^tjeit Sei iftren 2lr» 
Seiten Seftilflicft.

bie ^rau eines ScfmeiSers in S^marsmaffer, Sem fie oft 
Ses nad?ts Sie JtrSeit fertig maeftten, ftätte fie gar su gerne 
einmal gefeSen unS SeoSacfttet. tlacft rieten rergeSIicften ber« 
fudjen ftreute fie einmal »or Sem Sd?tafenget?en ©rSfen im 
gimmer t?erum, inSem fie gtauSte, Sie „^ensmeiSIa" miirSen 
SarüSer falten unS nidjt fo teieftt »erf^minSen lönnen. Jtts 
fie jeSod? auf ein ©eräufd? fterSei eilte, maren fie fefton »er* 
fcftmunSen, unS Siesmat für immer.

VII. tDa!b= unb Jelögeifter.
^8. 2>as Jalrtitnlcin mit 5>cm inttc.

2tuf einem gelbe  Sei ©urfdiSorf fäete einmal ein j£anS= 
mann, namens iEamme, Cein. S a  tarn ein tleiner Sttann, 6er 
StieS »or iftm ftetjen unS fpraeft: „0 ftr fäet mot?I Stein?" 
„0 a," antmortete lam m e. „0 eftt ift leine gute StunSe," er* 
miSerte Sas Sttänntein, „0I?r lönnt jmar mad?en, w a s  0I?r 
moltt, aSer id? fage ©ueft, I?örct auf ju fäen. 0d? mill nur 
eine Heine Streite meiter geften; ad?tet Sarauf! Jbenn ieft 
unter Sem KoSetsSerge fein merSe, mitt teft fteften SteiSen
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itnj> marten, t ts  6ie Böfe Stunde »orüder ift. SoBalö id; 
«der mit dem Sjute fc^mente, lönnt ju fäen fortfaljren." 
tjierauf entfernte ftcfj das tltännlein. Unter dem Kodelsderge 
angetommen, dlied es eine U>eile fteijen und f^menite dann 
den £jut. Uun er ft fäete Hamme weiter.

3 n  einigen iPodjen seigte es fidj, da§ auf den Ueeten, 
die er fwäter defäet Ijatte, wunderfdjöner ^ la^ s wuctjs, 
während auf den ändern Ueeten, die er t>or der Untunft des 
UTännleins dcfäet, Unlraut wudjerte.

Jttlttrtösgcfpcnft in  J*iel?fa.
Uas Uiittagsgefpenft pflegt den Urdeitern auf dem ^elde 

5U erfdjeinen und i^nen, wenn fie nict?t reinen tjerjens find, 
eine UTaffe »en fragen uorsulegen. Können fie diefelden des 
antworten, fo ift es gut; wo iticTjt, fo tut es iljnen ein 
Selbes an.

(Einft lag in der ©egend uon Uieijfa im Kreife Kothen* 
durg um die Uiittagsjeit ein junges Uauernmädö^en im ©rafe 
und fdjlief. ^Ijr Bräutigam fafj dei iijr, allein fein djers war 
anderwärts und fann, wie er fid? iljrer entledigen iönne. 
Ua lam das Ulittagsgefpenft eiuljergefdjritten und fing an, 
dem Uurfdjen fragen »orjulegen, und fo »iel er audj ant= 
wertete, immer warf es neue fragen auf, und als die ©lode 
©ins fcfdug, da ftand fein djerj ftill. Uas ©efpenft Ijatte i^n 
ju ©ode gefragt. UIs ader das titädc^cn die Uugen auffdjlug, 
da lag iljr Uräutigam dlafj und tot neden iljr. Sie weinte 
und Hagte manchen ©ag, dis man fie neden dem Jünglinge, 
der i^re ffiede nidjt verdiente, jur ewigen Uulje einfentte.

50. © as liiifd n yctb leh s lä fjt fid?
©in armes Utäddjen aus godli^ gütete Ute^ in der ©öre 

liijer djeide, oljnweit des Urandreuiers. UIs fie fictj einmal 
umfieljt, fte^t ein flcines Uleidlein Ijinter i^r mit dittender 
©ederde und fagt: Schönes Kind, lämme midj und laufe 
miĄ, idj w ill dir audj ein fdjöncs ffiefdjenl geden, S>as 
Utädd^en tämmt und lauft das tleine IPeiddjen, dis es mit 
Sdjreden gewahr wird, dag es darüder Udenö geworden ift, 
denn fie gatte weit dis naäi ^aufe. Sdjnell fpringt fie auf 
und fängt an igr Uieg Ijeimjutreiden, ogne an das t>er=
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fprodjette ©cfdieni gu öenlcn. t)a s Heine iOeitlein aBer 
fommt i^r ttacfigelaufcit un6 fc^üttet tfu; eine gange Sffenge 
grünet; Blätter in Me SĄiirge. Z)as arme Sitäödjen, 6em gang 
angft geworöen ift, nimmt fie gmar «ine Strecfe weit mit, 
fc^üttet fie {>ann at>er aus. Hur ein t3Iatt mar am Sefürgenc 
üanöe Rängen geblieben, und als fic gu ffaufe 6te Scfjürge 
aüMnöet, fällt iljr ein ülantes ©oläftüiJ ror 6ie ^ü%e. S>a 
t>emerlt fie erft, weläj einen Scijatj fie meggemorfen fjatte.

5H. 3>«s «Savit fect?
^n früheren gfciten, als es noĄ nic^t »ertöten mar, bas 

Viel) im H?aI6e meiäen gu taffen, mußten Me Jjirten 6ie 
Spillen (Spinöetn) mit auf 6ie tOeite nehmen, um mä^renö 
bes fjütcns gu fpinnen. S atei gefeilten fid? 6ie fjolgmeitet 
im tOaI6e gu i^nen unä Ijatfen i^nen fpinnen, un6 gmar 
fpannen fie 6as atlerfeinfte ©arn. t>ie fjotgmeitel tradjten 
au<  ̂ Jtadjs unä äergteicfien mit un6 fcf?enften es Öen Wirten, 
Inüpften jeöo(^ öie Bedingung hieran, öaft teim  Spinnen 
meöer JtüöT?e noĄ gotttofe Heöen taut meröen dürften. Kam 
bies ater öcnnocfy einmal »or, g. V . menn der ^aden r if  oder 
aus fonft meinem Kniaß, fo maren die fjolgmeitel mitfamt 
dem ©efponnenen im Handumdrehen im tDatde uerfĄmunden.

52. ©ic
©ine l)albe Stunde »on Kcicf?enau ift ein Heiner tjüset, 

Me Klau^entehne genannt, mo gmifctjen Straudjern die fehön« 
ften tDaldttunien gedeihen. Wenn nun in den umliegenden 
Dörfern gu den ^efttagen der ^eiligen  die Kirnen gefchmütft 
merden folten, fchictt man die Schutlinder dorthin, um dagu 
ta u t  und Ultimen gu helen. ©s mird ihnen ater eingefchärft, 
fi<h h ^ fĄ  gtvfammenguhalten, meit eingetne Kinder fäjon 
öfter durdh fteine graue ffi&nnel erfchrecft murden, die plöh* 
Ii<h hotter einem Straud? heruortraten, um öiefetten gu 
neden. Sie find ater gutartig und tun leinem eimas.

55. ^tc HufclMtniticv.
Hon der Huf<hmutter miffen die Ceute in Wigftadtt nichts 

©utes gu ergähten. Sie ift eine höfliche Kite mit gerrauftem 
tjaar und gerriffenen Kleidern und einem Krüdenftod in der 
H<tnd. Hie H^'ten instefondere lönnen nur mit Ittfcheu »on
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tl?r crjnBIcn; 6enn gav fyäufig m e ltt fie ł^nen auf bet UJei&e 
6ie Kü^e aus, un6 m an ier ^ irt t»uf6e »on tl;», tncun e t  
uou JHüSigleit auf eine 3?iertelftun6e eingefctjlafen t»ar, 
äuferft unfanft mit {»ent Keiidenftode gewedt. 5 en Kinöerit, 
6ie in 6em H>aI6e Leeren pfinden, nimmt fie 6iefe t»eg unö 
jerfdjtägt iijnen Sie ©efäfje. Sie 6ient fatum  auc  ̂ als 
Sdjtcdmittci Bei unfolgfamen Kinfetn.

5^. f^ciUßc WalpuvQis auf
5 er tEag 6er ^eiligen JPalpurgis (1. 5TEai) trir6 im 

Bena^Barten ^ö^men »iel gefeiert. tXa^ 6em ©iauBen 6er 
23en>oI)ner 6es JliefengeBirges aBer giBt es neun JJJalpurgiso 
nächte, treibe 6em Stamensfefte 6er ^eiligen unmittelBar 
»orangenen, ^n 6iefen neun Städten (»on ©eorgi an) läfft 
man ein Heines ^enfter im {jaufe offen. 5 ann Ijofft man 
am iltorgen nact? 6er lebten tTadjt in jenem ^enfter ein 
®oI6ftüd su fin6en, 6as 6ic ijeilige tPaipurgis Eingelegt 
^at. Sie u»ir6 nämlid? in 6iefen Städten unaufhörlich ron 
jpiI6en «Seiftern »erfolgt und flieht »on 5 orf ju 5 orf un6 
fueht nach einem ferfted, um fi<h su rerBergen. Sie flüchtet 
am lieBften hinter Heine geöffnete ^enfter un6 rerBirgt fich 
hinter 6em ^enfterfreuj. 5 ort täfjt fie 6en ^ug ihrer 5 er« 
folger »orüBerBraufen un6 legt 6afür sum 5 ante ein Heines 
(S5oI6ftüd auf 6as cSefims 6es ^enfters un6 flieht 6ann meiter. 
23etet man ftets um iliitternacht ein JIre für 6ie ^eilige, fo 
ift 6as ^aus für öiefes ^abr »or 5euerfd)a6en ficher.

5 iele hnBen 6ie B^tlige IPaipurgis auf ihrer flucht feijon 
gefehen. »Einft ging ein 5 auer fpät in 6er Hadjt 6urch 6en 
tüalö. 5 a Begegnete ihm in öer tltitte 6es 15aI6es eine treifje 
5rau mit feurigen Schuhen, langen »aitenöen Bjaaren, eine 
goI6ene Krone auf 6em Raupte un6 in 6en Sjänöen einen 
6reiedigen Spiegel un6 eine Spin6el. £ine Strede h^ter  
6er ^rau gewahrte er einen Srupp Heiter auf weiten Hoffen, 
6ie fi<h anftrengten, 6ie ^tüchtige einstihoien. <£s mar 6ie 
heilige iPalpurgis un6 ihre 5 erfoIger. 5 or furcht warf fiöh 
6er Hauer su Ho6en, un6 Braufen6 ging 6er §ug üBer ih« 
hinweg.

£ in  an6ermal fuhr ein Hauer, 6a er Hegenwetter fürch« 
tete, 6es SXad/ts noch fein ©etrei6e ein. 5 a fchweBte plöhüch 
6ie heilige tUaXpurgis »or feinen IHagen un6 Bat ihn freunö»
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K<$, fic in eine (Bavbe ju »eeftecEen, 6a i^r 6ie feinde auf 
6em 5 u^e folgten. See 33auee tief? fic  ̂ erlitten un6 »ee6arg 
6ie ^eilige in einer ©arte. Saljet toirö 6ie ^eilige XOal= 
purgis mit einer ©arte atgetilöet. Kaum mar 6te ^eilige 
»ertorgen, als unter mil&em {?aIIo 6ie meinen Heiter nor= 
ütertrauften. Ser Hauer f^Iug fdjneXI ein Kreuj un6 mur6e 
fo gerettet. S ie ^eilige iDalpurgis ftieg hierauf aus 6em 
iSagen, 6anlte 6em Hauer un6 fagte, er folie mo^I 6er 
©arten adjten. Ser Hauer fu^r naĄ -Ejaufe. 216er wer Be» 
fe^reitt feine 5reu6e, als er 6es an6eren Htorgens ©oI6= 
lörnlein ftatt Koggen in 6en ii^ren fan6! ©r mar nun ein 
reicher titann un6 le i te  gliieEtiĄ un6 3ufrie6en.

VIII. löajjergeijter.
55. Ctlöfuita &«t? JUoffevOffc im Scicbc

3U H cu feo ff .
©ine HTagö aus JIeu6orf Bei HeicTjenBac  ̂ ift einmal an 

6en großen ©ei^ gegangen, um Sd^tif ju fid^eln. Sa Ąort 
fie ganj in  tXjrer üälje ein Kin6 fdjreieit, un6 mte fie 6em 
tSeinen na^geljt, tommt fie ju einer großen Kröte. Sie 
fpric^t su 6er HXag6, fie folle fid̂  nieijt fürcfjten un6 nä^er 
SU i^r tommen, fie mer6e iJjr nichts tun, un6 6ann Bittet 
6ie Kröte, 6ie tttagö möge am an&ern ilTorgen mie6er an 6en= 
feiten ©rt tommen. Sie tut es auctj, un6 6a mar aus 6er 
Kröte eine JSafferliffe (XSafferfungfrau) gemoröen. Sa fc^Iug 
6ie £iffe mit einer Hute in 6as JSaffer un6 Bat 6ie ttiagö, 
mit i^r su geXjen, un& es mar gans trocten, mo fie gingen. 
Sie tarnen nun in eine fetöne S tu te, 6a Iriegte 6ie HXagt 
gut ©ffen un6 ©rinten, fooiel fie mochte, un6 Beim ^orte 
gelten Bat 6ie Siffe, fie möchte noä/ dreim al mieterfommen, 
Sas ^at fie auefy getan, un6 Beim Britten tttale ftant anftatt 
6er iSafferliffe ein fdjönes HTäBd̂ en 6a, 6as 6anite 6er iltagt 
gar uielmal Bafiir, 6afj fie es erlöft XjaBe, un6 ersä^Ite, es 
fei 6ie rermünfdjte ©ödster »om IjerrfcBafttidljen Ejofe. Sann  
Ęat es 6er XllagB 6ie Sdjürse mit frtfcXjenx Sdjitf roll ge= 
fc£?üttet un6 ^at KBfdjieB genommen un6 ift su 6en ©Item  
aufs ScBlofj gegangen; 6a Ijat es noct; ein paar ^aXjre geleBt. 
S as Schilf aBer mar $u ©ol6 gemorBen, un6 6a Ijat 6ie iltagB 
gleich iljren Sienft aufgefagt.
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56. ©as JXIrtffcviwctbcl an 6c» Hciffcbvinfc bei 
^vattfenbeva.

t)or »leien ^a^ten gingen einmal junge S u rften  mit 
ÜTten tiläödjen aus JofynsfcaĄ bei tOartlja in bas benachbarte 
Krautenberg sum üansoergnügen. 2tIs fie ftch 6er Erliefe 
näherten, 6ie bei 6em genannten ©rte über 6ie (Slaijer ileiffe 
führt, nmrbe einer 6er 23urfchen, 6er ohne ein titä&cben 
mitgegangen mar, aufmertfam gemacht, 6afj an 6er 23rücte 
ein hübfeh angegogenes ttläöel lehne, bas er aufforbern folle, 
feine Partnerin ju fein. X)ies tat er auch, un6 6as tü!ä6<hett 
ging mit, fpraih aber gar nicht. 23cim SEanje ermies es fih  
als gute un6 gemanbte Sängerin, nur hinterltefj es auf 
Sch**** un6 Sritt feine tüafferftreifen. (Es bauerte gar n ih t 
lange, 6a gebot es 6em 23urfct;en: „ttun führe mich wieber 
bahin jurüct, t»o 6u mich hergenornnten Ijaft." E'er junge 
iticmn tat 6ies un6 führte es mieber bis gur 23rüc2e. Sa  
richtete ftdj bas tJtäbhen h°th uuf, fah ih« broljenb an unb 
fctjrie: „Safj bu bich ni<ht noch einmal unterftehft, mich h'«* 
megjuführen! S as mürbeft bu bügen müffen!" Ser junge 
23urf<he blidte fie erfdjrocten an unb fah, wie bie großen 
brohenben Jlugen in ihre tföhlen »erfanlen, unb wie plö%= 
lih  bie gange (5 e ft alt in fi<h gufammenbrad? unb »erfd?wanb. 
g u  feinen Küft«11 war aber eine große Waffevpfiifye ent: 
ftanben. S a  merttc er, baß er mit einem tSafferweibel »er* 
Icljrt hatte, unb es Jam folh  ein ScßrccJ über ihn, baß er 
fid? Jaum bis gu bjaufe fdjteppcn tonnte. Siele tDoäjen hat 
er bann feßwer tränt gelegen unb fidh nur müßfam erholen 
lönnen.

57. ©c» J©<iffc»tnaitn cvtvättJt jtwei Mä&djcn In 
6c» Jtciffc bet ©u»»X?a»if?a.

Sa finb in Saumgarten ein paar tttäbet gewefen, bie 
haben beim Sauer gebient. «Einmal fyaben fie gu ihren 
cEItern atif bie Kriertage geßn wollen, fie waren beibe »on 
pilg (wie Saumgarten ein Sorf bei Kra'ri^ftrin)* ltnb ba 
finb fie in  aller fortgegangen. tSie fie aber ein
Stiidel gegangen finb, ba finb fdjon Xlird;leute getommen, 
bie haben wollen auf Saumgarten in bie Kircße geßen. Sic 
haben bie gwei iiläbel gefragt, ob man no<h übers tXeißwaffes
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lönnte, Sie £eute aBcr Baßen fte gctnarnt, bas follten fte 
BleiBen Xaffen, fie lönnien fonft ctnßrecfjen, es Ijätte fctjon 
getaut unö öas (Eis trüge nidjt metjr, fte feilten fid? öett 
Jtmtueg nidjt rcrSriefjen laffen und ItcBer ju Cainenj üßer 
Sie Srüde geBen. ttnö 6a fin6 fie weiter gegangen. Wie 
fie wieöer ein StücEel weiter gewefen fin6, 6a ift ein „t>ing= 
ricfi" (Kerl) getontmen, Ijalt ein großer fdurar^er SUann, 
öer ^at gar gefäBrlid? ausgefeljen. %>a Ijat er gefagt: „(Enten 
Stlorgen", un6 oB er 6en Jungfern iönnte (55cfäBrtfd;aft 
leiften. f a  IjaBen fie erwi6ert: „Warum öenn nidjt!" — 
un6 6a ift’s gut gewefen, un6 6er DingrUB ift mit iljnen 
gegangen immer auf paulwife un6 6ie Sjarte (Jfartlja e6er 
Sürrljartlja) ju. Iin6 cnötidj IjaBen fie gefagt, fie wollten 
t)oIIen6s auf «Eamenj geljn, weil fie fidj nidjt getrauten, in 
6er i^arte üBers (Eis ju geljn. Der Ijat aBer gemeint, 6as 
wäre Itnfinn, er wollte fdjon »orangeljit, fie follten feljn, 
6as war nur fo ein Späfjdjen. ttn6 wie fie ans Jteifjwaffer 
gelommen finö, 6a war's richtig nodi jugefroren, un6 6a 
ift er 6reift uor iBnctt »orausgegangen unö ift nur fo üBer 
6as € is  getfdjrdfcBt. Wie öas 6ie jwei titä6el gefeijn ^a&en, 
6a IjaBen fie Wut gefaßt unö finö iBm nadjgefolgt. Kaum 
aBer finö fie ein paar Schritte weit gerommen, 6a ift's ge= 
gangen „Jnag", un6 etngeBrodjen finö fie. Sie BaBen Bloß 
noeß einen Sdjrei getan, unö weg finö fie gewefen. t>er Wann 
Bat aBer örüBen auf 6er an6ern Seite geftan6en unö Ijat 
eine i/elle €aäie aufgefcßlagen. t>er große fdjwarse Wann 
ift niemanö anöers gewefen als 6er Waffermann.

58. ©tc öt'ci ^Jättrtfcv« 6ca* ^sängfernfee bei 
Ifottwut*,.

W it KBBilöung.
Die Sage liegt in jwei (Eeftalten ror.
I . Sü6öftlid) »on Dreslau am linlcn ©6erufer u nw eit 

öes Dörfcßens Kottwiß liegt im ^orftc rerBorgen 6er ».^ung- 
fernfee", ein wegen feiner lanöfcßaftlidjen Sdjöntjeit »on Öen 
Kreslauern »iel Befudjter Kusflugsort. fiinft, fo geljt öie 
Sage, in einer gang fernen (ffcit, als nodj 6er weite WaI6 
unö öie Wiefen ringsum öem Sanöftift in Dreslau geljörten, 
ftanö an öem Damme, 6er jeßt jur ©Berförfterei füljrt, eine
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Kapelle, öeren ©loctenllänae 6te ©läuBtgen oft ju fromtnetrt 
©e^etc Iu6en. Da waren nun auc^ 6rei fc^öne Jungfrauen, 
6ie nicfjt gern jur Kirche gingen un6 Spiel un6 tEanj 6em 
JDorte ©ottes »orjogen. i lls  nun an einem Sonntage öie 
©loden trieöer sur ItnSac^t riefen, fcfimüdten un6 puijten fie 
fiĄ, als of> fie jur Kirche ge^en wollten; fie wan&erten ater 
nur atfeits in 6en tDaI6, un6 als fie einen freien platj 
fanden, fingen fie an ju tanjen. Docfy dem Greuel folgte die 
Strafe auf dem 5 ufje: ein iSIiifftraljI fu^r »om Ijeitern 
^immel hernieder, die iDaldtriefe tarft fragend auseinander, 
und der Ktgrund »erfctjlang die Jungfrauen. iDaff er fluten 
drangen Terror und füllten die üiefe sum JEeidje. tlodj ijeute 
ftei}t gerade in der i t l i i te  bes Sees, dort, wo die itnfeligen 
tinatgefaljren find, ein großes Scf>itf£'üfd;cl; wem es gelingt, 
dasfelte mit der iDurjel Ijeraussureiften, der wird die armen 
Seelen aus der tjölte erlöfen.

2. Jut iüalde foil einft ein alter, grimmiger Jttann gelett 
^aten, der drei wunderfc^öne iEöd?ter h atte. Den lehensc 
luftigen tltädcfyen Seljagte es wenig in der ©infamleit; fie 
lodte das Dorf mit feinen frifdien D urften , und nur allju  
gern und oft erfdnenen fie dort atends teim luftigen Eanse. 
Kter der mürrifdie Kite wollte diefen Derfeljr nic^t leiden 
und unterfagte iljnen das Dergnügen mit fdjwerer Drohung. 
2lls fie nun fein Dertot immer wieder ütertraten, üter« 
mannte ilin der ^orn, fo daft er alle drei, als fie wieder einmal 
fpät in der ttacftt nad? {jaufe famen, mit einem ttteffer 
niederftieft. Da öffnete fieft plöftlidj unter iBrem roten DIute 
die ©rde, dunlle IDaffermaffen drangen Iicrror und treiteten  
fteft gum weiten See aus. Den KIten und feine lödjter ftat 
niemand meftr gefeften; nur im Düfter des Ktends foil es 
am See nidjt gefteuer fein, und der fpäte tDanöerer tut gut, 
ein Stoftgedet su fpreeften und feinen Sdjritt su defdjleunigen.

5 9 . 2>cf b e i © etstfe lv H a ffe ltP ifj.
Kus DeutfĄsKaffcIwift pflegten früljer die Ceute in das 

Jtaöftdardorf ©läfen in die Drauerei naeft Dier su geljen. So 
madjten fid? and? einft junge D urften  dortljin auf den Weg, 
um Dier su ftolen. I lls  fie an beit Wiefen, die fteft an der 
dfoftenploft ausdeftnen, uordeigingen, demerlte einer oon den
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iuttgen ^urfc^cn auf einer iütefe ein Heines Sitänndjen, 6as 
etwa 1/2 m ^o^es ©ras mä^te. lim  3« 3ctgen, 6ag er leine 
^urĄt Befitje, ging er auf Bas Heine illänndjen 3U, aBer 
o^ne Bie IDiefe 3U Betreten. 5 a rief Bas Heine Wännchen: 
„<Es ift gut, Baft Bu ntcfyt Bas ©ras jertreten ftaft, fon ft 
wär es um Beinen Kopf gefdfeften." 5 arauf rerfdjwanB Bas 
Hiänncftcn im lOaffer, unB non Bern ftoften ©rafe war nicftts 
meftr su feften.

60. ©ei? Jllitct; t»«n ©Jigfieln ut*5 51c Scdticr 5cs 
J D a ffc y fc n tg s .

23ei Bern 5 orfe HieBerwigftein, ungefäfjr eine Uiertels 
ftunBe »on Bern StäBtcften K»igftaBtI entfernt, liegt auf einer 
BicfttBewalBeten Knftöfte Bie Kurgruine IDigftein (lOitgens 
ftein), gewöijnlidj Bas wiifte Sdjloft genannt.

©inft leBte auf Ber Kurg ein junger Kitter, Ber Bie 
3 agB ungemein lieBte. Ills er einmal Ben ganjen la g  Bis 
3um KBenBe ftin im IDalBe gejagt ftatte, feftte er fid? auf 
ein weiches KioospXäftdjen, um ausjuruljett. 5 a ftörte er 
00m ©ale Ijerauf, wo Bie XTTora flieftt, einen wunBerwoIIen 
©efang. Kurse ^eit Xaufdjte er BemfeXBen, Bann erftoB er 
fid? unB ging ins Cal ftinaB Ber Stelle 3U , wofter tftm Bie 
XieBIidjcn Cöne erXIangen. 5 a nun faft auf einem Reifen, 
6er mitten im ^Xuffe emporragt unB 6er lilternftein oBer 
©IBernftein genannt wirB, eine wunBerfcftöne Jungfrau. So« 
BaXB fie Ben Kitter gewährte, w inlte fie iftm, 3U iftr ftiniiBer* 
julommen. ©r Befann ficft nidjt lange, watete BurcB Ben 
5 tuft, Beftieg Ben Reifen unB feftte fid? an iXjre Seite. 5 a 
ersäftlte fie iftm, Baft fie Bie Coc^ter Bes Xjter XjaufenBen 
Klaffertönigs fei. 5 er Kitter, Ber non iftrer Sdjönljeit ganj 
eingenommen war, faftte Ben ©ntfdfluft, fie 3U entführen unB 
als feine Kraut auf Bie Kurg su Bringen, ©r 30g Bafter 
ein Kinglein »on feinem Ringer unB ftedte es an Ben iftrigen. 
Ills er fie BariiBer erfreut faft, eröffnete er iftr feine IXBfidjt. 
5 ie Jungfrau weigerte fidj swar nicftt, iftm su folgen, teilte 
iftm aBer mit. Baft fie »on iftrem Kater ftierfter »erBannt 
fei unB nicftt efter fortlönne. Bis er iftr eine weifte Ifirfcftluft 
Bringe, Bie fie aus Bern Kreife iftres KerBannungsortes iiBer 
Ben 5 Iuft ftinüBertrage. 5 er Kitter ging nun fteim auf feine 
Kurg, unB als Ber liiorgen graute, »erlieft er BiefelBe, um
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Öen tüalö sw öurdjftreifen unö eine weiße Jjitfcßluß ju er= 
lagen. fCange w a v  er nm^er^eirri unö lia tie faft Öen ganjen 
tDalö öureßfotfeßt, oßne öas ©ewünfdjte ju finöen. Sn trat 
ein altes tliiittercßen ju ißm, öas iljn um ein S ta d ie n  
JSrot unö um einen CaBetrunI aus feiner tPeiömannsftafcße 
Bat. 5 er Witter gaB ißt öas Verlangte unter öer Seöingung, 
öaß fie ißm fage, wo er eine weiße Ejirfcßluß finöen lönne. 
5 a fiißrte ißn öie Jllte Öen 5 Iuß ßinaB auf eine tDiefe, wo 
ein 2luöel Bjirfcße weiöete, öarunter aucB eine weiße ijirfiß= 
luß. 5 er Witter »erfolgte öiefe unö erjagte fie Balö. <Er 
Braute fie an Öen (Drt, wo er JCags »orßer öie feßöne 3ung= 
frau gefeßen ßatte. Sie taueßte eBen aus öem tDaffer ßer= 
»or mit einem loftBaren 23rautfcßaße, Öen fie, wäßrenö ißr 
5 ater feßlief, an fieß genommen ßatte. 5 er Witter feßte. fie 
rafcß auf öie ifirfcßiuß unö füßrte fie üBer Öen ^luß ßeim 
auf feine 5 urg. (Er »erfolgte aBcr naeß wie »or fein CieB» 
Iings»ergnügen, öas töetöwerl, unö Keß oft tagelang feine 
©emaßlin auf öer einfamen JPalöBurg allein. 5 as gefiel ißr 
nießt lange, eines Cages war fie »erfcßamnöen. Ktles Sucßen 
war unö BKeB »ergeBens, fie war wieöer ßeimgegangen su 
ißrem 5 ater mit allen Soßäßen unö Üeicßtümern, öie fie 
mitgeBracßt ßatte.

6H. Jü*tffcvtttannsfrt0ctj «ins
5 er ©roßrater meiner KTutter, ein tttann, öer nie log, 

ergäßlte »on Öen iPaffermännern folgenöe ©efeßießte: „©ines 
üaißts ging icß aus 5 oBrau, einem 5 orfe Bei KleinsStreßliß, 
»om <fifcßfange naeß Ęaufe. 5 urcß KleinsStreßliß fließt öas 
güljer iDaffer. ©s BiXöet im ©rte felBft jwei Jirme, öie fteß 
naße Bei 5 oBrau wieöer Bereinigen unö in öie J^oßenploß 
münöen. ©Ben feßlug öie Cutmußr in KIein*StreßKß 12 Mßr, 
als tcß auf öer großen W iefe öes Xjerrn pietrufeßfa anlangte, 
plößlicß faß icß im iüaffer ein nieölicßes, feßwarjes ^oßlen, 
öas su ertrinlen öroßte. 5 oXI XKitleiö ging icß ans lifer ßeran 
unö fpraeß XieBreieß: ,Komm, ^oßlcßen, icß ßelf öir ßeraus!' 
5 oß fieße öa! SoBalö öas ^oßlen mit öem Kopfe foweit 
lam, öaß icß es erfaffen tonnte, öreßte es fiß  allemal plößs 
ließ um unö BefßrieB einen Kreis im lüaffet. ©ange faß iß  
öa, Bis mir einfiel, öaß ßier eine gang feißte Stelle war. 
©rfßrocten ftanö iß  auf, tnöem iß  noß rief: ,©rtrinl nur
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mit (Sott!‘ Z>a erfdjoll Ijinter mir ein teuftifctjes Cac^en, unö 
ais ict> midj umn>an6te, w av bas ^o^Ien t)erfcfjtt)un6en, unt> 
bas tDaffer flofe ru^ig mie immer."

„ S in  andermal, es mar turj »or iOeitjnac^ten, mar iĄ 
mit jmei (Senoffen auf öerfelüen Strecfe fifdjen. łPir fatten  
6as <55Iitcf, net)ft einer ltn,^at»! tleinerer ^ifc^e einen m astigen  
Jfedjt su fangen unö befanden uns nun auf öem {feimmege. 
2IIs mir mieöer bei bet großen tOiefe angelangt maren, er» 
f< ôII ptötjlidj aus einem bev »ielen ©rät>en: ,^man! Jm an!‘ 
un{) ptöijlidj antmortet's aus unferem ^ifcßteutel ,Jeszcze 
się miechii kiwian!1 (^d? japple nod} im 5 acfe!‘) Seftürst 
marfen mir 6en SeuteX in {>en ©raten un& naljmen IXeißaus."

©ine ütjulicße ©efc^M&te ersätjlte ein gemiffer ^Xorel »on 
Ijier; er mar etenfalls ^if^er. Seim ^ifcßen tegegnete iljm 
regelmäßig jmifdjen 12 un6 1 Ittjr nadits ein Heiner, ge» 
fĄidter ^unge mit einer roten SamtXappe, einem Iieilen 
©eficßte mit grünen Itugen, unö einem enganliegenöen 
©ummianjug. <£r raubte eine fleine pfeife mit einem ©Ifen« 
teintopf. Segelmäßig tarn er ju floret um jeuer. Sann  
fprang er ins XPaffer, Xadjte grell auf unö »erfd;manö. tjier» 
auf fing bev ^ifdfer immer eine große Stenge ^ifdje. ©ines 
Jlacßts ater ßalte er teine StreidiXjöI^er te i fidj, als mieöer 
öas rote Stänndjen erfdfien. XPiitenö unö fludjenö fprang 
es a lsta lö  ins XDaffer, geraöe in öas Steß, öarin faß es unö 
lachte Öen Staun aus. Sei aller tlnftrengung gelang es 
öiefem nidjt, öas Xteß tjerausjußeten. ©r lief nadj Xjaufe unö 
trau te  tjilfe mit. ^iinf Stänner jerrten nun tereits eine 
ßalte Stunöe öaran, t i s  fie es enöließ XjerrorXjoIten. ttnö 
mas mar öarin? ©in mädjtiger Stein, Sd?Iamm ringsherum. 
Krautig unö Sornen. ß l o v e i  ßat ficß fpäter feljr motjl 
gehütet, öas rote Stannchen noct einmal in öiefer Weife 50. 
ärgern.

62. in fce* Jltiitjte bet Seft.
Seim Stäötchen ©oft ftanö früher eine alte Stüljle, tei 

öer es «idjt heimlich mar. Som Saöe her hörte man nadjts 
»iele Stimmen unö ein fdjrecttiches Sfeulen. S a  tarn einft ein 
Spielmann junt StüIIer unö ertöt fidj, Öen Waffermann ju  
»ertreiten. Ser StüIIer mar einrerftanöen unö »erfpradj
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öcm Sjpieltnann cine nnfeljnltdjc ^elotjnurtg. Jtlle êtpc>t?nci: 
i>et iitiiJjle wollten 6er ÜertreiE>ung sufeljen un£> nerfainntelten 
fie  ̂ in 6er tJTuĄIftute.

Urn tłiitiernacfyt lam öer IPaffermann, um 6en Spicie 
mann ins IDaffer 5U gieren. Ser al>er fing an mit 6er linten 
tjanö auf feinem ^nftrument ju fpielen. Sann machte er, 
wie6erum mit 6er Unten Sjan6, 6rei Kreujjeidjen, ergriff 
einen langen Stro^^alm, machte, abermals mit 6er Unten 
Jjan6, 6rei Knoten un6 Ban6 6amit 6en tOaffermann hinter 
6em Kaotjelofen an. Sann fagte er noclj ju 6en itiüllersleutert, 
fie follten 6em (ßefeffelten niemals auc  ̂ nur einen üropfen 
tPaffer gehen.

«Eines Hages nun waren 6er titulier un6 feine 5 rau forte 
gegangen un6 6as ileine Höc£?tcr<J?en 6es UtüIIers allein ju 
Sjaufc. Keim Spielen tarn 6as Kin6 in 6ie Siä^e 6es ©fens. 
Sa Bat 6er 6ort angeBun6ene tSaffermann um eine Haffe 
ISaffer. 2 as UIä6cfien Brachte fie üjm Bereitwillig. KIs 6er 
tSaffermann 6anon getrunten Ijatte, rerfcf>wan6 er un6 war6 
nic&t meljr gefeljen.

63. 5c* IDrtffcvmatm tsnfc ilc  Bäfcit. 5c* J5affc*« 
mann mti fee« .finge*« int grtint*«fec,

g n  6ie titiiljle, 6ie am tPege nac^ KIo6nilj 20 Sttinuten 
ron Hjiffowa entfernt liegt, tarn frülier oft 6er tüaffermann. 
(Er ftellte 6ie titiiljle aB 06er trieB auf an6ere tOeife fein 
Unwefen. Ser tltiiller wuftte fic  ̂ nic^t ju Reifen. Sa tarnen 
eines Hages SärentreiBer in 6as Sorf. (Er Bat fie, in 6er 
itiüljlc ju iiBernac^ten. Schlag jwölf ttljr BlieB 6as tSaffer» 
raö ftel?en, un6 herein jur Hüre trat 6er tSaffermann. tfeute 
war 6er Utitller mutiger als fonft, un6 er madjte 6em 
tSaffermann Öen Votftfylag, mit tl/m  ju ringen. Siefer war 
glei^  6aju Bereit. Ser titulier aBer Befann fł«Ą nocfi un6 
fpraĄ: „€igentli<fy fönnte mein Verwalter für miefy Öen 
Kampf ausfedjten. IjaBe nämüdj etwas ISiĄtiges ju
tun." 2tu ^  6amit war 6er tSaffermann einrerftan6en. Sa  
tat fi<$ eine tteBentür auf, un6 6er Serwalter trat herein, 
6er tein an6erer war als einer 6er Küren. Sogleich Begann 
6er Kampf. KBer 6em einen Kären tarnen nocB 6ie an6eren 
ju tfilfe, un6 6er tSaffermann wur6e arg jugeriebtet. Son
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i«ljt «5 Hefe f{Ą 6er Waffertnann längere ^ett niĄt feljen. 
Ungefähr naĄ einem JiTonat Eam er trieSer his an 6as 
^enfter nn6 rief in 6ie Stute: „X>u, ittü ller! Sin6 öie großen 
Kaßen noct 6a?" „.Sreilicß fin6 fie 6a," fpradj 6er Sliilller, 
„nn6 i<ß treröe fie gieicß auf 6icß loslaffen." Solange 6er 
SlTiliier Jette, ließ fict? 6er łPaffermann n i^ t meßr in 6er 
tnüßle feljen.

t t l s  6er iilütler ftart, naßm ein ^rem6er 6ie tltüßle in 
Sefiij. (Er fürstete fićt allein in 6er iliüf)Ie su tle iten  un6 
naßm ficß 6 esta lt einen ©efellen. 33er Waffermann merfte 
6as un6 ließ fict t»ie6er öfters in 6er tliü tle feljen. ^aI6 
unterijictt er fict freun6Iict mit 6em Sttülter, taI6 madjte er 
ißm etwas ju fctanöen. Um Jietften faß er 6em JJTüIIerges 
feilen teim  Regieren 6er tliiltJe ja  un6 fpracß 6en tOunfct aus, 
6iefe Kunft »on ißm ju erlernen. Z>er ©efelle ater erwiöerte: 
„Xfa Ja, icß mödtte 6ir’s  gern teitringen, ater 6u miißteft 
6aju liirjere tlägel ßaten." „tt>ie lann iĄ fie 6enn Eürjer 
macten?" fragte 6er JOaffermann. „Komm, icß w ill öir's 
gleicß geigen." STiit 6iefen tüorten füßrte ißn 6er ©efelle 
an ein gaßnraö un6 tefaßl ißm, 6ie Ringer swifcßen 6ie 
gäßne ja  fteeten, «>äßren6 er feltft 6ie tttüßle in ©ang feßte. 
33er UJaffermann fdßrie laut »or Scßmerj un6 fotalö er nur 
feine jerquetfcßten ^än6e frei ßatte, lief er fcßimpfenö un6 
6roßen6 ßinaus un6 ließ ficß nie meßr feßen.

IX. tEieröämonen.
64. J>fc «cWrtJtßcuJömijtn von 'Klengcuntlfec.

5 er punier non KIingewaI6e ritt auf 6ie unö
legte ficß 6ann fcßlafen unter einen ©icßentaum am Kanöe 
6es Kacßes, 6er 6urcß 6en KIingeu>aI6er 23ufcß fließt. 5 a 
öäucßte es ißm, als läme aus 6em tDaffer ßeraus eine 
irunöerfctöne grüne Scßlange, 6ie ringelte ficß im Sonnen» 
fcßein an 6em jenfeitigen Kan6e 6es Uadßes. Uuf ißrem 
Kopfe trug fie eine glänäen6e Krone mit einem ßerrlicßen 
Kutinftein un6 ißre Uugen waren wie jwei fcßöne 3 nnge 
frauensKugen, 6amit fcßaute fie 6en punier unaufßörlicß 
an, alfo 6aß er in Siete enttrannte ju 6er Scßlangenlönigin;

4 6



ater fo ta lt er auffprang unö tie 2trme nad? i^r austreitete, 
»erfdjtuant fie Btiijfcljnett in ten IPellen 6es Sackes. J>er 
punier Ijatte fiirter leine Hulje, unt jeöen la g  jur Sitittags= 
ftuttte lag er unter bem kannte am Jiante bes Sacfies «n t  
fa t ter Sc^Iangenlönigin gu, «>ie fie süngelte im Sonnene 
fetjein. Unb fein -Ejerj mar Irani nar Seljnfuc&t. titer  tie 
Sctlangenlönigin Ijatte liiitle it nnt fagte ii?m, er folie auf 
feinem meinen pferte nnt ein meines üucf? in ter J^ant 
mit einem Sa^e üter ten 23act fprengcn, tann wilrte fie 
famt tern unfdjaijtaren Cteifteine in iljrer Krone tie Seinige 
werten. 33es antern la g es  lieft ter punier fein mildjweiftes 
Koft fattein nnt naftm ein meiftes Sucft in tie  Jjant unt ritt 
Sur Stnnte bes Stiittags, unt auf tem antern Ufer tes 
Uacftes ftant tie Sdjiangeniönigin als eine fterrlicfte ^ung» 
frau mit funielnter Krone. UBer als ter punier 3U tem 
gefäftrlicten Sprunge ta s  Uoft fpornte, ta  erftot ficft piöfts 
lieft von  allen Seiten ein fcftrccHicftes pfeifen unt gifften, 
unt aus ten Strautftom unt Uüfften iamen tEaufente »on 
5 eftlangen fteruor unt ftiirjten fiift mit Uliftesfcftnelle auf 
ten Kelter unt umringelten Koft unt UTann. UTit feiner 
teftten Kraft feftte ta s  etie tEier »om Ufer ab, um feinen 
ijerrn iifter ta s U) aff er ju tragen, ater mitten im Sprunge 
w art es non ten Siftlangen ütermannt. Pie Königin ftieft 
einen lauten Siftrei aus unt Koft unt Keiter »erfanlen in 
ten UMIen. Port fanten iftn feine Piener. <Ein fteinernes 
Penlmal am Kante tes Kae^es mar noeft lange geit Seuge 
tes Creigniffes.

65. ©cv SiitbwutJMt Im HeHet! 5u
J n  einem J^aufe ter Kupferf«ftmietftrafte 3U Sftmeitnift 

giftt es im Keller einen Krunnen. gmei= mo ni<ftt meftrmal 
fint einft in jenem Keller Pienftmätcften uerfftmunten. 
(Eimer, tie fie jutn U3afferftoIen mitgenommen, uerftXieften 
»O tt iftnen als einjige Spur. iErofttem uerfueftte eine treifte 
Utagt, tie eften neu in Pienft getreten, ungläuftig ten (Bang 
jum Krunnen. £ine männlicftc perfon ater fcftleicftt iftr 
naift, ftlinst tureft tie  JEürfpalte unt fieftt, mie ein Cintmurm 
urplöftlift aus tem Krunnen auffteigt, tie  Sftöpfente padt 
unt ftinafcfüftri, fteror es mögXiift ift, Ejilfe ju Xeiften. Kie» 
mant wollte nun meftr ten Keller Betreten, noeft mit tem
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fitt&wurm ftĄ einlaffen. <£irt üerfcrecfjer cnöftcij, liter ten 
6as Soteswrteil fd^on gefprodjen mar, erJIärte fid) tereit, 
menn man alles gemä^re, mas er tajw te&iirfe. %)arauf 
lixfat er fid) eine Lüftung aus lauter Jletnen metallenen 
Spiegeln anfertigen, legt fie an unt fteigt nad) 6em Keller. 
Ser Cintmurm ftut|t, a ls er, Beim Scheine mitgenommener 
Kerjen, in ten Spiegeln fid) taufen t fad) feit er 5U fe^en triegt. 
lie fen  KugentlicC tenu^t ter Kütne, il)n ju erlegen unt 
fo toppelt fein £eten ju retten, gum  Jlntenten hieran fei, 
terid)tet tie  Sage, ein K rujifij in tem Keller aufgerid)tet 
morten.

jüngerer S e it  nun mart feltiger 31t einer Seifenfieter« 
mertftatt in Kcnuljung genommen. Kel)ufs einer Kaumgc= 
minnung für ©erätfctaften ging man taran, eine augcnfdieins 
liĄ ausgemauerte itifd)e aufjuteden. Sa fant fict, taft tie 
tltauer einen ftoftlen Kaum atfd)Ioft, unt taljinter mar mirfc 
lict ein fteinern Krusifig angetrant. Kun mollte atermals 
niemant ten Keller tetreten. Klan fülirte tie KTauer mieter 
auf unt ga t ta s  K iltn is feiner Sertorgenteit 3urüd.

66. 2>cr 0)ttcfnf«Kta an fcev licufdKucv.
Katharina S. in paffentorf mar eines Klorgcns im 

Spütfommer mit iftrer Ktutter ftinaufgegangen an tie Kt= 
ftänge ter t)eufd)euer, um tort smifdjen tem Steingetlüft ©ras 
3U fcftneiten. Sam it fie mittags nicftt nad) tjaufe surüdsue 
leftren nötig ftätten, naftmen fie in einem meiften Iragetucte 
e tw a s  Krot, eine Sc^üffel unt Cöffel unt in ter ^ an t einen 
Krug »oll iliild) mit. ©mfig gaten fid) te ite  iftrer Krteit I;in, 
t i s  tie Sonne Ijocft ftant. Sann fucftte tie Eodjter einige 
türre Kaumäfte sufammen unt süntete ein ^euer an, um 
tie  KliliĄ 3u märmen. K a ltem  ta s  gefcfteften mar, goft fie 
tiefe in tie Sc&üffel aus, tie  fie auf ta s  meifte üragetu«^ 
ftellte, unt entfernte ficft, um ter Klutter 311 fagen, taft if?r 
Klittageffen tereit fei. Sei ter KüdEe^r mollte ta s  Klätd^en 
iftren Kugen nicftt trauen; tenn üter ta s Sinnen ftredte 
fiift eine in ftellen unt tunllen garten fc^illernte, feftr grofte 
©tter, tie iftr K öpften in tie Kiilcft tauchte unt fid) an 
tiefer laBte. SaneBen aBer lag ein K rönten »on purem 
©olte, ta s in feinem ©Ian3e mit ter Sonne metteiferte. 
tSoftl Batte tie  S tait fd)on »om ©tternlönige geftört, ter

48



eine Krone tragen folie, ater fie ba tte  Me (Ersäijlung für 
ein tliärdjcn gehalten, un6 nun fal? fie öa« für unntöglid) 
(gehaltene in 6er iPirflid^teit nor ficfi. Oijne lange ju üüer= 
legen, fc îic  ̂ fie fiĄ Ąinju un6 nafjin öle Krone »on 6ent 
JEragetuc^e weg. ^n 6emfeI6en KwgenüIieEe liefe 6as iEier, 
bas ein wirtlicher ©tfernlönig war, einen üiarf un6 Vein  
6urch6ringen6en pfiff ertönen. Sief er machte 6ie Jungfrau  
erhehen. Sie ahnte, 6afe 6ies 6as Reichen fei, 6urch w e ite s  
6er König feine Knterfanen jitr £?üfe feerüeirief, wn6 lief 
öafeer unter Knwenöung aller Schnelligfeit ihrer jungen 
33eine non öannen. ^m Hu wimmelte es an 6er Berglehne 
non Ottern, un6 alle ringelten fiel) ungtauhlich rafefe hinter 
6er Kronenräuherin fyet. Piefe half fi<h 6a6ur<h, 6afe fie 
fortwährenö 6te Kicfetung än6erte un6 im gidtjacE 6em elter= 
XicX?en Räuschen jurannte. Ills 6ie Perfolger fchon gans nalje 
waren, 6a erreichte fie 6ie Süre un6 ija tte  Sehen un6 Kleinoö 
gerettet. Per entirönte König wuröe fofort »on Öen Ottern 
getötet. Pie Krone aher wu<hs »on ju .3afer nn6 ma^te
ihre Pefitjerin üher 6ie HXafeen rei«h.

67. 2>U ?i'itdłcn auf feem Karlen TSeseje feel 
(Semjievsfeeuf.

2Iuf 6em Kahlen Kerge im JPaXöe Bei (Sompersöorf (in  
6er Sait6ecfer ©egen6) h««#«« cinft jwei Prachen, welche 
in 6er Kmgegenö fchrecSIiche Perwüftungen anri<hteten. «Es 
gelang jwar 6en Pewohnern 6er umliegen6en ©rtfehaften 
6en einen 6ur<h 6en ^rafe eines KaXBes, 6as fie mit un* 
geTöfehtem Kalte gefüllt un6 ihm geopfert hat*4«» aus 6em 
PJege ju fefeaffen. Kn 6em anöern aher fcheiterte jeöe Sift. 
cEnöIich jünöeten fie 6en Jt>aI6, in  6etn er Ęanfte, von allen  
Seiten an, un6 er ging in 6em Kran6c jugrunöe. KBer feit 
jener geit ift 6er Kerg tahl; tein Walö wächft mehr auf 
jener Stelle.

68. JHc TJafitisfe«.
Por ungefähr einem HTcnfchenaltcr wur6e im 3«*uernigcr 

un6 tPeiftenauer Pejirte uiel non eigentümlichen Hngetttmen 
gefaBelt. 7 s wuröen foldje in je6em XPaI6e, in jeöent Per* 
fteefe gewittert, ©ing jeman6 mit noch nüchternem Klagen

K i i l j n a u ,  Sagen aus Sdjleflen. 4 49



«ws uttö iegcQnete ex einem folgen lingeljeuer, fo ftarB er 
uttfc^IBar noct? an 6entfeigen JEage, trenn es t^n früher fafj, 
als er es erBtidte. War es umgefe^rt 6er 5aII, fo mußte 
6as ttngetiim 5ugrwn6e geijen.

6 9 . t>ev X>vad;e Im JUatfee &ei Sd?m«0 t?au.
(Einft Ijat im WaI6e Bei Sc^mograu im Hamslauer Kreife 

ein Sradie gekauft, 6er fo Brüllte, 6aß 6ie Cewte in (Blaufdte 
tauB w)ur6en un6 man ißn nocß Bis JieitßtBal Börte. (Er 
Botte ficij eine ^ungfraw nacß 6er an6ern aus 6em Sorfe 
jum ^raße. Jlts 6ie Hot 6er ^erötferung aufs Bö<Bfte ge= 
ftiegen mar, lam ein fremöer 5$ifcBof, 6er <Eottfrie6 Bieft» 
un6 erlegte itjn mit feinem StaBe.

X. Berggcift.
TO. H«dct*afctt.

HacB6em HüBejaBI (6er ©emäBrsmann nennt iß« HueBs 
jogt) in 6en 23ergwerlen am Bjars lange 6ie Bergleute ge= 
nedt B^tte, ift er nacß ScBIcfien ausgeman6ert, un6 jmar 
in ein KupferBergwert im HiefengeBirge, 6as 6em SdjaffgotfcB 
geßörte. Sort fan6 er »iete 53ergtnappen, aud? Wetfcße un6 
an6ere Ceute, 6ie 6iefem (Erj nacßgingen. g u  6enen trat er 
un6 fagte ißnen, fie feilten aBfteßen un6 nießt meiter arBeiten, 
fie mür6en nicßts ausricßten, 6as Sergtrerf geßöre ißm un6 
6er Htenfcß fei noeß niißt geBoren, 6em er es Befeßere. ©Bmoßt 
fie ficß nicßt an ißn leßrten, tat er ißnen 6od? lein ÜBet, 
fon6ern ßatte feine Iturjmeit mit 6en HrBeitern. Sie mußten, 
6a fie immer etticße Sage im <5eBirge BtieBen, altertei 
prowiant mitneßmen un6 ^euerjeug, um 6ie Steifen ju 
Bereiten. 5 a lam er nun un6 naßm 6ie getocßten Speifen 
meg un6 legte eine Scßüffet uolt Kröten, (Eiöedßfen un6 
anöeres Ungejiefer an ißre Stelle, tacßte un6 ging öauon.

(EBenfo menn 6ie dauern, 6ie ßier moßnten, üBer 6as 
KiefengeBtrgc gingen un6 Scßmatj, (Eier 06er anöere Sacßen 
3U HTarlte trugen, 6a lam 6er (Seift, ging un6 re6ete mit 
ißnen, nectte fie aucß, in6em er ißnen aus 6en KörBen naßm, 
mas fie trugen, un6 Steine ßineintegte, fo 6aß fie fcßmer ju  
tragen ßatten. Wenn fie aBer nur lein Böfes Wort fagten
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uttö es rtfiĄl: t>eaä)teten, fo gaf> ev irrten 6ie Sachen tt>ie6er. 
Sief«« ł̂ uet>3C>3l ift fo fcelannt hierorts, 5 a f |  jcöejrtnanrt oort 
it;m su fagen weifj. iHan Bat itj« and? aBgcBil&et als ein 
ftcines tllänncfjeit, bas auf 6em itiefenBetge juPorSerft auf 
einem Reifen ftetjt.

7^, H iil’c ja lj l  f ü ^ v i  J l^ tn ^ c fc v  itrrc»
2 m  BöBmifcBcn üiefengcBirge scigte ficB, wie fctjon im 

^al?pe 159? Berichtet wird, nicljt feiten ein ttloncJ?, ben man 
den łluBsal nannte, ©ft lief; er fidj in den Bädern feljcn, 
fcBIoft fi<̂  Ceuten an, die eine Helfe durd? die Wälder des 
©edirges »orljatten, nnd wenn fie fidj fürchteten den Weg 
ju »erfehlen, redete er iBnen gut ju, fie feilten feine llngft 
haBen, er werde fie fchon auf dem richtigen Wege durch die 
Wälder führen. Wenn er fie dann aBer irre geführt Batte 
und fie nicht wufften, wohin fie fidj wenden feilten, fdjwang 
er fich auf einen Ha um und fchlug eine gewaltige Cache auf, 
äaf; es weithin durdj den Wald widerhallte. Sief er tltöndj 
oder HuBejal war der Eeufel felBer, der unter der anges 
nommenen ©eftalt eines tTiöndjes feine poffen trieB.

72. als  SctjaijljtHcr.
Îm 16. und 1?. Jahrhundert Bis ins 18. hfn«in ward 

unfer HiefengeBirge Pielfa<h pon fremden ©oldfudjern dur<hs 
ftreift, die man Walen (Welfche) nannte, ©s hatte fich das 
©erücht perBreitef, daf? man fdhnell ungeheuer retdj werden 
tönnte, wenn es nur glücfte die ©oldadern des ©eBirges 
SU entdecfen. ©s entftanden Itnweifungen (WalenBüdjer) sur 
Wiederauffindung einmal gefundener ©oldftellen. J n  dem 
einen wird mitgeteilt, welchen Weg man pou fjirfdjBerg aus 
einfchlagen müffe, um sur HBendBurg su gelangen, „tjahe 
a«ht, du wirft ftets die Reichen, jet;t an Hud?en, Bald an 
©annen. Bald an Richten finden. Wenn du an den Herg 
fommft, fo achte auf eine Huch« 3»r Hechten und eine grofje 
Hirte sur Cinlen mit pielen geidhen. ©rgiB dt<h ©ott gänss 
lieh, denn du wirft piel Hnfechhtngen haBen." ©s wird dann 
weiter ersäljlt, wie man den ScJjlüffel $ur HBendBurg findet, 
und wenn man fie auffdjliefjt, „fo wirft du ©ottes Wunder 
fehen, denn es giBt leine reichere Stelle auf ©rden".
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Siefe Sielte a ie v  tfi »on Jliifcejal?! 6et»o^i, 6e» als bev 
„leidige Satan"  dejeic^nei wird. (Er erfcfyrecEt fo mannen, 
der lommt, um die Sdjä^e su ijolcn. (Er läfei fie  ̂ in ©eftalt 
eines großen grauen ttiöndjes fefjen, eine «taute f(^tagend, 
da§ die €rde erBedt, dadet ragt er iider alle Zäunte hinaus. 
X>ann wirft er die Saute nieder wie ein großer Sonnerfc^Iag. 
X'ann erf^eint er in ©eftalt eines großen 23ären und anderer 
Itngeijeuer, wie man fie nie gefeijen. Sann läfjt er ein 
großes ^euer erfi^einen, dann wieder w äljt fic  ̂ ein großer 
Strom »on ^euer dem üntömmling entgegen und äijnlidjes. 
tPenn diefer ader an die 53urg ijerantritt, w irft's mit 
djagel wie mit meffingnen 53üdjfenJugeIn. ®s ift fedocij alles 
nur 23IendwcrI, um den Eindringling adjufcdreden. Er foil 
fiĄ niĄt daran lehren.

73, a ls  H?cttefiin<*cfyct?.
^m 0 ad»e 1654 dat fid; auf dem üiefengedirge deim 

großen Eeic^e etwas Sentwürdiges gugetragen. Ein »or» 
rtedmer Iferr wollte in Begleitung mehrerer Standesperfonen 
und iljrer Bedienten den Biefenderg (Sc^neetoppe) und die 
Eeicde in Jlugenfdjein nehmen. SHan Batte den Wienern »or^er 
ernftlicd eingef(dürft, es folle ficd feiner unterfteljen, unter« 
wegs deim Bufftieg aufs ©edirge den JDaldgeift, den man 
insgemein den Büdegadl nennt, mit Spottreden gu reigen. 
Es fönnte fonft leicht ein widerwärtiges ifetter entfteljen. 
tOädrend fie aufftiegen, war das tPetter fcdön Ijell und 
freundlicd. B is ader die Diener, die den Herren in weitem 
Bdftande nacdfolgten, das Derdot »ergafen und den Berg« 
geift mit Scdimpfreden und unflätigen Barnen dosljaft an« 
griffen, änderte ficd der Fimmel. Bon tDeften der ftieg eine 
fleine JDoHe auf, eine andere »on SJtittag Iier. B is nun die 
gange ©efellfdjaft ficd deim großen Eeictje defand, fidloffen 
fi<d die deiden łBolfen gufammen und entluden ficd iw einen 
mäcdtigen plaljregen. Darauf folgte ein fcdrecllidjes Bn« 
gewitter mit Bliij, Jfagel und fur(dtdaren Donnerfcdlägen, 
fo daf jeder um fein Seden dangte. Bacd jedem Donner 
praffelte der Sjagel nieder, die Berge erdedten und in den 
Eälern drüllte der łBiderljall, Blafj und ratlos ftandcn alle, 
nur der djerr felder »erlor den Blut ni<dt, ©r faftte ein 
großes fpanifides Kreug in die djand und dieÜ «5 Öen Büßen
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un6 SontterftrctĄeu entgegen, 3)<x fing bas (Betoitter an Ireuja 
weis ju fpielen un6 mit fo gewaltigem ttngeftäm, J>afj 6ie 
23etge fc^ütterten. Sann fä llig  fiĄ óie ®ewa[t 6er ju« 
fammengetraffenen JSin6e in 6en großen JZelä/, bildete b o tt  
lange 6ie ©eftalt eines K reises ab un6 rerwan6elte fidj 
fdjlie^lic^ in eine Solange, 6ie in 6en JI6grun6 fu^r. Sa» 
mit war 6ie ©efa^r Befeitigt.

T'», J)ci? K ü b c jn S l» ö r tv tc tt ,
Jtm ItBIjange bes SrunnBerges, 6er Sdjneetoppe gegen» 

üBer, liegt bas SEeufelsgärtdjen, audj łliiBeja^Is Cuft» 06er 
JSürsgarten genannt. Sort wädtjft 6ie Springwurjel, 6ie 
nieman6 graten 6arf.

©inmal tarnen tuer iSallonen (iDalen) jum alten KreBs, 
6er unter 6em ©eBirge wohnte, un6 Baten i^n, er folle mit 
iijnen ins ©eBirge gefeit, er folle 6afilr BaBen, was er wolle, 
©r fragte fie, was fie 6ort futyen w o llten . „W u tse in  anb  
©6elfteine, unter an6erem auct? 6ie re^te Springwurjel." Sa  
Ąat 6er alte KreBs iijnen 5ugere6et un6 fie gewarnt, fie 
m osten fuĄen, was fie wollten, aBer 6ie SpringwurseX 
follten fie in ^rie6ett Xaffen, üüBejafyl Bemalte fic  ̂ 6tefe »or 
un6 teinem geBe er fie, 6em er nidjt wolle. Sa antworteten 
fie, 6eswegen eBen hätten fie 6ie weite üeife gemacht un6 
fie wollten es wagen auf iljre Serantwortung un6 ©efa^r. 
2XIs fie oBen angetommen waren, warnte er fie nocB einmal 
treulicfi, aBer fie wollten nic^t folgen, fon6ern einer »on 
iXjnen nimmt 6ie Bfade. JXBer als er 6en erften ^au tut, 
fällt er ftracts nie6er, ift toljlfcljwarj un6 fofort tot. Sie  
6rei an6eren erfctjrecten, Xaffen aB »on i^rem SorljaBen, 
BegraBen i^ren ©efäXjrten un6 Begnügen ficB, mit 6etn alten 
KreBs nur nod> ©6elfteine su fu^en.

75. 2>cr als £d}afyfpmbev.
©in Sdjäfer gütete einft noe  ̂ fpät aBen6s feine ^er6e 

auf einer fefyönen XSiefe na^e an einem Sorfe in XtTä^ren. 
plö^Ii^ rief hinter il;m eine Stimme feinen Hamen Konra6. 
S o ll ScBrecfen Blictte er um ficB un6 falj 6ie ©r6e aufgetan; 
aus 6er (Öffnung tarn eine w eife ©eftalt mit einem grofjen 
weifen Sarte Ijerror, 6er ifr  Bis an 6en CeiB feraBIjing. 
„®iB mir 6ein Beftes S^af," fpradj 6ie ©eftalt; „6u wirft
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es ttictjt Befeuert uit6 luifft etfa^tert, tuef tcB Bin". KonraB 
weigerte fic  ̂ anfangs, Bodj enBItcB gaB er fein Beftes Scijaf. 
2)a fptaĄ Ber ©reis: „3 d? Bin Bcr Befannte IHtuater Bicfer 
©egenB, Ber oBerfte 6er Serggeifier. X>a Bu mir Bein Beftes 
Sc^af gegeBen Ijaft, fo lontme 511 mir in mein Sdjlof;; i<B 
w ill Bi^ in meine ScBaijfammer führen, unB Btt fannft Bit 
Baratts etwas nehmen." 2tus ^ur^t wagte Ber Sd?äfer jm» 
erft laum mitjugeBen; Bod? gaB itjin feine JJegierBe nad? 
2ieid?tttm BalB JlTttt. 2tts fie an Bie JEür Bes ^auBerfcBtoffes 
getommen waren, tat fid? BiefelBe Burd? einen t> v u ä  a u f ,  
unB KonraB fai? goXBene unB anBere loftBare Sad?en. „Siefes 
©oIBftäd lannft Btt Bir nehmen, aBer nic^t meljr, fonft ift 
es Bein łtngliid." tltit Biefen Worten entfernte fid? Ber ©etft. 
S a fid? nun Ber Schäfer allein fal? unB für unüemerlt Biett, 
fo naBm er nid?t nur Bas Bejei^nete ©oIBftüd, fonBern aucB 
noĄ einen goIBenen Ceud?ter. JXIs er aBer Barattf Bin«us= 
gel?en wollte, fanB er leinen JXwsgang meBr. Ser ©eift er= 
fd?ien iBm wieBer unB fd?wang mit sürnenBem Jlngefi^t 
feinen gauBerftaB. Sonner unB 23111? folgten; Bie erfdjütterte 
©rBe tat fid? auf unB »erfd?Iang Ben I?aBfüd?tigen 5 d?afer. 
SeitBem fteBt Ba, wo Bie fd?öne Wiefe lag, ein 
weld?er JXItrater genannt wirB.

76. €f?diciniits0suicifcst fces in fcen
d S tcv fd tk fifd tcn  < S n t6 cu .

Ser 23erggeift, Ber Ben Bergleuten in 6er ©ruBe er» 
fd?cirtt, fieBt aus, wie ein ricBtiger Bergmann, nur B^t er 
rote Bugen, Baran erXennt man iBn. Sonft rawBt er Bie 
pfeife wie Bie an&ern, fj)rid?t wie fie unB unterfcBeiBet fid? 
au<B in Ber KleiBung nid?t non iBnen. ©r fagt: „©uten 
tltorgen", „©Xüd auf", fragt nad? Btefem unB fenem, ttie» 
manB aBer Barf iBm antworten oBer iBnt 5 euer geBen, fonft 
ift er »erloren. ^ eiesm a l wenn er erfd;ciut, gefd?ieBt ein 
ltngfücf, un'B Bie tlTannfcBafi fucBt fo fcBncII a ls mögltcB 3U 
tCagc ja  faBren, um rtid?t jugrunBe ju gel?ett.

Ser Berggeift wirB aud? als großer, fdjwarj» oBer aucB 
weißBärtiger tiXann geBacßt, in Bergtitappenuniforirt mit 
fd?mefeI6Iauem ©eIeu<Bte. ©r tritt meift in Ber ©eftalt eines 
Kamera&en, Steigers oBer ©Berfteigers Bern Bergmanne ent»
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gegen. (Er »ermag oljne £i<$t öle finfteren (SruBenBaue ju  
öurcfytratt&etn. Sie Ko^Ienftöfe (Stre<Jens, StoIIenn>än6e) fin6 
ttjm im IPanöern nid^i Ijinöerlidj, fie tun fiĉ i t>or iljm auf, 
um fłĄ miefter 311 fdjlie^en. ^n £>er KoBIe Ijocft 6er ©eift 
un6 ielaufc^t 6ie £eute.

Wenn im Sd^ad t̂ irgendein 0nfett, e tw a  eine fliege, 
fidj jeigt 06er in 6er Stille plöljltcf; fummt, fo erfd; rieft alles 
und Betreust fiĄ, denn der iSerggeift nimmt auĄ Ciergeftalt 
an. Wo ficB die ©eifterfliege Ijinfeijt, dort fallen infolge 
i^rer Schwere ffiefteinsmaffen ^eraB. 2tuĄ jeigt fi«B der Serg» 
geift als Spinne: fie glüljt, und die 5 äden i^res Steges sifc^en 
trie gündfdjnuren. (Er rollt fid? ater audj plöijlicB als feurige 
Kugel oder Köderen ror die 5 ü^e des erfdjrecften Serg« 
mannes. ©ern erfc^eint der Serggeift audj in der ©eftalt 
einer Waus; ^ierron ge^en ja^lreic^e Sagen.

Jjn einigen ©ruBen ©Berfdjlcfiens Ijat man den Serggeift 
in ©eftalt einer BläulidBen ßlam m e  im Scf>adjte aufs und 
aBfdfttueBen fe^en.

Kndere Bergleute fa^en i^n dort oft Beim ©infturj »on 
Pfeilern als riefengrofte rötliche flam m e in der ^irfte uer« 
fdftrindett.

S ei Seut^en (©Berfd^lefien) ftel;t auf einem aBgeBauten 
©ruBenfelde ein alter SĄadjt. Kus diefem fteigt jutreilen 
der Serggeift in ©eftalt eines ungeheuren fdhmarsen Sogeis 
ohne Kopf h«*»o** Wenn er fi«h Bort fehen läfet, fteht ein 
ttnglüd Beror.

Z7. 3 c t‘ Harne fees Bavggctftcs.
Sen Hamen des Serggeiftes unter Sage ju  nennen ift 

gefähriidh. Kite Sergieute fprcdjcn ungern »on ihm, tun fie 
es dennoch, dann mit „er" oder polntfch „on“. Sein gemöhns 
lidjer Harne ift SlarBnit, d. i. Sdjaijmeifter (skarb =  Sdjalf, 
tfort) oder auch pietref non Piotr, peter, gemöhniieh czarny 
Pietrek, fchmarser peter. Siefe Sejeid^nung ift ein Spih« 
name des ©elftes, ein Scheltname.

78. J*a* & ev$(setfi j ttd jilg i flti^cnfe«
©in Schlepper, der trotj miederhoiter ©rmahnungen das 

fluchen nicht laffen. fonnte und einmal, feinen fchweren 
Wagen mit Hlühe ron der Steile Bemegend, roieder die größten
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łJerwwttfc^urtgctt ausftieft, heiam  plöljttd} futĄtBarc Stoćtc 
fcf?Iägc, o^ne j[e6o^ irgenöetn tnertfc^Iidjcs JDcfen in feiner 
tlälje 3« feljen. (Er war allein in 5er Streife. 2luf fein lautes 
Sdjreien tarnen einige ^äuer ^erfieigelaufen, unö als 5er 
Junge ilfnen fein Cei5 tlagte un6 5ie tjieJe immer weiter auf 
feinen Etüden fielen, fo 5afj er »or Sc^merjen su 23o6en fant, 
^oBen fie i^n in 6en IPagen. Sofort hörten 5ie Sdjlägc auf. 
315er als fie i^n am Si^ai^te wieder Jjerausljo5en, begannen 
5ie Vjitbc ron neuem un6 liefen  nidjt e^er nac5, 5is er faft 
3U Sage getommen war. S o ta li nämiidj jemand fo tjod; în= 
auffommt, daft er mit der ijand die SjängeBant erreichen 
tann, ift er aufterftald des ^ereidjes des Serggeiftes.

79* 3>ct* ^cvgijctft umvnt einen ücrjnmntt ner

Cinft legte fid) ein Bergmann, a ls er allein »or ®rt war, 
»or titiidigteit ftin und ferlief ein. S a  rief jemand: Jacek 
stan! (Jatod fteft auf!). 3lXs er erw arte und niemand faft, 
fdjlief er wieder ein. So erging es aueft ein jweites Sttal. 
Hadjdem er after den 33uf 5um dritten iilale »ernommen 
ftatte, fprang er auf und lief erfeftredt da»on. 3l ls  er mit 
feinem Scftleppcr jurüdfam, fand er die Stelle, wo er ge= 
legen ftatte, »oXIftändig »erfdjüttet. Ser Bergmann glauftte 
feft, der ISarnungsruf ftafte »om ^erggeifte ftergerüftrt, der 
iftn »om fixeren Sode retten wollte.

80. Wen 6en Bengacift eigentlich nxtn.
Ser 23erggeift foil einft ein ^ergmeifter gewefen fein, 

der folcfte ^rcude am Sergftau ftatte, daft er auf dem Sterfte* 
ftette den Xieften (Sott ftat, er möge iftm ftatt der feligen 
Jiufte im tjimmel Xiefter die (Erlauftnis gehen, ftis auf den 
jüngften Sag in ©ruften und Sd>ädjten urnfterjufaftren und 
den 23ergftau 3U ftefiöfttigen. Siefe ^ itte  ift iftm auift gewäftrt 
worden.

Sf. ©en SJan&nif teilt feen Colin mit einem Seng* 
manne.

©in armer, trauter 33ergmann aus ©odullaftiitte tonnte 
wegen feiner Kränilidftfeit nur wenig Xeiften, und fein Ser»
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öiertft w av Sesfyalh fe^r gering. 3 «  feiner Hot rief er laut 
ben 23erggeift unt feine ffiXfe an. 3 alö 6arauf fa^ er neben 
fi(^ ein tlcines itiännlein, 6as fofort ein tiefes Cod? in 6ie 
KoIjIentoanS ftiefj un6 6en Sprcngfdju^ aüfeucrte. X>as ®r= 
geBnis tnar fo reidj, öafe 6er Bergmann in einem lä g e  foriel 
förderte, als früher laum in einer tOocije. So arbeiteten 
fie gegen rier tDo^en sufamnten. 2tm £oI?ntage festen fiĄ 
Beibe auf ein 23rctt über einem tiefen, verfallenen Sdjacfite. 
©emiffen^aft teilte 6er Bergmann 6as <55eI6 ab, bis fcbliefj= 
iid? gerabc ein Pfennig übrig blieb. 3 r?n wollte 6er Serg= 
mann feinem fleißigen Jititarbeiter überlaffen; 6iefer aber 
lernte iljn ab. ttun fcblug jener vor, 6as ©elbftiict ju teilen. 
5 a fpraĄ 6er 23erggeift: „Weil 6u fo eĄrlie^ getvefen bift, 
fo bemalte 6u nicfyt nur 6en pfennig, fonbern 6en ganjen 
£ofyn. Wet/e 6ir, wenn  6u unveblitf gcwefen wäveft! Siet) 
6iĄ einmal um, worauf 6u fitjeft." 5 a wur6e 6er 33erg= 
mann Ireibebteicb, 6enn er faĄ, baft er auf einem Stroft« 
^alme faft.

82. Z>cv £5ct*0<jdft fü h rt  einen yeratnattn buvd} 
fein Heid?.

(Ein ffäuer würbe von einem Steiger, 6er „bas  Ort" (JIr* 
beitsftelle) befuhr, aufgeforbert, mit it;m ju  geljen. Sie gingen 
überall ^erum, un6 vor iljnen öffneten fict; bie feften Stöfte,in  
bie fie Ąineingingen, unb fĄIoffen ficb hinter ihnen  wieber. 
5 on bem ©lange 6er Silberfctjafte war ber Jjäuer ganj ge» 
bienbet. tits er fid? enbliĄ umfab, war ber Steiger ver» 
fcbwunben, ber Bergmann befanb fiöb vor feinem ttrbeits» 
orte unb ijörte bie Stieb t fd?tagen. 3^  tlnnatjme, er 
babe geträumt, futjr er aus. Jlttein wie erftaunte er, als er 
einen fremben Steiger unb unbelannte Bergleute erbtidte! 
(Er begab fieb nad; bjaufe, fanb aber weber Weib noeb Ktnb 
unb würbe von ben 33ewobnern topffdjüttetnb betradjtct. 
Sltan lonnte fidj nur febwaeb erinnern, baft vor febr vielen 
3abren ein Wann in ber ©rube verloren gegangen fei. tladb 
lurjer ttnterbaltung mit ben Jtrbeitern fing er plöftliöb nn 
ju altern unb würbe gum ©reife; batb ftarb er.
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XI. Xlad)t}äger.
83. X>cf tfod-ijägf« am Kvttaft u n i ftic

sn ii jrtbil&wng.
3 « 6er Uäfye bcs Saalbevgev ^otftljaufes liegt bas ©riittös 

ftiid ttv .  6, einem gemiffen tliai gehörig. Siefem fefjr alten 
fjerrn tüai Ijat fein öater oft erjäijlt, 6a f — es finö nun 
Ü6er Ijun&ert ^Ja^re ^er — 6er Slac^tjäger suweilen »oriiBer 
unö nacf? 6en {fötlenfelfen bes K^naft ging, um 6ie tfotjo 
weitel ju jagen. t>er tla^tjagcr mar mie ein ^örfter ge» 
IIei6et, trug einen grauen JiocS mit »ier Heiden Knöpfen, 
fefjr turje Sjofen, öie ^linte umgeijangt. Sein Kopf — 6en 
er aber nidjt unterm Krme trug — mar mit einem fdjmarjen 
Afe6erBut 6e6edt. (Er mar oon 6rei oöer noctj me^r, teils 
f^marjen, teils meinen, großen unö Heinen Jfun6en ten 
gleitet. (Einft marf er 6em tltai ein „£u6er" (6. i. ein StiicE 
pferöefleifdj) öurcfjs ^enfter. JiTai aöer rief iljm furchtlos 
5u: „£faft 6u auĄ Sals mitgeöradjt?" darauf fpradj 6er 
tladjtjäger: „Kein! Sa mu§ icf? 6as ^leif^  mie6er mit« 
nehmen" un6 »erfdjmanö in 6er Kidjtung auf 6en Kęnaft 
mit lautem Sjoljo! motei 6ie t^unöe „X3iff, Baff, Buff!" 
Bellten.

Kuf 6em unteren BföIIenfelfen, 6er 6ie fogenannten ©pfer» 
leffel enthält, un6 an6eren BenadfBarten Reifen faßen 6ie Bjolj» 
meiBel, 6ie aus ^urdjt »or 6em Kac^tjäger nur nocß aBen6s 
ju fpinnen w agten , Bei 6em S te in e  eines ilcinen $cuevd}ens, 
bas fie mittels ©annjapfen unterhielten. Sie fpannen 6as 
^iĄtenmoos, Bartflechte genannt, 6as fie roäljrenö bes ©ages 
im ^orft gefammelt hatten. KIs fie Öen Kachtjäger pIößlicB 
unter fict? erBIidten, rief 6ie ilXtcfte unter ihnen: „Bon nun 
an nicht mehr!" Ba erhoB ftch ein K auften  in  6er £uft, 
unö 6ie JjoIjmeiBel rerfchmanöen für immer. KBer 6ie 6rei 
größten tfun&e bes Kadhtjägers BlieBen hierBei tot auf 6em 
plaße, un6 er erfcßeint »on 6a aB nur ron Keinen Bfunöen 
Begleitet.

•Es ift niöht ratfam, 6en itachtjäger ju perfpotten oöer 
feine frifche Spur ju freusen. Bas hnt häufig fChmere (Er« 
IranXung o6er 6och menigftens arges Berirrtfein im tPaX6e 
jur 5oIge.
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8^. Hrtdjtjärtct* «nfe intttfec bet ^efms&dtf ftäötifd? 
Mtib p f a i f e t t b s v f .

X>ct Stat^tjäger Ijält fiel? fowo^X in 6en Refften Sei JEjerms* 
Sorf ftäStifc^ als auĄ in 6cnen Sei pfaffenöotf auf. S t  er» 
fdjeint tneiftens mit einet großen iltenge Heiner £jun6e, Sie 
alle im JDalSe jagen unö SaSei Sie Saute „piffpaff, piffpaff" 
»on fid? geSen, Wenn man nacS Siefen ^unSen, Sie Sismeilen 
leinen Kopf IjaSen, mirft, fo finS fie plöljticS perfdjmunSen.

(Einem Sflanne, Ser einftmals jur Hadjrjcit Surd? Sen 
ijermsSorfer KJalS ging unS Sem and} Ser tiad?tjägcr mit 
feinen Heinen JfunSen Segegnete, gelang es, jmei »on Sen 
SjunSen ju fangen. (Er fteette fie in Sie üafdje, Senn er ges 
Sad?te fie einem ^reunSe, Ser ^agSIieSIjaSer war, ju fdienten 
unS iSm Samit eine ^reuSe 511 madjen. KIs er ju feinem 
5 reunSe tarn, wollte er il?m Sas ©ef^enl iiSetreid?en. 
KSer wie erftaunte er, als er in Ser ?Eafd?e ftatt Ser jwet 
rjunSe nur jwei StüctcSen tlioos »orfanS. (Er ging am 
anSern HSenSe sur felSen geit wieSer in Sen tDalS unS naljm 
atid? Sie SeiSen tlToosftiicfdfen mit. KIs il?m Ser Haditjäger 
mit feiner JTteute wieSer Segegnete, legte er Sie ttioosftüctd?en 
auf Sie (ErSe, Kaum Serüijrten Siefe Sen WalSSoSen, fo 
»erwanSelten fie ftd? wieSer in jwei Heine IfunSe, Sie fid? 
fogleicS ju Senen Ses HacStjägers gefeilten.

85* ©ct? Hadjttörtcf auf bei;
Sltgn<S einfamer tOanSerer im (EuIengeSirge ^at audi 

fd?on Sen Haditjäger mit graufiger Stimme rufen I?ören: 
„Ijaft Su nid?t einen Ijafen gefeljen?“

(Ein ^auer in Ser ©egenS »on HeuroSe war einft fo teef, 
Sem in Ser Cuft uorüSersieSenSen Had?tjäger aus feinem 
offenen ^enfter jujurufen, er folle aud? für il?n was fd?iefjen: 
„Hadftjäger, fänntft mer 4 wuos mite fdjiffa!" Vie tilitter» 
nac^t Sarauf fiel ein ganjes tltenf^enuiertel SurcS Sen Sporns 
ftein auf feinen KücScnI?cr6. (Had? einer anSeren Sttitteilung 
SerfelSen Sage war es ein gesoffener Sfafe.) Vex Sauer 
pergruS Sas Siertel augenSIidlid? in feinem ©arten, aSer 
in Ser SarauffoIgenSen Htitternadit fiel es »on neuem Surd? 
Sen Sdjornftein. ©r »ergruS es nochmals, Sod? es tarn sum 
Sritten titale wieSer. Sa enSIiĄ ging er sum ©eiftIiĄen
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6cs (Dries uttö Bat ötcfen, jugcgcn ju fein, tnenn er bas 
graufige ©ef^eni jitm Britten JTTale »crgraüe. t>as ^alf Bcnn 
aucB enBItĄ.

86. Dev JTrtdHjrtrtCV m«& fctnc £öctjtcv fit öcf 
S c h a u e  6 e t  W d tij.

S ie Schaue Bei tOoiij ift ein er^öfytes Ufer an Ber tteiffe, 
Bie fid? Bier früljer in jwei Jtrme teilte. 5 ie jetjigen JDiefen 
6er Säiaue traren früher eine ganj »errufene, unBeimlicBe 
«SegenB mit StraucB» unB Sufc^trerl, Saumftiimpfen unB 
fumpfigen Stellen BeBccEt.

J n  Ber Schaue tuoBnte »or rieten, rieten ^JaBren Ber 
itacBtjager mit feinen jmei locfitern. Wenn er ausjog, naBm 
er eine tttenge ItäffenBer BfünBIein mit, Bie man feijon ron 
großer Weite Bett«. Wenn Bie Sonne in ^rift ging, 30g er 
mit feiner BjunBcfctjar an Ben bügeln entlang, »om ScBau= 
unB SieBertriesBerge Bis na<B Ber tttetgofcBfe. Wer iBn 
tommen Börte, legte fi<B auf Bern ^etBrain ftitt auf Ben 
SaucB wnB BtieB liegen, Bis Bas {junBegcftäff in 6er ^erne 
rerBallte.

(Ein KnecBt ging auf Bie Wiefe <5ras mäBen. 0 n Ber 
ttäBe BefanB ficB Bas ttacBtjägerBaus, Bas er aBer nictjt 
lannte. 5 a er »om 5 urft geplagt wurBe, ging er Bincin, 
um einen tCrunt Waffer 3U erBitten. Wan gaB iBm aBer 
KucBen, Ben man eBen Bul. g u  Jjaufe erjäBtte Ber Knecht 
Baron feinem fjerrn unB erfeBrat nicBt wenig, als er Börte, 
60^ er im ^aufe Bes itacBtjägers gewefen fei. 5 er Sauer 
fagte: „Sei nur froB, Bafj Bu Ben Kudjen angenommen unB 
gegeffen Baft> fonft wäre Bir ge w iff etwas ScBIimmes 
paffiert!"

5 er SXacBtjäget wie fetjon gefagt, swei tEBcBter.
Sie waren BitBtjiiBfcB. Wenn in Woitj ein S att war, tarnen 
fie au<B jnr Wufit, weit fie gern tansten. 2lIIgentein fiel 
es aBer auf, Baft fie, fofern Bie swötfte StunBe tarn, nicBt 
meBr BaBIeiBen wollten. Jlttes Sitten war immer rergeBIicft. 
5 arüBer wunBerte man fitft. (Einmal fagten 3wei Junge 
SurfcBen: „Wir wollen BocB einmal fetjen, wo Bie BeiBen 
fremBen WäBdjen eigentlich Bingetjen" unB Boten fieft iBnen 
als Segletter an. 5 ie WäBcften erf^raten nieftt wenig, tonn*
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ten es ater nidjt abfctjlagen. Jits fie auf Öen 5«>etten Sers  
tarnen, reo 6er Weg nadj ©lumpenaw füBrt, erfdjien plöij= 
tic  ̂ ein fcf/warger giegenbotf. 2lu f die fett fdtwangen fid; 6ie 
öeiöen Sttäödjen, un6 ein tDiröelwinö entführte fie in 6ie 
ffuft. Seitöem Ijaöen fie fi<̂  in  tPoitj nic^t nte^r ölidfen 
laffen.

87» ©et* Hcicljtjartet* auf  6ettt Sdńmmcl.
IIn 6er ©6er bet ©nran geigt fid? 6er tTadjtfägev be* 

ritten gleich 6em reilöen .Jäger änöerwärts. Ser längft »er* 
ftorfcene Sniffer ptfdjel I;at i^n, wie er nodj ein Junge war, 
oft gefe^en, wenn er mit öen an6eren Jungen 6as Ciel? an 
öfr ©6er entlang a6en6s nac^ ©urau ^eimirleö. Ser Stacht« 
fäger fafj oljne Kopf auf einem Schimmel fugte Ü6er 
il?ren Köpfen weg; Keiter unö pferö faljen aus, als 06 fie 
Brennten, ©etan ^at er iljnen aBer n i^ ts.

88. ©Cf HrtdjtjrtrtCf bei Sicbcitlutbcit.
Kn 6er ©renje 6er ü?il6fcBüijer un6 SteBenljuBener ^el* 

6er in Cbftevveidiifdi=Sdilefiett trieB noĄ »or ungefähr feö^jig 
Jahren 6er Hac^tjäger fein Knwefen. Je6es Jaljr um 6ie 
Körentsjeit war er 6es Slants ju Ijören, un6 ein ©eBell, wie 
»on Heinen ^unöen, un6 jeitweife 6er Knall aus einem 
Keinen ©ewefyre Beseid^neten fein ErciBen auf 6er fogenann* 
ten Sumpfwiefe un6 6en naljen ^eI6ern. Sie Sewo^ner »on 
SieBenljuBen, wenn au<  ̂ an 6as JEreiBen gewöhnt, Ratten 
gleidjwo^I ^uröfyt »or iljm, un6 niemanö wagte es um 6iefe 
g e l t  aufs 5elö ju  ge^en.

KIs nun einmal 6er Kac^tfager wie6er ju Ijören war, 
äußerte eine üBermiitige Itlag6 gegen iljre Ifausgenoffen, 
fie wolle iljn rufen. Son allen gewarnt ftan6 fie »on i^rem 
SorljaBen aB. J n  einem unBewaö^ten KugenBIide ieöodj Be* 
gab fie fidt h inaus, lieg 6en Ijausljunö »on 6er K e tte  los  
unö Ijeijte ifjn gegen 6en Haegtfäger. ©Ijne jemanöem etwas 
6a»on jn fagen, teerte fie wie6er in 6te SpinnftuBe surilct. 
Kur,5 öarauf wuröe ein Stüd ^leifö^ jum ^enfter herein» 
geworfen mit Öen tSorten:

„Bfofte ^elfa joan (jagen),
Konnfte Ijelfa troan (tragen)."
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Ejoljem <5 ra6e ctfc&todert wollte 6er tüenftljerr 6as ^leifĄ 
wie6er ^inauswerfen, war after famt feinen Cewten nicftt 
imftan6e, es ju erljeften. t>as neruxfacftte iftm ttnrulje. <Sx 
gin^ 6a^cr 6es anftern ICages nacft ®urfct?6orf 3um Pfarrer, 
ftcricfttete i.ljnt 6en Vorfall un6 ftat um 2lat. Piefer riet t^m, 
ein gutes Wert ju ftiften; 6ann möge er wieöer rerfucften, 
6as ^leifcfi in 6ie tföfte ju Xjcften. ©elinge iljm 6ies, fo foil« 
er es an einem Jlftenöe, an öem er Öen itadjtiäger wieöer 
jagen ^öre, ftinaustragen mit öen Worten: „<£s ift nod) 
leine peterfiiie öaftei." Per ^auer feijte neften feiner Woft» 
nung ein Kreuj unö rerorönete, öafj es ftis ju ewigen 
fe iten  jeöer nacljfolgenöe Pefiijer ju erhalten I?afte. 2lls er 
öas angeorönet Ąatte, gelang i^m 311 feiner ^reuöe öie (Ent» 
fernung öes ^leifcftftiicles. Pas geftiftete Kreuj jeugt nodj 
Ijeute non öem Porfalle.

89. Jtvmc Scclm  wem milden 3 ägev gejagt
Wenn eine arme Seele nom wilöen ^äger gejagt wirö, 

fo finöet fie ein Jlftl auf öem ^olsftocEe eines Paumes, in 
Öen fteim fä llen  r>om fjolj^auer mit öem ^eile örei Kreuje 
gefc^lagen wuröen. £ine fixere guflucfttsftätte ftietet in 
öiefem ß a lle  aueft ein Ä’tacftsfetö, auf öem Porant (iEauerant, 
Antirrhinum) wäcftft.

Kls einft eine arme Seele »om ttaefttjäger »erfolgt wuröe, 
rief eine Stimme laut:

«lauf auf öer tttutter 
Port wäcftft iEauerant;
Perütjrt öer öein rot ©ewanö,
Pann entlömmft öu feiner ^anö.

Parum foil man auf öem ^eiöe leinen Kecken auf öer 
Küdenfeite liegen laffen, eftenfowenig eine (Egge, weil fonfi 
öie arme Seele auf iftrer ^luĄ t »or öem wilöen .Jäger fid; 
an Öen fpii|igcn gähnen ftefdjäöigen unö fo aufgeljalten 
weröen Jönnte.

XII ,  tEob u n ö  p e f t .
90, Soö als Weenes ZHäimdKit.

Por 30 ftis 40 Jial?ren noĄ ging öer Coö als altes deines 
Plännlein ^ie unö öa in öie {jäufer öer Pörfer am goftten
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un& (Sciersticrgc, urn nac^jiife^ett, ob öie Cent« wohltätig 
itn6 gut wären,

(Eines Zlbcnös fa f  noci; fpät eine ,frau am Sptnnroäen, 
6a tarn ein altes 6ürftiges iltännlein unö bat um
etwas 3u effen. X>ie mitlei&ige 5rau erwiöerte: „3<fy Ijabe 
Ijeute felbft nidjts meljr, aber idj w ill 6tr meine leijte Säjiiffel 
tniid? aus 6em Keller tjolen." Sie ging, braute 6te Säiüffel 
un6 fagte: „Z>a iß!" Z)as tttännlein feßte  fidj un6 uerseijrte 
6ie Sliit< .̂ E>ann fagte es: „Weil 6u 6icf? eines bjungemben 
erbarmt Ijaft, f^enle icb 6ir ein langes Ceben." Itn6 6ie 
j^rau würbe über 80 ^al?re alt. — „Jäf ^abe fie felbft ge» 
lannt," fagt 6ie (Ersä^Ierin, eine ^rau aus Sdjlauyiij, „es 
war 6ie ttlu^me meiner ütutter."

€ in  anöermal ging 6er Io6 in ein ^äufel un6 bat um 
eine <5abe. Sie i ’rau aber wies i!jn mit böfen Worten fort. 
t>a fagte 6er iEo6: „Warte, 6u follft an mi<b 6enJen!" KIs 
6ie näcbfte Kranttjeit ins Sorf lam, mufjte 6ie ^rau fterben.

91|. 3>ct* als Kcifcbcrtlcitcf.
0 m Knfange 6es 19. 0aI)rBun6erts lebte im naijen Ku6els= 

6orf, am ©ftabbange 6es „Dater lobten", ein junger dauern* 
InecBt, namens 3Sreuer, 6er fid? in 6ie JEocfyter eines ß v w  
ftellenbefiljcrs im unweit belegenen SEauterbaĄ rerliebt Ijatte. 
^um Kirc^weibfefte (St. illicfiael) wollten ficf> 6ie beiben 
£eutdjett auf 6em iEansboben in £auterbadj treffen, un6 
treuer machte fidj baljer am genannten Zage beim lEinbrud? 
6er ftuttlelljeit auf. Unterwegs gefeilt fid? ju ibm ein feiner 
junger Wann unb fagt, baft aucft er nadj Cauterbacft geljen 
wolle, fie lönnten mitbin ben Keft bes Weges gemeinsam  
jurüdlegen. So pilgern fie, gemütlid? über biefes unb jenes
plaubernb, mitunter fogar fdjerjenb, weiter, lebren aucb
einige Wale in ©aftbäufern ein. (Enblid?, als fie eben in bie
näcbfte Stäbe ibres ileifejieles lommen, bleibt 6er ^^«ntbe 
fteben unb fagt: „0<b bin ber Cob unb gebe fyu te  na<b
Cauterbacb, um mir ben Kapellmeifter ju b°I«n ; mad? bicb 
bereit, in einem 0 aljre lommft bu an bie Weibe!" 5 er Knedjt 
bielt bies alles nur für einen Scberj unb ging lacbenb auf 
ben lanjbobeit, wo alles ftdj fdjon flott im Kreife brebte. 
Witten im Saale, an bie Säule gelebnt, ftebt, lädjclnb nadj 
tbm biubtićEenb, ber neue „^reunb", für niemanben aufter
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6en treu er fii^tf>ar, nteman6 Bemerlt i^n, viele tanjen i^n 
an, einev fogar mitten 6uedj Öen jitem&en I;in6uecij. ttnö 
nun voivb es nnferem Kneipte fla t, öaft er trirEIic^ mit einem 
ü^eriröifc^cn tDefen gegangen fei. 0 n  einem łDeilĄen ge^t 
6er (Eoö auf 6en KapcIImeifter los un6 »erfe%t i^m einen 
^adertftreie^. tDimmernö fällt öiefer ju 53o6en, jucCt einige 
itlate un6 ift »erfc^ieöen. Reiter ater geljt 6id?t am treuer  
»ortei un6 fagt nochmals: „tTTacft 6ic  ̂ Bereit, iiBers ^a^r 
fy>Ie iĄ 6i< !̂" Itn6 fo lam cs aueij.

92. 3>ev <5cj>atiev £ob.
2 n  Seutfc^sCeippe Bei £ött>en wohnte einmal ein ®^e« 

paar, bas mar reicB gefegnet mit Kin&ern. 5 ie waren aBer 
arm un6 wußten gar nic^t, wie fie 6ie rieten Kinder in 
®Bren aufjie^en foltten. (Einmal war 6er JITann im K?aI6e 
un6 Bactte t^olj un6 war 6aBei rec^t traurig; 6enn geraöe 
tjatte i^m 6er Storch wie6er etwas Kleines ins Jjaus ge» 
Bracht. tDie er nun 6afte^t un6 BetrüBt 6en Kopf Rängen 
läfjt, lommt ein iltann su i^m un6 fragt itjn, w as i^m 
6enn wi6erfa^ren fei, oB er 6enn Kummer ^aBe. S>a Hagt 
er i^m t?att, 6a^ er f<$on ein ganjes {jäufetjen Kin6er ^aBe 
un6 nic^t wüfjte, wie er fie ernähren folte, un6 eBen fei 
ein neues angetommen; er finöe fefjon gar niemanöen metjr, 
6er Bei it)m 3U paten fielen wolle, weit es 6en Ceuten 3U 
riet fei. 5 a tröftet i^n 6er ßxembe un6 Bietet i^m 6ie 
patenfcfyaft an. KIs er nae^ tjaufe lommt, teilt er 6ie 
freu6ige KacBri^t feinem KJeiBe mit, weift aBer ni<ftt ju  
fagen, wer 6er jremöe gewefen fei.

ttlittlerweite wir6 6ie JCaufe Beftettt, un6 wie 6ie <5e« 
Ia6enen »erfammett fin6, tommt eine fc^one Kutfcije im 
5 orfe fteruntergefaftren, 6ret)t um un6 ftätt ror 6er £ür. 
®in feiner Ąerr fteigt aus, tritt in 6ie StuBe un6 fragt nacB 
6em 5 efin6en 6er iPöcftnerin. Keiner aBer getraut fief? 6en 
frem6en -Ęerrn, weit er gar fo fein ift, ju fragen, wer er fei. 
ilun wir6 mit 6em Täufling jur Kird^e gefahren, un6 na<B 
6er !Eauft;an6Iung fäftrt 6er Bjerr otjne Kufenttjalt wie6er 
aB. 2tts man 6as 23ettcijcn 6es tEäuflings unterfuetjt, oB er 
nic^t, wie es Sitte ift, ein patengefcftenl ftineingefteeft tjaBe, 
fin6et man nichts. 5 a meint 6er tltann: „Ka, taftt’s  nur
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gut feitt, w ir ljal>en bod) weitigftens eine» feinen ©euatter 
geljatt."

(Einige geit fpcter ift 6er STCann wieder einmal im iPalde 
mit Jjolj^acteit t>efc^äftigt. Z>a t r i t t  der ßevattev 
5U iBm ttnd erlundigt fid? nact? dem befinden son STiutter 
und Kind, t>ann fagt er, nun wolle er iJjm au<B ein patent 
gefdjent geden, er wolle üjn das „Poitern" lehren und er 
werde ein Berühmter X>ottor werden und alles, was er den 
Ceuten »erordnen würde, das werde ijelfcn. Oenn er fei 
der ©eratter Sod, und er folle nur gut aci>t geüen. IDenn 
er am Krantenüette ju  Ejäupten ftefye, fo werde der Kranie 
wieder gefund werden, und wenn’s  ii?m no cf) fo fcdlecfet 
geBe. 5iel?c er ader su ^üficn, fo müffe er fterden, und 
niemand lönne i^m Reifen. t>a folle er ftdj nur leine tliülje 
geden und iljm etwa entgegen Rändeln oder gar das S ett 
umdre^en, das fei alles uergedliĄ. t>amit ging der ffie« 
»atter Cod wieder fort.

ilad} geraumer Ifeit ward eine »ornedme {jerrfĄaft in 
gro^c ttrauer »erfe^t wegen einer ferneren KraniBeit, weldje 
die 5 rau  des Ifaufes defalien i?atte. Kein Soltor w ar im« 
ftande der Krmen gu Belfert. ^Ijr ©atte Ijörte gufällig non 
dem SKanne, der fcBon I)ie und da in rergweifelten 5äIXen 
Kraule geteilt Ijatte. (Er läg t ign rufen, und wie diefer 
ins Kranlengimmer tr itt,  fieijt er feinen ©euatter (anderen 
unficBldar) gu tfäuplcn des Settes fteijn. (Er draucBte nun 
dlog eine deliedige SJtedigin gu uerordnen, die ader nichts 
als reines EDaffer w ar, und am ändern Sage ionnte die 
Kraule fcXjort wieder aufftegen. Son dem re ifen  CoXjne, den 
igm diefe Se^andlung eintrug, Ionnte er fief? ein Xfäuscfjcn 
laufen, und feit diefer S«it ging es deftändig mit iljm auf« 
w ärts, weit und dreit wurde er gerufen, und dald w ar er 
ein reidjer tltann. ©r taufte fiel} eine Silla, fdjaffte fich 
eine fd;öne Kutfdje an, ader mit dem EDoXjIIeden ward er 
ftolg und üdermütig. £Xun achtete er audr niefit mcljr wie 
früher feines ©eraiters, und wenn diefer gu 5üfjcn ftand, 
dann lieg er woljl gar das S ett umdregen. 0edesmal ader, 
wenn er das ta t, drohte ifym der ©eoatter mit dem Ringer, 
©s tjalf auä? nid'jts, und der Kranie mugte fterden. So ging 
es naä} und nacXj mit feiner pxavis adwärts.
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«Eines Enges fä ije i er 6ur<J? 6en VOalb, wo er ehem als 
{ jolj geljaclt fyaite. D a t r i f f t  er wüeöer 6en © e ra tte r, er lä ß t 
^altert uitö f ra g t  iljn , wo er öenn eigcnitidj feine iDoBnung 
^a&e, e r  folle fie il)in 6ocT? einm al geigen. Da fü ijr t i^ n  6er 
© e ra tte r  in s  © e^ölj nn6 geigt il)m eine E iir . D ort tre ten  
fie ein  und feljen einen großen K aum  nor ficJj, in  6em tüele 
Eaufen6 CicEjter tre n n e n , grofj un6  H ein. ttn 6  6er © e ra tte r  
fpricfit: „£?ier f;at jc6er tiienf©  fein C e tensiid jt, un6  folange 
6as £ i© t t r e n n t ,  6a l e t t  6er titenf© , w enn  es a t e r  »erlifd jt, 
fo ift e r  to t."  Da wünfcEjt n u n  fein B egleiter au©  fein 
eigenes £ i© t gu fete it, un6  6er © euatter w eift au f  ein  Heines 
£i©tftünri>f©en, 6as n a te  am  DcrXöfetcu ift. <Erf©redt f ra g t 
6er D oltor, o t  es ilnn nicht e r la u t t  fei, ein längeres angu= 
ftecfcn. Der © euatter n ictt. t l t e r  wie er 6as e te n  entgiin tete 
tin f te lie n  w ill, fä l l t  es um  un6  geht au s . 3 m  fe iten  2lugen= 
tlicEe f ä l l t  au©  6er D oltor um  un6 ift to t. D a Ijat n u n  6er 
© eoatter ii;n  au fg era fft un6  gum tDagen gef©Iepj>t un6  Ijat 
6em K utf© er gugcrufen, er folle 6en Eoten na©  ^ a u fe  
faljren . g u  tjau fe  a te r  t a t  w o^i feine £ va u  aitfgef© rien unö 
gejam m ert, a t e r  gule%t Ijat fie fi©  getröftet, 6enn fie w a r  
ja  eine rei© e ^ ra u .

9 5 , ©et* ist
3 n  6er SXäJje 6es 2ioJitf© er K ir© I/ofs ift f©on oft 6er 

Eo6 gefeijen w or6en. «Er ift ein Kno©engeripjpe, m it einem 
g rau en  Eu©e ange tan , 6as eine Senfe in  6er S;an6 trä g t .  
3 «nge Ceute, 6ie »on 6er E angm ufit Samen, foil er oft te ö ro ljt 
t a t e n .  STiciftens I)crrf© t 6 ann  g roßer S tu rm . D orfleute 
e rg ä tlcn , 6 a f  fe ltf t  S teine fi© rü h r te n  un6  P fe ile r erg itters 
ten , w enn 6er Eo5 6ur©  6ie S t r a f e  gog.

9^» S i e  p & fiQ V u b c  5 «  £«t;sttct?s8»Off.
JIIs iit u ra l te r  S e it 6ie p e ft in  6er Itmgegen6 non 

J to t fe n tu rg  w eit un6  t r e i t  w ü tete  un6  n u r  wenige tttcnf© en 
am  £ e ten  blieben, » erf© ric t m an  au s  6cm n a fe n  Sö^m er» 
Ian6e einen B erühm ten S a n te re r ,  6er öie Seu©e Bef © w ären 
un6  »ertreiB en follte . Diefer Sam a n  un6  l ie f  a n  6em Se©= 
Berge Bei E orm ers6orf eine g ro fe  ®ruBe graBen un6 m it 
S te inen  au sm au ern . Bjieraxtf e rlio t e r  feinen gew altigen 
SauBerftaB, t r a t  gu 6er «Öffnung 6er ©ruBe un6  fing an  6ie
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p cft 6u td j feine ^efcbw öntngsforinetn  a n  ftc^ Ijetartjusteijen. 
JDte eine Blaue iüoIEe lam  es n u n  »on a llen  ©»ten bex łlm s 
gegenb ^eranflejogen un6 »erf^m anB  in  bex ©ruBe. ttatybem  
ex nodj angeor&net, 6afj niem anö jem als 6ie ©tuBe upieöer 
öffnen follte , fa n l e» felBft h inein , unö  m an  fal) n id jts  meljr 
a ls  eine V ertiefung bes Sxbbobens, tveldie nod/ fyeute »or= 
^anöen  ift unö £>ie peftgruBe g en an n t m irö.

95. ©te f^cftlin^e in łiottnig.
3 n  öer StTitte bes Vorfes itow ag Bei ttciffe Hegt öer fo= 

genann te g ie n erg arte n . ^ n  öiefem © arten  ftanö Bis »or 
ein iger g e it  eine m ädjtige Cinöe, 6te allgem ein öie „peftlinöe" 
geheißen touröe. © inm at lam  ein ttla n n  in  6as Vorf, m e l ie r  
öie p e ft in  öiefen ^o^Ien V au  tu »erBannte. (Es bauexte aBer 
nic^t lange, fo tarn  e r  toieöer, ftieg in  Öen V aum  hinein . 
B ra u te  ein grofjcs fcBtrarjes Zxtdi Ijeraus, m eines öie peft 
t» a r, unö  flog m it öemfelBen iiBer bas V orf hinw eg. Va 
ftarBen a lle  Ceute, öie es in  H oirag gaB, n u r  öer ©otcngräBcr 
unö ein V auernJnccijt BlieBen noctj am  SüeBen. SJer fremöe 
JR ann aBer Ijatte p roplje jeit, öa% n u r  ein  e in jig e r meröe 
am  SteBen BleiBen. ©ines S la n ts  lag  öer VauernJnecBt irocb 
lange m u n te r  unö ö a ^ te  öarüBer nadj, öafj er getrifj nod? 
a n  öie iie iije Jommen weröc. 3 a au f einm al p o lte r t 's  im 
£}aufe. Voll S^recEen ftefjt er au f unö fieljt, öaf; öer ©oten= 
gräB er »on öer V oöentreppe gefallen ift unö feinen ©eift 
ausBaucF?t. So blieb  e r  lange g e it  g a n j a lic in  im  Porfe, 
Bis ficB nadj unö nadj mieöer anöere anfieöetten.

96, ©ic jpcft in
0 m  16 , 0 at)rEjunöert m utete in  © eis öie peft. ÜBer iBr 

© inöringen B e rie te t folgenöe Sage;
2Iu f öer S taö tm au e r »on © eis Befanö fidj feit einiger 

g e i t  ein ge^eim nis»oIIer © egenftanö, öer bas tluffeljen öer 
ffeute erreg te . P ie  tleugieröe trieB einen ttla n n  ö a ju , nadj 
öem IDefen bes P inges 311 forfdjen. ©ro^öem m an  ifmt aBs 
reöete, Beftieg er öie S taö tm au e r. l i l s  er Öen ©egenftanö 
a n rü ljr te , Breitete öiefer feine Schwingen au s  unö fdjmeBte 
üBer öer S ta ö t. ©s m a r öie peft. P e r  Neugierige m a r öer 
erfte, öer ö a ra n  ftarB.
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97, 3><h? Hadjtfdnm c&  ju  iScvlttv
3 «  <5 ötl:fe IcJte einft ein Sdjm ieö, 6er t r a r  fleißig un6 

gefcijicit, n u r  ftan6 er in  6em H ufe, au f K irdje unö  © la u te n  
ni<ä?i r ie l  5U Ijaltcn . © inft fam  ein K n e ift ju  ißm , tautn« 
f ta rf , ra t^ a a r ig , e inäugig  un6  6er a te r  6urc^> ©eßors
fam , © enügfam Jeit, ^ 'leiß  un6  ©cfdjicflicBfeit fidi te i  iljm 
einfdjmeidieite, fo 6aß er iijn  a ls  feinen ©efellen annaBm . 
3 a  er um r6e iijm  ta I6  u n e n tte ljr liĄ , in6em er a lle  J l r te i t  
g a n j a lle in  in  unglaufclicß iu r je r  g c i t  rcrricB tcte, 5 a 6es 
H icifters © egenw art in  6er iü e r lf tä tte  üBerflüffig erfdjien, 
e rg a t  e r  ficß öer l tn tä tig fe it ,  6em Spiele un6 6em iErunle. 
S u ie ijt trach te  6ie J I r te i t  6cs fleißigen Knechtes la u m  fo 
r ie l  ein, a ls  6er StTeifter 6 u rc ^ tra ^ te .

©ines J lten ö s  fp ä t lam  ein fĄ m arje r üracijt,
au f fc^m arjem  Hoffe, ein fd jirarses H a re tt m it ro te r  t?aijn= 
feöer au f 6em Kopfe r o r  6ie Si^mieöe g eritten . 5 erfeXte te« 
ftellte ein eifernes © itte r  um  eine © ru ft fü r  einen feljr ßoßen 
p re is ,  re r la n g te  a te r ,  6aß es u n te 6 in g t t i s  HTitternacßt 
6es 6 r itte n  Zages fe rtig  fein m üßte , wogegen 6ie tjä lf te  
ro ra u s te ja l j t t  w e rte n  follte . J ja l t  t ru n le n  »om ©elage 
a tg e ru fe n , la Ą t 6er tlte ifter j u r e r f i ^ t l i ^ : 6afü r w olle er 
w oßl C eit un6  Seele re rp fä n te n , 6aß ju  6er g e i t  a lles  
fe rtig  fein  w ü rte . 5 a 6 rin g t 6cr R u n te r  in  iß n  un6 fpricßt: 
fo er 6as tä te , mödjte ißm  woijl 6er »ierfadje p r e is  jivteil 
w e rte n . 5 er Jtteifter, non tfa tfu cß t g e tle n te t, u n te rfd jre it t  
m it feinem H lu te  öie H etingung  u n t  fieß t m it © rftaunen 
3w ar 6as ©0I6 ricßtig t e ja ß l t  nor ficß liegen, a t e r  6er 
R u n te r  ift nerfcßw unten. 5 er ©eießtfinnigc nerg iß t a te r  
t a l t ,  w a s  gefd?eßen ift, u n t  te ß r t  ju m  ©elage ju r ü d .  Hm 
iTIorgen e r jä ß lt  er feinem Knedßte 6ie Sacße u n t  Beißt ißn  
gleicB an s  HJerf geßen. ijößnifdj taeßt tie fe r : t a s  ß ä tte  er 
getroft in  einem V orm ittage 3U lie fern  fid? nerpftießten 
l'önnen. Völlig te ru ß ig t  geßt 6er Hleifter weg u n t  » e r ju te lt  
t a s  im  n o rau s em pfangene ©eI6. © rft am  t r i t t e n  Hacß= 
m ittag c  fä l l t  ißm  ein, naeß 6er H r te i t  j u  feßen. ©r e ilt in  6ie 
tV e rtf ta tt; 6as © itte r  ift fertig , t i s  au f einen cin jigen  H ing  ati 
fetem  6er n ier Zeile, a t e r  6er Knecßt ift nerfeßw unten. © iligft
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geljt er fcIBft a n  6en llm ćo s, um  óas noĄ ^cĄIenSe 3U crgart= 
jc tt; a ie t  uetgcBftcB m ii^ t ev fid>. ZCUes <£ifen, i  as bet Bam= 
m er B erührt, fy rtn g t u n te r  feinen lyänben entjwei. Z>a m u fite 
ivoĘl bie J}öIIc im  Spiele fein. (Sntfefeen fafjt il>n un6 ireiB t 
iB« BaXÖ con 6er JtrBeit Ijinxneg, Balö 3U »erjxncifelier 2tn= 
ftrengung mie6er I?in. <En6tidj erfdjeint 6ie S liitternad jt. JTtii 
iljrem  erften «SlocJenfdjtage öffnet fidj 6ie € x b e  unö r e r fk l in g t  
6en 6em JEeufel V erfallenen. Seitdem  ift er »eröam m f, 
fo lange ju  fdjmieden, Bis öie fehlenden 2iinge am  (Bitter 
fein m erden. Sltenfdjlidje tTtacBt aBer Jan n  i!?rt r.idjt erlöfen, 
denn fo oft Vorm itjige oder from m e die fcljlenden iiin g c  
am  (S itter crfcljten, rerfdjm anden fie »on feXBft in  der ttad ft, 
oder des Schmieds £cu te R atten leine 2lu^e, Bis die Jtinge 
w ieder aBgenommen w aren . V arum  mufj er u n te r  der 
(Erde fĄm ieden, und a ltn aĄ tliĄ  ^ören  die Vewoljner des 
© B erm arltes, Bcfonders des K aufes in  der nordw eftliĄ en 
S ä e  desfeXBen, wo er gew ohnt ija t, fein d äm m ern . Bald in  
ruh igem , aBgcmeffenem ita lte . Bald w ieder in  rafdjen , un= 
geftüm en Sdjlägcn, w enn  üBer der 2XrBeit die V ersw eiflung 
iBn Bemeiftert. Vcr SXamc des Schmiedes fo il V otpredjt ge= 
wefen fein.

98. frei Wcln-rtu.
Vor undenXIidjen gelten tarn ein iTiütjIfnappc, namens 

tlteldjior gange, ron der JVanderfdjaft aus iVcIfdiland jurücf 
und durcXjftreiftc audj die £aufiij. Vie (Segend gefiel iijm, und 
er BefcX?Iofj, fid? Bei JVe^rau niedersuXaffen. gw ar Xjatte er 
fein (Selb, aber e t  wufjte H at, denn in Welfdilanb Ijatte er 
die fcfiwarje Kunft gelernt. (Er machte mit dem le n  fei einen 
p a lt auf jcBn ^a^re, und der Vöfc mußte iljm eine ftattlicBc 
iltü^Ie mit einem Ijerrlidjen IVeXjre errichten und (Sarten, 
Ställe, Küchen und Keller aufs trefflicfyfte einricfiten. 
tllelcBior gange XeBte Ijerrlidj und in Freuden und ward der 
reichte titüIXer in der ganjen Caufiß. JXBer als die jeljn 
Jafyte 3u <£nbe gingen, betrag er bad; ben Zeufel um feine 
Seele, denn lurj rorljer tat er Vuße, Beidjtete feine Sünden 
und naljm die Kutte. Und als die uer^ängnisrolle Stunde 
lam und der üeufel in der iltüXjIe erfeßien, war mein 
SUcIcßior nidit ju Ęaufe, fondern lag Betend auf feinen
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K niecn im  K lofter. S)a ergrim m te öer iCeufel im 5 jer=
fdjm etterte 6ie Süüljlc, u n 6 es t>Iie£ nichts bavon ü t r ig  a ls  
6 a s  JDe^r.

99* Scwfct afe &fct&eisti(jci? ^afc im 
b e i  Z ieb crv eb i's^ ev f.

t>rei ^ u rfd je n  au s  S o 6erröX;rs6orf g ingen einft 6ur<^ 
6en tD at6 naef? Xjirfc^ßerg unö  trie&en a u f  6em iOege öaljin 
a lle r le i to lle  Späfee. p lö t j t i^  lom m t einer »on iljnen au f 
6en € in fa l l ,  tr ie  es iro ljl fei, tren n  m an  fie^ Xjänge. S ie  
Bei6cn an&eren m ein ten , e r  folic es &ocfy einm al probieren , 
fie trü rö e n  i^ n  nicfyt im  Stiche laffen, fonóern r e ^ t je i t ig
losfc^neiöen. 3?er Ü berm ütige, 6er tro ljl e t tra s  ju r ie l  6em 
S ra n n t tr e in  ju g e fp ro b en  Ijaben mochte, gcljt au f 6iefen
U orfdjlag ein u n 6 macfyt fid; fogleie^ an  6ie Jlu sfiiljrung  feines 
unfeligen p la n e s . I l ls  e r  fid? a n  einen S a u m  feftgelnüpft 
^ a t ,  lom m t plöljlic^ ein öreibeiniger I?afe gelaufen, öeffen 
drollige ©eber&en 6ie beiden B egleiter ju  to llem  ©eläef?ter 
re ijen . S ie tro llen  bas rätfelf?afte SEier erl)afd?c;t, das im m er 
langfam  »or iljnen ^ e r ta p p t,  aber um fonft — der t?afe 
lä fit f i ^  nic^t fangen. Surd? diefe 0 agd b« tten  fid? die 
Surfd?en einige b in d e r t  S t r i t t e  »on dem » erb än g n isro llen  
S aum e en tfe rn t, a ls  fie fid? des © efäbrten  plötjttd? e rin n e rn . 
S ie Icl?ren eiligft surücE, finden aber ju  iljrem  <£ntfel?cn
den überm ü tigen  b ere its  to t. So tia ttc  es der Teufel — das 
t r a r  der J?afe getrefen — beabfid?tigt.

IOO. i)iv  (>öÄtfcl?e Sänket; in bev JVrtlfefcljcnfc.
0 n  einer tDaldfcfiertte ging es lu ftig  ju .  C s t r a r  die 

le^te £afd?ittg, m orgen t r a r  es a u s  m it ^ u b e l und  ICanj, 
da t r a r  üfd?crrm tttrod?. P ie  Junge CefeIIf<baft t a t  fid?’s  
alfo nod? an , und  im m er trieder tö n ten  die ©eigen
und fd?trangen fid? die p a a re . So g ing  es tre ite r  b is  iilitter=  
naöbt, tro  eigentlid? Schluß fein follte , aber niem and dad?te 
d a ran , im m er tre ite r  tön ten  die ©eigen und  fd?trangen fi<b 
die p a a re  b is  sum  ü to rgeng rauen . K eine ro n  a llen  t r a r  fo 
begehrt, leine fo ausgelaffen a ls  der W ir t in  C o l te r .  P a  
t r i t t  ein .Jäger den C an jfaa l, oljne dafj es Jemand m e rit, 
und  fo rdert die W irtstocb ter ju n t C anje. Und trie  fie ficb
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&wl?n, ba fag i einer 6er jungen  X ltufüanten ju  6em Jtlten  
neBen i^ m : „ S u , S a ie r ,  w er tfi öenn bet ßxetnbe, bet ba 
ta u s t?  S te ffi bu  n tĄ i, 6er Ijai ja  g raue Jjaare  au f Sen 
R ingern unS K ra lle n !"  Sem  w tr& 's n u n  f la r ,  Safj bas bet 
S a ta n  ifi, un& er  lä ß t  fofori ein K irdjenlieö fpielen. S a s  
tu t  auĄ  fogXei$ feine JS irJung , Ser fycllij&e .Jäger fäfjrt 
m it S ra u fc n  ju m  h in a u s .

HOH. ©et* S c M f c f e 0 t‘«»t>ctt h e i
SXalje Bei K uppersöo rf, swifdjen S tre ik e n  unS ISanfen 

in  ScBIefien, ift ein tie fer ©raBen, Ser fidj n aĄ  Sem Krii^n= 
iS affe r (Kr^nBacB) sicBt, Sas Sort in  Sie ©Blau fä ll t.  S iefer 
tuirS bet EeufelsgraBen g en an n t, ©in S a u e r , Seffen ^elSer 
a l l ju  oft non iSafferüBerfc^wetnm ungen lit te n , ftanS eines 
KBenSs ra tlo s  unS »ersw cifelnS auf feiner © em arlung  unS 
w u f te  feines CeiSens feinen K a t. S a  t r a t  im  Säiniuerlic^i 
ein SunfelgctleiSeter ^rem S er 311 iljm unS fra g te : „ ti)a s  
feufjeft Su? S u  feufseft iiBer Sas a l l ju  eiele tOaffer, unS 
anSere w ären  fro^ , R atten  fie Seinen üBerflufj. ItBerlaft 
m ir  fieBen Seiner Knechte, unS id? w ill Sir m it iSjrer Jjtlfe 
Sas JSaffer aBIeiten, el?e Ser Za$  g ra u t."  S es w a r  Ser 
S a u e r  ju frieS en . «Er Bot alsBalS fieBen Knedjte au f, 
Sem 5 rem&en SienftBar j u  fein, er w äh lte  foIcBe fieBen 
a u s . Sie er am  XieBften losgewefen w äre . Sie ärgffen ^lucbcr. 
Sie fdjlim m ften Sjpteler, Sie g röß ten  Sdjlentm er. 5 ie aBer 
m u rrte n  unS w o llten , w eil es StaĄt w a r , nic^t arBeiten. 
S a  fagte Ser S a u e r :  „JS o flt tl?r nicl?t geX?ord?en, fo geltet 
sum  S eufel!" S a  g ingen fie. Km anS ern  Klorgen aBer w a r  
Ser © raBen fertig , grofj, B reit unS la n g , unS Sie ßelbe t w aren  
w afferfrei. KBer Sie K rB eiter te e r te n  n id jt wieSer Ijcim. 
S is  KödjenSorf unS S a n la u  fanS m an iljre serftiicfelten 
© lieSer au f Sen ^elS ern . S ie w aren  sunt Eeufel gegangen.

]f02 , 3>cv «LCttfct im SdłKatg&ftocl’« 311 Cßttgcts&orf.
S ie  g rößte iS ir tfd ja f t in  ffangenSorf w a r  in  swei fjöfe 

geteilt. «Ein Ijof lag  au f Ser r e g te n ,  6er anSere au f 6er 
iin len  S orffe ite . KBer Sas tS o ^n ljau s Ses einen ijofes w a r  
feit langem  unB ew o^nt, w eil es I?ier um ging. S e r  S cfiljer 
Ses © ansen, Ser au f Sem anSern  ©utsBofe woljnte, serfnrad? 
Sem, Ser eine K adjt in  Sem »erw ünfdjten  tfaufe suB ringen 
w ollte , Siefes ® ut unS feine fc^öne H o lte r .
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S ie  ödtnaligctt 5TciI{täthtüaIi6eit BcJantm Bet tlj te r  (Ent» 
laffurtg eine Heine Sjarfe, 6antit fie au f 6em Canöc umljer» 
gieren  unB iljr  23ro t erBctteln lö n n tcn . I lls  eines Zages  
ein  fotdjcs; 0 n » a li6e au f Ben (SutsBof fan i, natjm  er Ben f>or» 
fd jlaa Bes (S u ts^e rrn  an , Ber Bisher nod? teinem  Segen 
geBrac^i t/a tie. V er (ffutsfyevv evftaunte n id /t w enig  iiBer Ben 
Srtut Bes JK annes unB ftellte iljm vox, welche furdjiB are 
© efaljr feiner w a rte  unB w ie fcBon fortele Bei Bem IDagjtis 
i ljr  CeBen gelaffen tja tten . JIBer Ber tiia n n  Itcjj fid} nid?t 
aBBringen, naljm  feine Bjarfe unB ging aBenBs tjtnüBer in  
Bas rerw iin fd jte  J jau s . 2i l s  es i^n t in  Ber (ZinfamEcit lang» 
w eilig  wurBe, naftm  er feine Sjarfe j u r  SjanB unB fpiette 
ein  luftiges £ie&. t>a Jam  m it ©etöfe unB ©cljcut 6er EEeufel 
gur 5 cwc*«ffc h e ru n te r  unB ftanB »or Bern S p ieler. (Er Ijörte 
Ber H?eifc gu unB freu te fiel; üBer Bie einfdjmeidjelnBen 
K länge. S a n n  fra g te  er, oB er i^ n  n id ;t Bas Sjarfefpiclen 
leh ren  lönne . S e r  JTiann erw iB erte: „(Ei freilich! Stur Bie 
langen  K ra lle n  m iifjt <£ud; aBfd;nci6en taffen! Kom m t 
m orgen wieBer, fo werBc id; fie (Eud; aBfd;rtei6en." STod; 
Bis 1 MBr m uftte Ber Bas S pielen  fortfe^en, Bann
»erfcBwanB Ber üeufel. .frohgem ut lam  Ber il ta n n  Ben an« 
Bern Sltorgen gum (EutsB errn. S e r  to n n te  t>or S tau n e n  unB 
Sew unB erung guerft g a r  n id jt fprecBen; denn Bis fetjt w ar 
te in e r, Ber Bort iiBer Stad;t gcBIieBen w a r, leBenB wieBer 
getommen. S a n n  aBer w a r  er gefpannt, w ie es Bern m utigen  
Jltanne w eite r ergeben würBe. S e r  ging gur näd;ften SB^ntieBe 
unB Beforgte einen ScbrauBftod in  Bas unBeimiid;e Ejaus. 
21m nat;en S ie leu fer tjolte er Bann ein ganges SunB el K u ten  
unB tru g  fie eBen&ortBin. KBenBs tarn  Ber JEeufel wieBer, 
um  ficB Bie K ra lle n  aBfdjneiBcn gu taffen. S e r  ^nualiB e 
fcBrauBte Bie Ealtert Bes Söfen, Ber Bies a rg lo s  gefd;el}en liefe, 
in  Ben Sd?rauBftocE, n a^m  Bann Bie K u ten  gur SjanB unB 
fcfelug au f Ben (EingeEIemmten folange ein, Bis aud; Bie lefete 
5erfd;lagen w a r. S e r  üeufel wanB fiefe fein unB feer unB »er» 
fprad j, nie mefer Bas Ejaus gu Betreten; n u r  im näcfeften 
iSal&e warB ifem erlauB t fiefe aufgufealten. Sitit furefetBarem 
©efeeul oerfcfervanB er Burd; Bie ^'cuereffe, a ls  ifen 6er 3 n« 
»aliBe freiliefe. Sem  aBer w a r  gefeolfen: er BeEam a ls  Se» 
Xofenung ein fd;önes © u t unB eine fcfeönc 5 rau .
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j(03. 3>cv Cciifcl täftt fid? nid?t ««wen.
Jm  ^eugljauf« 5U (Blcdj fteljt ełn <5 et»e^r, 6effen Sajonett 

jat einem Knäuel geäre^t i ft. X>on tiefem gefyt folgende 
Sage: Vox langen geiten trur&e um öle tiiittentadjtsftunöe 
regelmäßig 6er poften auf öem tOalle rerft^eueßt. iJtan Je« 
Ijauptete, es fei 6er letJßaftige leu fel. (Eines H6en6s lam  
ein SoI6at an 6ie Ketje, 6er als iCrinler un6 SĄIemmer unter 
den Kamera6en arg »erfdjrieen mar. (Er ßatte Bereits »on 
6em Spul gehört, freute ficj mit 6em tEeufel perfönlicße Se» 
lanntfeßaft ju madjen, öa er ficj 6urcJ einen p a lt <5 eI6 »on 
ißm rerfdjaffen lönne. Um UUtternadjt n ajt 6iefer fidj ijm . 
Per tüacjtpoften tritt iljm furchtlos entgegen un6 for6ert 
<5et6, wofür er 6em JEeufel feine Seele ilBergeJen mill. Uiefer 
aJer Behauptet, 6aß ißm feine Seele fo mie fo fc^on angeüöre 
— er »erlange 6ie feines Kin6es. Uer p a lt mir6 gefcjloffen. 
E>er S olda t »erpflicjtet ficj, am näcjftcn Zlbende fein Kin6 auf 
6en IDall ju Bringen, mogegen er »om iEeufel eine Jotje 
Summe erßäli. Sie fc*Igen6e Hadjt jie^t 6er SoI6at 
mieöer auf IDadjc un6 Befiehlt feinem U)eiBe, das Kin6 naej« 
juBringen. Sie gute 5 rau, 6arüBer crfc^rectt, läuft fofort 
ju einem (Dffijier, 6em fie 6ies Berietet. Per ©ffijier rät 
ißr, 6aß fie entweder gar nid?t 06er doä} nur oßnc il;r Kin6 
Ijittausgelje. UTitternacJt naljt Ijcran, 6er teufet ftellt fid? 
ein un6 »erlangt 6as »erfprotßene Kin6. Per Soldat »erfludjt 
und »ermünfdjt feine daß fie nidjt gelommen fei. (Es
ift naße an ein Uljr — fie ift nodj nidjt Ijier. Pa dringt der 
SEeufcl mütend auf den Soldaten ein, der ißm fein (SemeĄr 
als Sdjußwaffe entgegenßält. Per (Teufel jedod; Biegt das 
Uafonett ju einem runden Knäuel um. Um ändern iTCorgen 
fand man den Soldaten im IPallgraBen liegen mit umge« 
drejtem ©enide, das ©efidjt na^ hinten gefeljrt. (Er ^atte 
noeß fo »iel £eBen, daß er den Saeßrerßalt in aBgeriffenen 
Säßen erjätjlen lonnte.

X>Cf Scufcl a l s  fflnvnt‘t}Cf 51t
Uuf dem Komturßofe ju poditau Bei ©laß erfdjien einft 

aBends um 9 Ußr ein feßmarjer pudel in der ©efindeftuBe, 
legte fid? lautlos auf die Pani am marmen ©fen und feßlief 
dort rußig die ganje IXaeßt. Po(ß am UTorgen mar er »er«
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fc^>ttiun6en. Jtm nädjften JtBcnö a ie t  lam e t  um 6tcfelf>€ 
Stunde un6 legte ftd? mie&er auf 6enfeIBen platj. Bas trieB 
ex längere £eit täglicB fo fort, alle ^ausBemoIjner gewöhnten 
ficB an ifjn, unö leiner magte tljn ju Beläfttgen. Ba Jam eines 
JIBen&s fjiät ein Knecht Betrunfen in 6ie 5 tuBe, ftieg un6 
fcBIug Ben BjunB unö fagte iĄn ron Ber ^ an l getunter. Bod; 
nun fletfdjte 6er puBel mit einem itTale Sie gä^ne unB 
fc^nappte in fo unheimlicher JBeife naĄ Bem KneĄte, Baft 
Biefem Jingft wurBe unB er fĄnell in Ben nahen S ta ll h^ter  
Bie pferBe flüchtete, Ber puBel hittter ihm het- 5 a hörte er 
Ben puBel Beutlich fagen:

łBarfchte ne jwifcijcr Stoljl on lit fa,
B>öII idj Ber muos anBerfctj Bewaifa.

Bie Bjufeifen Ber pferBe unB Bie (EifenBefdhläge an Ben „Stän= 
Ben“ Heften Ben puBel nidjt ju ihm heran. Barauf »erlieft 
Bas Ungetüm Ben Stall, jerrtft Brauften noch Ben KettenftunB, 
unB fort mar es.

H05. ©ct; mit 4>cm £cufcl u«n
bis 2llbcuöoff.

Jltit ItBBilBung.
Bor »ielen fahren ieBte ein ttiann in Schlegel, Bern es 

fehr fchlecht ging. (Er h*cft Renter. Bas iTCiftgefchicf fdhrieBen 
Bie BorfBetrohner feiner (ßottlofigleit ju. (EnBIich hotte er Bas 
Bürftige Sehen fo arg fatt. Baft er hioouseüte auf Ben tBoIfs* 
Berg unB Ben JEeufei rief. His Ber Böfe erfeftten, fagte genfer: 
„tllir geht es fdjlecftt, unB ©ott unB Bie tilenfciien helfen mir 
nicht, BeshalB lomme ich ju Bir. IBillft Bu mir taufenB Bue 
Jäten »erfefjaffen unB mir fünf ^ahre ein freuBooiles Bafein 
gemähren, fo follft Bu meine Seele hohen, wenn ich 
Baftin nicht ju  ©ott jurüdlehre." ,,©ut! w ill Beine 
IBünfdhe erfüllen. Beine Seele foil mir gehören, w enn  Bu 
nach lihiauf Ber ^rift Ben töeg »on Spiegel Bis jur UiBen= 
Borfer Kirche nicht Binnen einer StunBe jurücClegft." 5 er 
Ceufel lachte grimmig. (Er riftte Ben linlen llrm Bes genier, 
tauchte eine ^eBer in Bas flieften&e 33Iut unB lieft fteft Bamit 
einen Bertrag unterfchreihen. genier fanB Bas »erlangte 
©elB unB lehte Barauf in t»iI6er Suft; Benn es gtücEte ihm 
alles, w a s  er angriff.
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<Eit6Iiĉ  na^te adex 6tc Stan&e, in btv ev 6en leufelslauf 
machen folttc, unö er fü llte  Jlngft un6 ^angigJeit. piinitltĄ  
ftan6 6er üeufet Bei iljm, un6 Ber £auf Begann, genfer fiUjIte 
feine Kniee fd?Iottern. 3 a erinnerte er fidj 6er gnaBens 
BringenBen STtuttcrgottes ju  JIIBenBorf, oott Ber er nieles 
gehört, Bisher aBer nichts geglauBt Batte. (£r geloBte i^r, 
fromm 5U tnerBen unB non Bern ÜBerfXuffe, Ben Ber üeufet 
i^m geBradjt fyatte, Bie Kirche non 2lIBen6orf ausfcBmücJen 
5» laffen, wenn er gliieEIi^ fein g iel errcictjte. 3 a mar es 
iljrn, als fiBmeBe Bas (SnaBenBilB »or i^m, Bas fieB in Ber 
ItlBenBorfer Kirche in einem (Slasfaften auf Bern tfodjaliare 
BefinBet. Seine ganje 23efonncnI)eit feBrte juriitf, unB er 
eilte in  milBem €aufe öafyin. 2lls  t>ie ve tl/ängn isvo llc  Stunl>e 
rerronnen mar, fcfjritt er e&en Bie Stufen jur Kirche Ijinan, 
unB Bie STiatBf Bes üeufels erreichte i^n n i^ t meljr. Siefer 
marf ifjm aBer mütenB Ben gerriffenen Kontraft ror Bie 
5 üf?c. genfer Banfte in Ber iüatlfaljrtsiircrje (Sott für feine 
Rettung unB murBe non Ber StunBe an ein frommer iTücnn, 
6er Bis an fein fpätes ®nBe ein Wohltäter Ber Kirche unB 
Ber armen iltenfc^en BlieB.

K06, ©et; ScMfcf f<ttn pfevfc
gu  Bern ScfimieBc ju 23udjau Bei tteuroöe fam einft mitten 

in 6er Hactjt ein »ermummter Leiter unB liefi fein pfcrB 
Befdjlagen, BaBei Börte er ein fortmäBrenBes tPimmern. 
J)a auf einmal. Beim Britten (Eifen, Ijört er Bas pferB Beut= 
l i^  unB mit Befannter Stimme fagen: „© milj, ©euotter!" 
(Es mar Bie Seele feines ©enatters, Bes iitüllcrs, Ben Ber 
Teufel in BerfelBen flacljt geholt Batte. Per SdjmicB foil 
il?m menige iEage Barauf nadigefolgt fein.

H07. 2>cv g e u f e l  a ls  Witvfclfptclcv In öc»* Teufels« 
fdjcatfc an Sfcltcrbcncy.

Z>a, mo jetjt Ber tEeufelsftein im iCfdjerBenevcr Eale fidi 
erljeBt, ftan& ror uralten geiten ein ItHrtstjaus, Beffen 53c= 
fitjer feinen ©äften manches geftattete, mas ein anBerOr 
nicfit geftattet BaBen mürBe. Pas ging fdjon eine geitlang, 
Ba fam pfingften. tPunBerBar fc^ön mar Ber Jltorgen, fein
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Eüftdjen regie fiĄ, 6te ganje ITatut I?atte feiertagsftimmimg 
angelegt. S as ©eläut 6er Kir<ĄengIo<Sen Hang int JEale 
Iierauf, 6ie (ßläu&igen junt Stenfie 6es ^ödjften ju rufen. 
Knaten un6 ©reife, JtTä6< ên un6 łttaironen sogen ^ina6 
junt ©otiestjaufe. itur eine SĄar junger Jitänner fdjlofj fie& 
tti< î an, fie Ijatien fid> sufamntengefunöen un6 wollten 
seĄen un6 fpielen, ifyre Kird?e follte 6as ifir tsljau s fein. 
^aI6 Happerten 6ie iüürfei un6 feffelten 6ie Hufnterlfam* 
leit dermalen, 6ag niemanö 6as tjercintreten eines neuen 
©aftes Bemerlt ^attc. Seiner Kleidung naĄ mu^te 6as ein 
^ägcrBurfc^e fein, ©r fe^te fieft an einen entfernten JEifĉ  
und ^ing feinen ©edanfen naĄ; lange ader dauerte dies 
niedt. K>enn er fi^  auĄ um die jungen X?urfdjen nic^t 
flimmerte, fo fümmerten fiĄ diefe doĄ um i^n, nadjdem 
fie i^n Bei einem JIufBItcfe wa^rgenommen Ratten, und 
luden i^n ein, am Spiele teilsuneljmen; denn das fei das 
Beftc Jtlittel gegen ©rillen. Hnfangs forderten fie id,n umfonft 
auf; do<B nad  ̂ und nad? lieft fieft der Softn Stimrods su einem 
näfterriiden, aueft su einem Scrfudjsfpielcftert Bewegen, aIXer= 
dings oftne gilnftiges ©rgeBnis. Sodj entmutigte iftn dies 
n i^ t, fondern fisten im ©egenteile gerade einen eigentüm» 
lidjen Keis auf den Jtnfänger aussuuBen, wenigftens wurde 
er immer eifriger und fttftiger im ©infeften und IDilrfeln, 
und in der ©at gelang es iftm audj nadj furser ^eit, das 
©liiet an feine Bjand su fetten.

3 e meftr er aBer gewann, um fo mißmutiger wurden 
die Spielgenoffen. Sas »erlorene ©eld, die Beraubenden ©es 
tränfe, die »on JTUnute su ÜTinute fieft meftr erftiftende 
£eidenfcftaft legten iljnen ISorte in den STZund, w e b e  jeden 
ändern b a r f  rerleftt ftaBen würden — nur den 3 ägcr nieftt. 
J^öftnib lächelnd Bewahrte er eine eifige Kufte. p lö ft lb  
fpringt einer der JJurfcften auf, er ftat Bemerft, wie der 
unljeimli^e ©ewinner den JSürfel m ittels einer ra ffen  
IjandBewegung gewendet ft at. „ f a lb e r  Spieler!" ruft er 
dem .Jäger entgegen; eine allgemeine ©rljeBung, ein rafender 
©umult folgt. Spelten, ^twüjen, ©rgreifen der StüEjIe, die 
ifände damit su waffnen, ift das tOcrf eines HugenBIbs. 
K a b  fpringt der fremde naeft der ©ür, aBer efte er fie 
erreicht, ift er gefaßt, ein Stuljl, üBer feinem Sjaupte droljend 
gefeftwungen, fauft fternieder — sugleidj ertönt ein fureftts
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bavev Z>onttetfd;Iag, un6 das B aus m it feinen (Säften ift »er* 
fdjwun&en. — 2ln feiner Stelle fteijt ein großer Stein, 6er 
JEeufetsftein nad? 6em Samen 6es falfcßen Spielers genannt.

H0 8 . Z im n tO n ö fa g c .
tltit 2t66iI6ung.
STit dem Samen 6er a6Iigen fam ilie  6er ffljiimWinge 

fteijt eine alte l?ollsfage, 6ie tEimmlingfage, in J?er6in6ung. 
Sie tnüpft fid? an 6as 6ifdjöflid?e Sefiöenjfcßloß Johannes* 
6erg, 6as über 6em öfterreidjifdjen Staötdjen ^auernig thront. 
Unterhalb des Sd?Ioffes lag einft ftatt 6es jeijigen Stä6tcbens 
^anernig ein fdjlicbtcs 2>orf. ?>ort lebte ein armer b?irten* 
junge, tiefer t»ar mit feiner Sage leinesmegs jufrieben. 
«Einft, als er am na^en «Salgenberge feine b?er6e weibete un6 
6as Schloß fo ftolj auf fieß ßerüberfeßauen falj, »ert»ünfd?te 
er feine Srmut un6 feinte fid? nacb Sei^tum  un6 ltnab* 
Ijängigteit. S u f einmal ftanb ein grüner Jäger »or iljin. 
<S5i6eon lEimmling, fo ßieß 6er bjirt, erl}ob fieß, naljm feine 
Slüße ab un6 grüßte 6en 5 rem6en mit 6em üblidjen „©elobt 
fei Jefus «E^riftus". 2>er Jäger fä?oß anfangs giftige ^ lide  
auf ißn, t»ur6e aber 6ann frcun6lidjer un6 braute ißn 
nacb un6 naeß fomeit, 6aß er ißm feine Seele »erfĄrieb, 
wogegen er fiiiß »erbinbti«^ machte, i^n auf 6as Schloß su 
bringen un6 bis sum iEo6e feines XJaters, roenigftens auf 
fieben Jaljre, sum ©ebieter 6afelbft ju madjen. Cimmling 
mußte 6en Vertrag mit feinem ^lute untersei^nen. Ser 
lEeufet — 6as war nämlicß 6er Jäger — ftedte 6as papier 
ju  fidj, fagte unferem Wirten nodj, 6aß er fieß des ändern  
Cages beim Sc^loßgärtner melben folle, un6 »erfd;wan6. 
Cimmling aber »erfiet alsbalb in einen tiefen Seßlaf, in 
6em er bis jum Slorgen des anöern Cages »erharrte. S fs  
er erw arte, tat er, wie üjm geheißen war, un6 mefbete 
ftd; beim ©artner, der ißn jum Scßloßberrn führte. Siefer, 
6er 5nrfibifd?of »on Breslau, 6er an ißm ©efallen fan6, be* 
Ijielt ißn bei fiĄ un6 madjte ilju in  lurjer geit sum Kafteftan 
des Sdjloffes. Son nun an war Cimmling ein gans anöerer 
Slenfdj. ttm 6ie Slaßnungen an öen Ceufelspalt su über* 
tauben, ftürste er fteß in einen Strubel »on Sünben unb
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ffctftern. So oft ev abet auf Jtugcnl&Itcfe 6tc Stimme bes 
«ßemiffens uernaijm, fdjrectte i^n bet Klang eines ©löcEIeins 
auf, bas non unfiĄtj&arer tfanb  im SĄIofjtu*me aufgcljangen 
mar, mit 6em Klagetone „lim m ling, tEimmling".

©ar rafdj maren {>ie fielen ^a^re a&gelaufen, auĄ 
üimmlings i?ater mar injmifc^en geftorBen. Z>a itojpfte es 
eines K6en6s fpät unten im X>orfe Bei einem Scl;mic5e an. 
„Jllter, mad? auf!" rief eine raulje Stimme, „es ift ein 
Keifen&er 6a, 6er (Eile Ijat, 6u follft fein pfer6 Befdjtagcn." 
Per Sdjmte6 tat unrerjügltclj, mas iljm geljetften mar. Itls 
Peja^Iung marf iljm 6er ^rem6e ein ©oIöftücE Ijtn. (Es fiel 
auf 6ie (Er6e, 6er Sctjmie6 BücEte fiefe naci? itjm, Bcmerlte 
6aBei an 6em ^remöen einen pfer6efuf unö erlannte in il?m 
6en Pöfcn. (Erfdjrocien Belreuste fidj 6er fromme Jlteifter, 
eilte ju feiner ^rau un6 teilte ilir feine Pefür^tungen  
mit. Piefe lief ans ^eufter unö falj nod?, mie 6er Keiter 
gegen 6as Sd?Iofj Ijinfprengte. itun Beteten Bei6e inBrünftig 
für bas Seelenheil 6es KafteXIans, üBer 6en fdion lange 6ie 
aBfonöerlidjften ©erüchte rerBreitet maren. Kile Sore 6es 
Sdjloffes fprangen Bei 6er KnSunft 6es Satans »on felBft 
auf. (Er fcBritt ohne Kufentljalt in bas Simmer, in 6em 
Simmlittg fich Befanö. Piefer fa§ eBen in feinem ffehnftuhle 
unö mollte, als 6er Seufel eintrat, nicht redjt Begreifen, 6af 
6ie fieBen 0 ahre f<hon um fein follten. Poch mollte er fein 
£eBen un6 feine Seele nur nach fchmerem Kampfe opfern 
un6 mehrte fid? rerjmeiflungsroll. $aft hätte er Öen ©egner 
Be^mungen; aBer infolge üBermäfiger Knftrengung rerliefj 
ihn fehr Balö alle Kraft, fo 6af 6er Seufet 6ie ©Berhanö 
ÜBer ihn Behielt, ©r rife ihu gum ^enfter hiuaus, fd?Iug ihn 
mit 6em Kopfe an 6ie PXauer un6 flog mit ihm öurch 6ie 
Säfte öaron. Pas P lu i Simmlings, m eines an 6er Plauer 
ileBen BlieB, foil 6ie roten l̂ecEe rerurfadjt IjoBen, 6ie 
nod) jeijt an 6er gegen 6ie Sta6t ^auernig gelegenen Seite 
6es Sdjloffes fidjtBar finö. Plan erjählt, öafe öiefe £Ieäe 
fich nicht aömafdicn laffen unö felBft üBertüncht immer 
mie6er sum Porfdjein lommen. Pas ©lödlein, 6as 6er Seufel 
hingehangen, hängt noch heu ê öafelBft. Plan glauBt, menn 
es geläutet mirö, ein mehmütiges „Simm—ling, Simm—ling" 
SU rernehmen.
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1(0 9 . 2>c¥ Ccufe( ats <£t;S>attct? $cv uon
Ctnfic&cl.

£>on Kir^entauten, tuotait 6et Eeufel geljolfeit, ttiffen 
alte s£ewte »iel ju ersä^Ien. So tjörte tcF? in meinem tjeimatss 
boxfc KteujenSorf als Kinö folgenies: 2 \\ S infieiel follie ein 
©ottesljaus erbaut ttetien . V as ZOcvl war sur Jjäifie fettig 
— auf einmal waten alle iU itle l jnm JPeitetBaw nctfiegt. 
Die Scwoljner ic s  ©rtes tarnen in 6ie peinli^fte Detlegens 
ijeit; ienn aus 6et ganjen weiten Itmgegeui pilgetten fromme 
(EBriften sum (BnaicnBiiöe „tiTaria Ąilf" nacf> €in)ie6el. Der 
©rt ^ätte alfo, fa lls iie  Kirdje nidjt ausgeBaut w ütie, eine 
grofje €inBu^e erlitten, iniem iann uiele pitger 5UtüiS= 
geBIieBen wären. Da fommt eines Zages ein pitger in 
härenem ©ewanäe sum Pfarrer, »erfpridjt, iie  Kirctje in 
ientBar tiirsefter §eit su »ollenöen, wenn er iljm immer ien  
sehnten titenfdjen uerfpräd^c, 6er Bei 6er «Einweisung 6er 
Kirche in 6ie Kirctje einginge. Der Seelforger »erfprtcBi’s , 
un6 in  einigen Zagen ftetjt 6er Dau uoIlen6et 6a. Die 
JDeiSe 6es Kaufes wir6 unter 6en feierlidjften Zeremonien 
uorgenommen. Sinn  Beginnt 6fe g ä h iu n g . Der «Sctfilidjc mit 
6em unBetannten Kaumeifter ftetjen an öer Pforte un6 laffen 
6ie Kirdjtinöer StKeinpafficrett. KIs neun Seelen eingesogen 
fin6, ftelli ficS auf einmal 6er priefter als jeijnter mit 
geweitjtem Krusifij in 6ie Zur. Da weidjt 6er unljetmlidje 
«ErBauer gurüct. ^m Hu aBer reifet fidj 6er (Eeiftlicfee 6ie 
geweifete Stola rom Bjatfe un6 wirft fie jenem üBer. Da 
wir6 fie sur Kette — 6ie tlicnfdjengeftatt weicht: man fietjt 
6en leiBBaftigen Zeufel mit Björnern un6 pfer6efufe anges 
fdjioffen, wie er fidj winöet, Kaucfe un6 ^'cuer fpeit un6 
einen peftilengialifiSen ^öltengeftanl »erBreitet. Dort, in 
«Einfieöel foil er nodj fecute in einer finfteren Kammer 6er 
Kirdje Sinter eiferner Ziir angef«Smie6et liegen. Klle 6rei 
0aSre einmal tonnen itjn 6ie pilger offen feljen.

^0. JWcttc 5>6s Scwfcls m ii
«Eine 5 rau in 5 reu6cntl;al, 6ie i^ren tränten titann gern 

tot gcfeljcn Ijätte, gaB 6iefem <5ift uon pflangen, 6ie fie,
»orgcBIicfe um 6ie läftigen fliegen gu töten, gefammelt S«*tte.
Ha«S6em er 6as 6rittemal »on 6em ©ifte genoffen, fiarB er.
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iltan eviannte, i>a§ er »ergtfiet fei, unf> 300 fogleidj feine 
^rau ein. 5 tefe leiftete je&oĉ  einen £ i6 , l>afc fie unfcfyul&ig 
fei, un& tcntrSe roieöer entlaffen. Sie ftarB ^oc^tietagt, nacbs 
6em fie wegen öiefer un6 mehrerer anderer 5re»eltaten die 
ledljaftefte Jteue empfunden Ijatte, nad? langem, fcorners« 
Ijaftem Kranlenlager.

SlaĄ iijrem Sode ftritien fiĄ die ^eilige STCaria und 
der SeufeX um die Seele. Sltaria dcljauptete, ein Äedft auf 
diefe su XjaBcn, weil fie i^re Sünden üereut, der Seufel, weil 
fie fo große ittiffetaten begangen Ijade. Jltan einigte fidj 
endlii^ daßin, daß derjenige »on Beiden die Seele ^a&en 
follte, welcher uom KößlerBerge aas  am weiteften aus* 
fdfreiten und fodann feftfteljen würde. 2tm JXIIer*
^eiligen famen fie 3U feftgefeßter Sinnbe  Bei der KöfjIerBerg* 
lircB« sufammen. Stun fdjritt der Seufel, der alle Kraft su* 
fammennaBm, auf die etwa drei SKeilen entfernte Kif^ofs* 
foppe, fiel aBer dann gegen preußen ßin auf jene Stelle, 
an der nodß Ijeute lein ©ras meßr wäcßft. iltaria aBer 
mailte einen Heineren Schritt, BlieB dann feftfteßen und 
gewann fo die tOette. Kuf der Stelle, wo Silaria auf die 
(Erde trat, fieljt man nod? jeßt den JXBdrucf eines 5 ußes 
in einem Steine, »on dem erjäßlt wird, daß er am ^(aßres* 
tage diefer W ette alle  fpielt.

HHH. 2>cv b’tfc
3 m 3 aßre 1549 faß Bjerr Sßriftian Sjeffet »on Scßwens 

als ^urgBerr auf dem geisIenfcßXoffe. (Er war ein wilder 
und gefürchteter Kitter, der Bis sur ©rödißBurg, Bis sum 
Kvnaft und Bis Kreslau als der Böfe Sjeffel Befannt war. 
Jtus Bloßer ©raufamleit und JTXordluft gaB Jjerr Sjeffel einft 
einem feiner KrBeiter auf, »on JTCittag Bis sur ilactjt einen 
drei (Ellen tiefen und »tersig CXIen langen ©raBen 3U 
fcßlämmen, und droßte, den STiann in Stüde serhauen 3U 
Xaffen, wenn er die JtrBeit nicßt fertig ftelle. Per arme 
KrBeitcr ging jammernd an die KiefenarBeit, Kaum hatte 
er aBer den erften Spatenfticß getan, da faß er die Slußlofig* 
feit feiner Kemüßungen ein; denn swansig tltänner hätten 
in der furjen geit die JtrBeit nidft fertig Bringen fönnen. 
(Er feßte ficß heffnnngslos an den ©raBenrand. Jtls er feine 
Klide einmal auffcBIug, gewaXjrte er einen fcßwarjen
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tltanrt, 6er fleißig an 6em (Sra&en arteitete un6 in wenigen 
iTlinuten bas ganje iJJeri, weidjes er poilßringen feilte, 
fertig ftellte. Jtiit banierfü lltem  Sjev^en warf fici? 6er 21 re 
Setter 6em 5rem6en ju Stiften un6 wollte feine t?anö tiiffen. 
tiefer wehrte aSer «S un6 fagte: „Siei) nti^ genau an! 
3 d? Sin 6er tCeufel un6 SaS’ boä) uocS ein Sefferes Sjers 
a ls  6er Söfe Ijeffet; 6enn 6u tjaft mir Iei6 getan. <5eBe 
6esi?aIS ju 6em Kitter, fage iljm, 6af 6u mit 6einer 2IrSeit 
fertig Sift, un6 er foil fie fid? felSft anfetjen lommen. 
t>on mir te6e aSer nicbt, fonft Sift 6u rerloren!" Ser 2lrSeiter 
ging in 6ie Kurg un6 meI6etc 6em Kitter, baft 6ie 2trSeit 
getan fei. Siefer lacfjte un6 f^wur, il?n IeSen6 fdjin6en 
ju taffen, wenn er iJ?n uerfjpotte; 6enn 6en ©raSeu fönne 
nur 6er ICeufel in foldjer turjen geit fdjlämmen o6er swansig 
tilänner. <£r fan6te feinen Kurgrogt hinaus un6 lieg 6ie 
2IrSeit Sefidfttgen. Ser Sogt tarn in fid?tiicf;er 2Iufregung 
wie6er un6 meI6cte feinem ^errn, 6ag 6ie 2trSeit jwar auf 
bas Sefte ausgefügrt fei, aSer 6er Ceufel ftege 6aSei unö 
»erlange, 6ag 6er Kitter felSft lomme. 2l ls  6er Söfe t^effel 
bies Sorte, erSIeidjte er, l ie f  6en Kurgfaplan rufen, Sen 
er Sisljer als Karren 6eg«n6elt Satte, un6 Setete mit 6iefem. 
21m anSern tCage, als 6er tCeufel fort war, faS er ficS Sie 
2trSeit an unö wurde ein frommer tltann, Seffen erftes 
gutes tSerl es war, Sen armen 2lrSeiter für Sie ausge« 
ftanSene 2Ingft ju entfd?ä6igen. «Er mocSte aSer nun niegt 
auf Sem geistenfd?Ioffe SleiBen, wo igm 6er Teufel fegon fo 
nage gewefen war.

XIV. ŚEeufelsfteine.
KH2. U i

m it m m buttg .
2Iuf 6er SlanSsIrone, a n  6er S te lle , Sie m an nodg feg t Sen 

tEeufelsftugl n en n t, fag  6er Köfe unS fag 5U , wie 5U «ßörlig Sie 
fegöne peterslirege geSaut w ar6  unS ig re  tltau e rn  un6 pfet= 
le r  un6  Ciitm e im m er göger em porftiegen. S a  ergrim m te 
er, r iß  ein grofjes ^ e is f tü d  los, fagte es m it feinen K ra lle n  
un6  ergoS fieg in  Sie stuft, 6er S taS t entgegen, um  Sen faft 
»ollenSeten p racg tS au  3U se rtrüm m ern . 2lS er (Sott lieg  es
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su , fottöern lä rm te  6te JItm e 6es Gleisfels fo, 6afj er 
bas ^elsftücE m ufjte s u r  €vbe  fa llen  laffen. 5 a, in  5er Slä^e 
»on KIetn=i3tesntlj, lieg t es nocfi Ąeute, unö m an  la n n  iewtlicij 
6 a ra n  6ie £ in6rücte ro n  6cs Gleufels K ra lle n  m a^rne^m en.

)(H5, J^cf Cctifclsftcjn bei Stcitfcr.
i l l s  5er ^ö fe noctj XciSItcfiertreife fidjtSarlic^ au f 5er <Er5e 

itm ijerw anSelte, um  5ie iTienfdjen su  rerfud jen , m a r e r  aud; 
einft an  5er © rense ro n  Sdjtefsen uen einem 23efuc!?e Bei 
feinem jre u n S e  KitBcjaĘiI Bis StenXer geJommen. 5 a 5äudjte 
es il;m , öafj e r  feijr miiöe m äre, u n 5 e r  fetjtc ficfi, um  ein 
menig au s ju ru tje n  au f einen S te in  am  W ese. Ztls er  fo 5afaft 
u n 5 fid? Befall, gem ährte er su  feinem Sd?re<Jen, 5ag  feine 
K Iei5ung  in  fe^ r üBIem |>uftan5e m ar. ©r naljm  5aljer 
$la5el u n 5 g m irn  su r  tfanö  u n 5 f lid te  ftĄ  5ie serriffenen 
Jfofen mie5er sufam m en. 5 >o 5er Ecufel fiijt, 5a  lä g t  e r  axicg 
feine S p u r  jurücE, u n 5 fo gcfĄalj es 5enn, 5ag  5em S teine 
5ie SXa5eI u n 5 5er g m irn Jn ä u e l, melc^e er neBen fid? gelegt, 
u n 5 fogar 5ie ^ iige , 5ie er nadf K rt 5er Säjnetöcr unter« 
gef erlagen, einge5r ü d t  Blieben. 3 n  neuerer Heit m ollte ein 
33au e r 5en grogen S te in  3um ^ a u e n  uerm en5en u n 5 lieg 
ig n  5esgaIB fprengen ; a lle in  er lo n n te  m it 5en Stilcfen nichts 
anfangen  u n 5 |mugte fie m ie5er au f 5ie a lte  S te lle  su räd*
Bringen, mo fie noeg liegen, m enn fie nic^t jem an5 rer«
fegieppt g a t.

n^. 2>cv Sctifcl wcflicrt bei iKibc«(ßcv»fceff feilte 
Steine.

5 em JEeufel fiel es einm al ein , fid? ein Ą aus su  Bauen, 
u n 5 e r B°We 5a3U 5ie S te ine  »om KiefengeBirge in  
einem S ade, 5en e r  fidj eigens öasu gemad?t g a tte . J tlie in  
a ls  er in  6er <Scgen6 »on Bjei6es©ers6orf, 6a mo feg t 6ie 
Kolonie ^ icg ten tga l lieg t, 6urcg 6ie £ iifte  fu ljr , Belam 6er 
S a d  ein ffodg un6  6ie ganse S a6ung fiel igm  au f 6te € r6 e .
5 arüB er m ar6  er fegr rerörieg licg , lieg  6ie S te ine  liegen
un6 gaB 6en gan jen  23au  auf.

Slun m eig je6erm ann, mie un6  mo6urdg 6ie nieten S te ine  
au f 5ie 5 eI6f tu re n  non ^ ieg ten tga t getommen fin6.
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HH5, ®ct* JOcitftcht bet lUarHifia ttttb ber deufels« 
ficm  bet Sa^att.

JtiĄt weit »on tltariliffa, in 6ee (Seflenö des gangen* 
derges, fieljt man einen fdjön geaderten GJuatjictfen, der 
Ąeifjt der Jüettftein und die ttlartliffaer wiffen auĄ warum,

(Es ift einmal ein Prediger in tltarfliffa gewefen, ein 
fel?r gelehrter und weit gereifter tliann, der defenders »on 
der Slatur und i^ren ©efyeimniffen meBr gewußt Bat, als 
fiĄ mit feinem fettigen ümte ju »ertragen fdiien. Per Bat 
aued den üeufet gitieren lönnen und I;at einmal mit ißm eine 
tDctte gemacht: der Pöfe feilte nämlid; jenen Stein, den der 
pafter in einem fernen Cande irgendwo gefeßen Ijattc, u>äB= 
rend des ©ottesdienftes ijerBeifdjaffen und »er Beendigung 
desfelBen »er die Kirdjtürc fefecn. Per tEeufel Bat’s afer 
nic^t gelennt; denn als er mit dem Steine durcB die Cuft 
geflogen lam, ßat er fd?on Beim gangenBerge am ©loden« 
geläute gehört, daß die predigt gu ©nde fei. Pa Ijat er »et 
Ärger den Stein gur £rde geworfen.

©in „JEeufelsftein", der edenfalis mit einer iPette in  
Perdindung ftcijt, liegt dei Sagan. B is »er wenigen ^adrett 
lag in geringer (Entfernung da»on ein gang äljnli^es 5 CIS,‘ 
ftiid, der „Sjerrgottftein". Per JEeufet Bade, fo lautet die 
Sage, mit ©ott »on den %IIdergen (dei ^revftadt) aus ttm 
die tPettt werfen wollen, fei oder um einige Bieter gurüd* 
gedlieden, und Ijade nun »or Ärger üder fein Perlieren dem 
Steine mit feinem Pferdefuß einen fräftigen ©ritt gegeben, 
deffen Spur nod? jeijt gu feßen ift.

Ht6. Set? Seufetsfictn bet <5öt?iclsb«t‘f.
^n ©örtelsdorf lebten einft einige Blänner, die den 

Saftern des iErunles und des Kartenfpielens fe^r ergeben 
waren. Bei iljrcn wüften ged^getagen führten fie gottes* 
läfterlicfjc Beden und beim Kartenfpielen fpracBcn fie die 
abfcf>euIicBften ^ lü^e und PerwÄnfet;ungen aus, ftets ent« 
ßeiligten fie den la g  des djerrn, und fomit gaben fie durdj 
iBr PcrBalten den Älitmenfdjen das größte Ärgernis. Pie 
Blänner fpielten und geegten fogar an Sonn« und Feiertagen
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wajjrenfc öes (Sottcsbienftes itnö and? wtmntccI)rocf?en an 6en 
testen 6rei lagen  f>er Karwoche. X>em JEeufcI gefiel bas 
Eeeiten {»iefer iTiänner, un6 damit fie leine 3 eit unb ©es 
tegenljeit tjai>en folltcn, fidj 5U tetetjeen und 311 Seffern, Scs 

er, fie in i^ren Sünden 3U töten, denn dann gehörten 
fie ifytn gans und für immer an. Sie tliactjt, fie ju töten, 
Scfa^ er aSer nur in der geit non n afyts  12 tt^r an Sis 
3um erften J^aljnfc^rei; denn mit diefem war feine ÜTacljt 
gebrochen, ©inft fpielten die ermähnten tltänner in der 
JIdrentsseit trieder die Stacht Ijindurdj im ©örtelsdorfer 
Krctfcbam, morüber fief? der Zeufel gar fetjr freute, und er 
fa^te je^t den ©ntfdjluft, die JTlanner 3U töten, ©r ging 
deshalb naö  ̂ 2IdersSac^, mä^Ite fiiĄ aus den Reifen einen 
paffenden Stein, fa lang i^n an einer Kette feft und trug 
iljn auf dem Stüdcn bis auf einen ^erg in der Stä^e »on 
©örtelsdorf, uon dem aus er den Stein auf den KretfcSam 
f(^Ieudern, diefen sertrümmern und die tliänner erfragen  
wollte, ©s war am frühen tiTorgen, die tiac^t breitete nodj 
tiefe ^infternis über die ganje ©egend aus, die Kirdjens 
gloden waren foeben »erftummt, und die frommen ®rts» 
bewo^ner eilten wie S ta tten  sur Kirche, um der Korates 
meffe beisuwo^nen. plötjlid? »ernannten die Spieler im Krcts 
fcfyam ein mächtiges, unheimliches Kaufiijm, und gleich 
darauf einen gewaltigen S to f, durch den das alte IVivts: 
haus fo erfefütiert wurde, daf es in allen 5ugen Ira<hte 
und daf die 5enfterf<heiben brachen und tlirrend 3U ^oden 
fielen, gum ©ode erfchroiäcn falteten die tliänner ihre ^ände 
3um ©ebete, und es trat eine feierliche Stille ein. 53ic Itrs 
fache des Kaufcfens und der furchtbaren ©rfhüfterung war 
aber folgende: 5 er ©eufel hatte den Stein nach dem Kretfcham 
geworfen, aber während der Stein durch &ic £wft flog, er« 
tönte sufällig ein Sj«hnfehret, durch den die tüachi des ©eufels 
augenblictlich gebrochen wurde. 5 er Stein erreichte nun den 
Kretfdjam nicht mehr, fondern fiel laum 500 S tr it te  danon 
entfernt 5ur ©rde nieder. 5 ort ift er noch ju fehen und heift 
der „©eufelsftein". 5 ie iltänner, die nur mit Snapper Kot 
dem jähen ©oöe entgangen waren, bat der ©eufet nun nicht 
in feine tjand belommen; denn fie nahmen fich diefe Warnung 
3U toerjen, entfagten dem ©runie und dem Spiele und führten 
fortan ein cijrifttiches Ceben.

8 4



KU?. ^ u f t fp u v c u  t c i  « tc in fc lf fc r ś & c r f .
2ln 6er Strafe, 6ie ron Steinfeiffers6orf (ICveis 2?etcfen« 

6aiĄ) ii&er 6ie ^otje (Eule fiifrt. Hegt ein Kaina, icnfcerg, 6er 
ÖlSerg genannt. Kuf 6iefem Reifen, fo erjäljlt 6te Sage, ftan6 
einftens eine Kurg, urn 6eren Seftf 3 te ei Kitter ftritten. 
Cange fatten fie gegenfeitig fdfon gefocften un6 mit Pfeilen 
aufeinan6er losgefcfoffen; 6er Sieg tear immer nod? unent» 
fdjie6en. Pa tommen fie en6Iicf 6afin Ü6erein: Wer eon 
ifnen mit 6em Pferde gliidllicf 6en Reifen nacf 6er üeicffeite 
IjinaBtommt, 6em gefört öie Kurg als (Eigentum. Sei6e 
fpornen i f  re Koffe. Per eine ruft aus: „ J n  lettfels Stamen!" 
6er an6ere: „ J n  ©ottes Stamen!" Per erfte 6Iei6t mitfamt 
6em Koffe an einem Reifen fangen un6 jerfcfellt im tiefen 
2I5grun6e; 6er streite tommt gliicEIicf an. Pon 6em geteud)= 
tigen ^all auf einen Stein wurden 6iefem 6ie Spuren eines 
Kofe un6 eines SKenfcfenfttfes eingedriictt, welcfe feute dort« 
feldft nocf su fefen fin6.

Kndere ersäflen, 6a f dtefe Juffpuren in befagtem S teine  
»om Teufel feltft ferrüfren. (Er ging nämlicf eines KDends 
iiders ©edirge. Kn einer Stelle, wo sufäHig einmal ein 
frommer STlann geftanden fatte, glitt er aus und fiel finafc 
Bis auf jenen Stein, wo er feine sweierlei 5 iife  adöriidte. 
Kucf 6ie Kutfcffpur w ill man nodj öeutlicf ertennen.

^8. 3>tc SdssfdSsftciätc l’ctm Sd?ioffc Sdntrtllcn#
ftcätt.

Pie ©egend des feutigen Porfes Kofentfal war uor 
alters ein »öllig unwegfamer Sumpf, un6 desfalB tonnte 
man fefr fcfwer »on Sttittelwalde na cf 6em Scfloffe S f  Italiens 
ftein gelangen. Stacf einer alten Sage »on der Eeufelsdrücte 
und den tEeufcIsfteinen, Beim JjöIIenftege am 5 ufje des Scfloffes 
Scf nallenftein, wollte diefem üBelftande Bjerr »on ĆCfcfirnfaus 
aBfelfen. SItan ersäflte f i f  dauon folgendes, ©in Sjerr der 
%rrfcfaft Ktittelwalde und des Scfloffes Scfnallenftcin faBe 
mit Bjilfe des Teufels eine Krücte vom gebadeten Scfloffe üBer 
die Kofentfaler Sümpfe na cf Sttittelwalde Bauen wollen und 
den Kau dem Eeufel »erdungen. Piefer fei dasu Bereit ge« 
wefen, wenn er nur durcf tein Jjafnträfen geftört werde. 
<Ss fei desfalB den umliegenden Kewofnern Befoflen worden,

85



alle Jjä^tte gu töten. Stur ein emjtges tniitterdjcn ln einer 
{jütte am Äuge 6es SdjIogBercjes gate aus Sltitleiö tljrem 
ijagne öas STeBen gelaffen unö ifjn in einen öunilen ©rt unter 
einem SieBe eingefperrt. 2ils nun 6er Eeufel 6ie erften 6rei 
grogen Steine IjerBeigeBracgt gaBe, fei er »on 6cm Krügen 
6es »erftectten Ejagues üBerrafcgt tror6en un6 gaBe 6en 23au 
aufgegeBen. XHefe 6rei Steine ftegen nocg geute fenlrecgt 
l in ts  am {jöllenftege im EjöIIengrun6e am Äuge 6es Scgiog= 
Berges, fie weröen 6en Kcifen6en als tPagrseicgen geseigt un6 
6ie „Seufelsfteine" genannt.

XV. gejjen.
KK9. R e g e l t  5 c n  c im c i?

f̂n itIt=Striegau gatte ein Bauer mit feinem Bieg uiel 
lingliitf. Bie KüIBer tarnen tot jur W elt, 6ie Küge gaBen 
leine 06er fcgtcigte, mancgmal rote ittilcg unö maneges StücE 
muröe frant un6 fiel. Ba feine ElacgBarin in 6em Kufe einer 
Jgege ftanö, tarn er auf öie Bermutung, 6ag fein Bieg uon 
igr Begeht fei, unö als mieöer eine Kug ertranfte, fragte er 
6en Scgarfricgter um Kat. Biefer riet igm, 6er tränten Kug 
Beim Kustrerfen 6er (Ejtremente einen gans neuen Sact, 6er 
aueg uon 6em tleinften £ocge frei fei, Bei Sonnenuntergang 
unterjugatten, Öen Sact feft susuBinöen unö mit einem 
tiegenen Knüttel 5U prügeln. BaBei müffe er fieg aBer güten, 
in Öen Sact ein ffoög su fegfagen, unö mägrenö öes prügelns 
öürfe niemanöem et to as uertauft meröen. Ber Kauer tat fo. 
His er Öen Sact ju prügeln anfing, Begann feine HadjBarin 
|ämmerli<g 5U fegreien. Kalö öarauf tarn igre SEocgter, um 
Kuttermilcg ju taufen. Ber Kauer mies fie aB unö prügelte 
weiter. Bas ©efegrei öer KatgBarin aBer wuröc immer ärger. 
Ba tarn öie iEocgter wieöer unö Bat flegcntlidg, igr öoeg etwas 
Kuttermilcg aBjulaffen, fie Braucge fie für einen Kranten. 
HKeöer wuröe fie aBgewiefen. ^njwifcgen wuröe öas ©efigrei 
6er HacgBarin fgw äger, aBer immer tläglicgcr. Ba tarn öie 
tEoögter 3um öritten HTale naeg Kuttermilig. His fie aueg fegt 
trog alles Ä^g^us teine ergielt, öa görte öas ©efdgrei öer 
KacgBarin auf. Sie war eine £ei<ge, igr ganjer Körper gatte
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braune mm5  Blaue Striem en , a ls  wenn e t  furc^tBar (jefcBIagen 
tuot&en wäre. Die Die^plage 6es dauern aBer ijatte nun auctj 
tljr €n6e gefunden.

\2 0 . S ic «nlKtintidjcit Kadett i«  bev  IHüfjtc.
(Ein junges JltiillergefeXIe Befand ficB auf des iDandes« 

f^aft. (Es was in gsofjes Hot; denn er Ijatte fdjon längere 
Seit leine JtsBeit gefunden, wiewohl es ein gefundes, ftartes 
und aud  ̂ fleißiges HTenfcB was und einer, des das Jjesj auf 
dem rechten ^lede ßatte. Jtls es eines Zages wieder an eine 
tlTül;Ie fam, estläste des ^efißes: es Braune ja einen ©efeilen, 
aBes er werde leinen anneßmen, denn Bisßes feien fie ißm 
immer in des Hacßt entlaufen, und die HtüBIe ßaBe des 
Htosgens geftanden; judem ßätten fie das ©erede aufgeBracBt, 
es fei mit feines HTüBIe nidit ganj sicBtig. Da aBes der ©e= 
feile Bat und es einen feßs guten (Eindrutf macijte, wurde 
er doeß in HsBeit genommen. ID as er Bei feinem Ilntritte 
»on des HtüBIe und »on feinen Dosgängesn ßörte, was frei» 
ließ nießt ermutigend. Darum naßm es fieß, als es die esfte 
Hacßt in des tltüßle waeßte, ju feinem Scßuße ein ©cBetBud? 
und ein ^ eil mit. ©mfig BeoBaäjtete es das Htüßlwesl unter 
fortwährenden ©eBeten. gur Htittcsnacßtsftunde las es in 
dem ©eBetBucßc, das 23eit lag cor iß nt auf dem Cifcße. Da 
tat fioß die CCiir auf, und 3wei graue Kaßen, eine alte und 
eine junge, traten miauend ein. Sie feßten fieß »os ißn ßin, 
aBes feine IDacßfamlcü, das ©eBetBucß und das 3 eil waren 
ißnen ficßtlidj unBeguem. ttnrerfeßens langte die alte mit 
einer Pfote natß dem Seile, doeß glüdlicßerweife crßafcßte es 
der HlüIIer eßer. Hun nerfueßte die junge, das ©eBetBucß fort» 
jujießen, aBer der ©efelle ßielt es feft. Hun erßoBen Beide 
ein fo feßreeftießes ©efeßrei, daß dem ©efellen das Seten Bei» 
naße unmöglid? wurde. Kur; »or I Itßr fprang die junge 
Kaße auf den iEifcß und »erfueßte, mit der reeßten Dorder» 
Pfote das Stießt ausjulöfeßen. Da ßieB der Beßerjte ©efelle 
mit dem Seile na<ß ißr und feßlug ißr die Pfote aB. Unter 
einem entfeßließen Klagegefeßrei »erfeßwanden die Kaßen. 
Die pfote ßüllte der HlüIIer in papier, um fie feinem Hteifter 
3U seigen. Diefer freute fieß, als er am anderen HIorgen 
die tKüßle im ©ange und den ©efellen auf feinem poften
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fan6. Ser (S te lle  «rjäljlt« tljm 6ic Vorgänge bev Had^i un6 
üBcercidjte ttjm bas papier. Cer STIeifter fdjlägt es ans* 
eirtanöer unö findet su deider Staunen ftatt der Katzenpfote 
eine 5 tctltcn^alt5' KIs der ®efelle sunt 5 rül?ftüctc laut, da 
crfd?icn die junge üleifterin niĄt, ruie gewöljniidj, am üifcfjc. 
Sie lag su Kette. Cer Krjt ijatte gerufen werden muffen, 
um iljr den rechten Jtrm su rer Binden; denn fie Ijatte ficB, 
wie fie fagte, Beim JjoIsIjacEen aus Cerfe^en die redjtc Sjand 
aBgefdjIagen. ttod? an demfel&en Sage uerliefj der ©efellc 
die BjescnsSliü^Ie.
H21f. f>as Ka^enfdttsevt utt& fcev JHccvmastcu ist 

i c v  B la u e n
(Eines KBends nadj Sonnenuntergang fam ein alter 

Sltann (M.) Bei dem »or dem Oorfe KleinsKielau gelegenen 
fogenannten KredjBaufe rorBei. ltnijeimlid? lag der alte 
ruinenljafte Kau auf der Keinen KnJjöije, »om JliondlicBt 
erhellt, ©rauenijaft ftanden die IKeidenftümpfe untrer und 
gli^erten und nietten im KBcndwinde mit iljren lurgen itften, 
wie wenn CeBcn in i^nen wäre. SieBe, als er dem ©emäuer 
gegeniiBer feine S trafe 30g, Börte er a u s  diefem ein un^einte 
lićBes Konsert ertönen, als oB allerlei ^nftrumente su uns 
Barmonifdjcm Cärm fidi uereinigt Bitten. Kon S iivd it gec 
läBmt BHeB er fteBen; da wird er plöBlicB aus dem Ąaufe 
mit Hamen gerufen. <£s war mäusdieaftitl geworden, und 
er »ernaBm dcutliiB die tKorte: „It. It., foBald du na<B 
Kreslau lommft, grille  mir den Hteermauer in der Klauen 
HTarie!" — und weiter ging es in dem BöIIifdien Konsert, 
das »on einer Htaffe Katjen BerriiBrte, die fi(B auf den S la fy s i  
Bürden poftiert Bitten.

Hadj einiger geit tarn lt. nacB Kreslau und ging in bas 
BeseicBnete ©aftBaus, feinem unBeimlidjcn Ituftrage itacBsus 
tommen. € r  fragte den IKirt, wo der „Hteermauer" fei. 
ftacBend wies diefer auf den am ©fen fixenden Kater: „tfier 
fiijt er!" SieBe! da fprang pIöBIiiB 5er Kater „^euer fpeienö" 
sum 5 enfter B^waus und ward nie wiedergefeBen.
122. bHihenbcn üh'fc&mswciQa in bnv Cljrtfis 

ttttd jl.
IKill man die Ąegcn als foldie erfennen, fo giBt es 

folgendes HTittel. Htan fcBneide recBtscitig nor IKeiBnadjtcn
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Ktrfc^cttowetge »om Raunte und trage fte fttllf<^t»eigettö ttadj 
Ejawfe (einige »erlangen, öafj man 6ai>ci über fein łDaffer 
ge^e). t>ie ^weige feije man in  łDaffer unö an einen trarmen 
®rt, etrna auf 6en ®fen, fo fommen fie bis tOeiijnadiien jur 
JSIüte. 0 tefe blü^enben gmeige ne^me man mit in 6ie £^rift= 
nac^t, unö man »ermag öie {jegen ju feljen.

2Ius JDoi% bei ®ttmad?au t»irö berichtet, 6aj| öie ab« 
gebrodenen K irfd^jm eige „palmen" (33Iüten) treiben. Siefe 
palmen mufi man abbred«« unö ins ©ebetbud legen. Stimmt 
man fie öann mit in  öie (E^riftnadt, fo fietjt man öie J^eren, 
Öie umgefeljrie Stielfgette (iltelfgefäft) auf öem Kopfe. IPenn 
aber öer pater „Sanftus" fagt, fo ntufj man fdon aus öer 
Kird« hinaus fein unö auf einem Kreujirege ftetjen, fonft 
bredcn einem öie fjeyen öas ©enid. ©inetn fei öas m irflid  
gefde^en, öer mar n id t fd^ell genug jur Kird« Ijinaus.

Stad einem Seridte aus patfdfau  Kreis Steiffe miiffen 
öie Kirfdcnsmeige am Knöreasabenöe unter ftreng beobadte« 
tern Siillfdmctgen mit Öen gähnen abgebiffen unö nad  bjaufe 
getragen meröen. Sinö fie öann bis ju tDeiljnadten jur 
Klüte gebradt, fo nimmt man öie blüticnöen gmeige mit in 
öie ©Ijriftnadt unö fann öann öie bjeren fetjen. Sie fteljen 
im SttitteXgange öer Kird«, aber »om itltare abgemanöt, unö 
tragen öie SJtelfgelte in öer Jjanö. IPenn man aber aus öer 
K irde Xjinausgeljt, mufj man nur fetjen, öafj man fdnell 
unter eine ©raufe lommt, öann »erlieren fie i^re Sitadt.

} 25 . 25><ts Buttes?« mW ßiilfc &cs
3 n S d ö ’eöelöorf bei ©Xatj, öa finö einmal öie Kauern 

5um SdutteXjrer gefommen. Pte öes SduIIeljrers mar
geraöe beim Kuttern, unö öa fieljt öer eine, mie fie oben »on 
öer Stubcnöecfe, mo ein Kalfen.guer öurd öas gimmer ging, 
ein Küdet ^erunternimmt, ein Kreuj über öas Kutterfaft 
madt» öann ein paarmal auf« unö abbuttert, unö fdon mar 
öie Kutter fertig, unö öas mar ausgejeidnete Kutter. t>a 
öenft öer Kauer bei fid : tKenn öu öas Küdet friegen
fönnteft! tüie alfo öie Sd»!!«1?®6^  einmal Öen Kücfcn 
fetjrt, reid t er öas Küdel herunter »om Kalfen unö ftedt’s 
in öie ©afde. S u ^«ufe fpridt er öann su feiner .^rau: „Stu 
bring einmal öas Kuttcrfafj Ijcr, mir meröen buttern." „Kd. 
Sitann," fpridt fie, „ id  Xĵ X’e öod n id ts  juredtgenm dt, mte
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wollen wir denn Buttern?" „Sring nur Ijer," fagt er, „un6 
wenn’5 Blanle ittitcB ift." tlun Bringt 6ie ^rau, er nimmt 
Bas 23iu$el aus Ber tEaf<$e, maĄt Bas Kreuj unB wirlltcfy! 
ein paar Stö^e unB Bie JSutter ift fertig unB ga«5 ausgea 
jeidjnet. Sun ferlägt er öoe  ̂ Bas merlwürBige 53uc  ̂ auf unB 
fängt an ju lefen. 5 a finB es lauter ^epenfprü^e. itnö wie 
er lieft, wirB i^m fo angft unB immer ängftlic^er ju  tliute 
— Bis er Bie Sprühe wieBer rüctwärts lieft, flun ^at er Bie 
(Befdndjte angeseigt, unB Ba ift Bas BjerenBüäjel geridjtli^ 
»erBrannt worBen.

H2̂ . I'ci* pctcfftcin Im Sflttmtcrjjciüvgc ein Itcyctt* 
fo m m c ly lr t i i .

(Ein BefonBerer Sammelpunlt für Bie nät^tli^en ^u= 
fammenlünfte, Sd^maufereien unB iErintgelage Ber fjepen 
war Ber fogenannte peterftein im JiltratergeBirge, eine Bern 
Jiltrater gegenüBerliegenBe {}ö^e mit gewaltigen 5eIsBtI6un= 
gen, welche jule^t auf ZinorBnung Ber weltlichen unB geifts 
liehen JSehörBeu mit JPaffer Befprengt unB mit einer tllartero 
fäule »erfehen wurBe, Bamit er Ben ^epen nicht ferner als 
Sammelort Bienen lönne. tjicrher fuhren fie auf ©fengaBeln, 
^efen oBer Spinnroden, nachBem fie ftch mit IjepenfalBe Be« 
ftriehen h«lten, Bie fie aus Stachtfchatten, S tir lin g , tJlohn, 
wohl auch aus Bern Jette toter KinBer Bereiteten, Baher auch 
jeijt noch unter Ben pflansen Bie Stamen ^ejenhotj, ^egen« 
gras, Bjepenmeht unB tjepenlaudh reriommen.

XVI. Hip m b  Doppelgänger.
1(25. $ ic  öriteft in 2Iians0cfiaii eine töei&e.

£ in  ©utsBefitjer teBte mit feiner Jrau fehr gliidlich. 
Sie hatte nur Ben einen Jehter, Baft fie aü unB ju  non einer 
S<htaftruntenhett heimgefucht wurBe, aus Ber fie óurd? tein 
Stlittel gewedt werBen tonnte. CEnBIidj ertlärte „eine weife 
Jrau" Bas tiätfet BaBurdj, Baft Bie Jrau ein tllp fei. 5 er 
tltann Brauche nur Bie Jrau Beim (Einfdhlafen su BeoBai^ten. 
©s werBe ihr Bann ein weiftes STtäuschen aus Bern Bjalfe 
triedfen, unB Bas fotte er »erfolgen. 5 er Sltann paftte auf, 
unB ridjtig, wie einmal feine Jrau eBen eingef^Iafen war,
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iam , überall fid? vctficfytig umfefyenb, ein weifjcs JRäusc^en 
aus iljrcm tflunde. Z)ev Mann ging Ujm BeĘutfam naä/ unö 
teat: nicfyt wenig  crftauni j«  bem etlen , 6as tZieeäien faft 
eine M eile  weit 5U einer alien Wetóe lief, 6ie es drüdle. 
X>a 6er (SutsBefiijcr feine ^rau, 6ie er Iroij 6er (Entöedung 
noĄ innig liette, oon 6ent Ü6el nidjt Befreien lonnte, wollte 
er itjr wenig ft ens eine (Erleichterung rerfdjaffen. (Er lieh 
6ie H)ei6e in  feinen ^of rerfe^en. liter  6ie U>ei6e ging ein, 
un6 gleichseitig fct)wan6 audj 6ie (Eefun6heit feiner 5rau  
6ahin, un6 wie 6er Sttann 6te gang »er6orrte Hielte aBIjacten 
lonnte, 6a ntufjte er feine ^'rau ju ©rate tragen.

\26. ?ci* 2Wj> öriieft erft einen 2Hcnfcl?c« unb bann 
einen t^ivnibaum.

(Ein titann ju  Hrjcfowie (Kreis ©Iah), ter eBen fchlafen 
gegangen war, merlte, 6ah immerfort was in 6er Stube  
Ivabbelte. (Er l;atte auch gehört, 6af| 6ie iEür aufgegangen 
un6 jentanö war. ©r ma<hte Sieht, lonnte
ater niemanöen in 6er S tube bemevlen. Itnb fo ging er 
wie6er fchlafen. KBer wie6et tommt’s su feinem Sette unö 
jieht ihm 6ie guöecEe ganj fachte weg. Kun 6entt er fi<h: 
„Kha, 6u Kip Bift 6a!" Kn6 6a hot er fich aufgefeijt un6 hot 
gefagt: „Komm nur morgen früh, 6a werte ich 6ir einen 
Söhmen (10 f>f.) geBen!" Kn6 fe^t hot er gehört, wie es 
wieöer fadjte jur lü r  Iiinousgegangen ift.

Ken anöern la g  früh lommt 6ie alte Satonitfhten unt 
fagt: ,,^ch tomme nach 6em X>erfpro<henen." IInt a ls er ihr 
ten Söhmen giBt, 6a fagt fie ju ihm: „XOo fall ich öentt hin« 
gehn, wenn wieter 6ie g e i t  lommt?" Ka hot er sunt ^enfter 
hinausgejeigt auf einen SirnBaum, unt 6a ift fie wieter 
heimgegangen. Hn6 es tauerte nicht lange, 6a war 6er Saum  
uertorrt.

H27. (Ein gärtet* in JDcibcnau nont 2((j> ijc|>lrt4Xt.
©in Jäger in  W eidenau w urde  allnächtlich »om Kips 

örücCen gequält, ©r erjählte 6ies einft feinen ^rennten, 
unt tiefe rieten ihm, um non tiefer plage erlöft ju weröen, 
das nach ft e StTal 6em Kip etwas su »erfprechen. KIs in 6er 
folgenten ttacht 6er Kip wieöer fidj üher ihn legte, uerfpraöh
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ex tljm ein Heines 53ret, un6 auf 6ee Stelle lie f  5er Stuci 
nac^. itags darauf lam ein altes tfcib  aus dem nafen Sorfe 
ju  tfm  ins gimmer und dlicd ftctien, otjne ein H?ort ju 
fprecfcn. Set Jäger fragte das tOciB, was es wolle. (Er 
erBielt ader leine 2tntwort. S a  fagte der Jäger: „2tcf, nun 
merl* i<Ą, was du wiltft. Su  dift ficJjerltäj mein 2tljp und 
willft das »erfproedene 23rot faden." Sas tSeid nicEte de= 
jafend. Ser Jäger reiefte if r  nun das Srot und jagte fie 
mit einem Sefen finaus. Son diefer £eit an drüeCte ifn  der 
2ltp nieft mefr.

H28. 3«ttöc ^t’rtu als 2!t«r<* eine Cid?e.
(Eine jung »erheiratete ^rau war eine tltora (poln. =  

JItp), die jede tttitternaeft in den iSald fuftfte, um eine alte 
(Eicfc ju drüefen. Sie eigentümliche © ewofnfeit feiner ^rau. 
in der Stacft aus dem tjaufe ju gefen, demerlte der SJtann 
und fefXiif i f r  einmal heimlich naef. Sa fa f er fie denn, 
wie fie die (Eidje drucEte. 2tm Sage darauf hi«d er jufammen 
mit feinem Knecfte die (EicBe um, jedenfalls giaudte er da= 
durdh feiner 5 tau Ä ufe ju  »erfchaffen. Sa diefe »on dem 
Sorfaden ifres StTannes nichts erfahren hatte, fand fie fictj 
wiederum jur ütitternachtsftunde dei dem Saume ein. Sa  
fie nieft jurüeftam, fo wunderte fief der STann, ging ihr 
naef und fuud fie tot dei der (Eicfe, wie fie noch im EEode 
den Stamm feft umltammert fi^It.

H29. 2>9 |t{>cl0 a n 0 ev 5n  ^ 5?csta»t.
<2in Sreslauer Jtrjt (der je ft fchon lange tot ift) pflegte 

öfter ein fonderdares Sorlommnis ju erjähten, das ifm  feldft 
degegnet war und das auf alle, die es hörten, einen unfeims 
liefen (Eindrud mactjte. tSoIIte man das, was er fagte, de= 
jweifetn, fo erwiderte er regelmäßig, er fei doef ein gedil» 
deter tttann und leineswegs jum JIderglauden geneigt.

211s  er noch ein junger 2trjt war, wofnte er auf der 
Scfettniger Strafe, und da ifn  einmal feine p  rar is dis in 
die fpäte tlacft aufer dem tjaufe gefaxten fatte, fo lefrte  
er, fefr ermüdet, erft fpät adends in feine JSofnung jurücE. 
2Sie er fo die S trafe entlang fcfreitet, da mertt er, daf ein 
Stlenfdh ifm  gegenüber auf der anderen Seite der Strafe
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immer gleichen Schritt mit i^m ^ält. t>as fällt i^m auf un6 
er Ijätt inne, 6er andere t'teitt edcnfalts fielen. JIIs er su 
iljm ^inüderdticEt, fielet er, dafj 6er iłienfdj i^m »ollfommen 
gleißt, 6cnfeiten 5toct trägt, denfetften ftjut un6 genau 6tc« 
felften Bewegungen ma6̂ t wie er felftft. (Er ge^t wieder, 6er 
andere eftcnfalls, er greift fidj an den Kopf, oft er nod; ftei 
Sinnen fei, der andere tut dasfelfte. (Er fängt an su laufen, 
der andere läuft eftenfalls. So tommen fie an den (Eingang 
des ehemaligen JDintergartens, E>a fieftt er, wie der andere 
quer üfter die Straße auf das alte Jjäuscften jugelft, wo er 
(der Soitor) ftei einer iDitwe woljnte. (Er fieftt, wie er den 
Scftlüffel aus der lafcfte jieljt, die ftjaustür auffcftließt, wieder 
jufdjliefjt, und er ftört iljn die alte geftredjlidie üreppe hinauf= 
fteigen. £ r  tritt gegenüfter auf die Straße und fieftt, wie der 
andere in feinem eigenen gimmer Sicht anftedt und wie 
es hell wird. E»a fteht ein Baum gegenüfter, den erfteigt der 
Boütor, um su fehen, was in feinem gimmer »orgeht. Bie 
W irtin ift eingetreten und ftringt ihm das Jtftendftrot, als 
wäre er es felftft, er plaudert mit ihr, und als fie sur lü r  
hinausgeht, ruft er ih* nod? nach, wann fie ihn wecEen folle. 
(Er fieht, wie der Sltann fich entlleidet, fich in fein eigenes 
Bett legt und das £i<ht ausIofĄt.

Bas alles tarn dem Boitor höchft unheimlich »or, und 
wenn er auch nidjt an einen Spu£ dadjte, fo glaufttc er doch, 
es Jönne am (Ende auf fein Seftett aftgefehen fein. iSttttge 
ftjäufer suritd wohnte ein ^«wwd non ihm, und er ftefcftloß, 
diefen aufsufuehen und ftei ihm su üfternadjten. (Etwas an» 
deres su unternehmen, nerftot ihm die fpäte Stadjtftunöe, 
feine Sttüdigteit und eine gewiffe ^aghaftigteit. Ber freund 
ftehält ihn natürlich mit Freuden ftei fi<h, dem ersählt er 
nun die ganse fonderftare (Sefchichte. Beide denten, der andere 
£Eag werde fdjon eine KufHärung ftringen. (Er ftrachte fie 
au<h. Ärüh am Siiorgen, fie lagen fteide nod? su Bette, lommt 
des Boitors W irtin mit allen |>et<h(m der Kufregung fterüfter« 
gelaufen su dem freunde, poiht leftljaft, und als er öffnet, 
fchlägt fie die ftfände üfter dem Kopfe sufammen: „tim ©ottes 
willen, denlen Sie doch, der Bottor ift erfchlagen! Bie BecEe 
ift in der U adjt h^Mntergeftrocften und auf ihn gefaxten!" 
„Beruhigen Sie fi<h, Xiefte 5 rau," fagt der 5 *<mnd, „der Bot» 
tor ift ftei mir! Wollen Sie ihn fehen?" „ttfter fetjersen Sie
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boty nicäit," fagt fie, ,,ity  ^aBe fa geftevn aBcn6 mit iijm 
gefovotyen, a ls  icfi i^m bas 2iBert6Brot Braute. J êwte fviil? 
toollte iĄ i^m Öen Kaffee ins gimme« tragen, 6a fal? ity, 
6a f  6ie Secte unten lag un6 gerade auf feinem 23ette. (Er 
ift tot, alle £cute im 5jaufe fagen, 6er t>oitor ift erfc^Iagen." 
X>a mußte moßl 6er Dottor felBft ßerrortreten in feinem 
Hadjtgetranöe, um 6ie erregte ^rau ju Berußtgen. KBer aucß 
fein perfönlicßes (Erfdjeinen Bracßte leine Klärung in öie 
SaĄe. iOer war 6er tttann gewefen, mit 6em fie geftern 
aBenö gefproißen ßatte? JIIs man 6ie Irümmer 6er Sede 
wegräumte, fan6 man bas Sett leer, fflßne 6tefen merlwüre 
6igen Oorfall wäre 6er Soltor ein Kin6 bes Zobes gewefen.

XVII. Sauberer.
H50. iem  bSfen in dk'ö^Sävcljett.

^n «roßsSärcßen Bei Bjo^erswerBa war einft ein gar 
BSfer Bjerr. SerfelBe ßat 6en dort »orBeifließenden Sa<ß, 
um ißm eine andere Kicßtung ju geBen, umgeactert; da er 
aBer den darorgefpannten polntfcßen ©cßfen niißt geßörig 
Bändigen lonnte, fo ßat der Sacß einen ganj Irummen £auf 
Belommen, den er noeß ßeute ßat. £>erfeIBe Bferr fußr oft 
in erftcmnlitß turjer geit naeß Dresden. Jmmer lentte er 
feiBft die Pferde und Befaßl dem Kutfdjer, fieß ßinten im 
Wagen feßlafen gu legen. (Einmal aBer waeßte der Kutfeßer 
auf und, a ls er flcß umfaß, naßm er waßr, daß die Keife 
nießt auf der (Erde fort, fondern dureß die Cuft ging, 
erften Scßred feßrie er laut und wollte auffteßen, fein Bjerr 
Bedroßte ißn aBer feßr und Befaßl ißm, fieß rußig wieder 
niederjulegen, fie iönnten fonft Beide feßr ungliidlicß fein. 
ÜBer dem ©efpräcße waren fie aueß wirlltcß feßon in ©efaßr 
gelommen, denn die Pferde, auf die der Bferr nießt aeßt ge* 
geBen, ßatten fieß nießt ßoeß genug ßalten lönnen, und der 
Wagen war an die Spiße des Xiamenjer JEurmes angefaßren, 
welcße noeß Bis auf den ßeutigen Zag daron Irummge* 
Bogen ift.

Piefer tferr ßat aueß Bisweilen feßwarjen Bjafer in den 
©fentopf getan und daju einige Worte gefproeßen. Parauf

9 4



ftttö gleich Soldaten, anfangs nidjt größer als J ja fc riö tn e r , 
Ijeworgeiommen; jufelienSs ater finö fie gewac^fen urtö enfis 
lief» wie andere S)Tenfcf»en geworden, IjaBen fidj and? im Scftloß« 
Ąofe aufgefteilt un6 fin6 f»in= am6 BermarfcBiert, wie bex 
£jerr fie fommanöieri Ijat. tfenn  er öann wieder ein paar 
tPorie gefprodjen, fo fin6 fie Heiner wn5 immer Heiner ge= 
woröen un6 alle trteöer in 6en (Dfentopf ^ineingegangen; 
un6 fal; man hinein, 6a war ttidjis 6rin als fdjwarjcr 
■Ejafcr. einm al Befjorcfte 6er (SroftlneĄi 6en iferra nn6 
merite fi^  6te tDortc nn6 »erfit dite 6as Kn u ft ft ü cf and?, als 
6er fjerr auf 6etn ^eI6e war. <Ss gelang ihm aud} r id jtig ; 
wie er afcer 6ie 5 oI6aten wie6er in 6en ©fentopf Bringen 
wollte, wußte er 6as iOort nidjt, un6 fie fielen alle itBer 
itjn If er un6 fdjlugen auf il;n los, un5 er geriet in große 
5Eo6esgefaIfr. Ser ffärm, 6en fie m alten , war fo groß , 6aß 
6er Ifcrr ißn auf 6cm ^eI6e Börte. Ser fam fcßnell Berju» 
gelaufen, Befreite 6en norwitjigen ffiroßlnc&t, fommanBterte 
6as wiI6e Bjeer in 6en fflfentopf Binein un6 madftc es wieBer 
ju Sfaferförnetn.

H5K. S ic  S a g e n  wen J»en S a m e r n  in
J n  ©roßs^fer leBte ein Stann, 6en Ijteßcn fie 6en 

„iCapper". € r  war ein gefürchteter ÄäuBer un6 HJiI66ieB 
un6 rerftanö 6ie fdjwarje Kunft. Sedjs Siegel t»on 6er ge* 
Beimen tDiffenfdjaft Batte er fdjon gelöft, 6odj 6ie 6rci f ra g e n , 
6ie ilfnt 6ie Sonne »orlegte, lonnte er nidft B eantw orten . 
Sarum mußte er fterBen. Ifätte er 6ie 6rei fraget»  aeiöft, 
wäre er unfterBIid; geworöen (nach anderen: Ijä tie  e r  fidj nn* 
fidftBar macBen lönnen).

His 6er üapper einft Bei itadft 6utd j 6en tS aI6  g ing , 
falj er einen weißen ifafen. Son Sdffccf e r fü ll t  w ollte  e r  
umleBren; 6ie fficgcnö fam iljm je6od? pIößlicB gans n uB clann t 
ror, und er irrte lange in 6en Sümpfen nin ljer. i t t i t  einem 
itlale faß er eine Stenge Kin6er, weldBc ein KnicBoI.igeBÄfd} 
umtanjten, in 6effen STitte er fein (6es C appers) CBenBKB 
erBUctte. Seine ^üße fdjicnen feftgcBannt, 6oci; erm annt«  
er fid? un6 fdjoß feine A’Iin tc  auf 6cn S p u l aB, S eim  S d jalle  
6es ScBuffes fdjwand 6ie ©rfdjcinung, un6 6er C apper faß  
wenige Scßritte »or fid) fein {fans. H is er am anderen
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JTTorgen 6ie ^üwt« wieder laden wollte, fanO er fie 51t feinem 
(Erftannen unO Sdjrecien nocfi geladen. Kurje §eit darauf 
ftard der üapper im ©efängnts ju CowcnBerg, woijin er, 
als des ttiordes an »erfdjiedenen Reifenden und ^örftern »ers 
dädjtig, gelwac^t worden war.

Jtls die ^örfter und Soldaten lamen, um den tEapper 51t 
»erraffen, na^m das iUeid des iDiiddieds den fdiwcren JEjacEe- 
Hotj und warf iljn in den ©fen. (tt>er die alten ©fen lennt, 
wird wiffen, daft dort grofte Xfoljftücfe plaft fanden.) łtus 
dem ©fen floft Bald darauf ein Strom 33tei; der Sapper 
ftatte in dem ausgeftöl?lten Ktofee feine Kugeln und fein 
pulner rerdorgen. 3 as pulner ader entjiindete jicd nicdt, weil 
der Scftuftgeift des {jaufes »erftinderte, daft nod) mcftr un= 
fdjutdige perfonen in dem ^aufe umlommen foltten, als dies 
durcft STlord fcfton gefd^eften fei.

Die gauderdücper des Paters erdte der Softn, der in der 
fdjwarjen Kunft audft erfahren war. Docft muft er fidj auf 
die Siegel nicftt fo gut »erftanden ftaden, denn feine gauder= 
fünfte naftmen gewöftniid? ein fdiiecfttes (Ende. So entwendete 
er einmal auf dem ^ie^dofc ju polaun einen Sotenfcftädel, 
um durcd die Kugenftöftlen des Scdädets „^reifugeln" 311 
gieften. Das Dlei fpriftte iftm jedocft ins ©eficftt und »er* 
dranntc iftn empfindlich; dadei seigte fid; in den Kugenftöftlcn 
des Sotenfopfes ein eigentümliches JEeucftten. Km ändern 
Kiorgen degrud er den Sotenfopf hinter dem fjaufe und 
war froft, ihn los gu fein. Km Kdend lag der Sotenfopf 
ader wieder auf dem PacEofen und grinfte den Sapper recht 
höhnifcft an. Dotl IDut warf ihn der Sapper ins Reiter, der 
Kopf fprang jcdo<h gurücf und nahm feinen alten plaft wie* 
der ein. ^n ftürmifcher Kacijt trug ihn der Sapper nach 
polaun gurücf und fteJXte ihn in die Sotenfammer. Während 
der Seit h«tt« ein Sug p a ffe r  (Schmuggler) deim Sapper 
Knterfunft gefunden und es fid) auf dem Dacfofen deguem 
gemacht. Dei der Küdfehr des Sappers war auch der Soten* 
lopf wieder da, und die pafd)er, unter denen der unheimliche 
©aft fo plöljlich auftauchte, flohen entfeijt. (Ein weifer Klann 
»on Cöwenderg dannte den Sotenfopf in den fchwargen Seid).

Kus feinen Küd?ern erfuhr der Sapper, wenn er im 
Keller grade, werde er etwas finden, woran er fein Ceden 
lang genug h«dcn werde. Der Sapper, in der tlleinung, es
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ĉm&Ie fid̂  um einen Sc^aij, Öen fein Vatev Sett cetgraBeit 
Xjahe, ging an 6ie JirBeit un6 fanji Balö eine loten^anö. 
(Eine grauenhafte (ErfĄeinung rief ihm ju, con weiteren ilach= 
forfdhungen afcjuftehen; für ihtt weröe bas genügen, w as  
er f<hc>n haüe! 5 er Kapper Iie§ 6en Keller rerfctjütten un5 
ftarü i>aI6 darauf.

5 ie ttachüarn, Sie an bas Sterbelager lamen, bat ber 
(Capper, fie möchten ben böfen ©eift, ber bei ihm wache unb 
fein {jerjblut trinle, erfchlagen. ©r beutete ihnen auch bie 
Stelle an, wo biefer ftehe. ©in Stachbar führte brei Schlüge 
gegen ben unfidhtbaren ^einb. Keim britten Schlage ftarb 
ber (Capper.

\52. (£tn (ßciftlidjcv bannt einen poltcracift ans 
bcv (ßnabcnfircijc jn Canbestjut.

©in Seifenfieber fchentte einft ein anfehnliches Kapital 
jur ©rünbung ber erangelifchen ©nabentirche in JCanbesIjut, 
mit ber Kebingung, ba§ er in ber Kirche beigefeljt werbe. 
Klan erfüllte feinen tüunfch unb umgab feine ©ruft mit 
einem jirla  ein tlteter h«h«n eifernen ^aune. Stach einer 
Keihe uon Jahren war einmal Kinberlehre in ber Kircije, 
unb bie Knaben hatten ihre tiiüijen, wie fchon oft, auf bic 
Spitjen bes ©ruftgelänbers gehängt, ptotjlidj währenb bes 
©ottesbienftes fallen bie tllütjen, wie »on unfidjtbarer tjanb 
geworfen, »om ©elänber herunter auf bas Steinpflafter. ©s 
gefchah um Weihnachten eines Jahres gegen ©nbe bes 
18. Jahrhunberts. Kor ©ftern bes nächften Jahres bemert= 
ten bie ^riebhofswüChter an mehreren (Tagen hintereinanber 
um tRitternacht Cicht in ber Kirche unb härten ein Kumoren, 
als würben Stühle unb Kante übereinanber geworfen. Klan 
fagte es bem erften ©eiftlichen, ber auf einer angelegten 
Leiter in bie bjöhe ftieg unb burch ein Kirchenfenfter ifineinz 
fah: fämtlidhe Kerjen brannten, unb Stühle unb Känte lagen 
übereinanber, ohne baf| er ein lebenbes Wefen erbliäen 
tonnte. Km anbem Klorgen fanb man aber alles in fcijönfter 
©rbnung.

Kor pfingften wieberholten fi<h bie ©rfcheinungen. Ka 
öffnete man bas ©rab bes Seifenftebers unb fanb ben Körper 
auf bem ffiefichte liegenb (ein Reichen teuflifihen ©influffes).

K ü l ) n a u ,  Sagen aus Seriellen. 7



SKan forfc^te 6cm £ebenslaufe bcs SEoten nac^ wn6 fani», f»af 
er fein <SeI6 auf mancherlei unrechtmäßige IDeife ermorfien 
hatte. Slun traf 6er erfte (Seiftliche Jtnftalten, 6en ©eift 6es 
lo ten  3u hannen. Cr Brauchte 6aju einen Iräftigen tttanu, 
6er einen großen tEornifter aus KalBfell tragen mußte. %n 
einer tlaeßt, als 6ie Kirche wie6er erleuchtet mar un6 6er 
©eift 6arin polterte, ging 6er ©eiftlicße hi««»« un6 fragte 
6en ©eift, tuarum er rumore. ,,^ch ßahe öicß fa auch nicht 
gefragt, marum 6u 6ir als jehnjähriger KnaBe Bei 6ent 
^  act er auf 6er . . . .  ftraße eine Semmel genommen haft!" 
fagte 6er ©eift. „t>as haBe ich Barum getan, meil meine 
Cltern fo arm waren, 6aß fie mir an Bern üage nichts su 
effen gehen tonnten." darauf fragte 6er ©eiftliche, warum 
6er Cote einmal einem KeifenBen feine geringe Karfdjafi aBc 
genommen haBe. ?>er ©eift tonnte ju  feiner ©ntfchulöigung 
nichts anfiihren. Dafür hielt er Bern Pfarrer noch jwei Sün= 
Ben gegen 6as fiehente ©eBot nor, 6ie Biefer jcBoch jeBesmal 
in 6er äußerften Hot Begangen hatte. Dem ©eifte aher gelang 
es wahren6 Bes jweiftünBigen Derhörs nicht, Bie ihm »orge= 
worfenen DerBred?en 3U entfräften. Der Pfarrer war Bern 
©eifte üBerlegen unB forBerte Biefen suleßt auf, in Ben Bereit 
gehaltenen tEornifter ju trieChen. Das tat er auch. KIs jener 
Iräftige tltann, Ben Ber Pfarrer Beftellt hatte, Ben tEornifter 
aufhoB, war er unenBIich feßwer. titit »ieler SITühe trug er 
ißu hinaus in  Ben „KranB", einen Kitfch mit »ielen fump= 
figen Stellen, unB Ijintevfyev folgte unter fortwährenBem 
©eBete Ber ©eiftliche. Jlls fie am giele antamen, wies 6er 
©eiftliche Bern ©eifte eine fumpfige IDiefe als tiinftigen 3tuf= 
enthaltsort an: h in  tönne er feinen Spul weitertreiBen. 
Die JDiefe im „KranBe" wurBe feitBem non jeBermann ge* 
mieBen, Benn Bort war’s nicht geheuer. Jln Ber Kir^e aher 
hat man nichts mehr gemertt.

J55. J>ic (̂ trtc«nct* gebieten über fcas ^feuer «nö 
ttiiffcn isvünfcc Dovaus.

Jim ^ a h «  1Z90 jog eine jahlreiche ^igeunerBanBe in 
CieBau ein. ©ine fam ilie Biefer KanBe Bat Ben neBen Ber 
latholifdjen Kirche wohnenBen KäCCermeifter um ein XXacht= 
quartier, eine Kitte, Bie auĄ Ber BieBere tUeifter gewährte,
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indent er 6en Ceuten eine ^o&enfammer als Ha^tquartier 
anwies. 5 er ateifter f>egaf> fiĄ jur Xitlje nn6 fdjlief feft. 
Seine 5 rau je6oc^ fonnte, »an ltnrutje erfüllt, nid^t ein= 
fdjtafen. JXic t̂s ©utes af;nen6, ftanö fte in 6er JTaĉ t anf 
wnö ftieg Me üreppe hinauf. Sie ^ran erfd?ra£ nicEjt wenig, 
als fie üemerlte, 6afj 6ie gigeuner anf 6er Siele 6er Kammer 
ein mächtiges ^euer angejün6et Ratten, an 6em fie i^re 
Speifen Jochten. Sie Steifterin eilte 6ie Crejppe hinunter 
un6 üeric^tete 6ies i^retn tilanne, 6er als6a!6 hinauf in 6ie 
Kammer ging un6 feinen unheimlichen ©äften geüot, 6as 
^euer aHsjutöfd?en. ©iner 6er Zigeuner, ein alter, weiße 
bärtiger Klann, trat an öen tlteifter heran un6 fptach: 
„Sei6 unbeforgt, hie6erer tlteifter, 6ies ©uer b?;«is wir6 nie 
abbrennen, obgleiä? 6iefe Sta6t gweimaX faft gang 6urch 
^euersbrünfte jerftört werben wir6 un6 6ie flammen auch 
©uer Ijaus urnjingeln werben."

©s gef<hah, n>ie 6er gigeuner es rorausgefagt fyatte: 
jweimat ift Ciebau faft ganj abgebrannt, un6 auch in 6er 
nächften Uäljc 6iefes Kaufes wüteten 6ie flammen, aber 
ftets ift es »erfchont geblieben.

]f5ł. Dev 2llclninift.
©in Sonberling bewohnte mit einem einjigen Siener 

in einer wenig befudjten Straße allein ein jiemlich großes 
J^aus. Serlehr mit anbern ttlenfchen pflegte 6er Kefißer 
nicht, einen tjun6 ober ein anberes Cieblingstier h«tte er and? 
nicht, nicht einmal irgenbein Haustier befaß er. Sie 5 enfter 
nach 6er Straße blieben bas ganje ^abr bunh höljerne 
Säben rerfthloffen, nur einen einjigen Zag im ^aßre wur= 
6en fie geöffnet, unb bann blieben fie ben gansen ©ag 
fperrangelweit offen. Sie geit rerlürste fich biefer merl= 
würbige STienfdj burch hantieren mit allerlei fonberbaren 
Apparaten, bie ber Siener nicht lannte. So lonnte biefer, 
bem es überbies nerboten war, uiel mit anbern KTenfchen 
3U reben, über bas ©reiben feines Jferrn ben neugierigen 
Prägern leine Kusfunft geben. Kur bas erfuhr man 511= 
weilen »on ihm, baß fein Sjerr gegen ihn ganj außerorbents 
lieh gütig unb freigebig wäre, was allein iljn 31t längerem 
bleiben in bem fonberbaren Sienftrerhältnis beftimme, unb 
baß fein bjerr, wenn er mit ben Apparaten fi<h befchäftige,
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fiĄ meift in ein gintmer o^ne t^n einffließe, guwetlen 
Ijöve er, 6er 2>iener, lautes Sprechen, ein bew eis, 6aft ein 
Streiter in 6em »erfdjtoffenen Zimmer ficfy 6efin6e. S>en 
33cfuc  ̂ fyahc er aBer tro^ genaueften 2tufpaffens no<t? nic^t 
3» feljen Betommen, auc  ̂ ijaBe er nici?t ergriinBen lönnen, 
w a s  gefprod^en u>ur6e, n>ie aufmerJfant er auc  ̂ an 6etn 
Sdjliiffellodje geI?ordjt IjaBe. 3l ls  6er Sefiijer ftarB, wuröe 
6er t>icner alleiniger (ErBe 6es ganjen üermögens. t>ie 
Jtpparate feilte er laut tEeftament 3erferlagen un6 6ie iEriime 
mer uergraBen. t>as t^aus feilte er Bewohnen un6 nad; 
feinem «Befallen entrichten. Seinen Bjerrn aBer — nur unter 
6iefer ^e6ingung madjte iljn 6erfeIBe in feinem JEeftamentc 
3um «ErBen — fällte er nidjt BegraBen laffen; er follte ciel= 
mehr 6en SEeichnam in ein eigens Basu Beftimmtes eifernes 
«Sefäfc legen, ihn mit Ben im tCeftamente angegeBenen unB 
Bereit geftellten ^lüffigteiten Begießen, Ben Sedel wieBer gut 
3ufchrauBen unB feine łtanBer forgfältig »erpid;en; hierauf 
follte er Bas (Befaß mit feinem £eidjnam in fein gewöhnliches 
JtrBeitsjimmer ftellen, Beffen ^enfterlaBen unB JEiir feft »er» 
fdjließen, Bie Sdjlüffel in einen JEeich werfen unB Bafiir 
forgen, Baß niemanB mehr Bas gimmer Betrete; aud? ih1« 
felBft war Bas betreten »erBoten. ttm in Ben Sefiß Bes 
großen Vermögens 5U lommen, erfüllte 6er Viener Ben IVunfch 
feines »erftorBenen tferrn. Vas Vewußtfein, Baß er ftets 
Beffen Wohlwollen Befeffen unB alle feine Wünfdjc erfüllt 
haBe, hielt«« alle furcht »or Bern geheimnisvollen gimmer 
»on ihm fern, ^m swanjigften Jahre aBer nad? Bern ttoöe 
feines Bferrn, als er feXBft fd?on am lianBe Bas «BraBes ftanB, 
Befiel ihn eine Bureh nichts mehr su BewältigenBe 2lngft. «Er 
ließ einen Schloffer Bie Sfür Bes »erfcßloffenen gimmers 
fprengen unB Ben Vecfel Bes »erpichten «Befäßes aBfcßrauBen. 
«Ein graufiger JlnBIicC Bot fich il?m Bar. Wie in einem Be= 
Brüteten «Ei Bas werBenBe J?üh«chen, fo lag in Bern «Befäße 
ftatt Bes Seiihnams feines tferrn 6er fich entwidelnBe Kehn 
eines Ungeheuers. € s  Ijatte Bie «Beftalt unB Ben Kadjen eines 
KroIoBils, auf Bern Küden h«tte es Jflügel, unB fein gelBer 
Vaudh ftroßte »on «Bift. Bfätte Ber Viener nod? Bas «EnBe Bes 
3wanjigften Jahres aBgewartet, fo wäre Bern «Befäße ein £in6= 
wurm entfprungen. Ver Vierter ließ Bas «Befäß wieBer forg= 
faltig fchließen, Bann ersählte er Ben JEatBeftanB Bern Pfarrer.
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Siefet Befjjtcngte Öen feltfamen Screg mit tüct^waffer, feg« 
nete iljn ein oöer oiettneljr Bef^wor iljn unö lieft iftn in 
einem ftillen tPintel öes ^rieöftofes unter öie <£röe bringen. 
So muröe 6as fdjon fo nafte ttnfteil »erftütet.

K55, I'd* „Sdmffftdjtct*^ it» Hcicljcnau tmtdu «in« 
l)d*c unfdnifclicb.

Der alte ©ottmalöt mar feinerjeit Knedjt in öer Sliiiljle 
3U Äcid?enau öei Camens. JIIs »on Öen fecfjs KiiBen öes 
tttiillers 3t»ei leine tłtilĄ, fonöem 33Iut gafien, fterrfd?te 
groftc Aufregung öarüber in öer Silü^Xe. Da fpridjt öie 
tilüllerin: „tDir möchten öoe  ̂ einmal Öen ^djarfriĄter* 
fragen, öer weift Ja in  folgen Sadjen Hat." Das war ein 
alter SOfäljriger tllann, Öen öie Ceute Öen 5 ^arfrid?ter 
nannten, weil er Bei einem Sdjarfridjter als Knetet gearBeitet 
Batte. Der ©ottwalöt ftat ficB laum aufgemadjt, um iftn 3U 
Baien, öa tommt er feBon jum lore  Berein unö fpridjt: 
„Hu, was ift öenn los? Du BraucBft inir’s  nicftt erft ju  
fagen, iiB weift fcfton." Unö öa geftt er f<fton Ijinein in öie 
StuBe sur HlüIIerin. Sie jeigen iftm nun öie rote HlileB* 
„HJart, wart," fagt er, „öer weröe icft Öen Spaft reröerBen." 
Hun war geraöe öer Hruöer »on öer 5 rau auf UrlauB öa, 
öer ftanö Bei Öen Ulanen, unö’s pferö war aucB im Ijaufe. 
S n  Bern fpridjt er: „Hu aBer reitft öu gleicB nacB patfi^Iau 
unö flint! danger wie anöertBalB Stunöen öarfft öu nicBt 
BleiBen. Dort taufft öu einen punfcfteltopf (Uunjlauer üopf) 
oftne ©lätte, wo örei Quart ftineingeBen." „Unö öu, UoBert," 
fagt er sum ©ottwalöt, „öu geftft unö ftolft fteBenerlei Bjol; 
non Öen Sträucftern unö öaBei au«B SdjtfcBBoIj."

Unö wie öer Uruöer nun mit öem punfQeltopf öa war, 
Öen er Beim JEöpfer in patfcfttau getauft hatte, öa wuröen öie 
Beiöen Iranlen Küfte in Öen SEopf gemollen. Unö öer ScBarf» 
riQter maQt »on öem fteBenerlei Bfolse ein fetter unö feftt 
Öen JEopf öariiBer, aBer ein wenig ftöfter, öaft öie flam m e 
nicBt öranfcBIug; fonft war's iiBergeIod?t, runterlaufen aBer 
öurfte es nicftt. Unö es öauerte aucft gar nicftt lange, öa fing 
es an su Bitten in öem iEopfe: „Heft, laft mieft öodj raus, 
aift, laft mieft öod> raus, icft werö’s fa nimmer madften!" „Hein, 
HIte," fpricftt öer Scftarfrieftter, „öu lommft nicftt raus! Die
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Jtugen w)er6 id) 6ir austrenrten, 6u follft 6ran geftenJett!'' 
JIBer es I;at nur immer wetter geBeten un6 geminfett. Itn6 
trie’s  gar fo fe^r jammert, 6a fpricfyt er: „Ha, 6a «)er6 iĄ  
6id? nodj einmal rauslaffen. łtBer la^ 6ir’s gejagt fein, 6eine 
Stüdel mac^ft 6u nidjt me^r!" ttn6 6a ruft er 6en ^crrn 
un6 6ie ^rau (6en tttiiller un6 6ie iltiillerin) un6 fpridjt: 
„tPoIIen Sie fie (6ie ^e£e) fe^en?" H6er 6a ift 6er Jjerr 
nur gieidj ^inausgelaufen un6 if at gefagt: „Stein, nein, iĄ  
trill fie nidft feljen." <5otttraI6t Ijat fie audj nidft gefetjen, 
trie er fce^aujptet. 2X6er 6er Sdjarfridfter faXj fie, un6 jeljt 
fpridjt er gum ©otttraI6t: „Komm jeljt mit, trir trer6en fie 
Xoslaffen." lXn6 6a fin6 fie jufammen mit 6em lop fc nadj 
6em Kulfftalte gegangen, 6is unter 6ie Krippe. „Xjier reißt 
6u 6ie Steine auf." Kn6 trie 6er ©otttraI6t 6ie Steine aufs 
geriffen ßat, 6a lagen 6rei fd^trarje Kugeln ror ißnen, 6as 
traren 6ie J^aare ron 6en Küßen. Sie ßaüen fie in 6en üopf 
getan un6 fin6 ßinausgegangen unter einen 23aum. Sort 
mußte 6er ©ottiraI6t 6ie «£r6e einen ßaXBen ttteter tief aus» 
ßeüen, un6 6ann trur6e 6er tEopf rergraüen. „216er jeßt," 
fagte 6er Scßarfricßter, „rerßorgt ißr nießts aus 6em Xjaufe, 
6rei tEage lang, ^eßt trir6 fie lommen, un6 6a trer6en trir 
feßen, trer fie getrefen ift, 6ie Bete."  2tn6 ridjtig! 6en an6ern 
ÜTorgen tarn fie feßon — 6a trar’s 6ie Stacßßarin. Sa Hopfte 
fie an un6 fpraeß jur S ta u t  „Sei 6o<ß gePeten um ein Xjätfel.

ßaPe meins Peim Scpmie6e." „Stein, id? ßaPe teins!" 
fagte 6ie ^rau un6 ßat’s ißr nießt gegePen. 2tn6 je6en la g  
ift fie um etwas Bitten gelommen. tSie aPer 6ie 6rei tEage 
um waren, 6a ift fie weggePIiePen, un6 6ie Küße ßatten 
wie6er tHilcß wie fonft.

XVIII. 3auberm ittei IDunf^ m b  Jlud).
j(56. tLeufclsmüllcv in  ft«? pufcljmülilc bet

^ ü v r f a m t t i .
Sie tttaßl» un6 Sd?Iacßtfteuer (alten S tils) ift in 6er 

Sta6t Steiffe noeß gar nießt folange aufgeßoPen. ^m 2Infange 
6es rorigen ^^ß^ß^wPerts muß 6iefes Steuerre<ßt 6er ge» 
nannten Sta&t fieß aueß auf eine SlXüßle erftredt ßaPen, 6ie 
etwa eine Steile ron 6er Sta6t entfernt Pei 6em XDeiler 
Sürrlamiß lag. Siefe Stüßle ßieß im SoItsmunPe pufiß»
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mütjle. Ser SnüIIci-, ein re ifer  iltann, ftan6 in 6em Stufe, 
mefyr als 33rot effen ju lönnen. ®fi wollen (Einwohner aus 
Sütrlantiij un{> an6eten ®rien, Sie auf öent Jjeimwege an 
6er SITüljIe »orBei mußten, ju t Hac^tjeit allerlei Son6ers 
Bares an ißr waßrgenommen ßaBen. So fin0 5. S3. 6ie SHüBIe 
pIößlicB an ju  seljen, oBwoIjI es ganj finfter 6rin war un6 
alles in tiefem Schlafe su liefen fcßien; 6ann wie6er faß 
man 6en SIXüIIer jur STacßtjeit um fein ©eßöft fcßlcicßen, 
oBgleicß man eine tJeranlaffung öas» nicßt entöecten tonnte. 
Sdtlicfjltcß faß man feßr feine Bjerren in £u£usxva<sen jur 
jrtitternaißtsftunöe Baronfaßren. (Es war alfo unBejweifelte 
üatfacße, 6a f 6er titulier mit 6em 3 öfen in UerBinBung 
ftan6. t>ies Beftätigten audß 6ie (Ersäßlungen öerer, Bie in 
Ber tltüßle Befcßäftigt waren 06er Barin ju tun ßatten. Sie 
Beamten, Bie wegen Ber tltaßlfteuer jur Steuifion tarnen, 
wurBen uon Bern als reicß Betannten tltiiller aufs eigens 
artigfte ßintergangen unB genedt. Sie faßen Bei ißrem (Eins 
tritt in Bie tltiißle, Baß fie im S3ctrieBe war, wenn fie aBer 
(Sänge unB tlteßlBeutel unterfuäjten, fanBen fie fie leer. (Ein 
anBeres tltal wieBer tarnen Statten ßaufenweife aus Bern 
SlteßlBeutel, liefen Bie kreppe ßinauf, ftürjten ficß in Ben 
tltaßlgang unB tarnen unten wieBer jum üorfißeiit. ^eiannt 
war autß, Baß Ber titulier feßr oft in einem gauBerBudße las. 
Slls er nun einmal fort war, Benußte Ber tltullerjunge Bie 
(Selegenßeit, in Befagtem gauBerBucße 3U lefen. StnB er las 
un'B las. Sofort tarnen Scßaren feßwarjer Kräßen auf allen 
Seiten sur tltiißle ßerein. Sie ftoljierten auf unB nieBer, 
feßten ficß auf halten unB KaftenränBer unB Blictten neu= 
gierig um ficß. gum <SIü(J tarn Ber titulier Baju. Stm Itnßeil 
ju rerßüten, mußte Ber S u r fte  nun BasfelBe Kapitel rüc£= 
wärts lefen. So wurBe man Bie Kräßen wieBer los. 3 <ß 
Braune nicßt ßinjujufügen, Baß Bie Kräßen lauter tteufel 
waren, Bie getommen waren, Ben SDillen Bes rufenBen tlteis 
fters ju erfüllen; jeBocß Bern |>au6erleßrlinge, Ber mit ißnen 
nicßt umjugeßen »erftanB, wäre oBie S3efcßwörung teuer ju  
fteßen getommen.

H57. I>«tt öct* 2Iufttrtlnttc unter feie Freimaurer.
SDer unter Bie Freimaurer geßen w ill, muß Brei Cage 

lang Bas StaB treten. Sonft trauen fie ißm nicßt, Baß er
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ftanöljaft łft (Sletffe). (Ober e t  muft mehrere Stunöen lang 
in einem Sarge liegen (KreujSurg). J?at fiĄ 6er Jtnfsu* 
ne^menöe in Öen Sarg gelegt, fo feijen alle Freimaurer iBrc 
S ä fw e tte t auf feine Sruft; in öiefer Sage mu§ er Öen Sunöes« 
eiö fcfywören (Breslau), tttan glauöt auĄ, er würöe mir?« 
KĄ öurcfyftodjen. (Einen am itöenö normet aufgenommenen 
Freimaurer Bat feine Frau ant nac^ften Sttorgen, er folle iljr 
6oĄ 3«gen, trocin i^n öie Freimaurer gefto^en Ratten (23res* 
lau). (Einen anöern Bat ein jüngerer F^eunö in auffälliger
tDeife immer wieöer, er folte öocB einmal mit i^m Baöen
ge^en. 2tls öer fo ©eBetene erftaunt fragte, warum öenn, 
ertlärte er fcf?liefjlid? »erlegen: er möchte öoä? gar ju gern 
feinen öurdjftocBenen Körper feljen (öreslau). JTTan glauBt 
öes^alB in IreBnil}, ein Freimaurer »ermeiöe es möglich ft, 
mit anöeren jufammen ju  Baöen, weil er nic^t öie tPunöen 
jeigen wolle, öie er ftets am Körper IjaBe.

H38. 3>cr Jtvnolösöoffcv <St?af.
Sie Kofent^aler unö Krnolösöorfer ersäljlten öfter »on 

Öen Freimaurern unö Befonöers »on einem ©rafen, öer öas 
©ut in Krnolösöorf B<*tte unö Bei öer Sleiffer Soge war. 
öiefer ©raf Ąatte einen fogenannten SXeBensBaum. ©in 
folder öaum  jeigt feinem öefitjer Öen ©oö öaöurä; an, öafe 
feine ölätter ju wellen anfangen, fonft aBer BletBt er 
Sommer unö tü inter grün, öiefer öaum  ftanö in einem 
Jjimmer, unö öer ©raf Befaij iijn jeöen tlTorgen.

Jöie alle Freimaurer, fo mufete aucB öiefer jeöes JaBr 
Bauen, unö wenn es gar nichts meXjr ju Bauen gaB, wuröe 
eingeriffen unö anöers geBaut. öaBei Bnüm öie KofentBaler 
frönen öeröienft, 6a fie meift gimmerleute unö iTtaurer finö. 
©inmal tarn öer ©raf unö Befahl fofort eine ©ruft ju Bauen. 
Kites BlieB fte^en unö liegen Bei öem öau , Öen man geraöe 
in KrBeit B«tte, unö jeöer ftürjte fidj auf öie ©ruft. Kaum 
war öiefe fertig, fo war au^ öer ©raf tot, oBwo^I er leine 
Stunöe Iran! gewefen war. ö ie  öienerfcBaft Batte fogIei<B 
gemerlt, öaft öer CeBensBaum weifte, unö öafj öie lebten 
©age immer ein fdjwarjes ©iiBfä^cBen auf öas Fenftrr fam 
unö in öas I3ett öes ©rafen faB. Km lebten KTorgen fafe 
ein pedjfcBwarjcr Kater auf öer £ruft öes ©rafen, oBwoBI 
Fünfter unö ©üren »erfcBIoffen waren, öiefer „glühte" Öen
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(Eintretenften giftig an, fprang »om J3ettc unö j»ar fpurlos 
»erfcf?u>uttöctt. „V as war 6er (Eeufel, öer 6em ©rafen 6ie 
Ke^Ie 6wr^ge6iffen ^at," fagten einig«. 2ln 6ere ater mein« 
ten, man tjate am fersen einen roten p u n lt gefeljen. V as  
fei 6ie Steile, wo er ron 6en ändern Freimaurern erftoĄen 
worden fei, weil er iijre ©eijeimniffe ausgeplappert ^atc. 
Sie merien das fofort, denn jeder ijat die Photographien 
der ändern, und fotaid er fieht, daft eine fcftwiftt, f° weift 
er, der plaudert aus, was er g e fc f tw o r e n  hat nid?t ju »er« 
raten. Pa Bedarf es nur eines tTadelfticftes in die Photo« 
graphic, und der Perräter ift tot.

H59. 2>ic bcftraftc Illültcvtit ofect? feie werbeyte 
21Iüblc.

gw ei tTTiiilerturfcheu gingen mitfammen auf die iPande« 
rung. Sie lamen in ein Porf, wo eine geijige ttlüllerin 
wohnte, die dem einen »on Beiden fefton »om tförenfagen 
Belannt war. Piefer fagte daher 5U feinem Kameraden: 
„IJier paft auf, wie es uns gehen wird!" KIs fie in die 
ttlähle der geijigen STTüIIerin lamen. Baten fie in iiBIi<h«r 
tPeife um ein ©efcheni. Pie PTüIIerin, welche wohl wuftte, 
daft ein wandernder itiüller einen ganjen CaiB Prot n i^ t  
anfdhneiden dürfe, Braute ein unangefchnittenes Prot und daju 
ein Quartierdel (Pierteipfund) Putter, das die Form einer 
»ollfommen runden ScfteiBe hatte, feftte Beides ftilifĄwełgend 
auf den Cifdh nnd legte noch jwei PTeffer daju, worauf fie 
fi«h entfernte. „Siehft du," fagte der eine, „wie uns die 
PtüIIerin aBfpeifen w ill?  Poch fie foil an uns denten!" Cr 
feftnitt »on dem £aiB Prot die oBere Krufte »ollftändig Ireis« 
rund aB, gruB mit dem PTeffer das „iPeihel" heraus, ftedte 
dies in feine Cafhen und legte fodann die aBgefcftnittene 
Krufte wieder oBen auf, daft man die Kushöhlung ni<ht 
demerit«. CBenfo m ähte er es mit der PutterfheiBe. Pann 
gingen fie ftiltfchweigend weg und feftten ihre tPanderung 
fort. P is  fie ein gutes Stüd P?eges weitergelommen waren, 
fprah {»er erfte sum $weiten: „3 eftt gtB ah t, was gefhehen 
wird!" Pa »ernahmen fie ein fernes ©etöfe, und Bald laut 
ein Plühlrad daher geBrauft. Per eine Kamerad Bedeutete 
jeftt dem ändern, er möge fieft auf die gegenüBerliegende 
Seite der Strafte ftellen. „©elingt das, was ieft jeftt »orhaBe,"
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fag te ex, „fo ift uns fcetöen geljolfen; wenn niĄt, fo ftn6 
w i t  »ertorert." 5 as SlciiI;Ira& Jam mit furdjtBarer SdineXItg« 
Jett immer na^er, un6 in 6em 2IugenBIicCe, als es jraifdjen 
6ie Beiden ^nxfdjen gelangte, fĄoB er feinen StaB 5te ilten  
6ie Speichen Bes 2Ja6es unB rief: „ £ s  ift gIü<JItdj gelungen!" 
łDaljrenB er nod; reBete, jerfiel Bas 2taö in taufenB ürütttmer 
unB BHeB auf Ber Strafe liegen, „^etjt lomm," fagte er, 
„Bis ins nalje Sörf^en, Bort meröen mir im ttHrtsEjaufe 
einJe^ren, uns gütlich tun unB Bas »eitere aBmarten." Sie 
taten es. (Es Bauerte nic^t lange, fo Jam ein 53ote eiligft 
ins łOirts^aus, mo fie aßen unB tränten, unB fleßte im 
Stamen Bes Sltiillers, fie möchten iljnen um ©ottes willen  
»erjeißen unB Ben Spettatel, Ber in Ber Sltiißle entftanBen 
fei, wieBer aufßören machen. Z>ie BeiBen arteten feBod? nicßt 
Barauf, fonBern fdjidtcn Ben ^oten wieBer ßeim, BlieBen feXBft 
aBer im tüirtsßaufe. 0 n turjer geit Jam Ber titulier feXBft 
mit feinem ttJeiBe unB Bat fleljenttidi, Bie angetane ttnBilBe 
31t »ergeffen unB Ben SjpuJ aufjufjeBen. t>iefe JSitte wurBe 
»on einem anfeljnti^en ©efdjent Begleitet. t>a fagte Ber 
S!tüIIerBurf<$e sum SITüIIer: „So geßet Benn Ijeim unB nehmet 
in gutunft reifenBe Sttiillergefellen Beffer auf. 3 I)r werBet Bie 
Siliißle wieBer in ®r6nung finBen." Sitit Sant fdjieBen nun 
Bie ©eängftigten, unB als fie 3U Jfaufe anlamen, war Bie 
Sitüßle wieBer in Befter fflrBnung.

J>cv öcx*cnmciftcv liun^e itt
(̂n Bern StäBtdjen ^ennifcß XeBte im 16. j3aI}rI]unBert ein 

feBr verrufener Sitann, Ber in Ber gauBertunft wo 1)1 Be« 
wanBert war. tDas feine ©eBurt unB ttBftammung anBelangt, 
fo weiß man nur, Baß er aus Ber itmgeBung von SSennifd? 
war. Z>as tJoIt lennt ißn als „Jjcjenmeifter Kunse" unB er« 
saljlt mandje unßeimlicße ©efdjii^te »on iljm. Xjäitfig ging 
er in Ber Sititternac^tsftunBe auf Ben ^rieBßof, trat Bort auf 
Bie ©räBer 6er tleinen KinBer unB fpraeß ii&er jeBem ©raBe 
Bie Worte: „ lop p  anödß!" (tappe naeß). Sitit Biefen Worten 
w edte ex Bie Kin&Iein aus Bern lotcnfcßtafe unB swang fie 
ißm su folgen. 0 n einem langen guge Burcßfcßritt er foBann 
mit ißnen Bie ^rieBIjofsräume. War Bie SititternacßtsftunBe 
aBgelaufen, fo Jeßrten Bie KinBer in ißre ©räBer suriicE, 
unB Kunse »erließ Ben ^rieBßof. ttls Bie fflBrigteit Baron
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Ijörte, »ur6c eine Itnterfudjun^ eingeleitet, Jüan öffnete 
öte ßxädev  öer Ktnöer unö fanö tnirtlicfi, öaf; t^re loten; 
^emöen Łefcfjlompeet (am untern Saume Befdjmutjt) maren.

Jlls Kunje geftorBen mar unö öte Seiche an Öen ßletfci)= 
Bänlen rorBeigetragen muröe, fafj er auf öem t>ac ê öerfelBen 
unö fragte öte t)orüBergd)enöen: ,,tt)än BegroaBtorcn?" 2tls  
man feinen Stamen nannte, fagte er: „3 d) Bin fu öö uon 
IftB fu noctj." iltan öffnete Öen Sarg unö fanö i^n mit 
Steinen gefüllt. i)on öiefem Zage an Beunruhigte er öie 3 e= 
mohner öer Staöt Bei iEag unö Bei Stacht in öer mannig= 
faltigften Weife, itm enölich »or ihm ttulje ju haBen, Bannte 
man ihn in öie 33enttifdjer Kirdjhöfswauer. 21 n öer Stelle öer 
STiauer, mo er fich Befinöet, foil noch ich* totn Sltörtel haf= 
ten BleiBen.

£ t n  « d iä f c v  ü b t  Vf c n t 3rtjibcv b u r d ) S to c f«  
f d j lä g c .

Cin Schäfer hütete einft in öer Stacht feine Jjeröe unö 
ftanö auf freiem 5 elöe rücEIings auf feinen StaB geftüht. 
?>a lamen gmei ^äger »om Jlnftanöc surüct. Sem einen 
»on ihnen, einem trefflichen Schüfen, lam es in Öen Sinn, 
öem Schafhirten Öen StaB in öer SUitte entjmei ju fdjie^en. 
©eöaeht, getan. ®r legte an, traf, unö öer Schäfer fiel rücl= 
lings ju ^oöen. X>iefer fprang auf, 50g feinen Sltantel aus 
unö hieb mit öer einen Jjälfte öes jerfchoffenen StaBes, 
mas er nur tonnte, auf öas Kleiöungsftüd. „© meh! 0 meh!" 
fchrie nun öer Boshafte Jäger. Senn jeöen Streich, momit 
Jener Öen ÜTantel getroffen, hatte juglcich öer Jäger fchmers» 
lieh empfunöen.

Des; Cicbes5«ttbci; am HJei^nac^tsabenb.
J n  Wittichenau mar eine Jungfer, öie mollte gern er« 

fahren, mie ihr gutünftiger ausfehen müröe. ttm ihre Steu= 
gier su Befrieöigen, machte fie folgenöes:

tim heiligen WeihnachtsaBcnöe öedte fie in ihrer Kam« 
mer einen itifch unö feijte Cffen juredit, aBer ohue STIeffer 
unö <5 aBeI hin5uIegen. ttm Sttitternacht tat fich öie tEüre 
auf, ein fdjmuder Surfch trat herein, fe^te fi^  ju lifdje, 
50g SHeffer unö ©aBel hercor unö fing an ju effen. JIIs er 
fertig mar, ging er eBenfo ftumm unö gefpenftig, mie er
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gelomntett w av, »on öanncn. Sein STCeffer un6 feine <5 a£>el 
ttJer lieft er juriid. t>as iltäöd^en freute ficft üBer Öen frönen  
Bräutigam, »ergaft aöer itieffer unö <5 aBeI auf 6as ^luftwaffer 
(f. Jtnmerl.) ju  tragen unö ftectte fie in iftre £aöe. Diele 
Jaftre öarauf nac^ öer fjocftjeit lommt öer iltann einmal 
Sufätlig über öie £aöe, finöet öas ttteffer öarin unö fragt 
ganj Ijaftig: ,,«?o ftaft öu öas «Teffer fter?" „flun," fpric^t 
fie, „weifti öu nicftt meftr, wie öu am fteiligen Jlbenöe bei 
mir gegeffen ftaft unö ttteffer unö (Sabel liegen Xiefteft?" 
„W ae?"  ruft er aus, „bift öu's, öie miĄ öamals fo geplagt 
ftat?" tlimmt öas tlteffer unö fticXjt es iftr öurcXjs bjerj.

Ĥ 5, ©tc $vef$e €tnöc auf dem Htfolaiftrdjltofc ju

Die ©örlifter Schöppen übten ftrenge ©erccfttigfeit unö 
ftenlten manchen bei öer JDegelagerung betroffenen Steg« 
reifritter an Öen licftten ©algen. ®inft ftatten fie einen 
armen Knappen gefangen unö 3um üoöe »erurteilt; öenn 
wenn er aucft feine Knfcftulö behauptete, fo preftten ilim 
öo$ öie Daumenfehrauben unö öie Stredbanl öas ©eftänönis 
eines Derbrechens aus, öas er nidji begangen hatte. So wuröe 
er öenn an einem fcftönen JJTorgen um ge«
heult su weröen. JIIs er nun am StiIoIaUir<hh®f« »orbeilam, 
wo feine ehrbaren ©Item begraben tagen, warö es ihm 
fehr wehe im J^erjen, öaft er eines fo unehrlichen loöes  
fterben follte, obwohl er unfchulöig war, unö geöachte ein 
g e i le n  ju hiwtcrlaffen, woran man wenigftens nach feinem 
ttoöe feine Itnfdhulö erlennen möchte, bat alfo Öen genier, 
ihm su erlauben, öaft er am ©rabe feiner ©Item noch ein 
2l»e ittaria unö pater Softer beten öürfe. Das gewährte 
öer Jfenler öem armen Knappen unö lieft ihn »on feinen 
Knechten su öem ©rabe geleiten, auf welchem ein junges 
finöenbäumchen ftanö. Sachöem nun öer Derurteilte fein 
©ebet »errichtet, rift er öas Cinöenbäumchen aus unö pflauste 
es umgefehri wieöer ein, fo öaft öie iDurjeln als Zweige 
naĄ oben gerichtet, öie Zweige aber als tDurjeln mit ©röe 
beöectt wuröen, unö fagte öabei: „So gewift wie öies Dänin« 
eften aus Öen Zweigen iDurjeln unö aus Öen D?ur$eln gweige 
treiben unö emporwachfen wirö su einem mächtigen Daume, 
fo gewift ftdüt ihr m ih unfhulöig sum ©oöe »eröammt."
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łtn& fic^e! ©as ©äumi^en am<J?s wn6 t»at6 ein mächtiger 
33aum, bet feine f^atien&en gweige weithin it£iet 6en ^rie&s 
^of ve tb te ite t, b is  auf {>en genügen Sag.

3>lcycvbamtmtrt öct jpcrltnąc fit Hcuacrtcfjt.
©or ungefähr 150 ^a^ren 06er länger finö na<  ̂ b t t  Sage 

einer ^igeurter^orde in öem ©orfe Heugeric^t in 5er öortigen, 
5er fam ilie Ceuc^tnxann gehörigen Sdjoltifei tro^enlang t©o^I» 
taten umfonft erjeigt woröen. ©ie |>igeunertnutter befreite 
Beim JlBjuge aus ©antBarleit 5as 5amals ron Sperlingen 
fei?r ^eimgefuc^te ©orf »on 5iefer plage 5urcB ©efprec^ung, 
um 3U jeigen, 5a§ ^igeuner auc^ (Sutes tun lönnen, un5 fi^  
in gutem Jinöenlen für errige fe iten  ju erhalten.

Jcfy mo^ne feit 1847 in J©üfte«jaIters5orf (fo erjä^It ein 
gewiffer Sonntag), ©iefe Sac^e n>ar mir »on 2tnfang an fo 
intereffant, öafj i<̂  genau aüjt gaB, oB fie fiĄ mirtliĄ fo 
»erhalte. Itnö in 5er üat ift mir nie ein Sperling ju ®efic^t 
gelommen, troif5em fiä/ gutter auf 5er S tra ß e , r a t  b t t  
Scheuer un5 5em öortigen ©aftiiofe genug »orfin5et, wäljrenö 
Sperlinge an 5ergleic^en ©rten in 5er nääjften Uä^c »on 
SXeugcric t̂ fi<̂  in grofter STlenge einfin5en. Ąerr Ce^rer 
©ienen)aI5 n>ilt fogar 5ie ©eoBadjtung gem alt i?aBen, 5a£ 
ein fi^  naĄ tieugeridjt »erirrenöer Sperling fc^neti mit 
©ef^rei wie5er umte^rt. ©ie trirflic^c ilrfa^e 5es £et)Iens 
b et Sperlinge in tieugeridjt ift nodj niĄt aufgellärt.

Ĥ 5. Z'cr tjoilirtc iiyaciittli u«5 feie Scbalaftcrtt.
2ils  5er ^eilige Jjęacint^ eine Ke5e üBer 5en tlTorB galten 

wollte, 5en 5ie ©eutljener an i^rem Pfarrer un5 feinem Ka» 
plan Begangen hatten , tarn eine Jinjaifi Sd^alaftern (E lftem )  
im Sturm ^erangeflogen un5 er^oB ein üetäuüen5es ©ef^rei. 
A’eierlic^ rief er il?nen ju: „(Entweichet für immer aus 5iefer 
©egen5!" 0 m Hu flogen fie »on Bannen, unB feit fenem 
Sage werBen um ©euthen teine S^alaftern mehr gefunBen, 
Hod? h«wte fieht man aBer sum ©eöädjtniffe an Bie am 
14. SeptemBer 1363 »erüBte (ErmorBung 5er BeiBen priefter 
ÜBer Bern (Eingänge jur ©euttjener pfatrlirdhe jwei in Stein 
gehauene Kel^e.
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H46. 3rtś guyfc« beim Sdjitctbctt ber Jl^ilnfcbcb 
rwie.

(£tn JlTann w av  in (Sel&oerlegenfjeit. lim  su łleic^tum 
SU gelangen, wollte ev feine Seele 6em tEeufel »erfeftreiBen. 
€ r  ging 6estjali> 6es lüitternadjts hinaus in Öen lt>alö, um 
eine „tDünfc^elrute" su fĄnei6en. XDenn man nämlich eine 
{jafelnu^gefte unter linrufung 6es leu fe ls  hinter Sem üiiden  
abf^neiöet, fo Befitjt fie gaufcetlrafi. Kaum örac^te 6er 
SKann fein llieffer Ijinterrucfs, fo supfte i^n jemanö Sei 
Öen paaren. (Er glauöte fiĄ anfangs su tau ften  unö »er= 
fuc^te noc  ̂ einmal Öen Sdjnitt. ?>od? öte unfic^töare (Seiftere 
^anö supfte itjn tuteöer. Sa lief er nac^ Jjaufe unö nal;m 
fic  ̂ nun »or, öas (Selö auf efjrlicfje IDeife $u neröienen.

Ĥ 7. 3>ie Scttfclsniiacl ju tKSnicjsmalbc.
^n Königswalöe mar einmal ein junger ^örfter, öer 

ilBer öie Ulanen ftreng gegen arme £euie »erfuhr, welctje 
ftc  ̂ etwa o^ne (Erlaubnis ein ?3ünöel ^0X5 im HJalöe geholt 
Ratten, um fid? eine warme Stube su machen. Sonöerlicb 
bart benahm er ficb eines Cages gegen einen atten, arbeits« 
unfähigen Uiann, öer einige öürre, fdjwacbe Stänglein, wie 
fie etwa su Öen Söhnen gefteeCt weröen, auf feinen Sputtern  
na^  bjaufe trug. Ser Jägev  wußte redjt gut, öafj öerartige 
Stänglein »on öer Xeßten Surdjforftung fyev hi« unö öa im 
Sididjt lagen, öaß alfo öer ©reis feinen Scbaöen gemacht 
habe. Kichtsöeftoweniger beftanö er, weil einmal öie Codjter 
öes ©reifes feine unehrenhaften Knträge abgewiefen hatte, 
auf öeffen Keftrafung. Unter ijänöcringen unö mit Crärten 
im Huge ließ fich öer alte tltann, öer bis öahin ehrlich unö 
reölich öurd? öie Welt gefommen war, auf einige Stunöen 
ins ©efängnis fperren. Sie hi«* bewiefene ©raufamfeit oer= 
öroß öie Bewohner öes Sorfes, unö einer »on ihnen, öer in 
öer Schwarsfunft wohl erfahren war, befcßloß öem ^örfter 
eins mitsufpielen. (Er fcßlug in öie (Dberftädje öes Stores 
eines abgefchnittenen Kaumftammes, an öem öer Walöh&ter 
gewöhnlich ftanö, wenn er öie Knlegung »on Kulturen auf 
einer beftimmten ^Xäch« überwachte, feebsehn, unter 2In= 
rufung öes Ceufels befonöers subereitete itägel, »on öenen 
jeöer »ier ^oll lang war, in £ovm  eines Kreifes ein. Jjätte
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6er Jäger nur Me ijcmö in Öen Kreis gelegt, öann wäre 
er öem JEeufel »erfallen gewefen. KBer er fa^ jenen |>ir£el 
fofort, als er an einem öer nädjftett lä g e  an feinen gewohnten 
Stanöort Ąintrat, unö fei es, weil er eine Kijnung ^atte, öaß 
öas ungewöhnliche g e ile n  ihn mit Unheil fceörohe, fei es 
g u fa ll , er ftühte fich nidjt auf 6en Stoci, fonöern rief einen 
Urßeiter l)evbei? fyefi öiefen öie Uägel h^t^wsjtehen unö 
fdjenlte fie ihm. Uon öer nämlichen Stunöc an fühlte fich 
öerfelöe tliann unwohl, unö als er gegen Uöenö ju Öen 
Seinen hetmfam, öa wufjte er fdhon laum mehr, was er tat. 
J n  öer ttacht paette ihn ein hit|ig«5 ^ieöer, unö am anöern 
Ulorgen toöte unö rafte er fo, öaft fein U)eih, obwohl fie öie 
Kö'ften fürstete, fidj öodj entfchlofj, nach öem Urjte ju  
fchicJen. Uiefer lam unö lam wieöer, »erorönete unö rer= 
fchricb Hausmittel unö Upotheiermigturen, öoeh nu lten  alle 
nichts, öer STiann blieb Irani unö eilte jufeijenös öem ©rabe 
entgegen. X>a niemanö erllären lonnte, woöurch öer Urbeiter 
fi^  öas UnglücE jugejogen h«5e, lam man auf Öen ©eöanlen, 
öajj es ihm unter UTithiXfe öes böfen ^einöes angetan wore 
Öen fein lönnte. Kaum hatte öer ©rfinöer öiefer Jöee fie 
ausgefproeben, fo eilte auch fehon einer ju öem Sjelfee in 
foldjer Kot, 31t einem Dorfgenoffen, welcher ein Uuch Befafj, 
öurch öas er Satans UTacht 31t breeben »ermodjte. Der ©e« 
rufene lam unö erlunöigte fidj fogleid?, ob öer Kranie t>iel= 
leicht Irgenöwas aus öem tPatöe mit heimS«nc,mmcn habe. 
„Ja," antwortete öie ^rau, „eine Unsahl Uägel, öie id; in 
einer feiner lafchen gefunöen habe." „Uringt mir öie fiägel 
her," fuhr öer Utann fort, „unö fagt mir auch, aß fie «och 
alle beifammen finö, oöer ob Jhr einen irgenöwo eir.gcfdjlagen 
habt." „Die Hägei finö nod; beieinanöer," entgegnete öas 
tüeib, „unö liegen öort auf öem Kette." Sdjtcunigft griff 
öer ^reunö nach M« itägeln, befah unö sählte fie, ging öamit 
3um ©fenloche unö warf fie ins ^euer. Dann las er einige 
Sätje aus feinem Küche, unö niemanö fah öie Uägel wieöer. 
Der Kranie aber wuröe ruhig, unö nach wenigen Siunöen 
lonnte er öas Kett »erlaffen.

H48. cvfüUtc ^htclj fees “ tcfbcnfecn.
gw ei ©bersöorfer Kauern, »on öenen öer eine Sdjc^e, 

öer anöere aber ohne S^xcnavxt in öer ©emeinöe war, »er*
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folgten fiĄ mit bitterem tjaffe. Z>ie ttrfcidje Ąietron roar 
jedermann ßetannt. t>te Seiden Ratten als Jünglinge um die 
fd^öne Sufanna gefreit, die natürlich nur einen träijlen tonnte. 
9 er Crtorene trar derjenige, der fpäter ju dem genannten 
pofien gelangte. t>ie iijm miderfa^rene gurüdfe^ung tonnte 
der t?erfc^mä^te nie »ergeffen, und oStro^I er audj eine 
tüchtige und Srape Stedensgefä^rtin gefunden ijatte, fo ^afste 
er bod) feinen ehemaligen tteSenSuhler, tveil er glaubte, 
diefer Ijabe ihn »erleumdet und ihn dadurch aus der cSunft 
Sufannas »erdrängt. Einfangs Irnnfelten ftih die ©egner, 
nachher wtdjen fie fich aus; trenn fie aSer einmal, etw a  
im 9 orffretfd?am, gufammentrafen, dann traren fte Said an= 
einander wie jwei Kampfhähne und tonnten nur fhwer ge= 
trennt werden.

3 n einer JjerSftnacht, als die cErnte unter 9 ad? geSra^t 
war, ging der Sdjoljenhof unter ttmftänden in flammen  
auf, welche 23randftiftung »ermuten Heften. tOer tonnte der 
UerSrecher fein, der freoelnd foIĄe gewagt hatte? Hur turse 
geit ftellte man diefe 5 rage, denn Said glauSten es alle ju  
wiffen; wenigftens erjählten fie es öffentlich: 9 äs hat der 
5einä getan! 9 er besichtigte wurde gefänglich eingejogen 
und troft feines Steugnens und troft der feierlichften be= 
teuerungen feiner Itnfchuld sum lode »erurteilt, au<h alsSald 
Sum ©algen {unausgeführt. Während der Renter mit den 
OorSereitungen sur Jjinrichtung Sefhäftigt war, wendete 
fid? der arme Sünder an das »erfammelte 9 oIt und rief: 
„bei dem lebendigen «Botte, »or deffen Jlngeficht ich nach 
wenigen IlugenSIicten ftehen werde, gebe i<h no<h einmal 
die berficherung aS, daft ich unfchuldig fterSe. Htöge dies 
der tferr dereinft an den üag bringen. 9 er S?of aber, wegen 
deffen ich als unehrlicher Schelm aus dem ffeben gehe und 
auf deffen ©rund und boden au^ diefer cSalgen fteht, foil 
»erflucht fein für alle feiten , ltnd dies fei die Strafe: Hie 
foil in feinem befifte der Sohn dem bater folgen." Sjier 
warf der genier dem berurteilten die Schlinge über, und 
bald fdhwebte diefer swifcSjen {jimmel und «Erde.

Htonate waren »ergangen, und noch h^ng der ©erichtete 
am ©algen. 9 er Strict »erfaulte nicht, und die deiche »er* 
wefte nicht. 9 ies machte die deute aufmertfam und bedenl» 
lieh, und ebenfo Iei<htfinnig, wie fie früher »on der Schuld
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6es (getöteten geredet Ratten, ePenfo «afet? waten fte jetjt 
o^ne jeöe neue Hntetfu^ung »on feiner ttnfdiuiö ütterjeugt, 
6ie ftc  ̂ auc  ̂ fpätet ^erausftellte. 5 et ausgefproĄene 5Iuc^ 
ift Bis heutigen Cages in (Erfüllung gegangen.

©i(t tvuit&cvbat* ft«tf$n.‘ftffftttft «£»cljc in  öfttt 
Cviftn &fti ®^fti?f<St«3<m.

Jlls in Sdjlefien nocB tfeiöen wohnten, Ąatte ein reicher 
^Jürft in Ben „(Erlen" ein ijoijes unB fclones Scijio^ geBaut. 
5IBer wegen feiner ©raufamleiten war er Beim üolfe felft 
nerijafjt. Jits feine Greuel Ben Jjöljepuntt er te ilten , rettete 
fid? Bas V olt jufammen, um iijn 3:1 »ertreiBen. ^euor Bie 
Belagerung Begonnen wurBe, fanBte Bas Bolt einen Boten 
3U Bern Bjerrn Bes Schloff es, um mit i^m wegen Ber ÜBergaBe 
Bes Sdjtoffes gu »ertjanBeln. Bas war aBer eine gefä^rli^ic 
JtufgaBe, unB ntdft wiffenB, oB er jurüdle^ren werBe, »er» 
aBfcfyieBetc fic  ̂ Ber JIBgefanBte non feiner tttutter. BeiBe 
waren Bereits C^riften, unB fo empfahl fie ifyren So^n Bern 
Sc^u^e Ber tTCutter (Bottes unB r e ifte  iljm einen grünen 
(Eic^engweig. Bon Ben Segenswünfe&en feiner tRutter Be= 
gleitet, eilte er nun Bern Sdjloffe gu. Kaum Ąatte er Biefes 
erreidjt, Ba ritt eBen 6er Burgherr gum Core heraus, um 
in  Ben iBälBern gu jagen. Ber Bote ftellte ficfi i^m in Ben 
Weg unB erllärte, was er uon i^m wolle. WütenB üBer 
foldze Zumutung ftief Ber ^ürft Bern Jünglinge Bas tReffer 
ins iferg. SRit Bern Hilferufe „tRaria!" fant Biefer tot gu 
BoBen. B is Ber Burgherr Bie Bewaffneten Bolfsljaufen falj, 
ritt er in Bas ScBIof gurüct, um Bie BerteiBigung »orgu= 
Bereiten, gur felBen Seit gog ein Unwetter auf unB »er= 
wanBelte Ben Cag in finftere ttaĄt. 3 «  Ben Buntlen Wollen 
erfdjien plöijlid? Bie tRutter «Bottes unB fla u te  BetrüBt gur 
(ErBe nieBer. B is Bie (Erfdjeinung fd^wanB, entluB fid? ein 
Blitf unB fufyv in  Bas Sd?Iofj, Baf es von  (BrunB auf gerftört 
wurBe. B is Bas Wetter uorüBergegogen war, eilte Bie uns 
glüctlid^e tRutter gu Ber Buinenftätte, um i^ren Solfn gu 
filmen. Sie fanB iljn in feinem Blute, unB neBen i^m grünte 
ein CidjenBäumcBen. (Es war 6er gweig, Ben fie i^m Beim 
BBfcBieBe gefdjenft Ijatte. Ber g w e ig  hatte  Wurgeln g«= 
fdjlagen, unB »on Ber Blutgeträntten (ErBe wun&erüar ges 
nä^rt, war er gu einem Bäumchen emporgewac^fen.
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3ln 6iefes Saum ^en Ąing Me SHittter ein ittaricnBilö 
jur «Erinnerung an 6tefen la g  bes ltnglüds unö bes trunöero 
taren Wachstums. Jjeute ifi jenes JSäum^en ein ftattlic^er 
3 aunt, aud? Ijängi bas SITarienBilö nocf? am Stamme Mcfyt 
unter 6er Krone.

1|50. ®ct‘ tn
«Ein STCann in tt)oi^6orf, 6er unter 6em Kamen <Eärtner= 

5ranj in 6er ganjen Kmgegen6 gelannt u>ar, cor ungefähr 
5 0  ^atjren nod? leide un6 Kurpfufd?erei trieS, mar eines 
Hages jum Kadjiar gegangen, um fidj mit ii?m 6ie ^eit ju  
»ertreiien. tt?ä£jren6 feiner Jtbwefentjeit ging ein 5rem6er 
in fein if aus, 6a 6ie JEür nidjt üerfdjloffen mar. 5 er 5 rem6c 
lam in 6ie Stube, un6 meil er 6a nicman6en fanö, ftefdflofj 
er ju marten, in 6er KTeinung, 6ie «ieute lönnten, mcil leine 
üür »erfdjloffen mar, nicfit meit entfernt fein. Km fid? nidjt 
ju langmeilen, griff er na«  ̂ einem alten Ku^e, 6as er ju= 
fällig auf einem StuBenBalten temertte. «Er feijte fi<̂  6amit 
ju einem üifdje un6 la s, «mußte fidf aBer bas, w a s  «r 6arinnen 
fan6, ni<ßt ju erilären. Km 6iefe JJeit aBer Sam 6em Beim 
HaeßBar Befin6Itcßen «Eigentümer 6es Kaufes eine ungemößn« 
iidje Kngft an, fo 6aß er fagte: „3<Ą meiß nicßt, mie es 
Sommt, 6aß mid; jeßt eine folcße Knruße Befällt; es ift mir, 
als oB icß nad? ifaufe geßen müßte." 5 er ^reun6 reöete 
ißm ju, no«iß ju marten, es mer6e ja 6aßeim nidjts Ke= 
fon6eres »orgeßen. «Särtners^ranj macßte ißn aufmerSfam, 
6aß er 6ie SEüren unrerfdjloffen gelaffen ßaBe, un6 meinte, 
man miffe 6ocß nicßt, w a s  »oriommen fönne. «Er ging, 
einer Sleinen «Entfernung uom J^aufe naßm er eine Klenge 
fcßmarjer Kräßen maßr, 6ie ficß auf 6er f«ines 5 ad;es
nerfammett ßatten. Kodj näßer geSommen Bemerfte er, 6aß 
audß jeöes feiner ^enfter uon 6erXei 5 ögeln mimmelte. K>as 
taufenö, 6acßte er, ßat 6enn bas ju Be6euten? KIs er ins 
ifaus geSommen un6 in 6ie StuBe getreten mar, faß er 6en 
frem6en <5 aft, meldßer ganj eifrig in einem Kudjc las. «Er 
fragte ißn, mas er 6a macße, un6 erßielt jur Kntmort: „̂ (d? 
Sam ßerein, traf nieman6en, mollte aBer 6ocß nicßt mie ein 
SpißBuBe Baron geßen, oßne einen »on 6en ^ausBemoßnern 
aBjumarten, un6 griff jum geitrertreiBe nacß Meferrt Kucß 
un6 las Barin." 5 er «Eigentümer fcßoü ißm 6as Kucß »or
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Öen 2lugen w eg unö Bedeutete ifynt, öaß er mit feinem fefen  
nur Unheil «ngeric^tet Ijätte. J n  einet Ileinett ZV eile, meinte 
e t,  miiröe t^m angft unö Bange geworben fein. 3 et;t feijte 
ftc  ̂ 6er JjausBeft^er felBft »or 6as anfgefcBIagene nnö
las fcweit rüdmärts, a ls bet 5rem6e »ormärts gelefen ^atte. 
Sla^ un6 na<B »ertoren ficB bie fc^warsen, un^etmlidjen 
Vbgel rom ^enfter un6 Vaä/e, un6 6er Spul war wie6er 
ge^oBen.

V as  war nichts an6eres als 6er JjöIIenjwang, ein
^auBerBud?, mit 6effen Jjilfe man ©efpenfter Bannen un6 
Eeufel jitieren lonnte. Itn6 fo ^atte auĄ 6er 5rem6e, a^ne 
es su wiffen un6 su wollen, eine Sc^ar Ceufel jitiert.

\5 \ .  3>cf 3 uiJrtfcvnft*an3 an 4»cf iUrcljc ju Cntc^f«.
Dor wer weift wie uielen ^aftren leBte in 6em Sörf^en  

ffuBeftlo ein armes Jttätcften, namens ^aöwiga. 5 er Zob 
ftatte iftr gar jeitig 6te filtern genommen, un6 fo war fie 
Bei einer alten fiante mitten unter Jlrmut un6 5 ürfttgleit 
groftgewac^fen. IDie nun 6ie Hot oft 6ie Befte Crjiefterin ift, 
fo war au^ Bet aller fintBeftrung red}t gut un6
fromm gewor6en, fo 6aft es iftr 6er Hei6 felBft laffen muftte, 
6aft fie ni<^t nur 6ie fd?önfte, fon6ern aucft 6te jü^tigfte 
unter allen Jungfrauen 6er Wmgegen6 fei. Haft aBer 6er 
Hei6 iftr, 6er armen tPaife, m anges anftaBen wollte, ftatte 
fo feinen ffirunö.

Her reidje HiüIIer in  pietrocftau nämlid? ftatte einen 
Softn, 6er, weil 6er Jtlte 6es XDirtfcfiaftens Xängft mii6e war, 
bie ZHüfyle übernehmen follte, fo faft fitft 6er junge Jlnton 
für feine XHirtfcftaft nad? einer Hausfrau um. IHeil bies nun 
in 6er ganjen fiegenö Belannt war, fo ftatte f^on mandje 
Jtnne un6 HXarianne iftr Jluge auf 6en fiattlidjen S u r ften  
geworfen un6 fii^ als HTüIIerin ftinaus na«Ą pietrodjau 
geträumt, efte es offenBar wur6e, 6aft Jinton ficft in  feinem 
tjerjen fc^on Xängft für 6ie arme Ja6wiga entfcftte6en. paftte 
nun anäi bas Pärchen feftr gut jueinanöer, fo mocftte man 
60Ą 6em Blutarmen Htäöc^en ein fo unrerljofftes ©Xüd nidjt 
leiĄt rerjeiften. Ha ftatte fie 6enn mandftes ju Iei6en, Bes 
fon6ers von 6en nei6if(ften jungen 6erer, 6ie gern an iftrer 
Statt tltüllerin gewor6en wären. Hn6 6eren gaB’s feftr viele.
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^a&xviga in ics, oon ^ugenb auf an Demütigungen gewöhnt, 
ertrug 6ies alles mit ©elaffen^eit. ^atte fie boä) n i^ ts getan, 
um Öen Jungen Jlnton für fidj einjune^men, unö trenn er 
i^r J>ennoü) unö tro^ i^rer Bettelarmut fein Ęcrj sugetrenöet 
^atte, fo tjielt fie 6ies für eine Rügung (Sottes. Da§ 6ann 
aüer au<  ̂ fie, 6ie arme tDaife, Öen reichen tltüllersfo^n non 
ganjcm Jjerjen lieü gewann, öaraus wollte fie ficii Jeinen 
Dorwurf machen; war er Ja öocb ein treujürarer Burfdje. 
So ließ fie öenn 6ie Ceute reöen unö üöcrlieft bas übrige 
öem JDillen (Sottes.

SXun follte aber i^re (Seöulö auf eine gar ju  Ijarte probe 
geftellt werben. Denn als bas liebe ^ronleidjnamsfeft Ijeran« 
gelommen war unb .^aöwiga, um ben Kopf einen ^übfcf?en 
grünen Kranj, fid̂  5U ben anbern Jungfrauen gefeilte, um, 
wie immer bisher, aucb bei ber heutigen projeffion bas 
Jłtuttergottcsbilb tragen ju Reifen, ba wehrten es iljr bie 
anbern Bilbjungfrauen, inbem fie fagten, fie gehöre nidjt 
me^r ju i^nen, wie es überhaupt gar fcbamlos ron i^r fei, 
nod? immer einen Krans im Sjaare 5U tragen. (Sin folcber 
Schimpf, ju folcber geit unb an folcbem ©rte i^r angetan, 
brachte Jabwiga aufer Raffung unb ging ihr fo 3U fersen , 
ba£ fie barob bitterlich su weinen begann. Itnb fdjon fehlte 
nicht »iel, fo hält« ber ganje bjaber eine Störung ber Jln« 
baeht jur gehabt, als ber Bettor, ein ehrwürbiger
©rautopf, noch redjtseitig fich ins titittel legte. 21m ©nbe 
mußten bie SHäbchen es gern ober ungern gefcheljen laffen, 
ba§ Jabwiga auch h«utc Bilbjungfer war. Jlber ber ID eg 
mit ber projeffion war ein wahrer Kreujweg für bas arme 
tHäbchen. ©bwohl bas Kllerheiligfte hiuter ihnen einher» 
getragen würbe, gaben ihr bie JITitträgerinnen teine Buhe, 
(titelten  unb neetten [ie mit lofen Beben unb brohten mehr 
als einmal, ihr ben Kranj »om Kopfe ju reifen. So Jam 
es benn, baf Jabwiga währenb ber ganjen heiligen Ijanb» 
lung mehr weinte als betete.

B is bann aber bie projeffion jur Kirche jurüeftehrte 
unb eben auferhalb bes Presbyteriums uorbeijog, ba, wo 
hoch oben bas liebe Btuttergottesbilb weit »om Berge hinab» 
fchaut, feften ihr bie tTIäbchen fo arg ju, baf fich bas arme 
Kinb nicht mehr ju halten unb ju helfen w ufte. „© bu 
mein lieber ©ott, ba magft bu Bicfter fein!" rief fie aus.
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na^m 6en Kranj aus ifyxen paaren unö w atf t^n an 6tc 
Ktrdjcnmauet. Unö ftcfjc! er Miefc ^aften, fits 6er Winter 
iam; 6ann »ertrocEnete er, utn im näc^ften ^rü^ja^r frtfĄ 
unö »oll wieder aussuferlagen. Und nod? manches ^aljr 
grünte er jeden Sommer, dis er mit feinen Wurjeln den 
Stlörtel unterfreffen Ijatte und dann mit t^m I)erunterfiel. 
Wer jedod? die Stelle genau lennt, findet au cd deute nodj 
einjelne Sprö^djen »om ^ungfem tranj an der Kircfie ju 
Sudedlo.

Uurdd diefes ©ottesurteil foil auf einmal aller SXeid 
gegen das arme fromme Uläddjen »erftummt fein, das denn 
auid der iltüllersfodn »on pietro^au als wadere £j aus frau 
deimgefüljrt

XIX. Die IDunber 6er Hnterirelt.
\52. Sic 5ic&cttfci)Iäfcv.

üor »ielen ^adren follen fieden Uriider aus
<5Iad na<d 80I5 auf den Uoten Uerg gegangen fein und fi<d 
in einer djödle, die noed d«ut<: »ordanden ift, ntedergelaffen 
daden. 3 a fie fedr ermüdet waren, fcdltefen fic ein und 
ledrten, als fie endlidj erw arten, naed der Stadt gurüct. 
3 ort fanden fie ader tltenfcden, die fie niedt lannten, und auf 
idre Kleidung geigten neugierig die Uorüdergedenden.

JIIs fie in das {jaus lamen, weldjes fie dewodnt datten, 
fanden fie es »öllig umgeftaltet, und fremde ©efi<dter dauften 
darin. Uun erllärten fie ader, dag das «BrundftücE idr (Eigen« 
tum fei. 3 a ladjte der Uefiijer, ein Ulann »on fünfgig ^fadren, 
und fagte, dafj er in dem ijaufe gedoren worden fei und 
es »on feinem üater ererdt t)<xhe, deffen Wiege edenfalls 
dier geftanden d ^ e .

3 ie fteden Urüder mußten fied nun an den Kat der 
Stadt wenden und ergädlten diefem iljre ©efdjicdte. 3 ie Uats« 
derren glaudten, fie datten es fycv mit Jrrfinnigen gu tun. 
(Einer »on idnen ließ fied jedod; die ©eldmüngen aus den 
Kleidertafcden der Urüder geigen, fcßlug dann die ftädtifdjen 
Uufgeidjnungen nad; und fand, daß die fieden Urüder wirl« 
ließ die gef ermäßigen (Eigentümer des betreffenden {jaufes 
gewefen und »or Ijunievt ^aßren in den Wald gegangen,
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dbtx  nic^t K)te6ct3<fe^rt waren. Sun »erBreitete fd^nell 
bas ©eriić&t non öen fielen JJritSern, bie ^un6ert ^Satjre 
gefdjlafen Ratten, in 6er Staöt, un6 6te gute Siirgerfcfyaft 
üBerna^nt bie 2luseinan6erfeljung mit 6em Hauswirte un6 
fetjte fie in  iijre alten Xlec t̂e wie6er ein.

J n  welchem ^a^rl;un6ert 6ie Üücffe^r 6er fieBen Sc^iä« 
fer erfolgt ift, 6a»on ift nichts Betannt.

H55. ©ct? im ätedfebvucfee acftin&cnc Binfecr» 
f c ^ ta s c l .

£>or alten feiten  leBte in ^reiwaXBau ein eljrfamer 
5 in6ermeifter, 6er feinen Soljn ju  6emfeIBen t?an6wcrle 
erjog. 33eim beginne 6er iDanöerja^re erhielt er »on feinem 
üater einen meifter^aft gearBeiteten 53in6erfĄtćtgeI mit 6em 
Aufträge, 6iefen forgfaitig ju  Bewahren. 5 er junge Bjanö  ̂
werlsBurfc^ 6xirdjwan6erte 6ie tüelt in Öen »erfcBieöenften 
Äi^tungen. £inft lam er audj an 6ie ©ftfee unö Beftieg ein 
5 d?iff, um fiĄ nac^ einem fernen Canöe Bringen ju laffen. 
iPäijrenö 6er ^aijrt aBer litt er SdjtffBrucB. Jille feine 
BjaBfeligteiten, unter öiefen aud? 6er lieöe Schlägel, gingen 
»erloren, nur mit genauer ttot rettete er fein £eBen.

(Eines Cages nun angelten einige KnaBen aus 5 rei« 
walöau im großen JIToofeBrud^tei^e, um einen »on Öen feie 
tenen ^ifdjen ju fangen, bie fid? 6ort auf^alten follen. tTad? 
lurjer ge it jie^t einer »on i^nen an feiner Ungel einen 
ferneren Klumpen heraus. Ualö erlennt man in 6em Klum» 
pen einen 33in6erfc(?IägeI. 5 ie KnaBen eilen nun nadj Jreie 
walöau juriid unö Bieten Öen Schlägel in einem tDirtsBaufe 
jum Verlaufe an. Zufällig Befinöet fiefy unter Öen (Säften 
aue^ 6er Uinöermeifter. SoBalö öiefer Öen Sdjlägel erBItdt, 
langt er öana^. Sdjnell fc^rauBt er i^n auseinanöer unö 
nimmt aus iljtn ein ©ol&ftüct heraus, woBei er erllärt, 6afe 
bas öerfelBe ScBIägcI fei, öen er feinem Soljne auf öie JDanöera 
fo&aft mitgegeBen IjaBe. 5 ie ttlünse IjaBe er o^ne IPiffen 
feines Sohnes öort eingefcBIoffen.

(Einige fieit öarauf let/vte 6er Soljn öes Uinöers in öie 
Heimat jurüct. UIs er unter feinen iiBrigen (ErleBniffen au<B 
»on feinem Schiffbrücke unö »on öem Perlufte feines Sci?lägels 
erjätjlte, erinnerte man fid? 6er alten Sage, öaft öer tltoofe« 
Brud? mit 6er ©ftfee yufammenljänge.
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t 5 4 . a t s  5 djM t4>«cv.
<£m 5 d?mtei> fyatte f{^ feitt gattjes SCehen lang geplagt 

Mrtft gearbeitet, o^ne öafiir Sejaijtung ju erhalten. t>enn 
jeber, ber bei iljm etoas arbeiten lieft, fagte junt Coftne: 
«Sett beja^X’s!  JXIs ber Sc^ntieb nic^t nteftr rec^t arbeiten 
tonnte itnb feine S z m ic ie  fdjon bent <£infallen nafte war, 
f^Xoft er fie eines Sonntags ab, legte ben Sd̂ XiiffeX unter 
einen Stein unb machte ficft auf ben iDeg jum lieben <Bott. 
(Enblicb tarn er bort an unb »ernaftm bie 5 rage: „tDas 
willft bu?" „Sieber <Bott," antwortete ber Scftmieb, „bu bift 
mein Sc^ulbner. XXIIe, für bie icb gearbeitet ftabe, fagten 
mir jum Softne: »Sott besaftl’s! 3 ä> bitte bicft: satjle mir 
jeftt!" — ^reunblicft faft iftn ber liebe »Sott an unb r e if te  
i^m eine »Seige. „W a s  foil mir bie »Seige?" fragte ber 
Scbmieb. 3 a na^m (Sott bie (Seige, feftte ben (Seigenbogen 
an unb ftricft einmal über bie Saiten. 3 er Scftmieb war ent* 
Siidt. 3 a ftricft (Sott sum sweitenmal über bie Saiten, unb 
ber Sdimieb wuftte fid̂  »or ^reube taum su faffen. „Sieber 
(Sott," rief er, „$weimal Ijaft bu geftricften, bie bfälfte beiner 
Scftulb fdjenfe icft bir. S tr e if  nocft einmal, unb wir finb 
quitt."

3 ann fucftte ber Sdjmieb feine tDertftätte wieber auf, 
leine Spur war meftr non iljr su feften. 3 er Stein war nocX? 
ba, aber über unb über mit tttoos bewarfen. »Sr ftob iBn 
auf unb fanb ben Scftlüffel, ber war gan$ »erroftet. 2lls  er 
iftn fab, fant er tot nieber. «Es waren taufenb ^aftre »er» 
gangen.

1|55. 5er t*e?std> im JcKfcits.
gw ei Hitter liebten einanber feftr unb fie bebangen ficC) 

gegenfeitig aus, baft berjenige, ber eber ftürbe, ben über* 
Xebenben bei einem (Saftmale befucX?en folle. 3 a ftarb ber 
ältere. 3 er sweite »eranftaltete in turser g e t t  barauf eine 
«Safterei. JIIs ficb bie »Säfte sur »Eafcl fcften foltten, melbete 
ein 3 iener bem tjerrn, es wäre ein Heiter angeXommen, ber 
mit ibm felbft su fpre<ben wünfdje. 3 er X̂ crr gebt J/inaus 
unb ertennt feinen »erftorbenen £reunb. 3 iefer fagt: „H>ie 
bu fiebft, fyctlte i<b mein tüort. werbe bei bir nichts ge= 
nieften, bu erlaubft mir aber, baft id? Hebienung »errichte.
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Hietnanö ö)it;6 mtĄ erlennen, aud; awfeer 5it  ntcmani fe^en. 
M ein K appe voivb midj inbes Bier evxvavten."

So ift es gefetje^en. Beim fagt 6er t>erftorI>ene:
„Sinn mufjt 6u auĉ i meinen Sefudj erwiöern. 0 n ac^t Zagen 
wir6 6td) mein pfer6 aBIjoIen. X>od? forge Ja, 6afj 6u Bei mir 
oljne Siin6enmttfel aniommft." darauf rerfdjtranS 6er Witter 
mit feinem pferöe. Per Sc^Iog^err mar feljr Beftiirjt, er 
faftete. Betete, Beichtete un6 gab fidj frommen Setrac^tungen 
Bin. ^n acBt Zagen mar bas pferö 6a. «Er feijte fid? auf, 
boä) a ls  fie eine Strede im ^elöe maren, fc^mang fid; bas 
Pfer6 in 6ie Cuft, trug i^n feljr meit un6 lieft fid? mit iftm 
»or einem Klofter nieöer. Per Kitter ftieg aB, 6as pfer6 
rerfcBman6. Per Kitter Ilingelte an 6er Pforte. M an  madjtc 
iftm auf. ^ier Beichtete er nod?mats, ruftte etmas aus, un6 
6a er »or öie pforte Jam, martete bas Koft fd?ott auf iftn. 
«Er feftte fieft auf, un& fo ging’s in 6er Stuft meiter. Pas 
pfer6 felfte iftn in einem prad?t»oiIen «Sarten nieöer. «Er 
faX? ein fd?önes tjaus, fein ^reun6 Jam iftm entgegen un6 
fiiftrte ilin in feine tüoBnung. tjier gaB es feine Speifen, 
feine «Eetränfe. «Ein angenehmer Puft »erBreitete fi^  üBerall. 
«Eine fchöne SRufif un6 herrliche ©efänge ertönten, aBer nie= 
man6 mar ju feften. Parauf fagte 6er «SaftgeBer 5U feinem 
^reunöe: „Pu fönnteft 6id? etw a s  6urch Schlaf erguiden." 
KIsBaX6 fd?Iief 6iefer ein. Pann meefte ihn 6er «SaftgeBer 
un6 fagte: „Pu fannft nun nad? Sjaufe surüdfehren. 3 d? 
6anfe 6ir für 6en itefud?."

Pas pfer6 Brachte 6en Kitter »or fein Scftloft. Pocft 
6iefes mar in  ein Klofter »ermanöelt. itiemanö leBte meftr 
»on feiner fam ilie, un6 als man 6le «Thronifen nachgefchlagen, 
maren es geraöe 300 %al)xe, a ls  er bas Sdhloft »erlaffen 
hatte. «Er leBte 6ann nur uo«h eine furje g e i t  un6 ftarB 
fclig.

XX. tOunöerbare Strafen.
1̂ 56. ©ic ĉi?r«ftswt«tfe tei

tüenn man »on «Sörlift na«h 3auctiticf geftt, fommt man 
hinter «Eunnermift üBer eine grofte tPiefe, mit «Sehölj um= 
hegt, meld?c 6ie tfcrrentüiefe genannt mir6. Km 6iefeIBe
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fcfyt»ebie eiwft etw Xawswtcriger Hcdjtsftrcit 3tülfd?ctt Sem 
Klofter Xttarient^al unö öem angtenjenćen (Sutsljerm.

J>iefee tjerr wollte Öen Ste^ts^anöel auf ungerechtem 
HJege Beenötgen u«6 öas fd?öne <5run6ftüd an ftch Bringen. 
(£r Beredete öesh^IB feinen Jäger mit Hamen Hupredjt, unter 
Bern J?erfprechen, ihn mit einem STtäödjen ju  »erheiraten, 
t»cl<hes öiefer lieBte, als falfdher ^euge aufjutreten und feine 
Jlusfage ju  Bef^wören. Hachdem der Jäger, »erBIenöet con 
feiner großen £ieBe ju dem HTädchen und irre gemacht durch 
eine ihm »on feinem Bjerrn eingegeBene Sjinterlift, einge« 
w illigt hatte, ward der ©erichtstag angefeßt, die S litter  
und Schöppen lamen mit den |>eugen an ®rt und Stelle, und 
Hupredjt follte den (Eid leiften. (Er tat dies auch mit gutem 
HTute. Senn er hatte fich unter feine 5 äße (Erde non den 
Feldern feines tferrn geBunden und einen Schöpfer, d. h* 
einen runden Cöffel, auf den Bjut geftectt. ^repentliöh h0® 
er die finger sum 5 <hwure empor und Beteuerte: „So wahr 
der Schöpfer üBer mir ift, fo wahr ftche ich auf dem ©rund 
und Soden meines tjerrn!“ — 2IBer wenn au<h die STlenfdjen 
den Setrug nicht merlten, ©ott wußte alles, er ftrafte ihn. 
Sen meineidigen STenfchen »erfcßlang t>or Öen Jtugen des 
©erichtes die ©rde.

\57. ©cv ^dnittcl^offm atm  jm
©in KnaBe fand an einem Sonntage  ein JEäfchchen mit 

©elö. ©in HTann fah das, trat an den Jungen heran und 
fagte: „®iB her, das ift mein ©elö, ich haBe es »erloren." 
Sa hat es ihm der Junge gegeBen. 2IIs der nun feiner 
tttutter erjählte, wie der Hlann ihm das ©eldtäfäjchett aB« 
gefipelt (aBgeliftet) hatte, fagte die ^rau: „tOort odh, mei 
Sihnla! tSenn es feine is , fo is  es gutt; wenn es nich feine 
is, fo wird ihn der lieBe ©ott fchon dafür ftrofen," und fie 
hat ihm das ©eld wieder aBuerlangt. Ser aBer hat Bloß 
mit öem Kopfe gefchüttelt. Son der g>eit an hat er feinen 
Kopf nicht mehr ftille halten lönncn und wurde nur „der 
S<hütteI=Sfoffmann" genannt. Sie ffeute haBen gemeint, er 
folle doch nicht mehr in die Kirche lommen, auch der Pfarrer 
hat das wohl gemeint, aBer er lam jeden Sonntag, und 
man fah ihn mit feinem ShütteXIopfe dafißen.
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158. JDoIjcv ein  i i i ig e l  tlcvlovens& crg Reifet.
Vox langer langer |>ełł Ąat einmal ein S^äfer auf 

einem 6er Jjiigel 5tr iften  «ßiittmanns6orf un6 ®Ber=peiIau 
feine Ąer6e gehütet. 2lis nun 6ie SltiitaggloeCe im naljen 
Sorfe läutete, na^m er feine alte CeiertafĄc Ijer, um fein 
Sitittageffen ^errorjulangen. V a cs afcer ^afttag mar, Ijatte 
6ie «Sutsfrau nur ein StiicE SdjwarjBrot eingepadt. Sa  
geriet 6er Scfyäfex in große XOut; er warf 6as Srot ßeftig 
auf 6ie (Eröe un6 f^rie: „Sa w ill icß 6icß 60Ą wenigftens 
fo Breit wie Kucßen fdjlagen" un6 fc^Iug mit feinem S^äfer» 
ftode auf 6em 23rote ßerum. Sa BeBte 6ie <Er6e, un6 unter 
Sonner un6 ^ liß  »erfanl 6er Seßäfer mit allen Schafen 
un6 feinem Jjun6e in 6ie <Er6e. tüer fixeitags in 6er STUttag» 
ftunöe iiBer 6en Jjügel geßt, 6er nun mit Säumen un6 
Sträudjcrn Bewacßfen ift, lann 6as SXöten 6er Strafe un6 
Cämmer unter 6er (Er6e Tjören. tSeil 6ie Jjcr6e 6ort »erloren 
ging, ift 6er Serg SerlorensBerg genannt woröen.

159. Z>cr bcftvrtftc „falfcScti* j« Hciffc.
Sor fe^r langer ^eit leBte ju  Steiffe ein JjaBfücBtiger, 

gewiffenlofer tltann. <Er Borgte fieß einmal »on einem reichen 
^teifdjer 300 Sutaten. 2i ls  6iefer fie wie6er »erlangte, Be* 
Ijauptete Jener, er ßaBe fie ißm f(^on jurüdgegeBen. JtBer 
6er ^leifc^er »erflagtc 6en treulofen Sc^uI6ner, un6 6as 
©eridjt »erlangte »on 6iefem, er muffe feine Jtusfage Be* 
fcBwören. £x jeigte fieß feßr Bereitwillig 6aju, r e ifte  einen 
6iden, fc^weren Stod, 6en er trug, feinem (ßläuBiger I)in 
un6 Bat iljn, er möge ißm 6od? 6iefen in6es galten, 6amit 
er 6ie ^än6e frei ßaBe. <£s war aBer ein ausgeßößlter Sfod, 
un6 6er tRann Ijatte in 6enfeIBen 6ie fcBulöigen 300 Sulaten  
getan. Sa^er meinte er, er lönne jeijt 6er tüaljr^eit gemäß 
Befcijwören, 6aß er 6em Kläger 6as <5eI6 wie6ergegeBen IjaBe, 
un6 er leiftete mit Weiterer un6 rußiger SKiene 6en feierließen 
<Ei6. Sjierauf ließ er fieß feinen Stod jurüdgeBcn un6 »erließ 
frößlidß 6as ©erießtssimmer sum größten ©rftaunen 6es Be* 
trogenen ^leifcßers. KBer er follte fteß feines ungereeßten 
(Sewinnes nidjt lange erfreuen. Kls er üBer 6ie Stiege ßinaB* 
ging, glitt er aus un6 ftürjte ßinaB; 6er Stod serBracß, 6ie 
300 Sutaten rollten ßeraus, un6 fein Setrug tarn an 6en
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Zag; ev felBft aber brctdj 6 as (Scnid u m 6 ftarb fo eines jäljen 
JEoöes. (Ein tiefen Dorfall tarftellentes D ili foil nod? nor 
einiger «Jeit in tem ©ebäuöe 6es Steiffer ^ürflentumsgeridjtes, 
6er ehemaligen Bifchöflidjen ^lefitenj, 5« feljen gewefen fein.

H60. Sas »crfunicnc «cbloft tc i gicgentjats.
Dei giegenhals befant fidj »or einigen fahren jwifchen 

Stillasborf unt Jlennersfelt, in 6er Stahe 6es alten (Ercrgiers 
planes, im ehemaligen €t<htt)alöe ein Heiner Jfiigel, auf 6em 
ein Xlaubs 06er 3ag6fc6Io^ geftan6en tidben foil, 6effen De« 
wohner aber megen großer Sünbljaftigleit — fie gingen nicht 
in 6ie Kirche, fpielten mit Droten Kegel, mordeten un6 
plünderten — »on (Sott öadurh geftraft wurden, daß fie 
mitfamt dem Sdjloffe »erfanlen. Der bjügel mar »on einem 
IDallgraben umgeben, den fchwußiges IDaffer füllte, (̂n der 
Stähe befanden ftcß IDafferlachen, die man als Seiche deutete. 
(Sroße Schäße follen unter dem Jjügel »erborgen fein; aber 
alle Demüßungen, fie ju Ijeben, maren erfolglos. Dtefe Stätte 
des (Sraufens und der ©efpenfter — »on den Dernoßnern 
gefürchtet und gemieden — bildete einen milßomme« 
nen Scßlupfmintel für gtgeuner, tDild« und Jjoljdiebe, 
Schmuggler und anderes li^tfcheue ©efindel. tDenn im Sjerbft 
der tPind Hagend durch die dürren DIätter raufcßte, dann 
jagte der unheimliche Stahtjäger mit feinen Runden, deren 
fhauerlihes ©etläff man meithin ßeren fonnfe. 0 n  lauer 
Sommernaht hingegen iauhten ^frrlihter auf, und der 
^euermann fhüttelte ficß, daß die Wnnten ftoben.

(Einft follte der milde Shloßherr megen eines Derbrehens 
des Candes »ermiefen merden. (Er erbat fih  a ls ©nade, noch 
einmal fäen und ernten 5U dürfen, ©r fäete aber fein ©e= 
treide, fondern (Eicheln und umging damit das ©ebot. So 
entftand der mähtige, düftere (Ethmald im meiten Kmfretfe 
des Shloffes. ©ines Sonntagnahm itiags famen die Dienft* 
leute aus der K irhe. ©in tüädhen mollte eben ein Cebfuhen« 
herj der Scßloßfrau jum Wenfter reihen, da gefhal? etmas 
fintfeßlihes, Knermartetes: das S h loß  fing an ju finfen und 
fanf immer tiefer, bis es »or den Kugen der gufhauer im 
Sumpfe »erfhmand. ^n der Sltitternacht geßt feitdem die 
Shtoßfrau um und fäljrt mit einigen fhmarjen ©efellen in 
einem DJagen guer übers Weid, den die ©rsäßlerin diefer
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Vorgänge als fedjjdjnjäljrigcs iTtä6cf?en felBft gcfelien Ijat. 
Ties Sladfts lamcn früher bie mttoerfunienen Sdjlofjlcute 
»ermummt 5» einer iEotenmeffe in 6ie Kirdje, öie ein frern&er 
priefter las. <£in beöienenöer Hiiniftvant — 6er nac  ̂ einem 
nächtlichen KranlenBefuche in 6er Kirche jurüdgeBIiehen war 
— »erriet altes in 6cn wirren Ke6en feiner ^ieherphdwtafie, 
ein an6erer ftarB infolge 6es 6abei ausgeftan6cnen S^recCens. 
Per pap ft ija t 6en Pann über 6ie vufyeios umherirren6en 
<55eifter ausgefprochen, 6ie feit6em nicht mehr erf^einen, aber 
nodj 6er <£rtöfung harren. „Uoch jweimat IPalö un6 öreimat 
^Jelö mufe bas ©ebiet 6es Sä)lotfes werben," fo hat es 6ie 
Schtofjfrau prophejeit, „un6 wir finb ertöft."

161. T>cv »crfutttcnc
3e6e JTtitternacht ertönt es im „bjöllengrttn6e", einem 

fumpfigen, engen ÜCal bei Jjohnöorf, „Sjö hä. h&!" ^ er 
»erwünfehte 5 uhrmann treibt mit biefem Kufe feine 
pferbe an.

<£s war Krieg, man weifj niĄt recht, ob 6er Preifftg» 
Jährige ober 6er Siebenjährige. Pa fuhr ein Fuhrmann mit 
einer £abung Prote öcm Jfeere ju. Kn einer Stelle ging 6er 
iPeg fo jäh h*aab, bafj 6ie pfer6e 6en iPagen nicht mehr 
hatten tonnten. Per E hrm ann legte bestjalb Kröte »or unb 
unter 6ie Käber. 3 uv Strafe für öiefe Schänbung 6er lieben 
©ottesgabe »erfanl er plöhtictj mit feinem ©efpann in ben 
Koben, unb es bitbete fidj ber fumpfige „{jöltengrunb".

ttach einer Kbwanbtung ber Sage war ber Sumpf f<hon
ba. Per Fuhrmann geriet htnoi«, legte Kröte unter bie
Käber, um niöht ju »erfinten, aber »erfant. — Podh barüber 
ift man fidj einig, bah es feitbem umgeht, unb bah &er
Fuhrmann jebe Stacht mit feinem SPagen »orüberfährt.

162. Pas 4>urd>fd><bffctic JK«ttct*<jt5ttes6iIö bet 
J lg ttc s fc tö .

Km Saume bes Schornfteinfegerbüfchels, bas jwifchcn 
Kgnesfetb unb ^^tenhübet liegt, hat ein Sttarienbitb feit
^ahrhunberten feinen plai;. ©inen Sihweben »erbrof bies 
Jfeidjen, bas als ftummes Kelenntnis feines ©taubens ein 
Kathotil an ben tPeg gefteltt hatte, ©r natjm baher feine
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Süc^fe pom Hilden un6 jielte auf 6as Hilö, ater we&e* 
Ittaria no<  ̂ bas Jefu stin blein , welä/es fie auf latent Jlmte 
^ält, permoe^te er mit feinen Kugeln ju treffen. t»arii5er 
erfcoft, rüdte er fluc^enö 6ent KiI6e S t r i t t  um S t r i t t  nä^er. 
gule^t, fctjon ganj nai;e fte^enö, ^atte er nur noc  ̂ eine 
Kugel in 6er Eafc^e. Kuc  ̂ 6iefe Iu6 er un6 fi^ofe fie gegen 
6as auserfeljene giel. t>ie Kugel aBer prallte an einem 
Hagel ah, flog jurüd un6 6urĄI>oi?rte 6em frepeln6en Sc^illjen 
bas Jjers.

Ho<̂  por wenigen ^Ja^ren (pielletc^t auĄ ^eute noc^) 
faĄ man 3aljlrei<^e Kugellö^er im Hanöe bes Hilöes, feins 
aBer in 6er Harfteliung 6er Hluttergottes o6er 6es ^Jefus* 
Iin6Ieins.

165. 3>cv Jtntcfrtanö fee»; „Intnftafet" im IHoofc» 
Iu'ucIk* b e i  lU i b u u c f c n .

Hei 6em 5 orfe Heil;triefen im KltratergeBirge Breitet 
fiĄ 6ie anfebnlic^e ^o^fläc^e bes HToofeBru^es aus. JITan 
fagt, 6aft er früher ganj Betra^fen getrefen. ^trei ZEei ê 
liegen auf 6em weiten Torfmoore, 6effen Ho6en unter 6en 
5 üften jittert un6 f^wärjlic^es KJaffer Bei jeöem JCritte 
Ijerporguellcn läftt. 5 er große JEeicß I?at 6ie ®eftalt eines 
5 reiedes, 6er Heinere hingegen ift run6.

Kn 6er Stelle bes großen leießes foil einft eine Be* 
6euten6e Sta6t geftan6en ßaBen, Bjunfta6t genannt. J n  6iefe 
lamen au^ einft 6ie mäßrifeßen Kpoftel Cyrillus un6 Kle* 
tßo6ius, um 6ie Hewoßner rom {jei6entum jum (Eßriftentum 
5U Befeßren. 5 iefe j[e6oiß jagten 6ie ßeiIBringen6en Klänner 
unter Bfoßn un6 Spott un6 d u a l 311 ben Zoten  ßinaus. Sie 
SertrieBenen Beteten für ißre 5 ein6e, riefen aBer aueß einen 
6reimaligen 5 Iu<ß üBer 6as rueßtofe S o ll 6er Sta6t aus. 
SogIei<ß entftan6 ein furcßtBarer Sonner, un6 6ie S ta b t 
famt ißren fün6enBeIa6enen (Einwoßnern rerfanl ror ißren 
Kugen, uu6 an 6er Stelle, wo öie Sta6t geftan6en ßatte, 
BiI6cte fieß ein „See".

Sort, wo jeßt 6er Heine QCeicß 5U feßen ift, foil einft eine 
Kir<ße geftan6en ßaBen, 6ie ju einem in 6er Häße ron B?un* 
fta6t gelegenen Sorfe geßörte. Hoeß jeßt wollen Bei ßellem 
Sonnenfd«in« 6ie Kmwoßner in 6en Bei6en KIoofeBruißie*<ß«n 
SKauern un6 lurm fpißen feßen. Kucß große 5 if<ße ron
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fc^warjer ßavbe  wn6 feit etter «Beftalt galten ft<̂  6ort auf, 
fotrte andere IDundertiere, die aus der ©ftfce, mit tret^er der 
JTIoofeBruc  ̂ jufammenljängen foil, dorthin lommen. ttlan 
^ört in dem größeren der Beiden tEeicße oft ein fcßredlicBes 
®etöfe und glaudt, daß einmal das iDaffer mit ungeheurer 
Kraft aus dem 33eden treten und die <Segend ringsum ilBer« 
fluten werde.

16 î. 5tctnbit4»cv tttt Kttlttal ant Jlttnabcrgc.
Dor langer a ls unfere Kraßnen nodj ledten, tried

ein tltädcßen feine Kuß in ein Hai am Äuße des KnnaBerges, 
ßeute das Kußtal genannt, auf die IDeide. <£s näßte die 
ülittagsjeit, und das JTCädcßen feßidte fid? an, die Kuß 5U 
mellen. Z>o<ß diefe jeigte ficß ftörrifcß und acßtete auf leinen 
guruf der Ijirtin. Da iiBermannte der gorn das Kläddjen 
dermaßen, daß es das Hier oerwiinfcßte. Da — ein Dliß — 
ein furcßtBarer Donnerfcßlag — das tUädcßen füßlt ißre 
©lieder erftarren; es w ill fließen »on dem (Drte des tBraufens, 
docß es ift nicßt meßr imftande, die 5 üße 3U geBrawßen: fie 
ift gu Stein erftarrt. IteBen ißr fteßt die Kuß; aucß fie ift 
fteinern. Jloiß ßeute find die SteinBilder gu feßen, als ein 
tPaßrgeießen des gornes G ottes, der feiner nicßt fpotten läßt. 
Seit diefer g e i t  wird das Hai Kußtal genannt.

165. 2><ts wcffmtfcnc auf dcm <6 vejcti6cręjc
Cu6fd?rtu.

Hin reiißer Kitter, der die HrofeßBurg Bewoßnte, Befaß 
eine eingige Hocßter ron feltener Sßönßeit. Jlllein wer ficß 
feinem Stande naeß um ißre fjanä BewerBen durfte und ißr 
in diefer JlBficßt gu näßen »erfueßte, wurde »on ißr turg 
und feßnöde aBgewiefen. Diefer Kmftand und daß das 5 *äu« 
lein niemals in die Kircße naeß SCuBfßau geßen wollte, fon« 
dem IleBer Stidereien an Kittergiirteln und dergleißen »or* 
naßm, Befremdete die «Eltern feßr. «Eines Sonntags, a ls diefe 
wieder in die Kircße geßen und ißre Hocßter dureßaus mitneßo 
men wollten, diefe indes, allen Dorftellungen gum Hroß, nidjt 
dagu geBraßt werden tonnte, »ielmeßr mit allerlei Dorwän« 
den und Ilusreden fiß  gu entfßuldigen fußte, da fpraß die 
ttlutter, üBer die Starrfinnigteit ißrerHoßter ßößft entrüftet:

1 2 8



„Stun fe^e ic  ̂ Har, 6u fteljft mit 6et JjöIIe im fünfte. 
fiucie J>ir! łJerfinle mit 6em ganjen Schlöffe tn {>en 215= 
gtunö, 6amit icfy öidj, menn ict) juriidfomme, nic^t me^r 
ertlicfc!" Surd? 5en fdjtoeren u>ie iurc^ einen SIi^=
ftra^I getroffen, ftanö Sie Jungfrau tuie »erfteinert Sa unS 
mar nic^t imftanSe Sen tliunS ju öffnen. Surd? Sie na<5 Ser 
Kirche füI?renSe ^öljerne Säulenhalle gingen Sie (Eltern ju  
Ser Sonntagsanöacht. S as Fräulein tämpfte mit fich in 
namenlofem Sd?mer5 unS fchicftc fi<h an, ihnen gu folgen. 
JSahrliöh, fie h^tt« mit Ser 5?ölte leinen 23unS gefĄIoffen; 
nur Ser heimlichen £Uf>e mächtige SanSe waren es, Sie fie 
an Sie Surg feffelten. Kaum Saß Sie (Eltern in  Sie Kirche ein= 
getreten waren, Sa entftanS unter Ser 23urg ein fürchterliches 
Sohen, in Ser £uft erhöh fi<h ein fchredlichcs Saufen, unS 
Sie 23urg war »on Ser (ErSe »erf«hlungen. 2IIs Sie (Eltern 
heimlehrten, fahen fie an ihrer Stelle nur eine fchauSer» 
erregenSe Sertiefung. (Entfett fieSelten fie nad? £uh)d?au 
üher.

Seit Siefer £ e i t  foil Ser ©eift Ses unglüctlichen ^räu» 
leins, nur um STCitternacht fiChthar, a ls fd?Ianfe weifte ©e= 
ftalt um Sen ©rofeftherg herumwanSeln, unS Sie Kegen« 
wollen, wenn fie üher Seffen SCheitel lommen, teilen ficft, als 
wollten fie feinem ©rShoSen leine oSer Socft nur eine Sürftige 
©rguidung gewähren. X>as Doll fagt, wenn lange Dürre 
herrfcht, währenS es ringsum regnet, unS fich üher Sem 
©rojeft Sie KegenwoIIen immer »ergehliCh fammeln: Sas 
^raulein lommt unS geht um Sen ©rojeft h^wm unS »ertreiht 
Sie tDoIIen, mit einem weiften ludje wehenS. Das Doll fagt 
auch: IDenn fich iemanS ertüftnen möchte, Sen ©rojeft in 
einer Stacht »on 11 2thr his Ser Ąaftn Iräftt Sreimal auf 
Knieen ju umrutfChen, lönnte Sas »erwünfchte ^räulein 
erlöft werSen.

XXI. Dcr[(J)icöene IDunöer 3 tr)i[d)en
unö (Erbe.

1 6 6 . ^ v e itu g e lg ie f t e n .
Jm  Jfergehirge geht foIgenSe Sage »om Kauhf^üften 

IDunSerlich: Jm  Kemnifter Kerier trieh fich jahrelang ein
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gefährlicher M)tI6erer umher, her in hortiger (ßegenh unter 
hem Spiijnamen „Ser tDxtnherlich" noch gegenwärtig piel pon 
fich rehen mu^t.

«Einft tat fich tüunherliih mit hem <5Iäfer«3Johert unh 
anheren tSilherern jufammen, um ^reitugeln ju  gießen. Sie 
hegahen fiäj ju hiefem gwede nach polaun in Böhmen unter 
hen ©algen unh h°W«n fich p o u  hört einen ćEoteniopf, henn 
eines folćhen hehurften fie, hamit hie Kugeln auch richtige
^reitugeln wiirhen. Kachhem her Kugelguß poriiher war,
wurhe her JEotentopf hefeitigt. Jlßer fo oft er au<h pergrahen 
oher ins tüaffer geworfen wurhe, ftets fanh ihn JSunherlich, 
wenn er feine ärmliche sEagerftätte auffuchte, auf hiefer 
liegenh por. (̂m ganjen Jfaufe aher ging es fehe Stacht in 
her jwölften Stunhe fürchterlich um. nicht nur tSunherlich 
felBer, fonhern auch utle anhern «Eeute im J^aufe warf es iunter 
SXiß unh Sonner aus hen Setten.

gw ar ift es in hiefem Ejaufe (es gehört ju hen 3fer=
häufern) wefentlich ftiller geworben, feit ein iEotengröBer hen 
Shähel fortgetragen unh wieher unter hem polauner ©algen 
heftattet hat, inheffen ift jenes Ejaus auch heuii’3«ntc*S«s  
no^ heimgefucht pon allerlei unheimlichem Spul.

167. Die TOattfa^vtsfm^e j»  Xiedifirct? unii tljr 
7Hot?ictt6il4*.

^oöhJi^öh, hrei Siertelmeilen fiihöftlich p o u  ©logau, warh 
in hen früheren ^ahrljunherten, wo es jum BenachBarten ©rä> 
hiß gehörte, Ejoheniirchen offen Serge genannt, ©s hat eine 
ESallfahrtstirche mit 1856 neugeüautem ©urme unh ein wun« 
herBares SKarienBilh auf hem Ejocßaltare, ju  hem pon weit 
her aus Schlefien unh polen gewallfahrtet wirh. Sie größten 
Wallfahrten finhen ftatt am Sonntage tErinitatis, wo auöh 
eine projeffion pon her proBftei Seitfch aus hem ©ußrau« 
fchen anlommt, unh hann am ^efte tlTariä ©eBurt.

Kn hie Kirche unh has harin Befinhlihe EUuttergottesBith 
tnüpft fich folgenhe Sage an:

KIs hiefe por uralten geiten erBaut werhen follte, h«*tte 
her ©utsherr eine anhere Snhöhe in her tlähe herjenigen, 
auf her heute hie Kirche fteht, als p laß haju Beftimmt. 
fromme Spenhen waren ju ihrer ©rBauung reichlich ein« 
gegangen, unh her ©utsherr lieferte has SauBoIj. ©r ließ

1 2 8



p i e  DotnPird ie  j u  © l o g a u  c o r  bem  (E in f tu r j  bes  S u t m e s





fciefes awf 6te »on tljm ausctfetjcrtc Ztnljö&e fc&affcit. t>ie
©eiftudjen bcs Spvengels toiinfĄtcn fte 3 w at 5ort nidji, aBcr
fic fügten fic&, ais bet <guts&err attfjee bera SarJjoIjc nod> 
retire <5 ab en »erfpraĄ. Scnnodj tam es anbers, öenn es trat 
ein feltfames Cretgnts ein.

Jim anbern tllorgen näinlid? roar bas ^anljols »on ber 
llnljölje »erfd^ronnben. ®rft badete man an einen üaubfrenel, 
aber man fanb bas gefamte ^0X5 in befter £»olIftändigteit 
itnb fflrbnung auf einem benachbarten bjügel. £>er (Sutsljerr
hielt bies für einen mutroiiligen Streich unb lieh bas Jjolj
auf ben früheren plai? jurüdf(Raffen unb noch mehr bajwc 
bringen. Jim anbern tllorgen roar es roieber fort unb lag 
roieber auf jenem anberen Bügel. Zs as brachte eine grofje 
Bewegung in  ber ©emeinbe heroor, unb »ieie gingen sum 
©utsherrn unb ertiärien, bas gehe nicht mit richtigen ZSingen 
Sit unb fei ein Wunbcr, bas e tw as  5U bedeuten  habe. Jlber 
ber ©utsherr lie f  fiel? »on feinem Dorijaben niefjt abbringen, 
er rootle boch fehen, meinte er, ob bas Zjolj sum britten tllate 
feinen plaij »eränbern roerbe. Z»er Zjerr lie f  »on feinen 
Leuten bas Ijols roieber surü«äfch affen, ^ür bie Stacht ftetiie 
er sroei Wächter baneben auf. Poch roieber lag es am nächfien 
SJTorgen auf bem anberen Serge. Pie Wächter hatten nidjis 
bemertt unb fagten aus, ein unroiberftehticher Schlaf habe 
fie befallen, t lu n  ftürmten alle auf ben (Butst/ervn  ein, er 
möge bod? geftatten, bafj bie Kirche bort gebaut roerbe, roohin 
febon in breien Zlächten bas Süauholj »on unfićhtbaren ^än« 
ben gefdhafft roorben fei; es fei ficher ©ottes Wille fo. Pa 
fagte ber ©utsherr: „Itun in ©ottes Stamen, baut öorthin 
bie Kirche su feiner <Shve.“ i l l i t  Jubel roarb btefe ©nt* 
fcheibung aufgenommen, unb ber Sau  roarb behenbe in Jln« 
griff genommen, fcl)ien es bod? alten ein hcttt0 Wert. Pie 
Teilnahme für bas neue ©otteshaus rouchs roeit über ben 
Kirchfjprengel htuaus. Pie Kirdje roar fertig, audj bie innere 
JlusfchmücJung roar faft »oilcnöet. Jlber nodh fehlte ein 
würbiges JSilb für ben ^auptaltar. Pa griff wiederum eine 
rounberbare SXlatyt ein.

J it einer Uaćfyt, a ls  alle  ©inroohner ^ocbltrchs längft 
fchliefen, rief ber Wächter eben bie SJTitternachisftunöe aus. 
Zufällig fdhroeifte fein PlicE nach ber bjöhe hinauf, roo bie 
Kirche ftanb. Wunderbar! Pas Jnnere des ©otteshaufes
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firalilte in gellem Cidjterglanj. <Zs war leine ^eitcrsßrnrtfi, 
abex 6cnnodj rief er öie łjewoljner aus i^rem Sfyiafe. 
Staunertö fcbarie fiäj öie gange «Semcirtöe jufammen unö 
wie jur erften JDallfa^rt geordnet fdjriti fie dem neuen 
©ottesljaxtfe entgegen. 5 c&on irar die SKenge Bis 5um 5 ufie 
der JinljöBe gelangt, da ereignete ficf? ein jweites IPunder. 
F/errlictje JEöne ertlangen aus der KircSje, Bald fcinneljcnd 
und Bald draufend wie im »ollen Cl?or, pofaunen und 
©rgelton und prieftergefang dajwifcljert, iider dem ganjen 
fdiwedend ader ein Klang wie »on (Enaelsljarmonicen. ID er 
waren die näd?tli<^en iiluftler dort öden? t>ie «Gemeinde fant 
am ^ufe des djiigels auf iljre Kniee und wohnte dem ®ottes= 
dienfte dort oden in andächtiger ^erne dei. Z>as war das 
erftc djoctiamt, die noch das ©otteshaus die tircCjIichc IDeidc 
erhalten, plötjlid? ertofch Sicht und ©efang, ftumm und 
finfter lag das ©edäude wieder auf feiner einfamen Sjötje. 
l ie f  ergriffen ader lehrten die Seute jurüii; was fich da 
oden jugetragen h^tte, war ihnen ein unetHürliches Kätfel. 
Ills ader der Klorgen andrach, fendete der ©utsherr den 
©emeindeuorftand in die Kirche, um den Itrfadjen des nächte 
liehen ©efchehniffes nachjufpüren. ©anje Scharen »on Utens 
fäjen fchloffen fiel? an, und als die tnüre der Kir<he geöffnet 
wurde und die ISlicte auf den d?od?attar fielen, da prangte 
dort ein 23ilö der Htuttergottes in fchönfter ^ardenpraiht. 
t>as Staunen löfte fich in ein fü ll ©edet auf, das der wunöers 
daren macht den heifjen Pant der ©emeinde ausfprad? für 
die herrliche ©ade.

168. ®i?6ttu«n0 bev (Slögaiicf ©omfsi'd?«.
m it Ilddildung.
dferjog Konrad II, »on ©logau lintte »ielen gfwift mit 

der Pomgeiftlichteit ju ©logau, namentlich wegen der geifis 
liehen ffierichtsdarleit. Seine fromme ©emaljlin Salome rrufjie 
ader oft »erföhnend einjugreifen. Itm nun den Streitigteiten 
ein (Ende 5U machen, wollte der Jferjog den Pom aufjerhald 
der Stadt »erlegen und wußte fchließlich die Pomherren für 
den plan 3U gewinnen, indem er ihnen »orftellte, das Poms 
ftift werde ju feiner Ilusdreiiung an Kaum gewinnen, 
andere würden fid? daneden andauen, und es werde eine
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neue fctjöne £>ciefta6t entfielen. Stun lag es «6er 6er ^ r f t t«  
fe^r am Jjerjew, für 6eit neuen 5>om 6en regten plaij auss 
ftnötg su machen, un6 fie Jefdjloß, ©ott um ein S e iten  ju  
Bitten, wo er Öen Dom geüaut trünfdjc- 3 er tfersog war 
6 am it einuerftanöen. Da wollte Sie ^erjogin eine tEauBe 
fliegen laffen, un& wo öiefe fid? juerft auf i^rem ^Xuge 
nieöerlaffe, 6a folie 6er Dom geüaut weröen. Sie Befragte 
BarüBer i^ren DeicTjtuater, un6 auct? öiefer Billigte 6as Dor« 
BaBen. iladj ein paar Sagen weilte 6ie Bferjogin im S<BIô = 
garten mit iljrem Seicfitoater jufammen, 6a ging eine Iän6= 
IiĄ gclleiöete Jungfrau an 6er ©artenpforte »orüBer; fie 
trug einen SjanötorB, in 6em eine SauBe lag, weiß wie 
Sdjnee aujufdjaueit, an  iijren pfötcijen gefeffelt. tieugierig 
gucCrc 6as tnä6cbcn 6urcB 6as ©itter. Die Bjerjogin falj fie 
un6 6ie SauBe, un6 fofort war i^r <£ntf<Btufj gefaxt. Sie 
fragte 6as ?3aucrnmaödien, woljer fie 6ie SauBe BaBe un6 
erfuBr, 6afj fie BerrenXos gewefen un6 »on 6em DXä6d?cn 
gefangen woröen fei. VOenn 6ie B^Be ^rau ^rcu6e 6aran 
BaBe, möge fie 6as Sierd?en BeBalten. Die SauBe wuröe 
Bereingenommen unö Bern DiäBcBen ein reidjcs ©ef<Bent ges 
geBen. Die ^ürftin Befreite 6ie SauBe »on iBren Ueffeln unB 
Bat iBren t3eidit»ater, fie ins SĄIoft 311 Begleiten. „23aI6 
foil fie entfliegen, un6 fo ffiott will," fagte fie, „foil es iBr 
fcBönfter 5 Iug fein." Bjier fütterte fie 6as Sierdjen unö Ban6 
iBm ein rotes 23änödjcn um Ben ^ a ls. 2luf 6er ©alerie Bes 
Sdilofjturmes trug fie 6ie SauBe, Bic leine tlTiene mac&te, 
6en Ringer Ber Bjersogin 5U »erlaffen, ringsBerum. lludj 6er 
Kaftellan unB eine Bjoföame waren als geugen sugegen. 
3Iuf 6er ©alerie »on ©ften reeBts fidj wenBenB Begann fie 
6en 2lun6gang, 6as Sierdjen rüBrte ficB nicBt, au<B als fie 
öie SüBs unB IDeftfeite umfeBritt. Ills fie aüer nad? Horten 
lam, warö es unruBtg unB raufcBte 6a»on. SJlit Begeifterier 
Jlufmertfamleit folgten iBm Bie S lide Bcr gufcBauenöen. 
Die SauBe erBoB ficB B̂ d? in Bie £uft, wie um ficB umsu» 
feBauen, Bann fd?of fie quer üBer Bie ©Ber BaBin, wo ein 
grüner DHefenteppicB fidj ausBreitete unB einige ätmlid?e 
Käufer »on Koloniften ftanBen. ©s war ein reijenBer ®rt, 
ringsum fcBIang ficB 6er SilBergürtel Ber ©Ber, in gwci 
Itrmen Bie Jnfeln umfpülenB. Uuinen eines alten ScBIoffes 
lagen Bort, unB auf Bern ©emäuer BerfelBen lie^ fidj Bie
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JEctttbe ntcfcer. <Etn fd)öneter fflrt Sonnte ntdft gefwnSen to et« 
Öen, unö 6ie ^ersogtn Brachte öte fteuötge ^otfd^aft fogleidj 
tljtcm döemaljl. X>cv voav jnerft betroffen über ötefe merS= 
mürötg treffenöe XVafyl, ftimmte öann aber freuötg 51t unö 
baute Öen neuen 2 ont, Öen feine ©einaljlin Salome mit reichen 
<Saben ausftattete.

I69 . 2>ic ^itlwcfCevjcw ju
illit 31bbilöung.
gur regten Seite öes tjodjaltars in öer JDallfaljrtsSircTje 

5U 2lIbenöorf finö fünf ungeroötjnticb ftarSe tDa^sSerjen an« 
gebracht, bei öeren Jtnblict fidicrlid? fcfeon manner fragte, 
moljet fie ftammen mögen, gur 23efrieöigung öer bereö^tig« 
ten iteugier fei öas folgenöe erjä^It:

Z5as Sdilofj ju Jtlbenöorf befa^ in alter Seit ein 
Kitter, öer treöer an ©ott glaubte nod? fidj ror öem üeufel 
fürstete, »iclme^r über alles fjpottete, was religiös mar oöer 
au<  ̂ nur an Keligion erinnerte. SJas geraöe ©egentcil uon 
i^m mar fein ©ijcgefpons, eine ©öelfrau im fdjönften Sinne 
öes tOortes. JEreu i^rem (Satten, beforgt für ifyre Kinöer, 
miXÖ gegen Xlrme, fromm gegen ffiott, erfüllte fie alle iljr 
obliegenöen pflidjten. 3 ics ju oermögen, w a s  bei öer un= 
aufbörlidjen XInfeinöung öurd? Öen ©ematjl niö^t Xeicbt mar, 
fuc^te fie häufig ©ott auf unö mar öarum eine fleißige 
Kirö^gängerin. Z>es^alb aber muröe öer Kitter öer Kirche 
pon Sag ju iEage mebr gram unö ging fdjliefjlid? in feinem 
©rimme fomeit, öafj er befcblofj, öas ©ottesljaus in  öie £uft 
ju fprengen. S »  öiefem gweiSe Xjeucbelte er eine »öllige Km« 
Sefyr non feinen Xüegen unö fd)cnlte als eigens fidj aufgelegte 
Kufjgabe jmölf gemaltig große XDadjsSerjen. J)iefe maren in 
itjrem Innern mit Sdjießpulret gefüllt urtö follten, menn öie 
Älamme öies erreicht Xiaben müröe, öas geplante gcrftörungs* 
merS pollbringen. Jnöeffen fdjül|te ©ott feine K>oX?nfiätte 
unö madjtc öie Kufcßläge öes ScbtofjXjerrn ju fcßanötn. Kaum 
maren öie Kerjen, an öem ^efte öer itufnaljme tttarias in Öen 
bfimmel, bei Keginn öes feierlidjen bjoĄamtes angejünöet 
moröen, mie öies öer ©efdjenJgeber beftimmt Ijatte, öa fiel 
eine pon ißnen pom £eudjter tjerab unö jerfprang, hierbei 
riefelte öas puloer Xjeraus unö beöedte, allen fid?tbar, bas
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weifte 2trtaftucTj. Äafd? fpraitgen einige mutige Sitänner ftets 
bei, löfctiten öte übrigen Kerjen aus unö cerBüteten bas 
brotjenbc Itngliid.

tüä^tewb fiĉ > 6ies in 6er Kirdje ereignete, ftanö 6er 
Äitter auf 6er g in n e feines Scftloffes un6 «»artete m it 
Seftnfucftt auf 6ie (Erfüllung feines JlaĄepIans. Silinute um 
tltinute »crflofj, oljne 6af 6ie Jeuergarüe emporloljte un6 
6es lem pels Krümmer glcid; Steingefcfyoffen ttn fteil artriĄte* 
ten. (En6Hd? litt 6te Itnge6ul6 6en Jjarren5en nidjt länger 
auf 6er töarte. (Er lieft anfpannen un6 fuftr mit uittjeimlictjer 
S d /n elttg ie it jur łCirdbe. 2tn 6er groften Freitreppe ftuftten 
6ie Pfer6e, 6odj fteftige Scfttäge mit 6er peitfc^ic trieben fie 
»on Stufe ju Stufe hinauf. Jn  öemfelben Ztugenblide, als 
6eren leftte »on 6en Ejufen 6er Kiere betteten würbe, er» 
eignete fid? etwas (Srauenbaftes. Der SdjiXoftnagel, 6er Vox* 
bet* un6 ^interwagen jufammenftielt, braeft. 3ener blieb 
mit öen pferöen unö 6em Kutfdjer an 6er erreichten Stelle 
baffen, öiefer ftürjte mit 6em öarin fiftenöen $ x ev le t jur 
Kiefe tjinab. Der ©raf brad) 6as ©enid unö ftarb eines 
fäften Zobes.

170. ©cv ctitijcmaucvtc Sctcnfopf 31t 2üt4yUm&s

Zn  einer Sdjenfe ju JIItstDiIms6orf lauten einft jwei 
JJTänner in heftigen Streit, weil 6er eine öen anöern an öie 
gurüdgaftlung eines »or langer geit iftm gegebenen Dar= 
leftns erinnert ftatte. Der Sd)ulöner, ein tDüftling unö 
ßludiev, behauptete wiöer befferes JDiffen, er fei fdjon längft 
feiner Derpfticfttung nad)getommen un6 weröe es ficftcrlicft 
nicht norm als tun. Da 6er ©laubiger jeöoch feines Rechtes 
fid) ebenfo bew uftt war, wie es bei feinem ©egenpart 6er 
Fall ju fein fdjiett, fo gab ein tOort bas an6cre, bis fcftlieft* 
lid) 6as Fellei' 6es gantes in hellen FIamnten aufloöerte.

Salö  hott« fi»h «in Kreis »on .guBörcrn um öie ©r* 
boften gebilöet. Slach6em bies aber gefeftehen war, wid) erft 
recht feiner »on feiner Kehauptung ab; bet OEafttter blieb 
»ielmehr bei feiner F0«6erung, 6er ©emahnte bei feiner 
Leugnung. J a ,  öiefer »ermaft fid) fogar jur ^efräftigung  
öeffen, öaft er öie IDahrheit fage, mit brüllenöer Stimme aus« 
Surufen: „Der Keufel foil mi<h holen, wenn . , . tDeiier
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lam er nicljt, 6enn fdjon Ijattc iljrt 6er EeufeX in ©eftalt eines 
X>radjen gefaxt un6 fuljr mit iijm jtrifcfien jmei ^enftern 
önrdi 6ie JDan6 hinaus. — 2tm foIgen6en iltorgen fanö man 
6en Ceidjnam 6es mitten in feiner ©ottesläfterung Seftraften 
in »ier Seilen auf 6en »ier 2lrmen eines Kreugroeges liegen.

Hadjöcm 6er S^anlm irt 6as fCoä) in 6er Stul>en«>an6 
eine geitlang offen getaffen Ijatte, weil wegen 6esfeI6en eine 
tltenge neugieriger ©äfte Ijcrtcifam, 6cfdjIofj er es gu »ers 
mauern. alle iliii^e war cerge&Iid}. 2tm 2tven6c 6es
XDod?entages, an 6em 6as ttnglücC gefdieijen war, fielen 
öle Steine un6 6er Kalt wie6er aus 6er Öffnung heraus. 
itTan »erfucljte 6as Sdjltefjen mit uerfd?te6enem ttlaterial, 
unter rerfdjie&enen ^efprcdjungeit un6 gauSerformeln — ums 
fonft. Sc^on war 6er heftiger 6es Sjaufes 6csIjaI6 6er t)er= 
gweiflung na^e, als einmal in 6er t)unlelftun6e ein reifen6er 
Jjan6tt)crts6urfdje um Stac^tguartier 6at. ®ern wur6e es itjm 
gewährt. it>ä^ren6 6es plau6erns ertun6igte fiel? öer {jero 
Bergsgaft nad? 6er ttrfac&e, wesI;atX> öas CocXi in 6er tJ?an6 
fei. SaI6 Ijatte er es erfahren. „tDarum füllt ^Xjr cs aüer 
nidjt aus?" fragte er 6ann. „(Dft genug habe idj 6ies ges 
tan," antwortete 6er iü irt, „aüer rcrgeölicb." „„3 a, 6as Xjaüt 
3^r nieüt redjt gemacht," fpraĄ 6er ßvembe rtadj 6er £rs 
gäXjIung 6es Xjcr 6er gsr at ers, „in SXödjer, 6ie 6er Teufel ges 
ftofen ^at, muft man einen Sotenfopf feXjen, 6ann Xaffen 
fie fi^  wieöer ftĄlieften. proBiert es öamit," 5 er t>erfuĄ 
wuröe gemadjt. 5 er eingemauerte SotenXopf Bradj 6en gau= 
Ber. 5 ie iüanö BlieB »on 6a an unrerfeXjrt.

Saufenöe »on £euten IjaBen, folange öas alte W irtshaus 
ftanö, in 6er tTCauer gwifdjen Öen ^enftern Öen Sotentopf 
gefeljen.

in .  ©te &hsl'ś0c X̂ on& <im untcfjr&ifdjcn <5ange 
j u

ltnter 6er Sta6t ^allenBerg ®.sS. foil ein unterir&ifdjer 
©ang »om Sdjloffe Bis gur JatXjoIifc^en Kirche füljren. Km 
©ingange in öiefen ©ang ift an 6er iPanö 6er KBÖrud einer 
Blutigen I?an6 gu feljen. ©r foil »on einem ©efangenen Ijers 
rühren, 6er »on einem KauBritter, einem früheren Kewo^ner 
6es Sdjloffes, ^ier getötet wur6e. 5 te ©raufamteit 6er KauB= 
gefellen freute »or leinem DerBrecfyen gurücE, unö oft liefen
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fie 6ie «Sefangcitcrt »erliintgern. Jene  ifanJ» a£>ei* lonntc  trote 
aller Vernutungen nictt »ertilgt weröen. ^a, als man fogar 
6ie Steine Xjerausrtfj unö <5afiir neive einfe^ie, erfcfjicn öie 
S)an& als furchtbares Reichen »an neuem.

Verfchieöene Ceute, 6ie ben ©ang burchfchreiten wallten, 
lauten nur eine Heine Sirede weit, bann erlafd? iljnen bas 
£id?t, fie mußten umlehren unb iannten nidjt feftftellen, 
wohin ber ©ang führe.

XXIL Prophezeiungen, bejonöers non 
6er großen 3utaft$jd}!ad]i.

172. ©te itjelfi« auf £>em gfyloffc jst MtisJaM*
Wenn auf bem Schlaffe ju SHusiau ein Spvöfeling ber 

herrfchaftlichen fam ilie fterben fall, fa jetgt ficij, wenn ber 
Sabeslampf 5U ®nbe geht, im Sterhejimmer eine fdjöne 
weife Zaube.

3 nt Jal)ve 1662 war Kurt Keinicle »an (Eallenherg Ve=
fifer bcs Schlaffes, ©r hatte ein liebliches unb gattes=
fürdttiges ©ächterlein, namens Katharina ©leanare. Kber 
an ber ©reuse bes jungfräulichen KIters ftarb bas haffnungs« 
»alle ^räuleiu. Kurj ehe fie ftarb, richtete fie fi<h nadj eins 
mal im V eite  auf unb fragte: „tPa bleibt benn bie w eife  
©aube, welche um mein Vett flag?" KIs niemanb Hniwori 
ju geben w ufte, ba legte fie fief htu unb entfchlief fanft 
unb felig.

175. ©cf Sm’fcnfulta« ju JUśnsfg unb an ö»cn 
© fc tg fä & c « .

Vis ju ben „Vreigräben", jener langgcbeXjnten u ra lten  
©renjbefeftigung jtuifdien Scflefien unb ber Sauf i f ,  bie fich
»an KiebersSfefchen bei Sprattau burch bie Walbungen ber
©egenb bis in bie Vunjlauer Ecibe hiujieljt, fallen »ar bem 
©nbe ber Welt nad? einmal bie ©ürlen »arbringen. J n  ber 
Kirche ju W injig fall bas p fe tö  bes S u lta n s  erft nod? aus 
bem ©aufbecten feinen Jjafer freffen, bann aber wirb bas 
bfeer bis an ben Dreigraben »erbringen (in geraber Kid?= 
tung über Kaubten, p a llw if  unb primlenau, übrigens jcljn
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iiteilen), utt6 ^tcr t»tr& ftd? an einer Kiefer Sem (BBerljaupie 
6er ^ein6e eine goldene Ejafpe jeigen, an iveM jet 6er Cüriens 
laifer fein Kofj an6in6en, ficB nie6erlegcn unö nnn »oit einem 
IDeil'c erfĄIagen mer6en mir6; 6ann erft wir6 fid? fein ijeer 
fteimmärts trenSen.
1t^. Qcv Krieg 18ZO womissgcfatjt.

(Einmal erfdiien 6em KacBtmädjier in (Er6manns6orf ein 
graues SKännc&cn — es n>ar nadjis jmifc^en 11 un6 12 UBr 
— un6 »erlangte non iljm, er folie 3n>äXfe pfeifen. i>er ge= 
rriffenljafte JJ?äd?ter meigerte fiĄ, 6ies ju  tun, 6a 6te It^r 
naĄ nidjt itTitternaĄt gefdjlagen Ąat>e; öas graue STIannĄen 
»erf<^iuan6. t>en an6ern tilargen Berichtete 6er KJächter 
pflichtf<hul6igft 6em Ifcrru paftor, w a s  er gefeljen unö ge= 
hört h<itte, unö erhielt 6en Befehl, falls 6as graue tlTännehcn 
mieöer erfcheinen fällte, ju tun, was es »erlange, gur felöen 
Sfunöc in nächfter Stacht erfehien wirtlich wieöer öas graue 
iTIänni^en, unö 6er JPäi^ter tat, wie ihm Befahlen warö, 
unö pfiff 12 Kh*. darauf hiefe ihn öas graue StTänndjen 
na<h 6em JjimmeX fehen, un6 6er Wächter gewahrte mit 
ScBrecten ftatt 6er Sternlein lauter Kriegsuolt am Bjimmel, 
unö als er ängftlich jur (Eröe Blictte, fchwamm öiefe in 33Iut. 
Pas graue SITännihen Be6eutete öarauf Öen Wächter, 6ah 
na<h in 6iefem ^^h^e — 1870 — ein grafjer Krieg aus= 
Bredjen un6 »iel KXut fließen werde, BefaljX aBer öem Stacht« 
wädjter, »arläufig nichts 6a»an 51t ersählen, unö »erfchwanö.
1Z5. 1>ct* Kinß tut '2tafj)fcn witö {*cr itnicvaastcj 

öct! S ia f e t  C icg ttU v
Pas Palt fieht nicht gern, 6a& im S^hlahsrnhen 3« 

£iegniSj gefifdjt weröe, einer alten Sage wegen.
(Es fall nämlich »or »ielen hnnöert ^fahren ein gramer 

Karpfen öarin gefangen waröen fein, öer in feinem CeiBc 
einen goldenen King gehaBt, fo mit untenntlichen unö feit* 
famen (tł/a taU eten  (Schriftjeichen) Bejcichnet gewefen. Ptefen 
King hnt aBer öer damalige Xjerjag ju  Siegnitj, fa in Öen ge= 
heimen Wiffenfchaften fehr erfahren war, unö öem man öas 
Kleinod geBracht, alsBalö wieöer in Öen ©raöen werfen Xaf« 
fen, mit 6er Prophezeiung, öafj, wenn 6er King jum dritten 
iltale in einem ^ifche gefunden würde, die Stadt unter« 
gehen müffe.
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Had? Set geit foil bet Hing 3unt an&crn Htale tit einem 
Karpfen gefunden, aBer alsBald wieder in den ScBIofjgraBen 
»erfcnlt worden fein. t>ai?er ift die Sage und 5 urd?t: Safern 
man darin fifdje und den King nod? einmal finde, werde die 
Stadt »erfinten miiffen.

176. ©en »cm JHovgcnlanfec am tKoifdjmiifcv 
See,

gwifĄen Heumarft und Ciegniij, ungefäl?r eine Stunde 
uon W afylfiatt entfernt, liegt der Koifdjwiljer See, der mit dem 
Kuni^er See in unterirdifd?er DerBinduitg fielen foil. Had? 
der lartarenfdjlac^t 1241 follen die Htongolen das adge* 
fd?Iagene tfaupt Ifeinrid?s des frommen auf einer Stange 
»or das Schloß Ciegni^ gedrac^t und die Üdergade gefordert 
Baden. Hergedens! X>a warfen fie das fürftlicfie tfaupt aus 
8)ut in den Koifd?wi^cr See. (Es geljt die Sage: es werde 
dereinft ein mächtiger morgenIändif<$er ^ilrft mit großer 
djecresmadft dadergesogen lommen, fein Streitrot mit gül« 
denem Kinge an einen Kaum des dortigen Kfers defeftigen 
— die Koffe feines feeres werden den See ausfcE?Iürfen, und 
alsdann werde fi^  das unrerfe^rte dfaupt dfeinric^s jeigen.

177. ©ie Siefccstfdjläfcr itt g©6ten uitö 6et: l©eti* 
H ntct*rtai»0.

0 m godten find die Siedenf^Iäfcr; il?re Koffe am gilgel 
faltend, den einen im Kiigel, den ändern auf der (Erde, 
fo ftel?en fie da, ittann und Kofj in tiefftem Schlaf rera 
funlen. (Erwachen fie einft und filjen fie auf, dann ift das 
(Ende der tPelt ^erangelommen.

Ädnli«^ fpriiä t̂ man, der godten werde, als Korfpiel ju  
diefer graufigen Kataftrop^e, einftens 5 euer fpeien.

178. ©fc gvege Cttt^e be i <£ifets6e»?f uitft Me 
Siivlettfdjladit 6ef (Sla^.

Die große £indc dei (Eifersdorf foil fo alt gewefen fein 
als der d^iimif^« JEurm dafeldft. <DdwoI?I fie mehrmals rer« 
dorrte, ift fie doĄ immer wieder ron neuem gewadjfen, 
(Einftmals foil fid? die der gauderet fündige deidnifd?e 0 ung« 
frau rom «Elaijer S^Ioffe darauf gefeiji und ron der Stadt
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<S5latź t)telc jufünfttg« Sittge getneisfagt ^aBcn. Unter an= 
öcrem Ijat fie gefagt, 6er üürle roerie einft Bis ßlaij lommen 
wnö aII6a, jrenn er 6urĄ 6ie fteinerne SriicEc hinauf Bis 
auf 6en Uing lommen trerSc, eine große Hie&erlage er» 
leiSen, weil ißm Sie Ctiriften aus Bern ScBIoffe entgegen« 
gießen unö ißn auf Bern Uiarlte erlegen wmrSen. Solcßes 
aBer werde nicßt eßer gefcßcßen, als Bis eine gange Scßar 
Ktanicße 6urcß 6ie 23rotBän!e geflogen fein würöen. 53ts 
jeßt ift aBer Biefe propßegeiung nocß nicßt in (HrfüIIung 
gegangen.

^cct? 6 m ; f e s t ig e n  6 m
tvalfec.

Uei (Sleiwiß liegt mitten in polnifcßer UmgeBung Bas 
Beutfcße Uorf SeßönwalBe; Baran ftößt ein großer U>aIB. 3 « 
Biefem iOalBe, ergäßlt man, feßläft Bie ßeilige t?;eBwig mit 
einem Bjeere gewappneter tllänner. Jtacß 6er Sdßlacßt auf Ber 
lUaßlftatt Bei Stiegniß ift fie ßierßer gelommen unB mit ißrem 
(Befolge non tiefem Scßlafe üBerfallen worBen, U?enn man 
im U)aIBe ift, lann man oft Bie tiefen Utemgüge Ber Scßlafen« 
Ben ßören.

UJenn einft Bas CanB in großer ttot fein wirB »or Ben 
J^eiBen, Bann wirB fie mit ißrem Jjeere erwägen unB Bie 
5 einöe fdjtagen. Ĵm Sturmjaßre 1848 ßat man geießen Be» 
merit, Bie auf Bas (Hrwadjen Beuteten, man ßat Ulänner« 
ftimmen unB tPaffenftirren geßört unB wunBerBare ©eftalten 
gefeßen.

XXIII. (Blodten.
180. Sic SäuglddfMt won Ctdjtcmwrtt^c.

£icßtenwaIBe im Kreife J^aBelfdßwerBt Befaß feßon in 6er 
gweiten Jjälfte Bes 14. ^aßrßunBerts eine ßüBfcße pfarr« 
lireße, namentlicß aBer trug fie auf Bern Eurme präeßtig 
IlingeuBe ©loden, ©s war eine ß teube , fie gu ßören; Benn 
eine folcße Harmonie, ein folcß weießer, fieß ins Jjerg ßinein 
fBßmeicßelnBer ©on rief laum fonftwo in Bern ©laßer CanBe 
gum ©eBete unB ©ottesBienfte als in SicßtcnwalBe. ilun  
gefeßaß es, Baß gegen ©nöe Ber gwangiger ^aßre naeß 1400
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6cm ©rtc (Sefa^r oon 6en ^uffttcn 6ro^te. X>ox allem tcolltc 
man 6ie ©Io<Jen an ficfycret Stelle oertergen. 'Man lam nad) 
längerer Beratung üBerein, fte in 6en (£r6t>o6en einjugtaten, 
6enn 6er fet ftumm un6 offenbare ntdjt 6te itjm anrertranten 
©e^eimntffe. Ser 33efdjiuß wuröe ausgefüljrt. JIXs 6ann 
Hn^e un6 Sidjerljett t»te6crXcIjricrt un6 6ie 23en>oĄner eon 
6en SdjrecJen un6 t>erluften, 6ie tljnen 6er Krieg geßradjt 
f)atte, ftc  ̂ erholten, 6a maren 6ie teentgen, meXdje 6ie Stelle, 
n>o öie ©loiäen ruhten, teuften, geftorBen, un6 6te ehernen 
ttlaXjncr teuräen eergeffett. Z>od} fte teollen nidjt eergeffen fein, 
fonft teür6en fie fdjteetgen. So oft 6ic tttorgenröte eines ^efts 
tages ju  glimmen Beginnt, 6a flingt es un6 tönt es üBcr bei- 
£idjtem»aI6er gar teunöcrfam; es ift, als oB ein
fernes X>omgeIäute 6te itierijdjen teetJen teolle, 6amit fie redjt 
frülje 6en Bjimmel grüfen follten. tliemanö teeif 6as <5e= 
läute ju 6euten.

(Einft trieB 6er <55emetn6eX;irt 6ie Kin6er, Strafe, gtegen, 
ScX; weine un6 ©änfe gewoBnXjeitsmäf ig hinaus auf 6ie Sr ift. 
Sa fon6erte fld? eins 6er BorftcnBe6c(Iten Siere eon 6en 
iiBrigen aB un6 Begann mit feinem Küffel eifrig ju graBen, 
lie f  fic  ̂ audj nidjt non 6em pXalje uerjagen, fon&ern wüf;tte 
immer tiefer in 6en (Er6Bo6en hinein. JIIs 6er Bjüier naebfa!), 
Bemerlte er 6en oBeren Seil einer jiemXicB grofen (Slocfe. 
SoBaI6 es 6ie geit crlauBte, trieB er 6as Oielj ein un6 
melöetc feine Sntöedting. M an  eilte mit Spaten  t/łnauś unb 
legte BaI6 ni(Ąt nur 6ie eine, fon6ern 6rei ©loden Blof. 
Him erinnerte ficf? and? mancBer E>orfBewoIjner, 6af 6er ©rof= 
nater o6er 6ie ©rofmutter non 6en uerBorgenen ©Xoden 
erjäXjtt, aBer leine genaue JIngaBe 6arüBer gem alt Xjatte. 
3 m Sriumptjjuge wur6e 6as wie6ergefun6ene Kirdiengut 
IjeimgefaXjren, un6 nad; wenigen Sagen riefen jur grofen 
ßveube öer ©emein6e un6 ifrer ilaĄBarn 6ie ©loden non 
6er Xföfe 6es Surmes ifr  23efreiungslie6 in 6ie Stifte Ijinaus, 
Seit6em Ijiefen fie 6ie Säugloden non £id;tenwaI6e.

t s t .  4>tc tö to d e  t>cs wct'funfcnctt iKatljot’tncttfioftcts 
b e i

Sei 6em freun6Xtd;en 3 orfe 5 eutfĄsK>ette gegen polnifcf; 
XDette t;in erfeBt fid? 6er KatternBerg. Mnten gegen 6as Sorf 
fin  weröen Sanbfteine gegraben, iiBer welchen mehrere ^ u f
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tief Sanö u«6 (Seröllc liegt; awdj oBen I)at man an einer 
Stelle eingegraBen, um Ben tiefer liegenden San&ftein ju ge= 
minnen. t*ic Cljauffee jmifdjen Jleiffe unB ^icgenljals füljrt 
iiBer Ben 23erg.

gmifi^en Bern SteinBrue^e unB Ber Strafte, erjäftlt eine 
Sage, ftanB früfter auf Ber Bjöfte ein Klofter, 6er fteiligen 
Katharina gemeiftt. OB es ein SXonnens 06er ein tiiönc£)s= 
tlofter gemefen ift, mirB niĄt gemelBet. 2tuf Bem Ąerrenftofc 
3U J>eutfct;=iDette ftatten Bie 53eryoBner einen J^unB, Bern fie 
feftr jugetan maren. Ills Bas üier geftorBen war, tieften fie 
tftm, wie einem ttlenfcijen, ein orBentlicBes ISegräBnis »er= 
anftalten unB insBefonBere auĄ Bie ©loden Bes Klofters 
läuten. IDegen Biefer (Entweihung Bes ©eläutes »erfdiwanB 
in einem IlugenBIide Bas Klofter, fo Baft nidjts meftr Bauon 
3U feften war. Sie ©rBe ftatte ficft plöftud? geöffnet unB es 
in iftrem Innern BegraBen. Iln 6er Stelle, wo es geftanBen 
ftatte, wurBe fpäter »on einer Sau Bie grofte ©lode 6es= 
feXBen ausgewiiftlt, Bie jeftt in Illtewal&e in Bern non Ber 
Kirche getrennt fteftenBen nieBeren ©lodenturme hängt. 
©Benfo wurBe Bie mittlere ©lode Bes ehemaligen KIofter= 
geläutes im tOehrtiimpel Ber ^iele gefunBen, unB fie tönt 
jeftt »on Bern ©lodenturme in poInif<h=U3ette.

182. ©te »ct;fd?tt»un&cnc tSloeJc $u pawonfau.
Hon 6er groften ©lode su pawonfau wirB ein eigen* 

tümlicher Uorfall ersählt.
Pie ©lode wurBe, als fie aus Ber ©lodengiefterei nach 

pawonfau geBrad^t war, fofort, ohne »orher getauft oBer 
geweiht su werBen, auf Ben ©lodenftuht hinaufBeförBert 
unB ihrem gwede üBergeBen. STlehrere Sage hing fie im 
Zürnte unB »erfammelte mit ihrem fräftigen Klange Bie 
©emeinBe sum ©ottesBienft. Pas Poll fRüttelte aBer höchft 
unsufrieBen mit Bern Kopfe unB ertlärte es als einen Greuel, 
Baft man Bie ©lode läuten laffe, ohne Baft fie getauft fei. 
(Eines Zages war Bie ©lode »om Zurme »crfcBrrunBen. JJie= 
manB wuftte, was mit iftr gefchehen war unB wo fie fidj 
finBen möge. Paft fie nicht geflöhten fein tonnte, war jeBem 
Har, unB män glauBte enBXich mit ©runB annehmen 3U 
Biirfen, Baft fie ficft »on felBft an .einen unBetannten Ort 
Begehen haBe, weil man an ihr Bie ühlicfte Zaufe nidft »oll*
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gogen fyabe. tJle^vexe Wochen w aren  verfloffen, aber Mc 
(Slocie wurde itidjt gefunden, und tnan Botte fie Bereits ver= 
loten geglttuBt.

(Einft Ijütete bet «SeincindeBirt non patrontau eine Iferde 
Schweine und fang ein frommes £ted dadet. Pa Bemectte er, 
wie ein Purg ((Eder), das Iräftigfte Hier der dferde, das 
(Ende eines Stranges aus der (Erde ^erausgewü^It Ijatte 
und il)n »ollends Ąerausjujte^en nerfu^te. Stange 30g der 
Purg an dem Seile und wühlte die ganse Stelle dis 3U 
deträcdtlicder üiefe auf, dis es i^m endtied gelang, den 
(Segenftand, der an dem Strange defeftigt mar, dtofisulegen. 
(Es mar die uom Kirchturme rcrfdjmundene ©lode. J n  feier» 
lither projeffion murde die ©lode adge^olt, nun getauft und 
3um jmeiten tüale auf den ©lodenftufjl gedracht. Seit diefer 
^ e it ift es der ©lode nie miedet eingefallen, fich danonsus 
mailen, ader fie nerlündet ihre ehemalige jfludjt feldft: das 
Poll menigftens ersählt mit notier Üderjeugung, daf man 
aus dem Klange der ©lode fehr deutlich die tüorte fyetauss 
höre: „Wieprz mie wyrot“ („Per Purg h^t mid? fyevanse 
gemiihtt")* Pie ©lode defindet fich noch heute in der Kirche 
non pamonlau, und mer fich in den Klang der ©lode die 
odigen Worte tjirceindenft, mird den ©landen des Polles 
»erflehen.

XXIV. Sd)ät)c.
185. ©ic Sclsä^c 6cs ^rtMsiscvgcs Mit& fecv 

tttitcbcf HitiidSt.
Knmeit der Stadt tjir fett Berg, dicht am gufammenftuffe 

des Poders und gadens, erhedt fich ein Sjüget, der Sfausdcrg, 
fo genannt na<h dem feften Sjaufe, der Purg, die einft auf ihm 
geftanden h«i» und deren üriimnter mit Kafen und (Erde üdet« 
dedt find. J n  der lie fe  der Sriimmerftätte liegen mächtige 
Schätje, non neidiföhen ©rdgeiftern demacht. Kltfährtich ein= 
mal, in der Chriftnacht non 12 dis I tthi'» fteht der Kelter 
offen, und eine JEür führt mitten Ijmein in den Perg durch 
einen langen und fdhmaten pfaö 3U den gtänsenden ©emötden, 
mo die Schäle ruhen. Pas dauert fo lange, als ju tjirfctjderg 
in der pfarrlirche der ©ottesdienft mährt.
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Dor 60 d is  ZO ^aBren rerfxidjtc es einet, den 6te (EljroniS 
6er 5 ta6t erwähnt, ein perücifcnmacBer, 6em es Jümmerlic^ 
ging, 6em fcijoit öer ScBuliturm öro^ie unö 6er '̂tau. un6 
Kinöer Jjatte, ju 6en Sdjäfecn jn  gelangen. <£r naljm feinen 
pu bezdcu tel fami ßfuafte, 6ie er a ls DerteiSigungsmitiel ju  
geBrauctjen gewohnt tnar, fand richtig die lü r  und den 
langen, Blutrot erleuchteten <Sang und gelangte in den 
©rottenfaal. Dort fah er 3 » ei Raufen »on iüünjen, einen 
goldenen und einen fiXdernen. 2 n dex tTiitte des Saales fafjcn 
am fdjirarjdehangenen Eifere in  langen la laren  mit grofjen 
ijalslragen und ungeheuren JtllongeperücSen eine ttnjahl 
©nomen, deren größter drei ^ufj war, alle durch irgends 
eine Sliifjdildung ausgcjcicBnet, einen tföcter, riefige Slafe 
oder STiauX, Spedohren dis jum ©iirtel, einen DaucB, Kiefens 
fünfte oder sfüfje. ©in Sdjrei der Derwunderung Begrüßte 
ihn, er fant in  die Kniee »or Sdjred, fing an fein Ceid ju  
XIagen und um eine ©ade ju ditten. Da erlaudte man ihm 
feinen puderdeutel mit ©oldmünjen su füllen und entließ 
ihn ungeXräntt. SXun Xedte er mit feiner fam ilie in Saus 
und Draus und uerjudelte in turjer g e it  den gewonnenen 
Schah- 21m ©nde des Jahres war e t  wieder fo arm wie 
»orher und entfchlof fićh, noch einmal in den Derg 31t gehen. 
2Ider man empfing ihn ungnädig und deardeitete ihn uns 
fanft mit den Diefenfäuften, am ©nde ader geftattete man 
ihm doch, den puderdeutel noch einmal 3U füllen, diesmal 
ader nur mit Sildermün3en, warnte ihn jedoh eindringlich, 
fi<h wieder fehen 3U Xaffen. Kaum war er draußen, fo gewann 
der alte SXeihtfinn die fflderhand, er rergaf die £cBre, Xedte 
wie früher, ohne an die guSunft 3U denlen, und Bald war 
alles »ertan. 3IIs er nun in der nähften Chriftnaht 3um 
dritten tltale den Derg auffuhte, £am er n ih t wieder, man 
fand feinen Körper serfhellt 3wifh<m den liegen.

184. J)«ts aol&cttc Cantm in bev St. MmtatapeUc.
Jtnter der Schwelle der Pforte, durh die man in  das 

innere der St. Kttnafapelle gelangt, ruht ein S h «h  in ©es 
ftalt eines goldenen Stammes. Diefen Sh«^  3U fyeben ift 
n ih t le ih t, weil das goldene stamm den Kopf dem Kliare 
3uwendet. SXihtsdeftoweniger wäre diefes XOagnis in  den 
swansiger fahren des rorigen Jahrhunderts drei erfahrenen
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Säia1$$xäl>evn, »on denen der eine in «Siersdorf, der andere 
in «Eromntenau, der dritte in Jjartenderg »oBn^aft war. 
Beinahe geglücft. Sie Ratten in mitternäcBtiger Stunde utn= 
fic^tig und fc^tneigfam i^r üorljaBen fotreit ausgefüBrt, da§ 
der goldene Sc&aij IciBIjaftig und jum «Sreifen iljren gierigen 
SIi<Jen ficj? jeigte. „3IBer," fo Berietet einer der beteiligten, 
„dö grillte (Bellte) bornförfterf«^ ^und und — furt woar a."

185. ©ic gol&CMC UJurjel in fecv Jtgnctcn^ovfct? 
S d j t t c c s f u b « .

» lit  JIBBildung.
«Es muft in alter |jeit im biefengeBirge einen ntädjtig 

großen baum  »on purem «Solde gegeBen BaBett, »on dem der 
Stumpf nodj gegenwärtig irgendwo im »erBorgen
fteljt. Don diefem Stumpf geijen goldene iüurseln aus, die 
Bis in die «Sreiffenfteiner «Segend fiĄ unterirdifd? ausBreiten. 
Dor meBr als adjtoig Jahren entdecCte ein ittann aus Jtgneten« 
dorf eine diefer tDurjeln in der Ztgnetendorfer ScBneegruBe; 
die goldene tOurjel war fo dicE wie eine biüBIwette. 
Oer tltann erftattete der «Srund^errfdjaft ĄieriiBer b e r ie t ,  
in der Hoffnung, daft iftm das 2iusroden der goldenen Jüur« 
jel würde anuertraut werden, b is  er jedocB gewaftr wurde, 
daft die tferrfcfiaft ficB anfdjidte, das busroden durd? andere 
ausfüftren ju laffen, ftat er den ©rt, wo die łnurjel »on iftm 
aufgefunden worden war, Bewert und »ertan, fo daft feiifter 
niemand fie ftat wieder auffinden tönnen.

186. SdjatjHeienfcc 3un0fratt auf bcv 2J6cn&6ut?0.
üor etwa dreiftig ^(aftren ging ein p a ffe r  (Sdjmuggler) 

aus böljmen nafte an der bBendBurg »orüBer. b lit «Erftaunen 
erBIicEt er dort ein Ijerrlicftes SĄIoft, »on iltauern und 
XPaffergräBen rings umgeBen. b u s dem Schlöffe lommt ein 
Bildfdjönes, Junges blädcBen, ganj in jartes «Srün gelleidet; 
fie ftält in iftrer beerten eine beitgerte und w in lt dem 
jpafdjer, er möge 5U iBr fterüBerlommen. b is  er darauf 
ftinweift, daft er üBer das IPaffer nic^t tönne, ferlägt fie 
mit der «Serte ins tPaffer; es Bildet ftcB infolgedeffen ein 
Durchgang, und fie füftrt iftn nun ins innere des Säjloffes. 
ÜBer dem «Eingangstor prangt in «Sold das Ceiden Cftrifti.
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Sie  füBrt ilin Sutcb 6*ei Simmer: bas erfte ift mit Stl&er, 
bas jmeite mit <5oIÖ, bas 6ritte mit diamanten angefüllt. Sie 
fordert i^n in je&em bet örei gimmer auf, fo uiel mit fid? 
ju  nel?men, a ls  er nur fortBringen tönne. 2luf feine JPei= 
gerung: „Hein, 6as tue idj nidjt, iĄ Bin felBer reid? genug," 
Bringt fie in itjn, er möge boäi nur mögtid?ft riel mitnel?men 
unö an Bie Firmen »erteilen, falls er Bie Scfiäije für fid? 
nidjt nötig BaBc; a&er er »erharrt, trofj Breimal w>ieBer= 
foltern Bitten, Bei feiner Weigerung. t>a weift Bas fdjöne 
STiäB^en itjm jorns unB ferner5erfüllt Bie üür, es entfielt 
ein furdjtBares Krad?en, unB laum Bat er Ben üBer Bie 
Schwelle gefeijt, fo ift’s  to^If^warg um i^n, unB an Stelle 
Bes ScBIBffes ragt »or i^m öBes ^elsgeftein. Her p a ffe r  
tarn ferner frant nacB fjaufe unB jmeifelt nun nic^t mcljr, 
Baf es mit Bern Böfen gauBerer, 6er »ergeBIidj um Bie fdjöne 
locBter Bes ScBIofjIjerrn auf Ber JfBenBBurg fidj BeworBen, 
alsBann Sd}lofä unB S o fter  in feiner 2iacf>fucBt »erjauBert 
Batte, feine Widjtigfeit IjaBe.

187. Ticv CMvmftcm utit feinen Synggeftnlteu nn6 
S c fja ^ c n .

t>or etwa 80 .Jaljren leBte in ZlgnetenBorf ein HTann mit 
Hamen Kraufe, 6er roBete Stöde am fogenannnten HIaljen= 
Berge oBer HTaBaBerge. His er eines Cages gegen HBenB nad? 
J^aufe ging, Börte er einen großen Knall, 6a Bacßtc er: <£s 
muß in Ber Halje ein 0 äger oBer ein WilBfdjüß fein, Ber einen 
BjirfdB 06er WeBüod fdjießt — unB ging feines Weges Beim 
Curmftein »orBei. X)oII «Erftaunen faß er Ben Curmftein 
offen fteBen, er füreßtete fidj jeBocB Bineitt3ugeBen, Benn »or 
Äem (Eingänge erBIidte er einen großen -Ejunö unB einen alten  
©reis, unB in Bern Curmfteine faß er ein wun&erfcBöncs 
KinB am CifcBe fißen unB mit ©olBjapfen fyielen. Hie 
inneren WänBe Büßten unB güßerten, Ba lauter ©oIBjapfen 
Baran Biegen, fir eilte in  großer nad*< Bjaufe unB
legte fieß ju  23ett. Ha tarn ju feinem Hctte 6er alte ©reis 
unB Bat ißn mitsugeßen, aBer troß aller Hüten ging er 
nidjt mit. Hm 3weiten HBenBe tarn Ber HIte wieBer unB 
Brängte Ben Kraufe wieBer mitjugeß^n, aBer er ging nidjt 
mit. Hm Britten HBenBe tarn 6er HIte wieBer unB Bat tljn 
inftänBig, er folle Bocß mitgeßen, es würBe ißn nießt gereuen,
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e t  lönne fidł großen Zleidjtnm  feolen un6 6as Ktn6 ctlofen. 
ItoJj aller Sitten ging er 6od? irieöerum nid?t mit, wn6 
weinenö »erlief {>er ©reis 6as § a u s ,  woBei er wefHagenö 
ausrief: „JJun&ert ^ afre inuf 6as Kinfc nun mieöer warten, 
Bis fein ©rlöfer fommt!"

1(88. 3)ic fetmgc (Sdt^tennc.
^n früheren feiten  fai? man 6es itac^ts Bisweilen eine 

feurige iEonne üBer Ben tüeftaBfang 5er SeicB=t??enners5orfer 
Serge naef Bern SoBer 5U gerollt tornmen. t>iefe iEonne war 
mit ©oIB gefüllt unB »erfcC?wanB, foBalB fie Bas Staffer Bes 
SoBers Berührte. 2lls  Bie iEonne aud? wieBer einmal ange* 
rollt lam, ging geraBe ein iTiann »orüBer, unB Biefer förte, 
oljne irgenB jemanBen ju  fefen, folgenBe tVoxte: „ tjo le  Bir 
Bie iEonne, bas ©oIB gefjört Bann Bir." Ser STlann aBer 
jögertc, Bie iEonne aufsu^alten, Benn tBn Befd?licB «iw« grofe 
(̂’urd?t. ItnterBeffen war Bie iEonne im lüaffcr Bes SoBers 

»erfcfwunBen. 2lls  er weiter ging, rief il?m Bie Stimme nadj: 
„IParum Baft 6u je ft gejögert? ISillft 6u Bas ©elB BaBen, 
fo m uft Bu in taufenB ^afren, an BemfelBcn iEage unB 5U 
BerfelBen StunBe wieBer an BenfelBen ©rt iommen."

H8̂ . 2>ic am 6 «  <8bcv*
5Slasiio i?f.

Sor langer, langer S«it leBte in ©Ber=Slas6orf ein 
^anBelsmann, 6er öfter in ®ef<^äften nad? łllt=tPeifBa<B 
gehen m ufte. ®r lieBt« gar fefr Bie Seguemli^Jeit unB 
Badite ftets Bei fiĄ: W enn  icf nic^t m uf, rü fr iĄ weBer 
tfanB nod? ^ u f. Jln einem fd?önen SommeraBenBe fefrte er 
»on einem ©efc^äftsgange »on JlltstPeifBacf na<B ®Ber=SIas= 
Borf jurüdf, unB als er in Bie Släi?e Bes ScBoljenBerges lam, 
ftanB auf einmal eine CaBe mit einem £id?te »or if?m, unB 
Bei Ber Slaöe BefanB fiĄ ein Heines, graues tllännc^cn. Sief es 
Bat Ben grofen, ftarlen Stlann red?t freunBltd?, er möge iBm 
felfen. Bi« CaBc, welche »iel ©elB entfalte, etwas auf Bie 
Seite su rüden, unB es »erfprad? ifm  Bafür eine fefr reief= 
liefe Selofnung. Ser Ejanöelsmann aBer mod?te fiöf allein 
n i^ t fo anftrengen; Benn er war ju Bequem Baju. SesfalB  
ging er nad? SlasBorf, um fief Bort nod? anBere iEeute 5U 
Bilfe ju folen. Jlls er aBer mit Biefen wieBer ju 6er Stelle
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lam, awf bet 6tc £abe »orljet geftanöeu Ęatie, w at biefe 
fatnt 6cm iUännc^ett üerfc&tuunöert, unö «iemanö I;at fie 
bis jetjt uneScrgcfe^en. 5 o lam bet Sjaitielsmann urn 6ie 
Seloljtmng, 6ie, menn e t  ftdj nur ein menig angeftrengt 
fyätte, gemifj fefit reidjXid? ausgefallen märe. 2Iu^eräem 
innate er Sen JSIasSorfer Ceuten Sen 2D eg Seja^Icn, unS er 
felt>ft Batte Sie IDcge nadj 23tasSorf unS juriicE unnii^ 3»= 
riicfgeXegt.

190. Set* Sdjaij itt chtcsn JieKcv ju  (Sviiffrttt,
Jn  einer Stacht Jam ein Jlciner ^merg 3U einer ^rau 

in ©rüffau unS fagte furs: ,,'iiomnt mit!" 211s fie nidjt 
folgte, uerfcBroartS er. 2lf>er in 6er nä^ften ifadjt fam er 
wieSer unS fprac^ eBenfo. X>a murSe Sie ^rau SeSenfliĄ unS 
ging sum pfarrer, Sent fie Sen Dorfalt ersäljlte. Ser meinte, 
Sas fönne eine arme Seele fein, unS fie folle itjm folgen, ^n 
6er Sritten SJaäjt erfdjien Ser gjmerg mieSer, fagte mie 
früher „Komm mit", unS nun folgte fie tfjm. Sa fie Sas 
(Ereignis and? il?rem iiXanne mitgeteilt Batte, ging Sief er Ser 
i ’rau unS Sem gmerge leife nadj. Ser Jftnerg führte fie in 
einen Keller unS Sort an einen ®rf, 100 riet ffielS lag. <£r 
Ijatte fie aBer SringenS Saror gemarnt, fic  ̂ untsufe^en. Sie 
aüer »ergafj Sie XDarnung, als fie Sas ©eI6 falj, unS Sreijtc 
fiĄ pXöliIid? um, oB i^r Ser illann auĄ folge, Sa »ernannt 
fie ein ©eräufcB, unS gmerg unS ©oIS maren rerfctimunSen.

H9K* CfclsfüKctt uttfc feine ü ln itcv  auf tet*
tK yjtslu tfij.

JTlit KBBiXSung.
2IIs im ^aXjre 1426 enSticXj Sie X>ö̂ mifcl?en Xjuffiten aus 

Ser K^nsBurg uertrieBen murSen, Sie fie in Sen ^uffitifc^en 
Unruhen eingenommen Ratten, follen fie einen großen Sdial^ 
in Sen ©emäuern 06er an anSerer Stelle »erBorgen ^aBen, 
6er non Sen nadjfoIgenSen ^emo^nern niĄt entSeett merSen 
fonnte. 3 m Sreißigjäfirigen Kriege, als Sie Surg BaXS Ser 
einen, BaXS Ser anSern KBteilung Ser fjeere angeljörte, Bes 
festen fie and? Sie ScfymeSen im 2 alite  1633, unS ein ©Brift 
SerfeXBen foil in einem Pfeiler ein goISenes, attSere fagen 
ein mit ©oIS gefülltes (EfelsfüIIen gefunSen IjaBen, mit Ser 
Jnf^rift:
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„<S5oI£> ift mein gutter,
Sticht a»eit Ijtetoon ift mcittc JTiutter."

Siefcr itngliicEIicfic 2Jcim ijat ant meiftcn jur ^erftörung 6er 
23urg tieigetragen, ba man mit unfäglic^er tOut f>em noctj 
rer^an6enen Sdjaijc nadigefpiirt Ąat, {>en man fid? weit reic&er 
un6 prad?tt>oXIcr öadjte, als öer bereits angel)ltd? gefundene 
gewefen fein feilte. JEiefe £öd?er find desljald in die Stlauern 
geliadt morden, die jeljt wieder »erfd?Ioffen werden miiffen, 
und die ttlauern wurden heftig erf^uttert. itoct? jeigt man 
eine Stelle in der ?3urg, wo das «EfelsfüIIen gefunden fein foil.

H92. J>cr wcfHtrtucvtc Sctfalj »«4> 5d?lüffct ttt bev 
3a  JTctffc»

3 n  der pfarrtirdie jum ^eiligen ^alodus ju SXciffe ift 
ein großer Sd/aij »ermauert. Ills nämlich der ISifdiof 
Z avoslaus  nor 500 fjaljren in Sletffe eine grofte Kirche er* 
dauen wollte, lieft er in ganj Sdjlefien ju diefem I3aue (Seid 
fammeln und erftielt Bald fo ungeheure Summen, daft, als 
die Kirche fertig daftand, gerade noeft fo »iel ©cid itBrig 
gedlicden war, als der ganje Sau oftne JCurm Bis daljin 
gefoftet ftatte. Pa Befd?Ioft denn der Sifcftof, das ©eld in der 
Kircfte rermattern ju laffen, und jwar ju  dem IfwecEe, daft, 
wenn in ^aftrftunderten die Kircfte einmal Baufällig werden 
und einftürjen follte, die dann leBende ©emeinde mit diefem 
rermauertem Schafte die Kirdje eBenfogroft und fd?ön wieder 
aufBauen lönne, als fie juuor gewefen fei.

gu  Jenem Sifdiof lam damals ein gauBerer
und Bot iftm einen Kaften an, um das ©eld ftineinjulegen; 
den Sdjlüjfel daju aBer jeigte der tPundermann niemandem, 
weil er felBft iftn — einmauern wollte. Per Sdilüffel foil 
nämlid? durd? die Kunft des gauBerers fo cingerid/tet fein, 
daft er an der Stelle in der Kirdje, wo der Sd?aft rerBorgen 
liegt, wieder aus der Plauer IjcrauswäcBft und gerade ju  
der g e i t  Berausfallen foil, wenn die Kird?e Bis jum ©in= 
fallen Baufällig fein wird. Pa nun niemand weift, wie lang 
der Sdiliiffcl ift, wie tief er in der Plauer ftedt und Wie 
niel er woftl feit feiner ©intnauerung gewadifen fein mag, 
fo iann aueft niemand wiffen, wie lange das nod? dauern
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tpirS, J&is 6er 5 ĉ ia% geboten weröen lann. t>amtt 6tes ctBer 
nic^t »or 6er geit gefcljelje, fo wir6 lebet, bet es wagt, 6en 
Sd?Iüffet rorjeitig un6 gewaltfam ^erausjune^men, fofort 
eines elenöen üo6es fterten. So Xjat 6er ^au&erer es »er« 
Iün6et.

XDenn man 6urc£; bas fjauptportal in 6ie pfarrtirdje 
eintritt, fi<̂  6ann rechts ^ält unö am Seiteneingange ror6ei= 
ge^t, fo lommt man ju einer Kapelle, in 6er rechts in 6er 
€c£e an 6er X}interwan6 ein großes Pentmal fid? 6efin6et, 
auf 6em ein JJifdjof Iiegen6, 6en Kopf auf 6ie Xfan6 geftü%t, 
6argefteIIt ift. £infs über 6em ©rabmal ift ein ^enfter, 6a 
gucCt auf 6em ^enfterfims 6er ©riff eines großen eifernen 
Schluff eis Terror. Pas ift er.

H95. Jllttttcv uufc üittfe Im jKrtvjtcnficitt.
XJn 6en perf djütteten Purgtellern 6es Karpenfteins 

lagern ^eut nod? 6ie pon 6en Kaubrittern jufammengefe^Iepp» 
ten Sd?ä^e. Piele Ąun6ert XEonncn ©oI6 un6 große Raufen 
©öelfteine Xjat einft ein tPcib 6arin erblicCt. KHfäßrlicß 
öffnet fid? 6er ^elfenieller ju  6er S e it, wo öer priefter in  
6er Kircße ju £an6ect 6ie (Eljriftnacßtsfeter Ijält.

©ine arme KHtwe benußte einft 6iefe Stun6e un6 begat 
fitß mit ilirem einjährigen Knaben auf 6ie Kurg. Sdjon pon 
weitem leuchtete ihr ein g e lle t Cidjtfcbein aus 6em Kerge 
entgegen, fie trat näher un6 war pon 6em pielen ©oI6e 
faft geblenöet. i l ls  fie ficß Pon ihrem Staunen erholt h<*tt«* 
backte fie 6aran, 6aß 6ie geit jur bfebung 6er Scbätje nur 
lurj fei, fefete raf^ ihren Knaben auf 6en Jußbo6en un6 
raffte pon 6em ©oI6e eine Kür6e jufammen. Koch Iniete fie 
bei öem Schaije, 6a erfcholl ein unheimlidhes Pröbnen un6 
Knarren im Perge. Sie fprang erf«hrocCen auf un6 lief hi«» 
aus. Pann erft ge6ad?te fie ihres Knäbleins un6 wollte 
3urücEeiIen. PTit Ponnergepolter fdjloß fich je6o<h por ihren 
Kugen 6er ©ingang, un6 6er Knabe war rettungslos per* 
Xoren. Pie arme IPitwe bereute nun, 6aß fie über 6em ©oI6e 
6as K in6. pergeffen hatte, un6 war untröftlich. Sie hatte an 
nichts mehr 5reu6e, fdjenite 6as ©oI6 6en armen (Teuten 
un6 6a<hte nur 6aran, an nächften XPsihnachten 6ie ©ebeine 
ihres Knaben aus 6em Purgteller ju Ijoten. ©nölich war 6ie 
©h*iftna<ht wie6er herangetommen, unö 6ie IPitwe ftanö
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piittfłltćfy in 6cr SUitternac^t »or 6cm ^urgBcrgc. JDicBcr 
öffnete fi<$ tradjenö 6er Keller, fie trat hinein unö fla u te  
fiĄ nad? Öen üBerreften iljrcs KnaBen um. tHefer aBer fafj 
frifĉ > unö munter an öerfcIBen Stelle, j»o fie t^n gelaffen 
Ijatte, unö fptelte mit einem golöenen Jtpfel, öer mit einem 
gweige »on Smaragö gejiert war. S ie STlutter ergriff gliici« 
ftraljlenö öas Kinö unö eilte fort, oljue öie funlelnöeu SĄaBe 
5U Berühren. Sen ©olöapfel »ertaufte fie fpäter unö erhielt 
öafiir fo »iel <SeI6, öag fie fidj öamit ein Knmefen taufen 
tonnte unö aller Staljrungsforgen cntBoBen mar.

Sctyctijgväfecv «Mi icv  auf fcettt
^ u t t c v f t f t c j c l .

«Einige tltänner mußten eine gemiffe Stelle, mo unter 
einem großen Steinhaufen ein Schaß »erBorgen mar. Sie »er= 
aBreöeten miteinanöer üag unö Stunöe, mo fie Öen Schaß 
IjeBen mollten, unö gaBen fid? öas unPcrBrüdjXidje Sers 
fprechen, mäßrenö öer JIrBett tein Xüörtdjen ju fpredven, 
öamit ißnen öer Sdjaß nid?t »erloren gehe, ^rtr feftgefeßten 
Stunöe tarnen fie an öem ©rte jufammen unö machten fidj 
ftillfdhmeigenö an öie KrBeit. 2l ls  öer Steinhaufen Bereits 
meggefchafft unö öer Keffel mit öem Sdjaßc fchon fichtBar 
gemoröen mar, fingen fie an, ohne öie Sippen ju öffnen, 
mie auf ein gegeBćnes Kommanöo Öen Keffel in öie Sjöhe 
ju  h«6en. Jn  öemfeXBen KugenBIictc tarn ein JJafe auf einem 
„Sutterftriejel" öahergeritten unö fragte: „B?aBe idh nod? 
meit in öie Staöt?" Sa fagte ciiter »on Öen ilXännern: „Such 
öu uns ju potfehte!" („Saß uns in Kul?!") 0 m Xtu fant 
öer (Selöteffel in öie Siefe hiuaB unö mar nicht mehr ju fehen.

(95. ©as 21tännlcjn im puluevturm 3U
g u  ©ppeln ftanö »or ungefähr 80 0ahren in öer Xtähe 

öes «S^mnafiums ein Eurm, öer pul»erturm genannt muröe. 
«Ein Befonöeres Sergniigen öer «S^mnafiaften mar cs, mährenö 
öer 5rei»iertelftunöe fich iw öer XTähe öiefes STiauermestes 
aufjuhalten unö es ju Befcßauen.

«Eines üages meilten and? mieöer einige Schüler öort, 
als ein reicher, geijiger (E^mnafiaft einem feiner ärmeren 
ittitfchülcr öie JUüße in Öen Keller öes puluerturmes marf. 
Sies gefdiaXj jmifdjen 9 unö 10 IXXjr mäljrenö einer j'reie
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ftuttöe. 3 a 6er 3ungc  ntct?t otjne JKiilje ^eimJe^ren trollte, 
lief er fofort in 6en Keller, 3« 6em eine fctjmate, fteile 
Creppe IjinaSfüIjrte. 2tls er unten anJatn, faB er ein Heines, 
»erBujelies SUänndjeu fitjen, 6as i^n nacB feinem Kege^r 
fragte. Silit weinerlidjer Stimme antwortete 6er erf<^ro<Jene 
KnaBe, 6 a f er feine Silütje Ijolen wolle, 6te i^m 6er unge= 
Sogene Sllitfd)üler ^incingeworfen i}at>e. 3 as Stlännlein gaB 
fie i^m un6 fagte, er folie fid? etwas ICeBridjt Bineinfdjarren; 
aBer er 6iirfe fid? auf Bern KücJwege nidjt umBIiden, fonft 
fei er ein Kin6 6es ZEoöes. 3 oII ^urdjt tat 6er Schüler, was 
iljm 6er Seift Befohlen B^tte. KIs er 6ie JEreppe Bittttwfsms, 
Börte er »on unten Ijerauf feine Sd?uIIamcra6en rufen; er 
faB fid? feöodj nidjt um, fonöern fcBritt tapfer geraöeaus. 
JHs er wie6er in 6ie Klaffe lam, B<*tte cBen öer S£ad?mittags= 
unterridjt Begonnen, un6 6er SeBrer fragte iBn, wo er fo 
lange gewefen fei. 3 a crsäBIte er 6ie Sa<BIgge, oBne feöocB 
6ie weiteren (ErtunöigungsrerfucBe jenes 3U Befrieöigen. Seine 
Siliitje B^tte 6er KnaBe, 6a er nicBt öas XteBricBt 6arin fcBen 
laffen wollte, in einen Xüintel geworfen. SlacB Sdjulfdjluft 
naBm er fie wieöer auf un6 ging nadj Sjaufe. JHs iBn auf 
6em Heimwege 6ie SliitfcBüler fragten, was er 6enn in 6er 
SilüBc BaBe, ersäBIte er iBnen fein JlBenteuer unö wollte 6en 
KeBricBt ausfcBütten. W ie  er jeöodj öie SllüBe öffnete, faB 
er »erfcBieöene J3tattd?en aus S0I6 6arin.

Jim näcBften JCage wollte fi«B 6as jener reicBe Sdjüter 
3» nuBc ma<Ben. Sr naBm feine eigene Siliitje, warf fie in 
6en Surmteller BinaB un6 eilte Biwunter. 3 o<B folltc er 
nie meBr 6as £icBt 6er Sonne wieöerfeBen. JHs er itidjt 3U» 
rüdteBrte, meldeten es feine Kameraöen 6en penfionsgeBern 
des 3 erf<Bwun6enen. 3 iefe gingen mit ^aöteln in 6as Se= 
wöIBe Bin«B un6 faBen unten 6as SHänncBen un6 6rei Bjaufen 
Sol6es. 3 er Seift seigte auf die einseinen üjaufen un6 fagte 
Beim erften: „3 er ift für 6ie KircBe", Beim 3weiten: „3 er 
für öie Jlrmen", un6 Beim lebten: „3 er ift für Öen Britten 
Stamm 6er JSonarenturafdjen fam ilie »on jeijt <tB. W enn  
6iefer erfcBtenen fein wirö, fo wirö aucB öer ScBatj ans Sages* 
licBt lommen." 3 ie Ceute gingen Ijin un6 ersäBIten alles Bern 
Pfarrer. 3 er »eranftaltete eine proseffion unö fan6 alles 
eBenfo, wie es öie anöern gefunöen liatten . Kur rerBot jeijt 
6as StlänncBen Öen Seuten, noeB einmal wieöer 3U lommen.
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2lu<ä? fagtc cs, fic follten nic^t w eit ex nac  ̂ 6 cm x>erf<i>mitt= 
6cncn jungen fotf*cn; er treröe 6oc  ̂ niemals meljr wic6et= 
lehren.

H96. ©tc €itic imtcv 6cm alten Sctylcffc ju £©ft.
2ln 6et tXoröfeite 5es Ileinen Städtchens Coft in fflbet= 

fcfilefien liegt auf einer Jlnholje eine alte Burgruine. Rechts 
rom portal befindet fich in der (Erde eine (Öffnung, in die 
man Bequem eintreten lann. Piefe (Öffnung, der (Eingang 
3U einem unterirdifchen (Sange, ift fo grofj, daß ein tTtann 
in ihr aufrecht ju ftehen imftande ift. t>er unterirdifd?e (Sang 
Sieht fid? faft eine i)<xlf>e tlteitc weit und diente dem ehe= 
maligen JSefiijer der Surg, einem JlauBritter, fomie deffen 
Knechten als Zufluchtsort in der (Befahr und als ftcherer 
öerfteä für die geraudten tt>aren.

Jn  neuerer 3 eit hat den unterirdifchen (Bang woiil 
noch niemand Betreten, oBmohl in diefem fich ein herrenlofer 
Schah Befindet. (Es foil fid> nämlid? in jenem (Bange, gerade 
in feiner tUitte, ein unterird iffer See Befinden, auf dem eine 
Ente auf goldenen Eiern fiijt. IP er den Sd>atj, die goldenen 
Enteneier, hal«n mill, der muß, ehe er den (Bang Befdjreitct, 
drei Uleffen lefen laffen, und ift er an dem See angelangt, 
fo muß er diefen dreimal der Sänge nach durchfchwimmen und 
dann fofort an das BjerausneBmcn der Eier gehen.

XXV. Berp)erfess unö IDalenfagen.
H97. ©et* weist Mcffct* gctfoffenc 3ücJfdjc in Jlrt* 

n c tc n ^ c v f .
Por hundert fahren gehörte das ^aus Hr. IOC in 

Kgnetendorf einem ITCannc, namens Sommer, Bei dem fich 
alljährlich, ftets um diefelBe Zeit, ein fchwarj und unBeims 
ließ ausfehender, faft wie ein (Seifilicher getleideter ^remds 
ling einftellte und Nachtquartier »erlangte. Per fremde gaB 
fich für einen „IPelfchen aus Italien" aus und fuchte den 
Sommer ju Bereden, ihn 3U Begleiten, er wolle ihm mancherlei 
Schätee im KiefengeBirge weifen. Illletit Sommer fürchtete 
fidi »or ihm und ging nicht mit. Pas eine ^ahr BlieB der 
IDelfcBc aus, anftatt feiner aBer erhoB fth , wie Sommer Beim
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^uttermaĄe« gewahrte, bas »on einem lütnöe cmyoeget 
wirBelte j^eu in ĵorrn einer menfdjlicfocn ©eftalt. t>a fdjleu=- 
6erte Sommer fein langes fdjarfcs tlteffer in Öen tDirBet, 
worauf öte ©eftalt, gngleic^ aber and? 6as Slteffer »er® 
febwanöen.

t>rei JEage fpäter tritt 6er tüelfctje, 6er jeöodj e tw a s  
^init, mieöer in Sommers J^aus unö re6et i^m giitliĄ ju: 
er Ąabe i^n ja nun fdjon öfters befugt, er möge 6ocb nun 
auöb einmal mit in feine, 6es XOelfcEjen, ^eimat iotnmen, um 
5U feben, wo unö i»ie er moXjne, unö wie alles bei iXjm ein» 
gerietet fei. Z>a erwidert Sommer: „3 a, id) w ill mit öir 
geben, aber febr weit lann id) nidjt; id? bin fd)on ju  alt." 
hierauf breitet öer tüelfcbe feinen titantel aus, auf öem öie 
beiöen platj nehmen. 3 er ütantel trägt fie alsbalö öur<h 
öie Sfiifte bis gu einer großen, wunöerfcbönen Staöt, gu einem 
prächtigen, fedjsftödigen bjaufe, öem Xfaufe öes iüelfdien. 
3 n fürftlid? eingerichtete» Ääumen wirö fyex öem Somme* 
ein Xecteres iltahl »orgefefet, unö er erblicCt »oller Oerwunöe* 
öerung neben feinem Keller bas JHeffer, bas e t  in Öen tjeu» 
Wirbel gefchleuöert hatte, iluf Sommers JXustuf: „iüic
fommt mein ilteffer hierher?" crwiöert öer IDelfche in freunö® 
Iich=erttftem Kone: ,,3 d) fyabe öir ©utes erweifen unö öir öie 
Sdhäije in öeinem ©ebirge geigen wollen. Jlnftatt mir gu 
folgen, b«ft öu mid) am ^eine »erlebt. 3 as tue lünftig  
nicht wieöer." Kroij feines gütigen IPefens flößte aber öer 
i3 elfche öem Sommer ^urdjt ein, unö er »erlangte öringenö' 
heim. 3 a breitete öer Jüelfdie abermals feinen iltantel aus, 
fie flogen öurch öie Cüfte bis gum Sommerfchen Räuschen 
gurüd. 23eim tlbfchieöe fagte öer ^remöling: „ i3 enn öu etw as  
finöen w ill ft im ©ebirge, fo öenfe an mid) unö rufe mi<b," 
öann flog er auf feinem Ifawk^uumtel wteöer öa»on. Jluf 
öie 3 auer würöc Sommer öer »erlocCenöen 3 erfu(hung wohl 
laum wiöerftanöen I/abert, hätten öie ©rmahnungen feiner 
S ta u  nicht gulefet öod) öie ©berhanö behalten.

H98. Die fees im
gvafren feci 3e^anntsfeafe.

Süölid) »on 3ohannisbaö im 3ürgengraben fieht man 
mehrere tiefe »erfallene ^erglöcher, ximgeben »on hohen QaU 
öen als Spuren eittftiger betgmännifdfer Kätigieit.
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Jlls Ijtct noty 6et J3erglkm ßliiljtc un6 6te Scrglcute ftdi 
ein IjiiBfctjes Stücl <5eI6 »eröienten, lam einmal eine ärmltcfi 
geJIeiöete alte Jrau an öen Ort. Jt%efe^en non einigem „aus= 
geflingclten“ STtoBn (f. Zlnmerl.) trug fie nidjts mit fidj. Ŝn= 
ftänöig Bat fie öie SCeute um eine milöe (SaBe, tromöglicB um ein 
paar aitc ScBu^e für ü?rc wegmunBen 5 üfje. tiodj Ąart trurBe 
fie aBgemiefen: „Jüir IjaBen nichts ü&rig!" tTTüijfam BinEte 6ie 
2ilte weiter. Poll Sorn unB tPeljc ftie^ fie Bie PerwünfcBung 
aus: „tüeil iljr fo fjc®3î s fctB, follt iljr, follen aucB eure 
KinBer fooiel Jaljre, als idj tttoI?nI8rner in 6er Sdjiirje trage, 
lein BraucBBar € r j me^r finBen!" JPirllidj förBerten Bie 
Ceute non Ber StunBe aB nur nocB tauBes (Beftein jutage 
unB mußten fo ii?re 2irBeit einftcllen. Sie jogen Barauf mit 
tPallenftein in Ben SdjweBenfricg unB gingen wer weift wo 
5ugrun6e. ö>enn man nur wüftte, oB Bie ^aijre BalB um finB!

H99- rtotfecnc <£fct ju 2tcid>c*tftcin.
Jtls Bie StaBt Heidjenftein nod; nidjt BeftanB, waren Sod; 

fd?on an Ben Pergen einjelne Bjütten »on Pergleuten erBaut, 
Bie gelommen waren, um im Jnnern Ber Perge nadi (Brjen 
ju graBen. Sie Bitten Stollen unB Sc^ädjte angelegt, aBer 
Bie JtusBeute war gering. Pa Ijicfe es eines tEages, man fyabe 
einen goIBenen <£fel in Ben Stollen uorBeiBufĄen feljen. Pie 
Aufregung war groft, unB man Befdjtoft, ^agB auf i^n su 
ma<Ben. Pie Pergleute gingen »on allen PTunBtödjern ju 
gleidjer geit »or, unB man trieB i^n richtig in Bie (Enge. 
(Einer faftte iljn am ©Bre, aBer er rift ficfy los, lieft Bas ©Br 
in Ben JjänBen Bes Angreifers unB »erfdjwanB auf Stimmers 
wie&erfeBen. Pas ©Br B«t jeBocft ausgereieBt, um Bie StaBt 
PeicBenftein 6a»on 5U erBauen.

200. 5ct? gctfecnc Hctict? im (Seidenen 5ieHen 
frei 2Jcinc»?3.

iPilBelm »on StuBnift wollte einmal Ben „<5oI6enen 
Stollen" an 6er tfoBcn iitenfe Bcfudicn unB B«tte einen 
Pauer gefunBen, 6er iBn in Bie BjöBIe füBren folltc. £ s  lam 
ni<Bt Basu; Benn Bas SPaffer B^ttc Ben (Eingang »oll ©eröll 
gefdjwcmmt. Pafiir ersäBIte iftm 6er Paucr allerlei »on
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Öen langen un6 liefen (Sängen, Öen Ceiteen, Öen (Sewötöen 
unö öem flimmernöen (Solögefletn, aus öem H?änöe unö t>ee(e 
Beftänöen, unö fuljr öann fort:

„Unö öocfi, Iteöer -Ejerr, lann ®r es nttr glauöen, öag 
öas alles nur Klctnigfeil ift gegen Öen golöenen Ueiter auf 
öem grofjen golöenen pferöe, öer ^ier^er geöannt ift. Sie^t 
(Er Öen Cri^ter I?icr im (EröBoöen?" — er zeigte auf eine 
Vertiefung nalje öem (Eingänge, öie n>o Î ein verfallener 
ScSacfit fein modjte — „öer u»irö immer größer, ^n öem 
ftedt er, eitel golöen, von öer Ejutfeöer öis ju  Öen (Eifen* 
ftollen feines pferöes I)inaö, unö gro^ — öa finö w ir nur 
Väumlinge öagegen. Ja , wer nur meljr gelernt Ijättc, als 
feinen Uiffen Urot effen! Uöer fo fintt öer golöige tttann 
alle Jaljre tiefer unö tiefer, unö öas (Erlöfen wirö immer 
fernerer!"

20\. Dcfficgcn ies  Jr11bevbevaUKvfc* in 5?cutbcit

Jm  14. JaBrt?unöert oerfiegte plöijli^ öäs filöerreicfie 
Uergwerl ju Ueutljen. Vie Urfadie öaron war folgenöe. 
Va öie Veutljener von iljren re ifen  Silöergruöen öer (Seifte 
lid le it  leinen geentert geben wollten unö Öen Pfarrer unö 
Kaplan erfäuften, ^aben fidj in Öen (Sruben öie Scbtcufen 
öer unteriröi)d?en (Sewäffer geöffnet, unö fruchtlos blieb alles 
Streben fie ju überwältigen. (Erft wenn öie (Sefdjledjter 
öer Ceilnebmer an öem Utoröe völlig erlöfc^en, follen öie 
Silbergruben wieöer jum Vorfd^ein tommen.

XXVI. Sagen mit ge[d)iĄtItd)em 
Ęintergrunbe.

202. Sie «Smnbung bes Klöftcvs Cfcbnit}.
Ejerjog Xfeinrid? L, audi öer Värtige genannt, öer (Scmaljl 

öer ^eiligen ^eöwig, jagte einft in öem iEale, wo jeijt Klofter 
unö Staöt JErebniij liegt. 5 ern vom (Befolge geriet er mit 
feinem pferöe in einen Sumpf unö faij teine UXöglicbteit 
ficb 3» retten. Va betete er inbrünftig ju (Bott unö ge= 
lobte, wenn er gerettet würöe, X?ier ein Klofter ju  bauen.
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Vcv £}evv fdnöte i^nt «inert (Engel in X-Cöijievtradji, der i^m 
einen Saumaft sureicfftc und auf öiefe Weife tjcrausijatf. 
tier ^erjog ^ielt fein (Selübde un6 Łegann im 3«Ąrc 1203 
bas Klofter fam t bet litr  cl? c ju tauen, tier 2IItar ter Kircte 
mart gerate iifcer ter Stelle erridjtet, rro einft ter Ejcrjog 
in JEotesnot gefdjmett Iiatte. tiian i;at tie Quelle trunnen« 
artig gefaßt unt tann üterw öltt, fo taß man IiinaBfteigen 
Eann. tiem Haren Waffer mirt Ąeilente Kraft sugefdjrieten, 
unt Caufente oon Wallfahrern nüßen es junt iErinlen unt 
Wafchen. tias Klofter mart ju einem atligen ^WTtSfrauen« 
tlofter gemeint unt mit giftersienferinnen aus Kamterg tes 
feßt, mo ter hrlKseu tjetmig Kruter (Egfcert WfQof mar, 
33er t^crsog ftattete es reich mit Schcnlungen aus, iiatte  ihm 
ater nodj leinen Kamen gegeten. tia fragte er einft tie 
Kannen, ot fie nach «tmas tetürften. „Trzeba nie“ (es ift 
nichts nötig) murte ihm geantmartet. Ha fagte er: „Kun 
fall bas Klafter Trzeba nic (t . i. ürebnil?) fyeifeen.

205, u»t& >as 5tmt(wct? 55tc».
^ersag Kanrat ju Steinau, auch tferjag Köterlein ge* 

nannt feines Hudels megen, mar ein frammer Kiann, jugleiöh 
Hamherr unt Hampratft ju Kreslau. (Er liette ater einen 
guten Crunl 23icr mehr als alles antere. (gur feiten geit 
ftant ta s Steinauer ©eträu in großem Kuf meit umher, unt 
Jjerjag Kanrat hielt tue! tarauf. (Es gefdjalj ater, taß er 
auf Hermenten feines Hruters, tes Jjersags tjeinriih HI. ju 
©lagait, sum (Erstifdiof in Saljturg gemählt murte unt fich 
tahin auf tie Keife tegat. KIs er t is  Wien getammen mar, 
mart ihm luntgetan, taß tas mitgenommene Kier jur Keigc 
gehe. |>u feinem S&itcäcn  erfuhr er noch, taß in Saljturg  
üterbaiipt tein Kier getraut merte unt nur Wein ju Ijctten 
fei. Ha mar ihm tas ganse (Erjtistum rerleitet, unt er 
lehrte flugs um, taß er nur fchnelt nach Steinau unt ju  
feinem guten Kierc täme. Sein Kruter tjeinrich ater mar 
anterer Kieinung unt mit falcher Kierliethaterei nicht cirt* 
»erftanten. (Er ließ ihn rielmehr aufheten unt als einen 
mahnmißigert Kienfdjen 51t ©logau in einen Hurm tes alten 
Schlaffes gefangen feßen, allmo er nach ^dßresfrift 1304, ta  
man ißm fein £ietlingsgetränf entsag, nor ©ram ge* 
geftorten ift.
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20$ . 2t>ic Crtit^csbut )|5$5 UMCöcfcvcbcft tiuiviJc*
His Ęcfsog UoIIo II. »on Sd?tt)et6tttl5 un6 ^aue» tut 

2 at)xe 1345 mit König ^o^attn t>on 53öBtnen Ksicg führte, 
mar i^m 6ic Staöt Sanbesfiut »erloren gegangen. X)arüBer 
ärgerte er ftcfy fe^r un6 molltc fie auf jeöen 5aII mie&er= 
gemirtttcn. IlBer 6ie ^ö^men hielten ftrenge K>ac t̂ un6 Sie 
Staöt mar feft. Da »erftel man; auf eine ffift. Der ^erjog 
liefe einige grofee ^eumagett ausrüften, in öeren innerem  
ficB erprobte Kriegsleuie bargen. Diefe mufeten mie »on 
ungefähr mit geringem (Seleit »or ber Stabt »orilberfaferen. 
Der ^erjog aber »erftcdte fid? mit feinen tHannen in ber 
tläfee. Die ^öfemen liefeen fid) ridjtig irt bie S alle  loden, 
bemädjtigten ficb ber IDagen unb jogen fie im lEriumpfe 
jur Stabt. Ills aber bas lEor geöffnet mar, fprangcn fdjon 
bie tjersoglic^en aus bem ^eu feernor, fdjlugen bie beftürgten 
5einbe in bie 5tud?t unb maren Herren bes JEores. ZDie 
ein Sturmminb braufte ber IJergog mit feiner Sc^ar Ijeran, 
unb fo lam bie Stabt mieber in feine tjänbc.

205. (Doifcfye Sd}9ff unb bcv Dogct (Svcif.
Klit Kbbilbung.
Ills  unter fjergog Kolto frieblic^e Wirten in ben JEälern 

um bte heutigen Stäbte jriebeberg unb ©reiffenberg moljn* 
ten, Ijaufte ber Dogel ©reif im IDalbe auf einem gemaltigen 
^aume, ber KTaleid^e, mo er fein tieft featte. ©r mar fo grofe, 
bafe er 30 ©Ilen »on ^lügelfpiljc gu ^lügelfpifee mafe unb 
©icrc bis gur ©töfee eines ©djfen ba»ontrug, ja fogar an 
tłlenfcfeen fid? magte. tHeilenmeit »erbreitete er Scbreden 
unter ber ^euöllerung unb Jjungersnot trat ein, meil nie« 
manb magte fein ijeim gu »erlaffen. Der Sjergog bot grofee 
Summen für feine (Erlegung, aber bie Kitter tonnten nicfets 
gegen ben ©reifen ausricfetcn ober »erloren gar ifer Ceben. 
Da entfcblofe fidj enblii^ ber Canbesfürft feine eigene H olter  
bem Sieger gu »erfprecfeen, um ben tilut feiner Kitterfdiaft 
gu beflügeln, ttun mofente in ber tläfee bes Kafelenberges 
unb ber tteuburg ein junger Sdjäfcr, ©otfdje Sdjoff, ber Ijattc 
einft bie bjergogstodjter auf Kurg Säljnfeaus gefefeen unb 
glaubte, fie crmerben gu tönncn. £ r  beobachtete ben Dogel 
unb merfte, bafe er früfe megflog unb gegen Sonnenuntergang
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juriiäleljrte. JRit einer langen Stange un6 einem ^eile 
machte er fic  ̂ auf Öen Weg, naljtn JSrot auf einige Sage 
mit unö entöcdte enötidj nad? längerem limljerftreifen öie 
ÜTateicEje, auf öer öer <5reif fein Heft Ijatte. (Er ^örte bas 
©efc^rei öer hungrigen jungen ©reifen, a ls  öer grofje J?ogeI 
gegen Sonnenuntergang auf öem ©ipfcl öer (Eicfje fidj nieöer* 
Iie§. t>ie Hacijt öradjte er unter öem 53aume ju  unö wartete, 
Eis öer ©reif am HTorgen weggeflogen war. Sann fammelte 
er öürres Heifig 5U einem großen Siinöel, ftectte öiefes an 
öie Stange, entjünöete es unö tonnte nun öas Heft erreid?en 
unö in Sranö ftecten. Sie jungen ©reifen fanöen in Öen 
mädjtigen ©luten ißren flCoö, aöer iijr JEoöesfc^rei Ijatte Öen 
alten ©reif Ijeröeigelodt. HXit feinen ^liigeln fuc^te er Öen 
33ranö ju erftiden, aöer »erfengt ftiirste er ju Soöen. ©otfcße 
fprang ßeran unö inöem er Öen wütenöen Sc^na&elljieöen 
bes riefigen üieres gewanöt auswic^, gelang es ißm, öem 
Ungeheuer mit feinem Seile meljrere töötidjc Ijieöe Eeiju« 
Bringen, Bis es entfeelt unter öem Saume lag. Sas erlegte 
JEier wirö öann »on ftarten ©djfen ju Zal gcfdjleift unter 
großem ^ufammenlauf bes V olles, aucfi öie örel Köpfe öer 
»erBrannten jungen weröen mitgenommen, ^n öer HeuBurg 
ßielt geraöe öer Bjersog Ijof, ©otfe^e Sc^off tritt uor ißn unö 
melöet Öen Erfolg feines KBenteuers. Hlit Wohlgefallen rußt 
öes ^erjogs Huge auf öem fermüden Schäfer, auch feiner 
Eochter Kgneta gefällt er nicht ilBel. HBer öie S itter murren, 
öaß ein Itnaöliger öes J^erjogs Eochter erhalten foil, öer 
Bjerjog folle ihn mit ©elö aBfinöen. HBer öiefer fühlte fidj 
öurdj fein Wort geBunöen unö fanö Öen Husweg, öaß er 
©otf<he Schoff sum S itter fdjlug unö ihm öie HeuBurg su 
eigen gaB, öie »on nun an ©reiffenftein genannt wuröe. 
Sam it er aBer Canö genug fein eigen nenne, um ein wür« 
öiger (Eiöam öes (Eanöesfürften ju  fein, Befahl ihm öiefer, 
er folle am nächften HTorgen noch einmal mit feiner Schaf« 
heröe ausjiehen, unö alles Canö folle ihm gehören, öas er 
»on Sonnenaufgang Bis Sonnenuntergang umtreiBen weröe. 
So erwarB fich ©otfdhe Schoff ein weites ©eBiet am Sufot 
bes SiefengeBirges. Sann aBer üBte er fich in allen ritter« 
liehen Waffentaten, 30g in öie weite Welt unö gewann im 
Sienfte öes Kaifers großen Sußm  unö Öen ©rafenrang. 
Sgneta hatte unteröes mit Sehnfucßt auf ihn gewartet. Hadj
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jwei WJUtSe c^ett tljr (getmttstag mit einem glänjcrts
6en Curniete auf 53urg Cäljnljaus gefeiert. 2>a erfdjten ein 
fremöer f i t t e r  in fdfjtnarjcm ifarnifcfi, otjne ineitere ilS^ctcBen 
als drei ®reifenJöpfe im Sdjilöe, J>er lämpfte alle an&ern; 
Witter nieSer. itls  er fid? fdjliefjtid? 5U ertennen gal), mar. 
6ie ^reuöe JIgnetas un6 tljrcs Paters üfcer alle ttlafjen grof. 
Pie ^odjjeit muröc aufs prädjtigfte gefeiert, uuö «Botfdj.e 
SĄoff mur6e 6er (Srün&er 6es Berühmten fcfitefifdjen ©e= 
fc^Ie^ts, 6es 6er 5 d?affgotfd)e. Sein Pater aBer wollte jeit«. 
leBens ein Schäfer BteiBen, itjm Baute 6er grofse Soljn eine 
große Schäferei 6em tttaiBerge gegenüBer.

206. Sic tEfbrtttuua fccv itt (SSftitv

<Zs mar ju itnfange 6es 15. 3̂aßrljun6erts, als ein re ifer  
(SörXißer Piirger megen eines Begangenen groBen PerBredjens 
Eingerichtet meröen follte. tim nun Bei (Bott PergeBung feiner 
Sün6en ju  erlangen un6 feine Seele gu retten, Beftimmte er 
einen großen JEeil feines Permögens jur CrBauung einer 
Kirche auf 6er Stelle, mo fein ©eift 6en CeiB nertaffen müröe. 
tlBer auf 6em tiichtplaßc, weil 6iefer ©rt entmeißt mar, Ijätte 
ein ©otteshaus nii^t errichtet mer6en öürfen. ©r »eror6nete 
6aher, man folle, foBaI6 er enthauptet fein mür6e, 6en 
Kumpf mit einem Stüci Kafen Be6eden, jmei perfonen feilten  
ihn unter 6em tirme faffen un6 fomeit fortführen, Bis er 
sufammenfänte. Pies gefchah* ©r mar6 »or 6cm ^rauentore 
auf 6em 6ortigen freien plaße enthauptet un6 lief ohne 
Kopf noch Bis 6ahin, mo jeßt 6ie ^ai'oBsftrche fteht, 6ie aus 
6em Baju Beftimmten Legate erBaut mar6. Pas üBrige 
Permögen »ermachte feirte tPitme Öann 5U: 6er ©rrichtung 
6es ßofpitats. ©in in 6er: Salriftei 6er Kirche aufBemahrter 
Stein ift aus 6em Kafenftüde, mel<hes jur Stillung 6es 
Plutes geöient hatte, entftan6en, in6em 6iefes nach un6 nach 
erhärtete un6 »erfteinerte. Jluf einem alten ttltartudje ift 
6er »on jmei perfonen geführte Bjingeri«htete mit 6em Kafen 
auf 6em getopften Kumpfe in lunftooller JPeBerei 6argefteIIt( 
un6 an 6ie fam ilie 6es Stifters erinnert ein fteinernes 
Stan6BiX6 6er IPitwe mit ihren Bei6en Kin6ern auf 6em 
JXrme. . . -i-
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207. ©te <psfrttv9mmel.
Johann g is ta ,  6et ^uffitenfiiljtcr, ift »on jcljcr iut<̂ > 

fancttifc^c ©raufamlcit feiner Kriegführung Berüchtigt ge= 
u)cfen. titan hi«It ihn mehr für einen Böfen t>ämon als für 
ein tPefen »on ^leifdh unB 23Iut. KIs öiefe (Seidel Ber üöller 
1424 ftarü, atmete alles auf, mie »on einem Kip Befreit. 
Z>a »erBreitete fid? «in feltfames STiärchen. g is ta h«^« »or 
feinem lo&e Befohlen, 6af man feinen Cei<hnäm Ben lieren  
Bes sum hinw,el'‘fen follte, Bie ifaut oBer folle
man »ortjer aBjieijen unB üBer eine ürommel fpannen. ItnB 
wenn feine KriegstnecBte in Bie Schlacht sögen, folle Bie 
Irommel gefctjlagen merBen, Bie JeinBe aBer tuürBen fliehen, 
wenn fie Ben Eon hörten.

Z>er Befehl »nirBe ausgeführt unB wunBerBar! wie eine 
wahre Cöwenftimme Bröhnte Bas ^eli. iltarterfchütternB 
wanBte es Bie ^einBe $ur 5 tu<ht, unB Bie tfuffiten folgten 
mit BemfelBen EoBesmute, wie wenn ihr alter Rührer su 
ihnen fpräche. 3 as h«t protop mehrfach erproBt. KIs er 
aBer 1429 «5Iai| Belagerte, ift Bie Erommel Bei einem Kus= 
falle Burch Zierrat in Ber ©laher ZfänBe getommen unB »on 
ihnen aufBewahrt worBen, Bis 5 rie6rich Ber ©roffe fie nach 
Berlin Bringen lieft. Sie ift aBer nicht mehr aufsufinBen.

208. ©ie Häu&ev auf bcv SefyettmbuvQ.
Z>ie Eodjter eines re ifen  Kaufmanns in ^ägernBorf 

feiert ffocfjseit unB reift gegen KBettB mit ihrem jungen 
tltanne nadh Eroppau aB. Z>er ZDeg führt an Ber ScheIIen= 
Burg »orBei. Z>ie Bjochseitsgefeltfchaft, Bie nach Ber KBreife 
Bes Krautpaares noch Beifammen BleiBt, fpricht üBer Bie 
KBgereiften. Z>a äuftert einer Bie ttteinung, es fei Boih nicht 
ganj ungefährlich an Ber SchellenBurg »orüBersufahren; Benn 
feit einiger geit, fo fyeifee es, hatten fi<h wieBer KäuBer 
in Ben Kurgtrümmern auf. Ein BeBienenBes ittäBchcn hört 
Bies ©efpräch unB fpricht, fie würBe fich nicht fürchten, 
unB wenn jemanB »erlangte. Baft fie Bas ErlcnBäumchen, 
Bas oBen auf Bern Kurgwalle ftelje, hole, fo würBe fie es 
ohne Kefinnen tun. ZHe ©efellfchaft ftaunt, ladjt Bann unB 
ertlärt Biefe KeBe für Prahlerei. Hun ertlärt Bas KläBchen 
fich erft recht entfchloffen, noch in Biefer StunBe Bas Erlen*
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Mu-mc&en su I)oIen, um iljtert StTut ju teweifcn. St« maäjt 
fic  ̂ auf unö gelangt auf »otjlSelannten tDcgcn Bet ftifcfi= 
gefallenem Schnee an 6te S^ellenBurg. £ u  intern «Erftaunen 
fdtimmett Äidjt 6urd? eins 6et »eifaltenen 5 cnfte** Sie 
fcBTeicBt Ijeran un6 fie^t einen JtäuBee am 5 euet, Bann ein 
altes tt>ei6, 6as einer ändern am ^oöen liegenden perfon 
mit naffen JEücTjern den Kopf iütjlt. 33ei näherem gufe^en 
erlennt fie die S ta u t im Stautfcfileter, todBIeic  ̂ und offenbar 
oljnmädjtig am Soden liegend. Jtun wei^ fie, daft das Sraut= 
paar üderfallen morden ift. <EI;e fie at>er den <Drt rerläftt, 
ertlettert fie den S>aII und reiftt das Crlendäume^en aus 
der (Erde. SaBei löfen fid? Steine, Riegeln und (Erde und 
ftürjen mit groftem (gepolter in die lie fe . Sofort fpringen 
die SäuBer fteraus, fie tann fid? gerade nodj fd?nell hinter 
einen Strauß »erfteeEen. 3iBer i^r Suiten in der Sunlelfteit 
ift »ergeBens. (Es miiffen Radeln IjerBetgeBracBt werden. 
Siefen KugenBIid Benüftt fie, um fo f^neXX fie lann ju  
fließen und die (Einfiedelei auf dem naften SurgBerge ju er* 
reifen . (EBen Betet der alte (Einfiedler die Stetten, da ftiirjt 
fie fterein und fleftt i^n an, fie ju retten. (Er »erBirgt fie 
ftinter das JiltarBild, jenes nod? Ijeute rorftandene Süd  
mit den fieBen die S tu ft der ©ottesmutter durcftBoftrenden 
Schwertern. Sann Betet er ruhig weiter. Said aBer tlopfen 
die KäuBer an, die ^uftfpuren im w eiten  S^nee iiaben fie 
hierher geführt. Sie fluchen, fie Bedrohen den ©infiedler 
mit dem lode, wenn er nicht die flüchtige ausliefere. (Er 
nerweift fie nur darauf, feXBffc nachsufuchen. Sas tun fie 
wohl gründlich, «Ber das Städchen entdedCen fie nicht. 311s  
fie wieder fort find, mahnt fie der (Einfiedler sur weiteren 
Älucht. Er giBt ihr SäfuJje, »ieredig aus Suten geflößten, 
die nicht erlennen Xaffen, in welcher Sichtung jemand ge* 
gangen ift. So lommt fie Bis jur Srüde üBer die ®ppa. 
Sa fieht fie auf der Srüde einen SäuBer ftehen, »or ihr ift 
fein Schimmel an einen Saum geBunden. Ein anderer Sau* 
Ber fteht jenfeits der Srüde. Kurs entfcftloffen Bindet fie 
den Schimmel los, f<hwingt fich auf itjn und reitet dur<h 
den 5 Iuft. SBer fofort merit der SäuBer, was fie rorhat, 
er ruft: „Schimmerle fteh!" Wnd fie: „Schimmerte geh!" 
Wnd fo folgt immer S u f um S u f. Ser Schimmel aBer trägt 
fie wohlBehctXten durchs Stadttor »or das BjocBseitshaus.-
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Sort fprmcjt fic atemlos herunter un6 erjäfjlt mit fc^Iagen= 
ben pxilfen, mas fie erle&t Ijat. Sie polijeimai^t 6er 5 ta6t 
mir6 fofort aufgeBoien, 6ie ??urg noĄ in 6iefer Stacht wm= 
ftellt wn6 ein Eeil 6er XläuBer gefangen.

ttaä i ein paar 3«^ren tanjt 6asfeX6e Siiä6<Jjen einmal 
im Scfyiefi^aufe am 6es 3 wrg6erges. Sem tiianne, 6er
fie e ien  geholt Ijat, Hafft im (Eifer 6es iEanjes 6er Zloä 
ein menig, un6 6a fieijt fie ju i^rem €ntfefeen ein tlteffer 
Hinten. Sie entreißt fidf feinen Zirmen un6 fließt. Senn 
fie ^atte 6en ZZanter ertannt, 6er einft auf 6er CDppafcriicte 
geftan6en ijatte.

2 0 9 . Z a p f c v c  Jt?c5&cr.

Jlls 6ie ^uffiten im Jalire 1426 Canöcs^ut Belagerten, 
maren Bei 6er lüljnen Serteiöigung faft alle Sürger rer» 
u»un6et mor6en. Sie 5 «tn6e froljloctten fdjon, 6af| 6ie Stauern 
BaI6 leer fein miiröen. ZiBer fie 6adjten nid?t an 6ie ZDeiBer. 
Siefc Bef ei? ten 6ie Sücten un6 leifteten 6en Zinftürmern fol^e 
Braue ©egemre&r, 6af 6ie ifuffiten aus ZSut 6as Sdjtofj am 
ZJurgBerge in  ^ran6 ftedten un6 fludjenö aBsogen.

Ztud? im SreifjigjäBrigen Kriege maren es ZSeiBer, 6ie 
eine Sta6t »or 6em retteten. 3 m 3 «^re 1626 mur6e
©leimitj uon 6en 6änifcBen üruppen unter Stansfelö Be= 
lagert. Sa^ alle Serfudje, 6ie Sta6t 6urcB Sturm 06er 
Cift ju nehmen, f Reiter ten, 6aran Ratten 6ie grauen iljrert 
rollen Ztnteil. 3 n 6er pfarrtirdje ju ©leimiij Befin6et fi<̂  
ein ©emälöe, 6as (teilt 6ar, mie 6ie ©leimiger ZSeiBer in 
(Ermangelung non puluer mit getobtem BjirfeBrei 6en $einb 
Bemerfen un6 uertreiBen. Ser Sage nad? folien es 6ie £d/wc; 
Öen gemefen fein, 6ie nor 6er Sta6t lagen un6 6ie fc^on 
6ie männliche Z3efaijung jiemlidj aufgerieBen Ratten. Sdjon 
mar 6ie Zluffor6erivng jur ixBergaBe erfolgt un6 6er Sturm  
ftan6 Benor, 6a fodjten grauen un6 Stäöc^en in allen ifäu= 
fern BjirfeBrei, un6 ais 6ie SĄme6en anrüctten, flog i^nen 
6er ^eifje Z3rei nur fo an 6ie Köpfe. Sie 5 ein6e Ijatten 
genug, un6 ZSeiBeriift Ijatte 6ie Sta6t gerettet.

K ü b n a u ,  Sagen aus Sdjlepen. 11 161



2j(0. It^aKcnftcitt tinfe Ittrtgiftcf Dcdjner ju <9«I6« 
^ c r 0 .

tDallcnfietn Ijat in feiner ^wgenö neBft anderen dölje 
tnifiS ên (Edetteuten die CateinfĄule in ©otdderg defuc^t, ais 
%>aniel Dec^nerus als Jleflor und fein Cruder (Seorgtus an 
der deriiljmten Schule im 2Imte waren. Huf feinen Kriegs* 
5ügen ift IDallenftein fpäier nun aud? wieder einmal naĄ  
©oldderg gelommen. Ser Huf feines Hamens feifte die «Ein* 
woljner in den größten ScßrecEen, fie fürchteten für iljren 
gelcifteten tDiderftand das äußerftc. 3 n öe* 2 ât »erfuhren 
feine Soldaten mit den (Einwohnern fehr hcidt. Wallenftein 
ader erinnerte fi«h feiner Jugend, die er in diefen Stlaueru 
jugeüracht h^tte, und erlundigte fich, ob wohl »on den pro* 
jeptoren, unter denen er ehemals am ©^mnafium ftudiert, 
noch einige leBten. ttlan fagte ihm, daß nur noch cßeorgius 
Sechnerus am £eüen fei. Sen ließ er ju  fich rufen und 
unterdeffen fein Sfaus mit einer H?ad?e »erfeßen, Ser alte 
Sechner faß den Hoten des ©enerals als einen Sorüoten 
des tEodes an, wußte er dodj genau, wie fcßarf er oft mit 
dem jungen ISallenftein wegen feiner ungeBerdigen Statur 
ßatte umgeßen müffen. (Er naßm alfo »on den Seinigen 
HBfdjied auf immer und ging in ©ottes Stamen 3U dem 
Hllgewaltigen. Siefer erfdjrectte ißn fogleicß mit der Hn» 
rede: „tSiffet Jßr woßl, wie Jßr mit mir a ls (Eurem einft« 
mals gewefenen S isjip u l umgegangen feid?" Seißner ge« 
ftand su, daß fein Hegiment ein fcßarfes gewefen fei. Bat 
aBer den ©eneral, wo er etwa im Eifer 5U »iel möcßte ge» 
tan ßaBen, folcßes gnädig 3U üBerfeßen. S a  tröftete ißn 
tSallenftein und fagte: „Sttein lieBer S e in e r , Jßr ßaBt nicßt 
ju  »iel getan. Slteine damalige ßarte Statur Bedurfte einer 
harten (Ergießung. Jcß feße, Jßr feid »oller ^urißt, Jßr  
dürft Eucß «Ber leines ÜBeln »erfeßen, Jßr ßaBt es gut 
gemeint und es ift gut geraten. Son meinen Soldaten foil 
Eućh tein £eid widerfahren." Er ließ die tSacße »or Secßners 
tSoßnung ju feinem Beftändigen Scßuße und gaB ißm jum  
HBfcßiede einen Seutel mit 200 Heicßstalern. Seelen»ergnügt 
ging Seißner nach -Ejaufe, und die Seinigen atmeten auf, als 
fie den fcßon EotgeglauBten woßlBeßalten jurüdleßren faßen.
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2\\. <5c«v3 MJtl^clm »>«n Sdnöctmcftctt im Zvint* 
feiicttc.

Ute {jerren »on Sc^tceiniĄen ftn6 j[e6e»3ett trinlfefte 
Jjerren getoefen, leiner <t̂ er fo, t»te ©eorg JDtlljetm »on 
SĄt»etnt^, 6er ju łlnfang bes 18. 3 aĄrĄun5erts ju {jerrns 
tttotfc^etniij, feinem Tnütterlidjett <£»Jgute, ftĄ oufljtelt. tltan 
jeigt ii ter  6em Stallgctäwte öafettft noĄ feljt ein SĄni^« 
t»erf jum Jlntenfen an feine Iru n lfertigieit: eine fec ŝ« 
fpännige (Eguipage im tjintergrunte, ein elegant gelleiöeter 
Jjerr, 6er eilig 3um {joftor ijinausge^t, ein anterer gewaltig 
großer titann mit einem pferöeeimer. Uiefe Figuren ^aten 
nai^ öer Sage folgende 53e6eutun^. ©eorg tOil^elm »on 
Sctwciniij faft einft mit »ielen ©äften ju tCifĉ . StaĄ »ier« 
ftün6igem tüchtigen geilen  foXX einer 6er JInwefenden, ein 
pole, fi^  prafylerifcX? »ermeffen ^aten, j[e6en Ueutfdjen unter 
6en Jtifd̂  su trinten. Scijweinicfyen feijte 1000 Untaten gegen 
6effen (Eguipage un6 tränt iljm 20 Jtngarwein »or,
der pole tat es iĄm mit »ielem ©IciĄmut naĄ. Ua lieft 
der fjaus^err einen pferdeeimer Ijolen, füllte t^n dis sum 
Kande mit altem JUjeinwein und goft iftn o^ne paufe dis 
auf den Xeftten tropfen in den Sttagcn hinunter, (̂a noeft 
me^r, er erftod ficd »öllig nüchtern, näljerte fid? mit feftem 
S tr it te  feinem ©egner und dot iftm mit slerlidjen Worten 
den aufs neue gefüllten (Eimer an. Ua erdleid?te diefer, de« 
treujte ficd und entfernte fic  ̂ oljne Xldfc îed aus dem Sd?Ioffe 
und dem djofe. Cä^elnd ader folgte iftm der Sieger, den 
(Eimer im ilrme, dis jum JEore, die fi^öne, mit fe^s Sdjtm« 
mein defpannte (Equipage war fein wo^I»erdienter Kampf« 
preis.

2\2. f c s  alien tfvi^cn CeittfclicjEeit.
Uer alte ^rifte ift einmal in Sdjlefien üder Sand geritten. 

Ua fieljt er einen Ketersmann, der deim ^rüljftüd am ©raden« 
rande fiftt und aus feinem Xjute iftt. Uer König ^ält »or 
iftm an und fragt, was er da in  feinem djute dade. ,,3 ft 
das Krot?" „^öder nuff!" fpricdt der SłTann. „Kun, elwa 
Kucden?" „3 a freili<d Kucda! XtTeine Kle dot gedada und do 
doa i<d Kttö^a." JTa^ einer tleinen paufe fragt der König, wo« 
für er idn wodl d«Ite. „ttu, du werfeftt w ull a odgedantter
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Sul&oate feilt." „Jjö^etr nuff!" fpticfyt 6er König. „SXa, 6eft 
6e gear a Kntruffgier? K6er fellft 6e ernt a Itffsier fein?" 
„•Ejöljer nuff!" antwortet 6er alte ß tiiic . Itn6 nun ift 6er 
Bauersmann immer Ijöljer gegangen, un6 ie6esmal war 6ie 
Kntwort „tfö^cr nuff!" t>a fing er an gu glauben, 6er 
anöre wolle feinen Spafj mit iljm machen, un6 fdjergweife 
fagte er: „So Befte »erreichte goar 6er Keenig fal&er?" „t>er 
Bin idj," fagte 6er Keiter un6 ritt 6auon. t>er Bauer aBer 
Bticfte i^m reröu^t nac^, un6 allmäfjlic^ ging i^m ein Ciö t̂ 
auf, 6aff er wirllidj mit 6em „alen ^riljen" gereöet I?aBe.

2\5. feer (ßrcffc uttfe 2lbt Stufcljc.
tier alte Jriije ift in Sdjlefien oft in großer ®efaßr 

gewefen, aBer immer Ijat fieß ein Kusweg gefun6en. BaBei 
ift 6ie ICreue 6er Scßtefier oft in glängenöer IPeife ßeruor« 
getreten. Km glängen6ften woßl in 6er <Sefd)id)te 6es KBtes 
üoBias S tu fte  im Klofter Cameng. ^rieörieß ßattc fiĄ ein« 
mal gu weit ins £an6 ßineingewagt un6 merlte plößließ, 
6aß rings Ijerum ® ft er reicher lagen. Bor ißm lag 6as Klofter 
(Eameng, es war 6er eingige ©rt, wo er ^uflucßt finöen 
lonnte. KIs 6er KBt erfuhr, wer ficf> feinem Scßuße an« 
»ertraute, ließ er 6as tlTettenglöcftetn läuten un6 uerfammelte 
gu ungewohnter Stunöe 6ie Brü6er gum CßorgeBet. Kttöß 
6er König erßieit 6as flöfterlie^c BfaBit un6 6as Breuier 
un6 naljm in einem djjotftuljle plaß. plößlich ertönen raulje 
Stimmen, Kroaten un6 panöuren h<* ên Bemerlt, 6aß 6er 
König ins Klofter geritten war. Stun fugten fie ihn in allen 
Bäumen un6 örangen guleßt auch in 6ie Kirche. KIs fie 
aBer 6en gangen Baum erleuchtet faßen un6 6en ©efang 
6er Jttönche hörten, Betreugten fie fid? un6 gogen fieß feßeu 
guräcE. Braußen madßten fie fieß Iärmen6 öaron, es war 
ißnen augenfcßeinlich ein unertlärlidfes Bätfel, wo 6er König 
geBIieBen war. ^rteörich aBer ßat es 6em KBte ĆToBias nie 
»ergeffen, 6aß er ißn fo Hug gu retten wußte, un6 je6es« 
mal, wenn er nadj Scßlefien lam, ßat er ißn aufgefueßt un6 

.ßat fpäter 6afiir geforgt, 6aß er KBt con CeuBus wur6e. 
SToeß erinnert eine JEafel üBer einem Cßorftußle in 6er <£amen« 
ger Kirdje an 6as (Ereignis un6 ßat Bis ßeuie 6ie Sage im 
Bolte IeBen6ig erhalten.
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2J(4i. (^tticifrttit^f *»m Scintccfc«i>ct*rtc bet (Dp^cltt.
Vox g e lten  letten 311 (Dpjpcln jwet Brüter. (Einer non 

i^nen ging nad> ^rantreidj, ter antre t l ie t  in Seutfctlant. 
Seite  traten unter tie Soltaten unt als Krieg 3triften  
Seutfcijlant unt ^ranfreict a u s tr a l , m arten teite  Sdiiac^t 
auf Sä)lad)t mit. Sie ^ranjofen waren Bis ©ppetn norge« 
trungen, tie  Seutfcben rüdten ibnen entgegen. Sie Sor= 
poften trafen fiefy in ter nälje tes 5 d?nectenBerges (ein 
Heiner tfiigel in ter tlä^e ter ©ter an ter Straffe »on 
©ppcln nadj Königlich Sacrau, ter Stame rii^rt »on tem 
fiinftlid? angelegten fĄnectenartigen tSege Ijer, ter 3um 
©tpfel tes JjügeXs füljrt). (Ein Seutfdjer erftieg ten tjügel, 
um 2Xusfd?au 3U galten. Sa faX? er einen ^ranjofen guf ficb 
jufommen. Seite sogen ten Segen, unt es entfpann fiefj ein 
ljii|iger ^weitampf, in tem fie ficB gegenfeitig tötlicB »er= 
wunteten, ^m Jlngefidjt tes iEotes »erftljnten fie fid?, als 
fie ficB ater näljer X>etrad?teten, erfannten fie, taft fie tie  
swei Srüter waren, tie ficB »or langen ^aftren getrennt 
ftatten. Sa umarmten fie fieft unt ftarten. 5 um Kntenten 
an ta s  (Ereignis foli ter tort fteftente SiXtftod errietet 
Worten fein.

XXViL ®rtsfagen.
2\5. 2>ct? Kuifd;cnftein am bet

bad?.
Ser Kutfcftcnftein Bei îfc^Bacft foil feinen Kamen foIgen= 

ter SegeBenljeit »ertanfen. Sie Surgfrau »om ^allenftein 
Befant fidj einft mit iftren Beiten Södjtern auf tem Soljcns 
ftein. £ s  wurte tie  Caufe tes neugeBorenen Söftnleins ter 
Solscnfteiner ^errfc^aft gefeiert, unt ^rau »on ^altenftein 
war pate. JludB aus ter ganjen itmgegent war tie Kitters 
fdiaft erfdjienen. Senn in ten Benad?Barten ©auen Ijatten 
fidB tie tjuffiten lange nic^t feften Xaffen, unt man fütjlte 
fieft »olllommen fidjer. S is  sum tritten Zage BlieBem tie 
©äfte in fröftlicftfter Stimmung Beifammein. ISie ein Stift 
aus fteiterem tjimmcl traf ta  tie tlacftridjt ein, taft Jjuffitens 
feftwärme in ter ©egent gefeljen Worten feien. Jllles rüftete
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eiligft gum Uuftrud^, audj 6te Burgfrau »om ^allenftein un6 
i^rc JEödjter. g tve i Hitter fanöcn ft<Ą Bereit 6ie grauen 3U 
Begleiten, au<$ lamen fie nngefä^rBet Bis ins ^alfenffeiner 
®eBiet, un6 6a 6er ttionö aufgegangen n>ar, fogar Bis an 6en 
^ufj 6es HurgfeXfens. Jjier aBer jeigten fi^t plöijlidj 6ic 
J^nffiten. Sie Hitter foröerten 6en Kutfd^er auf ju  fahren, 
j»as er Jönne, fie trüröen 6ie ^ein6e unter6effen auf^alten. 
Oer Kutfc^er ließ mit HufBietung aller Kräfte 6ie pfcr6e 
6en fteilen Herg ßinanrafen. JtBer 6as IPaI6es6unteI un6 
6ie Jtngft permirrten ityn, er »erfeljlte 6en rechten W eg, 
geriet an 6ie redjtsfeitige fteile ^elfenwanB, un6 Hoffe, 
JOagen unö tttenfcBen ftürjten IjinaB in 6en fcBauerli^en 
5XBgrun6, n>o fie jerfeßmetiert liegen BlieBen. 5 eit6em ßeißt 
jene ^eJfenllippe 6er KutfĄenftein,

t fcv  ^mtrtcvtxifin ju  Cicgntfv
Huf 6em alten Sdjloffe ju SCiegnUj an 6er <?cfe 6es erften 

B?ofes łta<J? außen fteljt ein Ijoljer un6 ftarter lu rm , früher 
6er peters*, nadjntaXs aBer 6er Sjungerturm genannt. Oa 
ßinein Ijatte früher ein Jjerjog pon Ciegniß einen Htann als 
befangenen gefeßt un6 6ie HuffiĄt un6 Hetöftigung einem 
a6eligen pagen anpertraut. HaI6 6arauf aBer ftellte es fieß 
ßeraus, 6aß 6er befangene unfcßutöig gemefen mar, un6 6er 
{jerjog Befaßt, ißn aus 6em befängnis freijugeBen. His man 
aBer ßinunterftieg, fan6 man, öaß 6er Hrme por JJunger 
un6 b lel geftorBen mar; 6enn 6er page Ijatte aus HXutmiXIen 
un6 Hosßeit 6as Hrot, 6as er ißm täglicß re ifen  follte, aus= 
geßößlt un6 mit Hnrat gefüllt. Oa ergrimmte 6er ^erjog 
feßr un6 ließ 6en jungen Höfemiißt in 6asfeIBe befängnis 
merfen un6 6ie Pforte perfcßließcn, fo 6aß er gleießfalls 
perßungern mußte. Stocß lange ßat öas Polt feinen irren6en 
beift im tCurme tlagen un6 fputen ßören.

2\Z . ©c« 5cl}U)ct4>nttjcv Katsmeum itttfe itc  ©«tilc.
b s  XeBte por fe iten  ein Hatsßerr ju Seßmei6niß, 6er 

meßr 6as boI6 XieBte a ls b ott un6 eine Ooßle aBgerießtet 
ßatte, 6urcß eine ausgeBrocßene btasfdjeiBe 6es pergitterten 
^enfters in 6ie feinem Xjaufe geraöe gegenüBer Xiegenöe Hats= 
tämmerei einjufliegen un6 ißm ein Stü<J beI6 6araus ju  
ßoten. Pas gefeßaß je6en HBen6, un6 fie Bracßte ißm eine
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bev goldenen obet fłlbetrten Jltiinjert, 6te gerade »on 6er S ta b t  
«Eiitlüttften auf 6em !Etfdj lagen, mit tljrem Sä/nabel gc= 
tragen* Sie anöern 2latsBe6tenten gemährten enölic^ 6ie 
Sermin6erung bes Scbaites, fcefdjioffen 6em Sie6e aufgulauern 
u«6 fan6en fw lb, bafe 6ie Soljlc nacf> Sonnenuntergang  ge= 
flogen lam un6 ein <55oI6ftüct wegpiiite. Sie seic^neten darauf 
einige Stüde un6 legten fie tjin, 6ie non öer Soljle nac^ un6 
nad? gleichfalls afcgeljolt wurden, ilun fa§ 6er ganje 2iat ju= 
famnten, man trug 6ie SaAe »or un6 wurde 6ahin fdilüffig, falls  
man Öen SieB IjerausBrittgen wiir6e, fo follte er oBen auf 6en 
Kranj 6es hohe« Jlathausturmes gefeiji unö »erurteilt were 
den, entweder oBen ju »erhungern oder Bis auf den (ErdBoden 
BcraBjufteigen. iinterdeffen wurde in des vevbädjtigen Hats* 
ijerrn tSohnung gefc^idt und nicht nur der fliegende Sote, 
fondern auch die gejei^neten ©oldftüde gefunden. Ser tltiffee 
täter Betannte fein SerBredjen, unterwarf fiA w illig dem 
SpruA, den man, mit 2£üdfid)t auf fein Ijohes Jilter, lindern 
wollte. S as gaB er ader nicfyt ju, fondern ftieg »or aller 
Jlugen mit Jtngft und Sitten« auf den Kranj des ICurmes. 
Seim  JtBfteigen unterwärts lam er Bald auf ein fteinern ©e= 
länder, lonnte weder »or noA Bieter fiA und mufrte fteBen 
BleiBen. ^eBn lä g e  und JtäAt« ftand der alte, arme ©reis 
da sur SAau, dafj es einen erBarmte, ohne Speis und Iran i, 
Bis er endliA »or großem junger fein eigen 5 IeifA »an den 
fänden und itrmen aBnagte und reu» und Bußfertig durA 
foIAen graufamen Cod fein ffeBen endigte.

Statt des CeiAnams wurde in der Äolge fein fteinernes 
Süd neBft dem der Soßle auf jenes lurmgeländer gefeßt, 
1642 weßte es ein Sturmwind B lu n ter , aBer der Kopf dauon 
foil noA auf dem KatBaus »orBanden fein.

2)(8. Der ftehtevnc Itcyf am ©«me ju Breslau.
ütit KBBüdung.
Kn der mittagsfeite des fildliA«« Somturmes ju Sreslau  

fieBt man an einem feitwärts aBgeBIendeten ffiieBel eine 
fenfteräBnliA« KifAc, aus der ein fteinerner Kopf B«**>cr» 
ragt, ©ine Sreslauer Sage Bringt diefen Kopf mit der ®e= 
fAiAt« »an der KrmefünderglocCe in SerBindung und ersäBIt, 
der Kat BaBe, weil der ©uß fo »ortreffliA gelungen war, 
dem meifter die lodesftrafe erlaffen. KBer diefer BaBe fiA
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feine 'dat fo 5W iferjen geitomnten, 6af| er feinen iüitöürgetn  
niebt meijr unter 6ie Itugen treten trollte. Dcsljatfe Letrarb 
er ficij um 6ie gera te  offene Stelle eines tturmwäcTjters auf 
6cm 2>ontc. (Eines Zages entftanö ,feucr auf 6er 2)ominfeI, 
6as rafd? un6 unauf^altfam um ficb griff, and? 6ie Somtütme 
truröen ergriffen, es brannte fd?on 6as innere (Ecbälf. X>er 
a:urmt»äd?ter fyatie, fobaI6 er öie <Sefal?r erlannte, feinen 
Kopf 6urcb 6ie Stule geftecEt un6 laut um Sjilfe gerufen. Uber 
je6er batte mit fid? felbft 5U tun, u«6 fo fdjrie er tauben 
®bren. 2?on 6er übermäßigen Ktifirengung fd?n)oXI iX?m Kopf 
un6 X?als an, un6 als fieß il?m 6ie flammen näberten, lonnte 
er nießt meljr fließen. Ser Kopf blieb in 6er Öffnung ftedlen 
un6 »on 6en flammen Xangfam »erjeßri, brüllenb ror 
Scbmerj, 6aß man fein Scßreien bis in 6ie S ta t t  ßinüber 
ßörte, fan6 er feinen XEo6. gum  2tu6enXen an 6as ©ottes« 
geridjt foil 6er fteinerne Kopf 6ort cingemauert fein.

^a^ttcnffa^c &ct Breslau.
« tit ItbbiXöung.
^m iüeften Breslaus, unmittelbar be»or 6ie Berliner 

Cßauffee 6en Satnm 6er pofener (EtfenbaXjn 6ureßbriißt, fteßt 
6ie fogenannte ^aßnenlräße. Jluf meierßoßem SocXel fteßt 
eine adßtfeitige, 6rei bis »ier Bieter ßoße San6fteinp^rami6e 
mit tabernaXcIförmigem JXufbau. Sie »icr Seiten 6iefes 
Säutenfopfes tragen Kelief6arftellungen, einen Beiter, 6en 
£>eilan6 am Kreuj, ein Xateinifdßes W, einen Sjaßn. ©s fd?eint 
ein altes ©renjjetcßen 3U fein. Sie Sage ßat 6ie SarfteIXungen 
folgenbermaßen ge6eutet. ©in StellmacßergefeIX, 6er aus Ciffa 
(Seutfeß Ciffa) gebürtig war, arbeitete einft in Breslau. J n  
Ciffa ßatte er feine Braut, 6ie er aber nod? nießt ßeiraten 
lonnte, weil er ju arm war. ©r feßnürte öesßalb fein Bün6el, 
naßm feiner Braut öas ©reuwort ab un6 30g auf 6ie XSanber* 
f<ßaft naeß polen un5 Kußlan6. Sort geriet er in ©efangen» 
feßaft, wur6e nad? Sibirien gefd?Ieppt un6 mußte 20 lange 
Jaßre in 6en Bergwerten arbeiten. 2lls  t ie  20 .3 aß re um 
waren, 3«rbrad? 6er Fingerring, 6en ißm feine Braut mit 
te v  Uufage gefeßenft ßatte, 6aß, folange 6er Bing ßalten 
wer6c, er fidßer auf ißre ©reue redßnen tönne. 3 n öer 
Oersweiflung rerfeßwor fieß 6er arme ©efell, 6em ©eufel
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feine Seele s« übergeben, wenn er nur einmal fein StTäbdbett 
fefjen lönnte. Her böfe ©eift erfefiten un6 jeigie i^m, wie 
feine ©cliebte am nädjften iltorgen mit einem anbern Jjocb= 
jeit galten werbe, weil fie iljn Xängft tot glaubte. Ha fü?Io% 
ber ©efell einen p a lt mit bem Höfen unö »erfdjrieb i^m feine 
Seele unter ber Hebingung, baft er iftn in ber ^eit non 
iliitternadjt, bis ber Jjaftn jum erftenmal Iräfte, aus Si« 
birien nacb ber Heimat trage. Has gefeftaft. Her ffeufel 
naljm iljn auf feine Sdjütter unb trug iftn im 5 lMSe banon. 
Jlls bie beiben fc^on bis ftinter Hreslau gefommen waren 
— bas g ie l ber ffuftfaftrt war nidjt Hreslau, fonbern Ciffa — 
ba fräftte ber bjaftn, unb ber Hunb mit bem Höfen war 
ftinfällig, ba bas g ie l ber Heife noeb nic^t ganj erreidjt 
war. ©rgrimmt warf ber JCeufel feine ffaft sur €rbe unb 
entwich. Her ©efell aber raffte fid} auf unb lief eilenbs 
naeft feinem tjeimatsorte, wo fieft bas Hrautpaar fd?on im 
©ottesftaufe befanb, um fidj trauen ju Xaffen. Xlidjt an feinem 
Xiufteren — benn er war alt geworben —, fonbern an feinem 
Fingerring erlannte iljn bie Hraut. Sie »erlieft fofort iftren 
jweiten Hräutigam unb fiel weinenb iljretn alten ©eliebten 
um ben tjals. Has paar würbe nun »om ©eiftlicben »ereint. 
Her ©efell aber würbe HXeifter unb ein bra»er Ejaus»ater, 
^um XXnbenlen errietet« er an ber Stelle, wo ber {jaljnenruf 
iftn aus ben Klauen bes iEeufets erlöft ftatte, bie Säule.

220. t>cv t*üv UH& 4*te 3tinafvau m li icm  v<tfctj 
auf

IHenn man »om Stäbtdjen ^obten nadj bem ©ijpfel bes 
Herges ftinanfteigt, lommt man in halber Ejölje an einem 
uralten Steingcbilbe »orbei, bas allgemein als Här unb 3 ung= 
frau mit bem FifĄ gebeutet wirb. Has foil ein Henlmal fein 
uńb an folgenbe Hegcbenljeit erinnern.

Hör langen feiten  ftanb oben auf bem ^obtenberge ein 
groftes SĄIoft, bas »on einer reichen ©räfin bewoXjnt war. 
Sie ftatte einen abgeriö^teten Hären, ber gern Fifcfjc fraft. 
Hon geit ju  geit muftte bas Hicnftmäbcben ben Herg ftinab* 
fteigen unb folcfte beforgen. ©ines (Tages war fie wieber aus=
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gegangen, um bas STte^Iingsgeeic^t für iTCeifter pe% einju« 
laufen. X>tefer ater mar ł^r ftitlfctmeigenJ» nac^gefolgt un6 
Bcgegnete i^r, a ls  fie fĄon mit gefiilltem Körte jurücf» 
lehrte. 5 er 5 är lam bidqt Ąeran unt ging f^noternt hinter 
i^r trein. 5 a na^m bas tJTätdjen einen ^ if^ , ^ielt i^n tem 
33ffren v ö t,  um ityn gleich mieter in ten Kort jurüdCjutun. 
Vas Zier mart üter tie Kederei fo ergrimmt, tafc es auf 
bas KTätdjen eintrang, il?r ten Kopf attife, tie ^ifi^e im 
Körte auffrag unt tann in ten łP a lt flüd^tete. Jits tie 
©räfin gierron Kunte erhielt, Keg fie an ter Stelle, mo 
ties gefcgegen mar, eine lopflofe KTätcgenfigur mit einem 
Körtcgcn am Krme aus Stein metgeXn, gu teren 5 wgen ter 
33är unt tes ttläti^ens Kopf su fegen fint.

22\. S ie fcrciftc JHrtiji' lirtt üicl geuirtgt.

Km Klarltplage ju Krieg tefant ficg am Keglnn tes  
19. ^agrgunterts ein fjaus, äter teffen Haustür ein ©e« 
mälte mar, ta s eine Klagt auf einem Scgimmel figent tar« 
ftellt, tie  nom ©algen nacg ter S tatt fliegt, tarunter tie 
otigen KJorte a ls Mnterfcgrift. 5 ie Keranlaffung ju  tiefem 
Kitte gat folgenter Korfatt. ^m Knfange tes 17. 0 agr« 
gunterts mar ties Jjaus eine K)einf<genle. ©ines K tents 
untergielt ft cg eine grögere Knsagl non ffiäften üter allerlei 
Spul unt ©efpenfter. 5 ie Klagt tes Kaufes ater erllärte, 
fie fü rste  ficg nidgt »or folcgen 5 ingen. 5 a ga t igr ter 
Scgarfricgter ten Scglüffel sum ©algen, fie fotle feine tort 
»on igm rergeffenen Jjantfcguge golen, fonft fei fie eine 
praljlerin. Sie macgte fi<g fofort auf ten K)eg unt erreicgte 
ten ©algen um Klitternacgt. Sie fant ju igrer äterrafegung 
tie Zur tes ©algens fcgon geöffnet. Kter gleiögmogl fcgritt 
fie ginein unt fant tes Scgarfricgters ^antfcguge. 5 atei 
enttecCte fie mancgerlei ©egenftänte, tie auf tie  Knmefengeit 
einer K äutertante (fliegen  liegen, ater fie fag leinen Kien« 
fegen. Keim Jfinaustreten fant fie einen reieg telatenen  
Scgimmel, ter »orger niegt tagemefen mar. Kafög fdgmang 
fie ficg auf feinen Küden unt tratte, fo fcgnell fie lonnte, 
tem Statttore ju. Kter nur einige guntert Segritte meit 
mar fie gelommen, a ls fie ficg »erfolgt füglte. Zotesangft
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ergriff fie, ienn 6er Verfolger war ö i^ t hinter i^r. Z>ettnoc§ 
gelang es i^r, bas iEor 3» erreichen. — (Einige lä g e  fcarauf — 
es war gerade Sonntag un6 alle Scute in 6er Kirche — traten 
3n>ei uorneljm gellei6ete Herren in 6te Sdjente, wo 6as 
tHä6c^en allein war. Sie »erlangten Wein. t?on einer 6unIIen 
Jt^nung ergriffen, 6a§ 6ies 6ie Räuber feien, ftieg fie in 6en 
Keller ĄinaE. plö^Iid? Ijörte fie ^ufttritte hinter fic^, ,,^alt, 
Kanaille" rief eine Stimme. Kafd? Elies fie bas Sicftt aus un6 
wuftte in 6em i^r woI)I6etannten Keller 6en Kusgang 3U 
finöen, e^e 6ie Eeiöen Verfolger fidj 3urectjtfan6en. Sie 
warf 6ie ZEür »u, »errammelte fie un6 erftattete foglei^  
Kttscige bei 6er ©brigleit. Sie Käuber würben feftgenommen 
un6 genötigt i^re ttlitfc^ulöigen aujugeben. Sie ganse J$anöe 
würbe ^ingeriĄtet.

222. 2cv fedppclfctntmitjigc «Töu'c ftw (Staket?

Warum 6er £öwe im ©tatjer Staötwapjpen swei Se^wänse 
^at, 6as erllärt 6ie Sage auf fo!gen6e Weife. König ©tto» 
lar II. non 23ö^men wollte 6er Sta6t ©latj in befonöerer 
ĘuI6 un6 eingeöenl 6er oft bewiefenen Starte 6er Staöt ein 
eignes Wappen »erleiden. Ser Hofmaler war6 beauftragt 
einen Soweit 3a malen. KIs aber bas neue Wappen in ©latj 
antam un6 feiner JjüIIe entle6igt war6, 6a ftanöen 6ie Säter 
6er Sta6t, einer über 6es an6ern Schultern feljenö, lange 
un6 fla u ten , aber eine rechte £reu6e wollte nic^t tommen. 
Wo war 6enn 6er SĄwan3 öes Söwen? ©in folüjer fi^wans» 
lofer fföwe, wie er 6a gemalt war, tonnte boä/ leine ©Ijre 
für 6ie Sta6t fein. Kber baI6 ftellte es ficb heraus, 6afj 6iefe 
Serunftaltung gar nidjt in  6es Königs W illen gelegen Ijatte, 
6er Schwans war nur wäljrenö 6es Transportes bei mangel* 
Rafter Serpactung abgerieben. Jtacb turser Beratung befüjlof* 
fen ^ürgermeifter un6 Schöffen nebft 6em gebüijrenöen Sante 
6em Könige 6ie neue ^ itte »orsutragen, 6a§ 6er S^w ans 
neu gemalt wer6e. Ser König fan6 6as gereĄtfertigt un6 
fügte noeb in überfcbwenglicber ©üte 6en Sefe^I bin3U, 6aft 
für 6en einen »erlorenen S^w ans 6er ffilaljer Söwe nun sum 
©rfab swoi Sö^wänse erhalten follte. itn6 alfo gefc^ah cs.
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225. ©M? JDinfe Mttfe 4>cv Sm fcl ju Ulavtba.
Ser Wittö unö 4>er üeufel gingen einmal fpasieren, nnJ» 

fie lamen rar öie iüart^acr Kirche. 0 a  Silfelte Öen <IcufeI 
fein ^ürtni%, un6 er ging Ijinein. 0er It>inö aßer, 6er furcht« 
famer mar, BlieB »or 6er 5Cür nnö mollie marten. 3 «  öer 
Kircfjc je6oct> ftanö fdjion 6er (Erjengel tili^ ael mit 6em 
feurigen Sefymert. 0 er ermifdjte 6en !EeufeI, noci? eBe er fic^’s 
nerfaij, naijm iijn unter feine ^üfje un& liefj ii?n nw^t meijr 
non öannen. Seit jener geit ßläft um öie tPart^aer l£ir<^e 
tagein unö tagaus 6er tüinö, öenn er martet noĄ immeröar. 
łt>er ater 6en JEeufel fe^en m ill, mie er unter 6en ^ufjen öes 
(Erjengets fi<Ij Irümmt, 6er finöet öas J3iX6 am erften Xinlcn 
Pfeiler.

XXVIII. Hus öem Sagenfdja^e 
®berfd)Iejtens.

224j. 2>tc ,,Cattrtc Cicbc" jwtfd^cn uttb
^ t ü b c n b o i f .

0 ie 0 örfer 2IIt=patfe^Iau un6 Stü6en6orf finö 6urcf? 
einen tDeg »erX>un6en, 6er en6Ios lang ift un6 immerfort 
3mife^en ^eI6ern öa^infü^rt. (Er ^eifjt 6ie „Cange Cieöe." 
XPie öcr Xtame entftan6en ift, 6arii6er gibt es mehrere <Er= 
jäljlungen, öie ai>er öariit üöereinftimmen, öafj ein junges 
paar feine treue CicBe mit öem ?Co6e befiegelt.

0 ie einen fagen: (Ein JlTäö^en aus Stüöenöorf nnö ein 
junger Jltann aus 2XIt=patf^Jau Ijegten eine innige gu« 
neigung ju einanöcr. 0 ie Eei6erfeitigen (Eltern aber, xroi)I= 
Xjaöenöe Bauersleute, maren »erfeinöet unö mollten öie 
Jjeirat nic^t erlauBen. ltnö um öie öciöen auseinanöerjus 
bringen, ftellten fie eine fefiier unmögliäje Beöingung. (Es 
ftiefjen nämlidj öie ^elöer öer öeiöen Familien in öer JJXitte 
öes XDeges jmif^en öeiöen 0örfern an einanöer, fie maren 
jur €rnte reif unö Xjarrten öer Senfe. tXun mollten öie 
(Eltern öie Peröinöung nur öann sugeBen, menn an e i n e m  
lä g e  öie jungen Ceute, öas tiTä&djen non StüBenöorf aus, 
öer Burfdfe »on IIIt=patfd?Xau ^er, mäfjenö in Öer iltitte 
jufammenträfen. tDegen öer gemaltigen HusöeXjnnng öer ®c= 
menöe mar ein (Erfolg fo gut mie ausgefcXjIoffcn. Penned^ 
Begannen öie Bciöen, im Pertrauen auf öie Kraft il?rer
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Ciefce, öte ungeheure Jlrl>eit. Sie  mähten 6en gaitjen la g ,  
oBne ftdj «inen JIugenBIici Jiulje ju gönnen, unö als Me 
nae^t ^eraufftieg, ftanöen fie nor einanöer, fanlen fic  ̂ in 
öie JIrnte, Braten aBer gleidjjeitig nöllig etfdjöpft sufammen 
unö tnaren im JEoöe nereint. X>aljer erhielt öie ganje Streife, 
öie 6er H)eg öurdjmifjt, öen Stamen „Sie lange £ieBe."

Jtnöere wieöer meinen: €inc 23auerntod)ter IjaBe fidj in 
einen Knedjt iljres Saters nerlieBt, öer Sater aBer IjaBe öie 
Jjeirat ni<$t sugeBen mollen. 2IIs öas tttäöi^en JeöocB er» 
Hart, fie lönne oljne Öen (SelieBten nid)t leBen, i^nen
öer ^auer aufgegeBen, öas ganse ©emenöe jmifeiien Jllt» 
patfe^tau unö StüBenöorf, öer Knecht Ijauenö, öas i1täö(J?en 
raffenö, in einem iEage 3U mäBen. Sas mar 3U riet für 
tltenfctjenlraft, unö fo feien fie nadj getaner JtrBeit am JtBenö 
fterBenö 3U 3 oöen gefunlen.

tPieöcr anöere ersähen, eine tlTagö in ScBammmelmiB 
IjaBe mit öem Soljnc ifjres Jferrn ein (XieBesuerBäftnis ge= 
BaBt. Ser ^auer trollte öem SerBäitnis ein <Enöe madien 
unö trug öem STiäödjen auf, fie folle ein Beftimmtes ^elö, 
öas Bis an öen jeijt >,£angc CieBe" genannten Weg  Beran= 
re ifte , mäBen. JSenn iBr öas in einer StacBt gelänge, fo 
folle fie öen 33auersfoBn Betommen. Sie mäBte mit üBer» 
mäßiger Jlnftrengung öie ganse lladjt. I lls  öer iTlorgen 
graute, tat fie öen leiften Senfeuftri<B, fiel aBer sugleicB 
nor «Entträftung tot 3U Soöen.

225. Z>tc JTciffcv S a g e  wottt gcräfeifrtcn yüfrtctv  
m ciftcv.

tttit JiBBilönng.
Jim Jiatsturmc 3U Heiffe erBIictt man an öer Seite, öie 

öer Krcusfirdjc sugeteBrt ift, öie ’̂igur eines tiiannes in 
öer Kieiöung eines römif<Ben Kriegers, öeffen linier ^ufj 
auf einem Kaöe ruBt. Sie 5 igur ift alt unö fieBt f<B»>tt recBt 
trümmerBnft aus. Sie £eute aBer faBen neugierig Iünauf 
unö mußten ni«Bt, mas fie eigentlicß öarftelite. JSar’s  6er 
Ijeilige Florian, öer SdjutjB«tIt3r gegen ^euersgefaljr? JiBer 
öer Bält fonft eine ^aBne unö ein ©efäß, aus öem er ISaffer 
ausgießt, ©öer mar’s  öer JJoIanö? Ser aBer ftanö ja fcBon 
unten auf öem tHarlte. Stein, öas mußte ein geräöerter 
23ütgermeifter fein. Senn mosu ftanö er öenn mit einem
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5łtfje auf 6ent 2la6e? ttnö feine ®efdjidjte 6Xtel> audj nidjt 
lange »erborgen.

5 ie Siaöt Xieiffe mar 6od? früher einntal öfterrcidjtfdj 
gemefen, damals »or 6es alten ^riijen feiten . Ser Ijatte fie 
erft für preufien eraüert. Jlüer fte Ijiclt nodj lange jur an= 
geftammten Kaiferin XRaria Sljcrefta unö Ąafjtc Öen preufjen= 
löntg. <Ss nuiröe eine iierfdjmc.rung unter öen Bürgern an= 
gejettelt, öafj man an einem üeftimmten Cage unö 5U einer 
üeftimmten Stunde die prewfjifdjc ^efatjung in  der Stadt 
üBerfallen, fie niedermaĄen und die Stadt wieder in die 
Xjände der (Dfterreidjer jurüefdringen wollte. JtBer die Sad?e 
lam heraus, eXje fie ausgefüljrt wurde. Z>a diente üeiin 23ür= 
germeifter eine Köchin, die l/a tte  eine CieBfdjaft mit einem 
preufjifdjen Camüour. Ha, und der tat es Xjalt leid um 
itjren Cieüften, dafj er aut§ mit üBer die K lin se  fpringen 
follte, und fie warnte iljn und riet iXjrn, er folte fid) daron= 
madden. Z)er aBer fagte die Sadjc anders an. (£r eilte 
fd?mirftrads jur Bjauptwac^e und fdjlug den (Beneralmarfd?. 
3 ic ganje 13efatjung wurde alarmiert, die ^üljrer der X)er= 
fdjtrörung, die nod? Beim XSürgermcifter uerfammelt waren, 
famt diefem gefangen genommen und der putfd? »ereitclt. 
J>er 23ürgermeifter wurde jum Code »erurteitt und durdjs 
Xlad I)ingerid?tct. So Ijatte es der König Befohlen. JlBer 
au<  ̂ die ganje Stadt Belant den gorn des Königs ju  fügten. 
Um fie immer und immer an ifyre Creutofigleit ju  erinnern, 
mufjte die Urmefünderglode auf dem Hatsturme jeden HBend 
eine Stunde, fpäter eine Uiertetftunde geläutet werden, und 
die 5 igur des geräderten Hürgermeifters mufjte jum aBs 
f<Brcc?enden Heifpiele an dem Hatsturme angeBracfjt werden. 
Hußerdem Xieifjt es, dafj niemals feitdem ein preu^ifetjer 
König in der Stadt Heiffe üBernactjte.

U?er freilidj die ©efctjic^tc tennt, w eif, dafj preufifäje 
Könige in Heiffe oft üBer Haefit geBIieBen find, ju le ft  König 
XUiXfelm I., und fein So^n, der fpätere Kaifer ^riedriĄ III., 
fa t  wiederholt in ihren Hlauern geweilt. VOas aBer die 
Hrmefünderglocie angeht, fo ift fie nichts anderes als die 
fogenannte SchliefglocEe, die jeden HBend um 9 Uhr geläutet 
wurde, damit es jeder w üfte, dafj jetjt die Stadttore ge= 
fehloffen würden. 3 m  0 ahre 1846 Bnt man fie aBgefctjafft, 
„Uer geräderte Hürgermeifter" aBer ift eine ^igur, die ur=
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fprünglidj tnit 6er Jfatsuljr tn JJerBtnSung ftan6, 6te Bet 
jedem Itfyvfdflagcn „das SXlaul awfrifj", 6en Kopf rührte un6 
tnłt 6em 5 taBe in 6er Ąan6 Z a lt  f^Ittg. M s  fie atlmäBIicB 
perfiel, tpur&e die üerBinöung 0elöft. Spielereien Biefer Hrt 
finBen fie  ̂ in pielen SiäBien.

226. ©ic ««d öic $u
C co b fd jiU v

Jin Ber iiorBfeite Ber fatBoIifdjen pfarriirdje ju CeoB= 
fe^Bij Breitete feit ^a^r^unBerten eine mächtige CinBe n>eit= 
Ijin i^r ^lätterBacfy aus. gegeniiBer fie^t man in Ber
Sttauer des ©ottesijanfes ein »erbittertes SteinBiiB einge=
mauert, Bas eine Jungfrau in Ber JEraefjt alter Seiten Bar® 
fteilt. J3eiBc ©egenftänBe tperBen »on Ber Sage in JJerBinBung 
geBrac^t. tliannigfattig finB Bie (Brjaljlungen des V oltes, fie 
ftimmen aBer Barin üBerein, Baf| einft ein Brautpaar na<B 
erfolgter ffirauung die Kiretie perlaffen IjaBe, Bie ^raut aBer 
Brauften plöijtici? tot sufammengeBroc^en fei. titan ijaBe fie 
an BerfeiBen Steile, tpo Bamais no<B Kircfiljof mar, BegraBen 
unB eine Junge SinBe auf iijr ©raB gepfianjt, Bie fi<B in 
Ber ^ flsejeit ju einem großen Raunte entmicteite unB Bis in 
unfere tEage Bie JSrautlinBc ijie^. 3 as SiiB 6er Jungfrau 
fei aBer in Stein ausgefüBrt an Ber Kirdienmauer angeBrac^t 
morBen.

StaeB anBerer ©rjaijlung finB CinBe un& Stein ©egens 
ftänBe Ber ©rinnerung an eins 6er fctiaurigften ©reigniffe, 
Bie ficfj in Ben JJTauern Ber StaBt SeoBfcBüij jugetragen ijaBen. 
S>ana<B mo^nte geraBe gegenüBer am Heumarfte por 
BunBertcn eine Jungfrau, Bie Ben JJerioBungsring am Ringer 
trug unB mit SeBnfu<Bt des Zages fjarrte, an Bern fie Ber
priefter für immer mit Bern Bräutigam por Bern Jlitare
jufammengeBen foüte. JiBer Ber tUenf<B Benit, unB ©ott 
Icnlt. ©ines ©ages lag Bie Jungfrau ftarr unB fteif auf 
Bern ©otenBette unB tourBe naet? Perlauf pon Brei Zagen  in 
Ben Jüijien Sdjofi Ber ©rBe perfenit. ©s mar Bie Stelle, 
mo fpäter Bie £in&c gepfianjt murBe. Per ©otengräBer aBer, 
ein JjaBfüdjtiger ©efelle, Ijatte Bcmertt, Baf| Bas iltäB^en in  
feinem Sarge mit re ifer  KleiBung angetan unB loftBarem 
©efefjmeiBe gefdjmiicft geBettet mar. Pas Brachte il?n auf 
Ben PcrBrce^erifcIjcn ©eBanlen, Bie ftille, Bunlle tlac^t ju  Be=
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uiüjen, mit i?a<Je un6 Schaufel 6as ®raB frcijulcgcn und 
6en Sarg jw öffnen. (£Ben null er öie JoftBaren Stinge non 
öer ftarren tjanö 6es iTTäöefyens aSjte^en, ba Bemegen fie  ̂ öie 
Ringer, öie tEoigeglanöte crlieöi ficft unö fafjt iljn am Zirme. 
t>er ZZäuBer ift entfett unö ftürjt in tnilöer öanon.
2>ie Jungfrau ftelit atvf — fie war nur fcfjeintot getoefen —, 
fröftelnö ergreift fie öie ‘interne, öie öer JEotengräöer am 
Sarge fteljen gelaffen fyatfe, unö tnanlt Ijinüöer ju iljrem 
IZaterljaufe, illan fann fi<̂  bas töölicfie (Srfc^recfcn öer Ztn= 
gehörigen öenlen, als fie auf i^r leifes Klopfen öie JEür 
öffnen unö öie Z3cgral>ene nor fiefj fteljen feljen. itlan fann 
fid? öenlen, u>ic i^r SĄrecEcn in jfreuöe umfc^Ijtg, roie eine 
ungeheure Zlufregung öie ganje Staöt öurc^jitterte unö was 
fonft nodj infolge öiefes ungeheuren (Ereigniffes ficti 5utrug. 
HIag fich bas jeöer öenlen, wie er w ill, aöer öas ZInöenfen 
öaran wuröe feftgeljalten öurdj öas pflanjen einer Cinöe 
an öer ©raöftellc unö ZInöriugung eines ©eöenffteins an 
öer Kir^enmauer.

227. 2*er CcofefcbiUjet* iSci^ljals uttft {«er (Sciftcr^Mrt 
S t  2inwrtber«.

(Es mag wohl f<hon niele hunöert ^ahre Ijev fein, öa 
leötc in  öer Staöt Ceoöfchüh ein angefeljener Kaufmann, 
öem üöer öie alte Jjanöelsftrafje non ^ägernöorf 't/ex niel 
Keiöhtum aus tllähren jugefloffen war. ^e mehr er erwart, 
öefto weniger fümmerte er fidj unt fein Seelenheil, ^ah^aus, 
jahrein tetrog er feine Kunöen unö freute fi<h foines grofjen 
(Eewinnes, Öen er in einer mäö^tigen iEruho »ertorgen h^W- 
Söh^itten anöere sur Kirche, fo eilte er öie CCaumlitjer Strafe  
hinaus, um ttmfchau nad? Öen fahrenöen {jänölern 3U hatten, 
unö nicht eher fanö er feine Kuhe, fcis er wieöer einige 
tlan le  Haler fchmunjelnö in feine üruhe werfen fonnte. So 
ging es manches ^Sahr.

J>a lam einmal, wie 311 jeöer Sommersseit, ein gug  
frommer pilger, öie nadj Knnafcerg wallfahrteten, öurct; öie 
Staöt unö h«It auf öem ütarfte, um 5U raften. (Ein alter, 
ermüöeter pilger trat heftig  grüfjenö in Öen £aöen öes 
reichen tTtannes unö ta t tefcheiöen um einen iErunf frifchen 
IPaffers, öenn öer tliarfttrunnen war geraöe »erfiegt. Zit er 
höhnifdh ladhenö wies ihm öer Wucherer öie SEiir unö lie f
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feinen Spott au óem frommen „łPatjn" 6er armen Ceute nn6 
„t^rer" ^eiligen Itnna aus. X>er JUte aBer mau6te fi<̂  um 
un6 fpradj: „Seine tfarttjcrjigfeit un6 6ein Spott üBer 6en 
frommen Sinn armer JltenfĄen un6 6ein Jjo^n üBer 6en 
£?immel merBen 6i<J; in (Ewigleit gereuen." „pade 6idj fort," 
rief 6er Kaufmann in Bo6enIofem gorne, „was fe iert midj 
6ein KBerglauBen un6 dein Jfimmel, öu armfeliger Zettel* 
Bru6er un6 iDegefammerer," Kn6 als 6ie tOaltfaljrer uon 
Bannen sogen un6 itjren frommen ©efang anftimmten, ftanB 
er unter 6er üür un6 nannte fie ^aulenjer un6 üage&ieBe 
uuB i^ren ©efang ein elet^aftes ©e^eule. (Er fd; impfte uoĄ 
weiter, als unter Bern £äuten 6er KBenBglode 6er piiger= 
jug 6urcf> Bas Kloftertor 6ie einfame Strafe nactj Klilitfcf 
50g, un6 no cfj lange forte mau fie fingen: „tüir gef en sur 
tliutter 6er ©naBen, St. Knna, f i lf !  Bamit wir fürBer in  
SünBen nieft fallen, Bitte Bei (Sott, Bitte Bei (Sott für uns!"

Hieft lange Barauf lam an einem Sonntage 6er £06 in 
Bas Bjaus Bes reiefen © eijfalfes, geraBe, als er wieBer 
wäfrenB Bes tjocfamtcs jum tSaffertore eilen wollte, um 
na<f Ben fremBen tjänBtern 31t fpäfen. iUie fefr er aucf jeft 
Ben JEoB Bettelte, ifm  uoef geit 3U geBen, Bamit er feine 
fünBige Seele reinigen lönne, es fa lf  ifm  n k fts. łOofl 06er 
üBel m ufte Ber Keiefc mit ifm  gefen unB alle feine Scfäfe 
Ben (ErBen surücllaffen.

Ser tjimmel aBer fa t  ifn  für alle feine SünBen, Befon= 
Bers für feinen ©eis uuB Bie Serföfnung Ber J^ömmigleit, 
fa r t geftraft. Senn er mufj nun in  Ben ftürmifcfen Spät« 
ferBftnäcften jammernB unB winfelnB, BetenB unB feutenB 
Ben KTilitfefer 2Seg na(f Bern KnnaBerge wanBern. Klan 
fagt, Baf au<f nocf anBere Seelen mit ifm  wanBern müffen, 
unB es fei manefmal ein ganser ©eiftersug, Ber jammernB 
naef ©rlöfung ruft, © eft man Bes Hacfts allein Ben tPeg 
entlang, fo lann man manefmal Bie ©eifter fcfeu »orüBers 
fufefen fefen, 06er man fieft gar Ben ©eift Bes ©eisigen am 
KJegranBe lommen unB unter einem alten KirfefBaume ficf 
Büden unB feine fnocfigen Ringer ins uerBorrte CauB graBen, 
als w üfle  er gierig in Ben Blanlen JEalern feiner eifernen 
Hrufe. Sann fort man 6ur<f Ben Sturm finBurcf ein ge=
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fyeinm isvolles Klirren un6 trgenötro rrie aus 6er ^erne ein 
Weinen un6 Klagen, 6afj einem 6as Jjerj erfeljauert.

228. 2>c»? Sdjmicft »>on
(Es leBte einmal in Kaii&or ein Sdjmteöegefelie, 6er Ijatte 

6ie iloetjter feines tlteifters Ü6er alles lieb, K6er 6er iiteifter 
wollte non 6er Jjo^seit 6er jungen SltenfĄen nid^ts wiffen. 
„®e& in 6ie Welt, wie es Sitte ift, un6 arbeite in  fremder 
Werlfiatt. Wenn 6u als ordentlidjer 23urfcfje wiedertommft 
un6 ein Stiict ©eI6 erfpart ^aft, dann w ill iä/ dir in ©ottes 
Kamen die ^o^anna jur ^rau geBen." X>a na^m 6er 
Sdjmiedegcfelie fcierlicf} K6fcl;ic6 uon feiner 23raut, er fdjwur 
ü?r ewige Sirene, paette fein ^elleifen und wanderte jum 
neuen üore hinaus auf ©fterreie^ 5U. (Es war lein frohes 
Wandern, denn iiderall, wo^in fein Kuge fa^, gaB es Waid, 
diäten, finfteren Waid, in dem wilde Eiere und Böfe ©eifter 
ijauften, Ser ScBmiedegefelle fürchtete fid; fe^r, ader er rer= 
gaff nie 311 Beten, da tonnten die ©eifter itjm nid^ts an^aBen. 
t>or den wilden Eieren uerbarg er fid? naebts axif einem Saume.

Siele Eage war er fo gewandert, Ijatte uon Seeren und 
Pilsen geieBt und nur mit feinem Xjerrgott gefproeijen, als 
fidj der Waid endlich uor iiim iidjtete. ©in grofjer plalj
lag »or iijm, dahinter eine fdjöne Stadt mit Eilrmcn und
einer Kiauer umgeBen. Sie KBcndfonne Biinite in »ieie 
5 enfterfd;eiBen. Ser Sdbmiedegefelie freute fictr feijr, er i;offte 
in der Stadt gute KrBeit 3U erhalten und fe^ritt riiftig 
darauf 311. Sie Eore der Stadt waren g e f c i j lo f f e n ,  aber »on 
den Kirdjen läuteten die ffilocicn. S a  dacijte der ©efelle Bei 
fi<b: „Wie tommt das wobi? Wir doe  ̂ leinen ^eier»
tag." ändern tat fi«  ̂ das Xjaupttor auf, eine große KTens 
feßenmenge ftrömte ßeraus. Soran ein tilann mit feuerrotem 
KTanteX, der trug ein Kicijtfcijwert in den Bjänden. Xjinter 
ißm Ber feßritt ein armer Sünder, Begleitet »on einem 
priefter und swei %tttersüne<Bten. S iel S o ll ging mit. Sie 
tarnen alle dem Seßmiedegefelien entgegen; denn nabe am 
Waide ftand der ©aigen auf dürrem Stande, KaBen faßen 
auf dem Sailen , fie flogen B îje* trä n en d  auf, als der Ifwg
mit dem SerBre<Ber näßer tarn. EBomas Kowalet, fo B^ft
der S<Bmied, ftand ftili uor SdBred und ©rauen, ©s war ein 
ßBIecBtes g e ile n , daß ißm auf feiner erften Wanderfcijaft
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ötefev traurige Eoöesjug entgegentam. ,,Z <̂> wer&e iro^I lein  
<5Iuc£ in 6er ^remöe IjaBcn," Saetjte er un6 überlegte, e t er 
tpeitergeJjen 06er umteĄren feilte.

^nöeffen war 6te ©efellf<^aft unter 6ent ©algen angelom= 
men. 3 er Sdjarfrictter (teilte jtcfj tereit, 6ie fcljwcre Strafe 
an 6em Sün6er ju »ollsie^en. 3 a rief tiefer fo laut, tafj es 
weithin f^allte, um ein paar Worte ©eljör. Sie wurden i^m 
gewährt, un6 er fpradj: „<2I;e idj fterte, w ill idj eud? ein 
©eljeimnis anuertrauen. 2?ei Watitor, trei lä g e  weit non 
I?ier, liegt ein grofjer Sc^atj nertorgen. ^ate iljn im
W alte nertorgen, in trei tiefen (Brüten, an ter Stelle, wo 
am ffltertamm tie trei ticEen <£tdjen fielen. (Ein Sd)miete= 
Seiten im Stamm ter ^äume w irt euĄ genau tie  Stelle 
geigen. Wer £uft I;at, ter bebe ten S<taij, er te^alte ein  
leiteten  non tem ©eite für fiefy, für ta s ütrige taue er 
eine Süljnelire^e gu (E^ren ter ^eiligen 2Inna, auf tag  ©ott 
meine Sdjult nidjt ewig (trafen möge."

Jlls KowaleE tiefe Wete ^örte, üterfiel i^n eine grofje 
5urdjt, es fönne iljm ein anterer gunorlommen unt ten  
Sdja^ ^eten. £ r  fa^ weter rechts nodj lin ts, tre^te fiĄ 
um unt lief ten Weg gurüd, ten er gelommen war. 3 rei 
JEagc unt trei itädjtc lief er ofjne Itnterlaf. itm nierten 
(Cage tam er an ten (Dtertamm, tarn an tie Stelle, auf ter 
tie trei tiden (Eieren (tauten, ©in Jjufeifen, ta s Jeter ©iĄe 
in tie Wiutc genagelt war, fagte i^m, ta^ ter plai* ter 
ridjtige fei. ©r fudjte nadj tem Sdjaijc unt fant iljn in
trei ©ruten liegent. Wie er nun tas niele, viele  © eit tei=
fammen Ijattc, tadite er: „Wogu foli id? ter ^eiligen 2tnna 
eine Kird?e Bauen? ©ine Kapelle tut es auefy, unt gwei tide  
Kergen w ill id? alljäljrlid? nod? tagu fd?enten." ©efagt,
getan, ©r tarn in tie S ta tt gurüd, ging gu feinem tUeifter 
unt ergä^Ite i^m, wel«^ großen S«^ai| er geboten fyate. 3 ie 
näheren Itmftänte ater »crfdjwieg er liftig. 3 er Itteifter gat 
t^m w illig  feine ©od?ter gur Sie feierten eine I?ocfy=
geit, »on ter tie Ceute uiele ^a^re lang fprac^en. Kowa* 
IeS Baute fid? ein fclones i?aus (fpäter ©ecola, jeljt Kders 
mann), ter S ta tt ein Kat^aus, ter ^eiligen Knna aBer
nur eine Heine Kapelle in ter iTiarien£ird?e*). KIIjäI?rIicB 
fd?enlte er i^r gwei tide Kergen. KHe Welt fyielt il?n für

* Cs ift Oie fogen. PolnifOie Kapelle in Oer Ciebfrauenkirctje zu Katibor.

12*



einen frommen Sltenf^en. <Hr Ief>te lange un6 in 5ren6en. 
HIs es junt Sterben lam, fiel iljtn bie Sünbe fermer auf Me 
Seele. ®r ^atte ben Sün6er um feine Sü^ne betrogen unb 
fiire^tete (Sottes gorn. Jiber feine Si^ulb geftanb er and? 
fe^t ni<Ąt ein. <Er ftarb unbufjfertig nnb trurbe mit großer 
prad?t auf bem alten ^rieb^ofe begraben. (Ein ?>enfftein non 
treißem tltarmor bedt fein (Srab.

2lber balb nae^ feinem Sobe gingen bie iltenfcßen nur 
f<ßen unb furcßtfam an bem KomaIetfcC?en tfaufe vorbei: ^m  
SämmerlicCjt bes fintenben Kages faß ba eine bunlle ©eftalt 
in ber Jfaustür. Sie ßielt einen ^ed?er in ben bfänben unb 
bat bie J?oriibergeI?enben um einen iErunt frifdjeit tVaffers. 
ÜTancßmal fjjraci? fie aucT? babei mit bnmpfer Stimme bie 
unßeimließett Worte: ,,^a, es ift waßr, i<̂  ßabe ben Sünber 
betrogen, betet für mi<ß." Z>as t^aus marb verrufen. Sie 
Seßmiebin ließ jxvat viele Seelenmeffen für ben Scßmicb 
lefen, fie ftiftete ber Kapelle and? ein filbernes Sct?miebe= 
mappen, bas X?eut nocß vorßanben fein foil, aber ber ©eift 
bes Scßmiebes seigte fict? immer mieber auf ber Seßivelle bes 
Kaufes. Jm  Keller aber maren brei tiefe ©ruben, bie ficß 
niemanb ju  beuten wußte unb bie niemals gefcßloffen werben 
burften. X)er einjige, ber barüber i?ätte reben tönnen, war 
lange tot. tltan geigte fkß in Katibor noeß lange bie Stelle, 
auf ber ber Seßmieb Kowatel gegeiftert ßatte.

22% ©te (Svutt&iiitg ber i«

« s  war im ^aßre 1420. Sie wilben ScBarcn ber I?uffiten 
waren verwüftenb in Sd?Iefien eingefallen unb näßerten fieß 
au<ß ber Stabt Katibor. Sa rief ber bfergog Hitolaus von 
Katibor bie Sürger ju  ben Waffen, unb wer tonnte, eilte 
ßerbei, um bie tßeimat vor ben graufamen ^cinben ju feßüßen. 
Sie Wälle würben jur Serteibigung ßergerießtet, bie tTCauern 
unb Stürme befeßt unb Waeßcn vor ber Stabt aufgefteitt, bie 
bas tlaßen bes ^ tob es melbett follten.

©ines Stages ftanb ein Bürger als poften auf bem Wege, 
ber bur<ß ben Walb na<ß SIroppau füßrte. Kufmertfam 
f la u te  er bie Straße entlang. Sabei bemertte er nidßt, baß 
ßinter ißm einige Wänner vorfießtig aus bem SicJicßt ßeraus 
traten, ©s waren bjuffiten, bie vorausgegangen waren, um
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5U fun6fd?aftetr. Sie  fiürjtett ft<f? auf ben einfamen W ädjiev, 
entriffen t^m fein Sdiw evt, txxnöen tl;m 5?än6e un6 ^üfe  
un6 fc^Xeppten tf)it ju einet; grofjen <£idje, 6ie auf etnee 
SicXjtung JtanJt. Sie uerfu^ten 6en (Befangenen üBee 6ie 
»er^ältniffe in öer Staöt ausjufragen, aBcr 6et- iltann vev= 
IjartXe in Sc^tueigen, un6 er anttuortete and? nidjt, als fie 
iJjm 6ie ^rei^eii unö reidje 53cIoJ?nung »crfprac^en. T><x ge= 
rieten fie in eine entfeijli^e it)ut, fielen üBer 6en it)eljr= 
Xofen Bcr un6 fc^lugen fo lange auf iijn ein, Bis er oX}rtinäd)= 
tig jufammenBradj. Sann fugten fie einen Strict Ijeruor, um 
iljn aufjulnüpfen. (EBen erm atte er tuieBer aus feiner t3e= 
umfjtlofigteit, faX?, was fie »ermatten, unb  tuenöete angftuoll 
feine (BeBanten auf ilXaria, Bie Xfelferin in je&er Hot. Sein 
inBrünftiges (BeBet Ijalf. Sdjon legten iXjm Bie Hfänner Ben 
Strict um Ben fjals, 6a trat ptöijXidj ein Krieger unter fie, 
Xidjtumfloffen unB Ijerrlidj, mie ein (BefanBter (Bottes. Sie 
Jfuffiten prallten erfc^roden surüd, gaBen Ben (Befangenen 
frei unB flogen in Ben iSaXB. Ser ^remBe richtete Ben tfin= 
gefuntenen uom SoBen auf, natjin i^m Bie Schlinge uom 
ijalfe unB gaB iXim fein Sdjtvert jurüd. Bann Ijiefj er iXjn 
ruljig in Bie StaBt XieiinXeljren. (Es trar Bern ÜBerfallenen, 
als ertnadje er aus einem Böfen Sraume, aBer als er feinem 
Kctter Banfen trollte, trar Biefer plöijtidi rerfd;trun&cn. 3 n 
tiefen (BeBanten ging er nac^ Ber StaBt jurüd unB geloBie 
6er (Bottesmutter, Bie iXjn fo trunBerBar gefdjüfet, eine tSalle 
faljrt su iljrem (BnaBenBiXBe in (Ejenftodjau.

JXBer er tonnte fein (BelüBBe erft ausfü^ren, als tjerjog 
Hitolaus am 15. Htai 1433 Bie Jjuffiten Bei K^Bnit ent* 
fdjei&enB gefc^Iagen tjatte. S o ll innigen Santgefü^Is lag er 
uor Bern Ijeitigen Silöe auf Ben Knien. Sa fdjien es il?m, 
als oB ein gütiges Cäcfyeln üBer Bie S^ge Ber (Bottesmutter 
Ijufdje unB Bas KinB in ifjren 2lrmen mit feiner Segens* 
IjanB iX;n frettuBIidj grüfe. Ser JSunfcfy trarB in il?m XeBen* 
Big, eine HadjBit&ung Bes (BemäXBes mit in Bie Bjeimat ju  
nehmen. Had? langem Semüljcn madjte er enBIicB einen 
Hlaler ausfinBig, Ber Bas SiXB nacti feinen ISünf^en an* 
fertigen trollte. S is  jum 2lBen6 Ijatte er Bie itmriffe Ber 
(Beftalten auf Ber CeintranB feftgelegt. Ilm nädjften üage 
trollte er Bas (BemälBe rollenBen. Socfy 6a gefdjal; ettras 
Seltfames.
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3 « Ser Uad)t crwadjte Ser tOdllfaljrer plöijltd) roit einem 
gellen S te in e  in  feinem dimmer. (Er glaufcte, es fei in feiner 
Häl/c 5 euer ausgcSrodjen, ater nirgenSs mar eine flam m e 
maljrjuncBnteit. Sur aus Sem ^enfter 6er Stube, in Ser Sas 
begonnene 23U6 ftanS, ftratjlte ein magifefjes Cicfjt, Sas er 
fit^ nic^t su erüären »ermo^ie. Jlafi^ meiite er Sen Staler, 
unS fie Betraten Sen ZtrSeitsraum. Sa ftanS auf Ser 5 taf= 
felei Sas i 3iI6 unS erfüllte mit feinem Stra^Ienglanje Sen 
ganjen 2iaum. Jtis fie näüer traten, faljen fie, Safj es fertig 
mar, fein Stridjlein, lein ^ledlein fehlte Saran. (Es mar 
»olllommen, mie aus Ser £janS eines großen Sleiftcrs Jjer* 
»orgegangen. (Ergriffen fanlen fie »or Sem it>un6er auf Sie 
Knie, falteten i^re J^änSe jtnS Sanlten für Sie ©naSe, Sie 
i^nen miSerfa^ren mar.

Km näcEjften Kiorgen reifte Ser tPaltfaürer Ijciin. iDie 
ein IjerrlicBes KleinoS Behütete er Sas KilS auf Ser Keife unS 
Iji«S es Sann an Ser (Eiclje auf, mo er Beinahe feinen iEoS 
gefunSen Ijätte. ©r Befugte es, fo oft er lonnte, fonft aBer 
BXieB es unBeac^tet. KIs Ser Stifter ftarB, mar nur nodj ein 
tlienfcB, Ser um Sie ©ntfte^ung Ses KilSes mußte, ©in alter 
priefter mar es-, Ser in  KItenSorf im KuBeftanSe leBte unS 
es jeSen ©ag Befugte. Sief er Ktann tjatte Sie fefte ÜBerc 
jeugung, einft merSe Sas KilS meit unS Breit »ere^rt merSen 
unS re ifer  Segen merSe non i^m ausge^en. KnS es lam Ser 
©ag, mo ficB fein ©lauBen erfüllte.

5 u jener Seit leBte in lingarn ein ©raf, Ser fiedj auf 
feinem KranlenBette lag. Kein Krjt lonnte iljm Ijetfen, er 
aBer vertraute fromm. Saß ©ott iljn einft genefen taffen 
merSe. J n  einer itae^t erfi^ien i^m ein ©ngel in fe^öner 
©eftalt unS fpradj: „X>u mirft genefen, menn ein priefter 
vor Sem KilSe, Sas Bei KatiBor an einer ©icfye Ijängt, eine 
^eilige Kieffe lefen mirS." KIs Ser ©raf am uäcijftcn Klors 
gen feiner ©attin Sie ©rfcfieiitung mitteilte, mar fie fofort 
Bereit, Sen meiten K>eg 5U unterneljmen unS nac^ Sem KilSe 
5u formen. KBer als fie in KatiBor anlam, fragte fie lange 
vcrgeBIkB, Bis ein Sufall fie 51t Sem alten priefter führte. 
KoII Kegeifterurtg führte fie Ser Kite an Sie ©idje unS 
f<BicIte fiel? an, Ijier eine ^eilige Kteffe ju  lefen. ©s mar 
Sie erfte vor Sem KilSe. ©in einfacher ©if<  ̂ mar Ser KItar, 
üBer iljm Breitete fidj Sie meit ausIaSenSe Krone Ses Kaumes
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uit6 bex Sjimmel ftratjlte in feinem fe^önften 23tau, 6as er» 
ĄaBenfte ©oties^ans, öas je gemefen. J?iele Ceute aus ltl= 
tenSorf m einten 6em Sttefjopfer Bei, unter iBnen in fle^ent» 
lidjem (ScBete 6ie ©räfin. Jtls 6er priefter Bei 6er JDanöIung 
6ic ^eilige tfoftie IjoB, fenite fidf tiefer 5rie6en in itjr iferj. 
Sie atjnte, 6afj iBrc 23itte erhört fei un6 6er ©raf 5ur felßen 
Stun6e feine Ö5cfiin61)eit uneJererlangt IjaBe. tln6 fo mar es.

tiefer PantBarieit ftiftete 6er <Sraf eine grofe <Selb- 
fumme, uon 6er Bei 6er tgie^e ein mür6iges ©ottes^aus für 
6ic (Sottesm uttex  errietet ivetben  feilte. Per Pfarrer von  
JIIten6erf Begann Öen 33au, er mellte 6ie Kiretje auf 6en 
tjügel jcrifeits öes IVtgcs ftellen, öamit fie mcitljin fieBtBar 
fei. IIBer mas 6ie IlrBeiter an Baufteff am tEage hinauf» 
gcfefiteppt Ijatten, lag am nädjften üiergen mieöer unten Bei 
6er (Eidjc. titan falj öarin 6en Ringer ffiettes, 6er fein tfaus 
an öiefer Stelle IjaBen mellte, ltnö fe muröe öie Kirdje 
6ert geBaut, me fie ned? Beute fteBt. <Ss ift 6ie tttatta = I3eźa= 
Kirdje 511 Jtlten6erf. itnö man fagt uon itjr, 6af fie cinft 
in 6er tititte 6er Staöt fte^en meröe, auf 6em itinge, unö 
meit unö Breit meröe lein Berühmteres Heiligtum fein als fie.

230. 2>cs alictt Hcttun^ in (Oppeln.
2IIs öas gefdjaB, meuen ich icijt erjählen mill, mar 6er 

groffe preufentenig alleröings noch nid;t 6er alte ß vl^ , fon= 
öern er mar ned) ein junger unö mar »er lurjem erft 
König »on preufjen gemeröen. 5 ol0en{ics trug fieh im ^aljre 
1?40 3U, nad?6ei)t 6er König in Sefjlefien eingerüdt mar unö 
es fdjon faft »öllig ereBert Ijatte.

Pie (i)fterreidjer hatten Bei Salrau ein Säger Besagen, un6 
6er junge ’̂rifj maehte einen K itt, um öie Stellung un6 öie 
gah l öer ^einöe 311 ertunöen. PaBei führte ihn fein iPeg 
öureh öas öamals noch recht Heine un6 unanfehnlidje Ops 
peln. KBer öie fflfterreicher hatten Hachridjt öauon erhalten. 
IPenn fie Öen jungen preufjenlönig in ihre Bjan6 Befamen, 
6as müröe ein 5 ang fein, unö öie Kaiferin tttaria tEherefia 
müröe fidj nidjt menig freuen! Parum machte fich eine Kn= 
Sah! E?ufaren uom Kegimente öes ©rafen tPerner auf, 6en 
toftBaren ^ang 311 tun.

KIs ^rieörich öie ^einöe erBIictte, BlieB ihm nichts üBrig, 
als Kehrt 51t machen; öenn ihre §a l]l mar 3U grog, um mit
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(Erfolg einen Kampf wagen ju Sännen. 3 odj umfonft. Kalb 
waren i>ie fjufaven Ijeran, un6 es entfpann ftd? ein Beftiges 
l?an&gemcttge gwif^en tljnen unJt 6en Begleitern öes Königs. 
Biefer aBer fiteste feine Beöro^te ^rei^cit ju  retten. Klan 
Befanö fic  ̂ geraöe in öer ©öernorftaöt non ©ppeln. Sdfynell 
fprang ^rieBric^ nom pferöe unö eilte ins erfte Befte Bjaus. 
(Es gehörte einer Sc^iffcrsfrau namens Kofalie Schreier. Biefe 
erlannte Öen Ąoljen J^errn, unö öa fie die ^einöe öraufen  
f<Bon naljen Börte, ftiilpte fie eine SltaifcBBütte iiBer iBn wnö 
nerBarg iBn fo »or wnBerufenen Blicten. Sie Bjufaren fugten  
alle Jfäufer, au<B öas öer ^rau ScBreier, aB, Öen König aBer 
fanöen fie nieBt.

Bamit aBer glauBte öie gute -frau iBr Kettungswerl 
no<B niöBt uoXlcnöet. Benn wie Iei<Bt tonnte ^rieöri(B in 
feiner Uniform, oBnc pferö, wieöer in öie Bjänöe öer 
ftreifenöen ^einöe fallen. So gaB fie iBm uon Öen Kleiöern 
iBt:os aBwefenöen tltannes. Bic tat öer XCönig an, unö öann 
ruöerte iBn öie ^rau felBft üBer öie 0 öer nad? öem Borfe 
ititoline. Bas <55ut öafelBft geBörte einem Sjerrn uonSaurma, 
Ber wunöerte fidj nicBt wenig, als er in öer Berlleiöung 
öes 5 ifd?et's Öen König ^'rieöticB erlannte, naBm iBn aBer 
aufs Befte auf. Bjier fanö öer König aucB feine Iruppen  
unö war fo einer großen SefaBr glüdlicf? entronnen.

2ö\. S ic IV>rtUfrtljvt5?ivcljc St. 2(nn« bei liofcttbcfrt.
(Eine Biertelftunöe uom BaBnBof KofenBerg liegt am 

öuntlen tBalöe öas tBallfaBrtstireBIein St. Jlnna. Seine <£nt= 
fteBung »eröantt es einem wunöerBaren ©efdjeBnis. (Es war 
5u öer 5 «(t, wo KofenBerg nocB mitten in öicBten IBälöern 
lag, in öenen man uor KäuBern nidit fiöBer war. (Ein Ko= 
fenBerger tlläö<Ben teBrte aus öer polnifcBen (Srenjftaöt 
ptofcBte* nacB Bfaufe jurüct. Ba faB fie ficB plöljlicB uon 
ein paar BagaBunöen uerfoigt, nacB anöeren foil es ein Bes 
rittener Bjufar gewefen fein. Sie fiirdjtete ©ewalttat, unö 
in furdjtBarer llngft fletjte fie öie Betligc Jtnna um iljuen 
S<BuB an. ltnö öie Bjeilige rettete fie. Jlls fie ficB in ilirer 
Kot an Öen Stamm einer öicten Kiefer Hämmerte, ftieg ein 
öidjter HeBcl auf unö uerBütite fie iBrcu Berfoigern. Baöurclj 
gelang cs iljr, öie Staöt unBeBelligt ju erreicBen. 3>um Bant

* IDotll Prafct]ka bei Eanbsberg.
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für iljre Rettung Ijangtc ftc ein tjoIjBilónis 5er Ijetltgcn 
Jittita an 5er Kiefer auf. Seit 5iefer g^eit piigertc manner 
©läulüge, wenn i^n irgenö ein £ei5 5e5rü(Jte, 3U 5em ^ iI5e 
an 5er einfamen Kiefer. Krante wuröen gefunö un5 Kunts 
nteruolle getröftet, un5 JJ)un5er reitjte fidj an iDun5cr, immer 
allgemeiner war5 5ie t)eret;rung für 5as töftlid?c ®na5en= 
BiI5. 5 a aber jeöcr pilger ein Spännen ron 5em Qolje 
5er Kiefer ntit fid? naBm, war es notwenöig, 23aum unö 23iI5 
ju  fdjütjen. (Es wur5e ein Heines Kapelldjen öarüBer ge= 
Baut, ein Sd^rotljoIjBau, 5er wenigftens 6en Keft 6er »er6orr= 
ten Kiefer Barg. Später üefam 6ie Kapelle einen KnBau 
mit iCurin, and? eine SegräBnisfiättc wur6e angelegt für 
öie, w el^e im Sd?uije 6er ^eiligen Jtnna 6en ewigen Sdjlaf 
feBIummern wollten, üanfenöc non iDallfatjrern ftrömten 
Ijerju, Befonöers am St. Knnentage. (̂m ^a^re 1669 wur6e 
6ie Kirdje erweitert un6 erhielt 6ie heutige ©eftalt mit 6en 
fünf Kapellen, 6ie einem fünfülättrigen KofenBIatte g leißt, 
alles aus Jfolj.

Km Jjo^altare fie^t man einen Sjirfdfttopf, einen Siod  
un6 eine Kette aufgeijangt. KHe 6rei ©egenftänöe 5euten auf 
i»un6erBare (Ereigniffe Ijin, 6ie St. Knna Bewirii Ąat. 5 er 
i^irfdjfopf erinnert an ein Jtiäödjen, 6as »or ^aljren im 
J5 aI6e »on einem £?irfd> »erfolgt wur6c, 6er es auffpiefjen 
wollte, ^n i^rer JEo6esangft rief fie 6ie ^eilige Knna an 
un6 faB wäBrenö 6es ©eBetes ein Iid;tftraBIen6es -iSilö 6er 
St. Knna SeIB6ritt 6. B- Bie ^eilige mit Klaria un5 6em 
^efusJin6e auf 6em Sdjoße. 5 er Bjirfd) aBer war verfd?wun= 
6en un6 fie felBft gerettet, gum  KnBcnlen an 6iefes i5 un6er 
wur6e eine Ka<BBiI6ung öer ©ruppe aus Sjols auf 6en ôcB= 
altar geftiftet. 5 ies ^oIjBilB wir6 B1̂  »ereBrt, un6 man 
fagt, ein ©lödncr fei einmal unrorfidjtig mit iBnt umgegan= 
gen, 6a B<*Be es geBIutet. — 5 er Stoct foil an einen Kauern 
erinnern, 6er einmal im gorn feinen unfolgfamen SoBn 6er= 
nta^en f<BIug, 6afj er feinen ©eift aufgaB. 5 a fei 6er 5 ater 
5um Kewufjtfein feiner graufigen Hat gelommen un6 B«Be 
6en SoBn 6er B«tlt3«tt Knna geweiBt, worauf iBnt 6ie Bjeilige 
6as ffcBcn wicöcrgaB. — 5 ie Kette aBer ift 6iefeIBe, 6ie ein 
Solöat aus KofenBerg tragen mußte, als er in einer SdjIacBt 
in 6ic ©efangenf<Baft 6er dürfen fiel. Sdjon lange fdjmadjtete 
er im frem6ett Can6e, 6a tarn 6as St. Knnenfeft, un6 er
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Betete inBrüttftig 311 bet Jjetltgen, tljn 6odj ju  erlöfen, Barmt 
es wteöet wie früher 6er ß e ie t bes ßeftcs  in 6er Ijeimifefyeit 
tüaIIfaBrtsttr<t?e Beiwohnen lönne. tttit 6iefcm «SeBet auf 6en 
Cipjpen f<^Iief er ein, unö 6a gefcBalj bas tOunBer. Jtls er 
am ÜTorgen erwachte, traute er feinen Jtugen nidjt, er Bes 
fanB fidj in  6er il)m wo^IBelannten Kirdje Bei StofenBerg, 
aBer nocb trug er 6ie Ketten, mit 6enen er in  6er (Befangene 
fdjaft Bclaftet war. Seine ßxeube üBer 6ie Kettung war fo 
üBerfe^wengli^, Bag er BalB Barauf ftarB. SeitBem gängen 
6ie Ketten in 6er Kirdje Bis jum heutigen lä g e .

252. Wie fccf Bfwmtcn bei Burtuftcnljcf cntffrtiife.
Kuf Bern tX>ege uon Kotittniij nadj Kuguftengof tommt 

man an einer KHefe uorüBer, auf 6er ein Krunnen ents 
fpringt, 6er fcijr tief ift. ÜBer feine (Entftetjung wir6 »er= 
feBieBentlicB erjäglt. (Es feil einmal eine Sdjente gier ges 
ftanöen ĄaBen, ein »errufenes Bjaus, in  Bern »iel gefünBigt 
wurBe. I?ier »erleljrten steute, Berten (Bott unB Kirche gleidis 
gültig war. (Eines Sonntags ging es Bort wieBer einmal 
re<Bt luftig ju. HJägrenB anBere Ceute in  Ber Kirdje waren, 
wurBe Ijier getrunlen, getanjt unB (Bott geläftert unB Bes 
leiBigt. Sa läuteten Bie (Blöden in  Bern nagen tSiefcgowa 
jur tDanBIung unB plöljlieg ging eine (Erfcgütterung Bureg 
Bas ganse if aus, unB es fanf mit allem, w as Barin war, 
in Bie üäefc. KIs Bie Ceute aus Ber Kirege farnen, fanBen 
fie an Ber Stelle Bes Kretfegams nur noeg ein Heines, aBer 
tiefes ISaffcrlocg, wie man es no cg geute fegen tarnt. Sas  
ift Ber Krunnen Bei Kuguftengof.

KnBere erjagten, Bas fei Ber ifofBrunnen Bes egemaligen 
Sorwerts Kuguftengof gewefen. Kn feiner Stelle gaBe ein 
altes, fegönes Scglog geftanBen. Siele »ornegme (Säfte waren 
einft gelaBen, unB fie afjcn, tränten unB tanjten in ausges 
laffenfter iSeife. KBer als Bas ^eft feinen ifögepuntt erreiegt 
gatte, fanf Bas Scglog mit feinen (Säften in bie (Stbe unB 
lieg an feiner Stelle einen Srunnen aufquellen.

ISieBer anBere fagen, es gaBe Ba eine groge, ftarfe (Eifge 
geftanBen. Sie SorfBewogner feien oft auf 6er tDiefe jufams 
mengefommen unB gätten unter Bern Saume geBetet (in geiBs 
nifegem ©ottesBienfte). iSägrenB einer fotegen gufammens 
tunft fei ein fegweres ©ewitter geraufgejogen, 6er S lig  fei
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unter furebtBarem Sonner in Bie (Etdje gefahren un6 IjaBe 
fie 3crfcfimettert. 211s fidj 6er Xiaud) »erjogen fjnttc, fei
inur ein tiefes iüafferlodj in 6er <Er6e ju fe^en getrefen, un6 
fieBen tücnfdjen Ratten tot auf 6er tDiefe gelegen.

2 5 5 . S>ic SarJrtttfcctv « 6 e r  ^ eferydjew frtsQ Juette.
J?on 6er üarnctuüjcr Kunftftra^e jiueigt lin ts uom tüat6= 

^of ein 5 u^i»eg aB, 6er 6ur<  ̂ 6en tDiefc^ojuaer H?aI6 na<  ̂
5 rie6ric^stuitle fü^rt. Jtn 6iefent HJege liegt 6ie Sartan6er= 
o6er ^e6r\>djou)fa=<QucIIe. t)on i^rer (Entftetjung er^äBtt man, 
6af| uor langen ^atjren 6er ^eilige 5 artan6er mit feinen ©es 
führten auf feinen Reifen 6urd? 6en tt)icfcBon>aer tt>aI6 tarn, 
©r mar feijr ermü6et unö 6urftig un6 fuO t̂e nadj einer
Quelle, um fidj ju erfrifQen, fan6 aBer teine. So legte er 
fid? itie6er un6 fQIief ein. Z>a w ed te  ifyn ein ^iauf^en,
un6 als er auftjordjte, Bemertte er eine Quelle, 6ie neben
it}m Har un6 frifdj 6em ©r6Bo6en entftrömte. tltit innigem  
£>ant gegen ©ott fdjöpfte er un6 tränt, Sann jog er feines 
iöeges meiter. Siefe Quelle marö BaI6 6en Leuten Betannt 
un6 fie entöedten, 6a§ eine tjeiltraft in  iljr rutje. So fan6 
fie »on alten Seiten gutauf un6 feilte  ja^trei^e ©cBred?en. 
Sie Kraft 6er Quelle Betuätjrte fidj öurQ lange, lange 3 aljre. 
Ills  aber einmal 6er Ju6e ©ol6ftein fein tranles pferö in 6em 
geheiligten ISaffer mufdj, nal)nt 6ie ^cittraft ab uit6 hilft 
fcijt nur in 6en fettenften fä llen . iS  as h^r uom hcili3«n 
Sartanöer erjähtt iuirö, ujir6 häufig aueh 6em Bciltgcn ilns 
6reas jttgcfQrieben. Sarum führt fie 6en Soppelnamen: Sars 
fanöers o6er ^e6rvdromtasQuelle.

Km 6iefe Quelle fpiclen noch allerljanB an6ere fagenhafte 
©rjählungcn. ®s fei nur 6ie uon 6er meinen ^rau ermähnt.

©inmal ging ein Jüann aus ^rieöridrsmille auf 6em ges 
nannten ^u^mege jur ilrbeit. i l ls  er an 6ie Sartan6erguetle 
tarn, entftieg eine fehöne Ju n gfrau  in  meinem ©eman6e 6em 
©emäffer, trat 511 ihm un6 bat ihn heusBemegenb, ihr eine 
Sitte su erfüllen. Ser ittamt mar erfdjrocten un6 magte 
nicht gleid? sujufagen. ©nölid? gab er fein Serfpredjen. Sa  
Ijieg ihn 6ie Jungfrau aben6s beim HachhaufcgcBcn an 6iefer 
Stelle aQt gu geben, ©s meröe il?m ein großer fdjmarjer 
Bjun6 begegnen, 6er mer6e jmifdjen 6en gähnen eine lcucB= 
ten6e 5actcl tragen. 21 n 6er ^acfel mer6e ein g e i te l  hängen.
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Den folie er neunten, fcetm Ci< t̂ 6er 5 adet lefen un6 bann  
ins iWaffer werfen. Dann fei fie erlöft. Ills 6er Ittcinn 
aBen6s Ijehnging, fa^ er trirflicB 6en Jjun6. JtBer er geriet 
in foldje ^urĄt, 6afj er 6en Ifun6 »oritBergeljen lieft un6 
nieftts tat. Ills er weiter fdjritt, ftörte er aus 6em tDaffer 
lautes IDeinen un6 S^Iuc^jen. Itn6 6as ^ört man feit Biefer 
g e i t  in  jeöer tlacftt.

25Ą. J)ct? 5cJjataftct?bci?3 frei Heftfrevtj mit frem ^ect?e 
fccr ^eiligen ^efrmig.

J n  6er Stä^e »on UoftBerg Bei Seutften liegt ein Heiner 
23erg, eigentlich nur ein Sanöftiigel, auf 6ent Bis in neuere 
f ie it eine uralte Kapelle ftan6. Jfierljer gingen alle Sonns 
aBen6e öie KoftBerger üläBcften, pflüdten Slum en, wanöen 
Kränje un6 fditnücEten 6ie Kapelle. Sie jünöeten Kerjen 
an, fangen fromme Cie6er jum £oBe 6er tlluttergottes un6 
gingen wie6er fteim.

Der 23erg ScftalafterBerg. IDie er ju 6em Stamen
tarn, wir6 fo erjäljlt. Km 6as ^Ja^r 1230 preöigte einmal 
6er heiliS« Bftajintft 6en KoftBergern unter freiem Bfimmel. 
Da tarn ein non €ulen aufgeftörter Sehwarm Scftalaftern 
un6 ftörte feine preöigt. ^m ^orn uerBannte er fie für 
ewige gelten aus 6em ©rte. Die Dögel flogen 6auon unö 
Beuölterten fortan 6en Kerg, 6er öamals nodj BewaI6et war 
un6 uon ihnen feinen Kamen erhielt.

^n 6iefem SchalafterBcrge foil feit alter geit 6as Bfeer 
6er h«ilis«u Ije6wig wohnen, 6as nach einer groften Schladjt 
fieh hierh«* jurüdgejogen h<*Be. Kn6 aB un6 ju hat man 
wohl auch einen Kitter gefehen, 6er aus 6em Kerge lam  
un6 Bei einem Kauern Jjeu für 6ie pfer6e 6er Keifer taufte. 
Ituctj ift einmal einem KoftBerger Kauern ein Schwein fort= 
gelaufen un6 mehrere Hage nicht wieBergelommen. Ills man 
es 6ann wie6er im Stalle fan6, ift es 6id un6 »oll angefreffen 
gewefen. IDie es einmal wie6er fortlief, ift ihm 6ie SlTag6 
nachgegangen un6 h^i es in  6en SchalafterBerg hmeingehen 
fehen. Da ift fie ihm gefolgt unö h<*t »iel Keiter un6 pfer6e 
gefehen, alles wie im tiefen Schlaf. Das Schwein aBer hat 
fi<h nn 6en Körnern, 6ie aus 6en Krippen 6er pferöe ju  
Koöen gefallen waren, fatt gefreffen un6 ift wieöer heim= 
gelaufen. (Es ift BaI6 wieöer weggelaufen, h«t «Ber Öen £in=
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gang 3um Serge nidjt meljr gefunSen, «Es l)at Sann ttl<Jjt 
meljr freffen wollen un6 ift na<$ einigen JEagen »ereu6et.

Iin6 noĄ einmal ift jeman6 im Serge gewefen. t>as ift 
fo sugegangen. «Es ift f<J?on lange Ijer, ba lam eines Sages 
ein S itter  in  altertümlicher Sradjt 3U einem Schmieöe, 6er 
in einem 6er Sörfer an 6er yoInifĄen «Erenje wohnte, un6 
fragte ihn, 06 er einen guten Ser&ienft I;a6en wolle. Sas«  
war 6er STamt gerne ücreit. Ser S itter trug ihm auf, 
fidj einen Scheffel Sägel 3U ieforgen un6 mit 6iefem un6 
feinem Ijanhwerlsjeuge jum Schalafterüerge 3U lommen, 6ort 
follc er 6ie J?fer6e eines Ifeeres üefchtagen. «Er wer6e rei« =̂ 
li«  ̂ ju  tun hoüen. Ser S«3hmie6 lam mit feinem JDägelchen, 
auf 6as er alles, was er brauchte, gela6en hatte, un6 wur6e 
fchou »on 6em S itter  erwartet. Ser führte ihn in &en Serg 
»m6 seigte ihm 6as ganje ^eer. Je&ev Seiter ftan6 üei 
feinem pfcr6c, wie im tiefen Schlaf uerfunlen. S a  trat ein 
Bejahrter S itter in 5 eI6herrntracht — offenbar 6er ^iiljrer 
6es feeres — ju  ihm un6 htefe ihn Me pfetöc Bef<hl«gen. 
„SBer feht euch v<>v, 6af? ihr mir 6ur<h unnü^es «Scräufch 
nicht uorjeitig meine £eute weett," fagte er. Ser Schmie6 
machte fi«h eifrig an 6ie SrBeit. J n  6er Ejaft h«tte er je6o«  ̂
einmal ein pfcr6 »erlebt, 6as Sier 3U«fte un6 ftampfte. Mn= 
ge6uI6ig rief er es an, es folie ftiile ftehen. Sie laute 
Stimme »erurfachte fofort eine grofjc Sewegung, je6er Seiter  
fprang auf fein S o g  un6 rief: „ J ß  es 3 eit?" „Ęalt!" 
6röhntc 6ie Stimme 6es Rührers. „Sto«tj fin6 6ie Sürten 
nicht 6a! SJartet noch un6 haltet Suhe!" S a  fprangen fie 
wie6er aB un6 waren BaI6 »on neuem in Schlaf »er» 
funlen. gu  6em S«hmie6e aBer fprach 6er Rührer mit mils 
6em Sorwurf: „Sut 6as ja ni«^t wie6er un6 geüt ja wohl 
a^ t, 6ag iljr 6as tjeer 6er heilisen Eje&wig nitht wedt. (Es 
foil f<hlafen, Bis es geit ift, für 6en heilige« «SlauBen su 
lämpfen." :Ser Schmic6 Brachte feine SrBeit glücflich 31t 
«En6e un6 erhielt als Cohn 3U feiner üBerrafchung 6ie Späne, 
6ic »om EjufBefchlag aBgefallen waren. «Er wagte aBer »or 
6em e6len S itter nicht, öiefe Sesaljlung surüdsuweifen, er 
lu6 6ie Ejuffpäne »ielmeljr in  einen Sa<$ un6 fuhr mißmutig 
6a»ou, in  6er tileinung, 6ag er 6rei Sage umfonft gearBeitet 
haBe, S ls  er na«h ^«ufe Jam, machte ihm feine 5 rau hef= 
tige Sorwürfe, 6ag er gar fo lange weggeBlieBen fei, un6
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a ls  er fagtc, drei Zage feien 6od? nictjt gar fo lange, mies 
fie ti;n auf 6ic reifen it^ren 5es Selbes i)in: er fei im ^rüfy> 
jaijr weggefaijren un6 jeijt fei öie (Ernte öa, 6rei tttonate 
lang ijaBe er fidv trcöer um fein Jjaus no«  ̂ um feine S a- 
milie geflimmert. Z>a xvav 6er ilfann wie ju  23oöen ge» 
fdjlagen: 6rei tRonate alfo ijafte er fdjwer gearbeitet un6 
nichts »erbient. £ r  Ijob 6en SacE uom füägeli^en unö 
fe^üttete 6en ganjen plunder an den gaun. fiber was war 
das? t>as flirrte ja fo eigentümli<%, und als er IjinfaĄ, 
bliijtc es wie uon lauter ©old. Pie ffuffpäne waren lauter 
bianfe Sufaten geworden, ^eijt fiel itjm erft ein, dafj der 
Saiä mit dem iPägelefyen suieijt gar fo fdjwer geworden war. 
Seine ^rau aber fdjlug die ijände über dem Kopfe sufama 
men und iijr |>orn uerwandeite fid? in eitel Freude. Pas 
war ja ein unerhörter SĄaij, der machte fie fürs ganje 
£eben 511 den reiehften (feuten weit und breit. So hatte der 
Kitter »om Sehninfterberge do^ fein Wort gehalten.

255. Das «Sjtaöcnkilfc 5U i'cutfcbspicfrtv m«6

Por riefen ^al}vljunbevten  wurde das Sachfenfand von 
einer fehweren Kranfheit h«iwgefucht. Pas war die peff. 
JPie fie in das Cand gefommen war, wufjte niemand. Wenn 
in einem J^aufe einer uon ihr befallen worden war, dann 
legte fich fchon ein anderer aufs Kranfenbett gum niewieder» 
anfftel^en nieder; und wenn der erfte auf den Kirchhof 
hinausgetragen wurde, da machte der gweite die Kugen gum 
lebten Scijiafe gu. Pa war großes jam m ern und Weh= 
flagen im gangen {fände und die SterbegXocfen wollten nicht 
auf hören gu läuten. £tun hatten die priefter gehört, daß 
in Peutfch=piefar in ©berfchfefien ein uraltes tlfarienbifd 
fei; das hatte feijon riefe Wunder getan, und riefe, die cs um 
fjiffe in  fehwerer Kranfheit angerufen hatten, waren gerettet 
worden. Peshafb befchfoß man, nach ©berfchfefien su fetjiefen 
und das wundertätige Kifd hol«« 3U faffen. lind wie man 
es befchfoffen hatte, fo gefchah es auch, llfs  es in Saufen  
lauf am, wurde es feierfich ron den prieftern und dem 
Poffe empfangen, und auch der König und die Königin ron 
Sachfen gogen ihm entgegen und beugten ihre Knie demütig 
ror dem Pifde der ftfutter ©ottes. Und wieder läuteten die
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(Blöden, aber es Wasen ntdjt öte Stesfceglocten; wie jum 
^reuöenfefte erf^altten t^te Klänge non allen üiirtnen weit= 
Ijin üBcr 6te Stä&te, X>övfev un6 ^elöer. tDoIjin 6as itTarien= 
BiI6 lant, 6a Ijötie 6ie fäilimnte peft auf, unö 6ie Kranlen 
es^oBen fidi non t^ren ScTjinesjensIagern, waren gefun6 un6 
munter wie »or^er un6 priefen S ott un6 feine ^eilige 
tilutter. tltit re ifen  ©eft^enlen entliefen 6ie Sacffen 6as 
wunöerreicfe 33iI6 in 6as ferne oBerfäjlefifd^e £an6. ©ar 
rnait^e aJer erfafte 6ie Sefnfui^t nad? ifm . Kn6 efe ein 
^ afr  »ergangen war, 6a sogen »iele tltänner, grauen un6 
Kin6er aus ifrer Jjeimat finweg 6em 53iI6e naef. tXi<ft weit 
»on Seutfcf=pielar liefen fie fief nie6er un6 griin6eten ein 
Z>orf, 6as nannten fie KofBerg. tlo^  feute fa6en 6ie Kof= 
Jerger ifre  JlBftaminung aus 6em Sacffentan6e nieft »er= 
geffen.

236. $<t$ qtfiicnwttnbcv un& ftic JUun6cv<|uctlc bei

<Es war in 6er Seit, wo 6ie Jjuffiten »or 6er Sta6t 
KvBniJ lagen un6 tücg un6 Steg unfiefer war. itur 6ie 
Sta6t felBft mit ifrer ftarten tTiauer Bot Sefu f gegen 6ie 
©ewalttätigleiten 6es graufamen 5 ein6es. (Eines üages aBer 
iam ein Kote 311 6em Sta6tpfarrer, eine tranie 5 rau aus 
einer tleinen Kolonie 6er Kmgegen6 Bat um 6ie feilige y?eg» 
sefrung. K>ie es feine pflieft war, nafm  er 6en fettigen 
£eiB, Beftieg fein pfer6 un6 ritt mit 6em neBengefen6en 
Küfter in 6ie unfi<fere ©egcn6. Pas Kngliid wollte es, 6af 
ifm  ftreifen6e Jjuffiten Begegneten. Per Küfter enttarn, aBer 
6er Pfarrer wur6e »erfolgt. Por allem lag i f m 6aran, 6ie 
Softie su retten, mo<fte auif aus ifm  weröen, w as wolle. 
So jagte er 6ur<f 6en 6untlen KiefernwaI6, Bis er an eine 
fo fle  (Eiefe tarn, in 6ie er 6ie ^oftie warf. ©leief 6arauf 
wur6e er eingefolt un6 »om pferöe feruntergef<foffen. (Es 
gefttjaf 6as auf einer IPiefe, 6ie rings »on Bjügeln umgeBen 
war. KIs 6er fe ife  Klutftrom aus 6em Bjersen 6es priefters 
6ie (Er6e traf, entfprang an 6er Stelle ein Quell, 6er in 6er 
^olgeseit feine ^etttraft an »ielen Kranten Bewäfrte. tttan 
lie f  6en Quell faffen, üBer6a<fen un6 mit einem (Semäl6e 
ausftatten, 6as 6en Bjettanö seigt, wie er su 6er Samaria 
terin fprieft: ffiiB mir su trinten. J^eute ift er »erfiegt.
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Sen £etcljn«m bes pvicficvs, 6eit 5tc Ąuffitcn fatten  
liegen Iciffen, fan6 ntan gwar, ctBer nie^t 6te Sjoftle. (Etft 
nac^ gtnel ^a^r^unfterten wurfte fie entöecft. »Ein Jjietens 
Jna^e, i>ei: öle {jet6e feines tferrn in bet £Iä^e bet (Ei^e 
gütete, Semerlte, öctfj aus 6em ^o^Ien Raunte ein lieW«^ 
6uften6er Jjonig träufelte. (Ein ^icnenfrfjmarm iiatte feine 
tDai>en IjineingcBaut. Jtls er 6ie Waben entfernte, ftra^Ite 
ibnt plöijlicb eine unuerfeljrtc {joftie entgegen, Ijeller gtän= 
genö als 6ie Sonne am Jfimmel. gugletci? tuar iljm, als Ijöre 
er in  6er ^ö^e liebliche (Engelsftimmen tönen, gitternö brac^ 
6er überraf<bte Knabe in öie Knie, eilte 6ann nad? 6em 
na^en Z)orfe Kgl. ^anlowiij un6 ergäljlte fein wunberbares 
(Erlebnis, iiian glaubte iljm anfangs nidjt. Kber auf feine 
Beteuerungen ^in ftrömte eine große üTenge tHenfö^en nadj 
6er Stelle un6 faß nun, wie 6ie tjoftie über 6er uralten 
<£i<bc am bfimmel leuchtete un6 fid? langfam nad? 6er Stelle 
bewegte, wo einft 6er priefter uom tö6Ii<^en Sc^ufj getroffen 
ins ®ras geftürgt un6 6er Wun6erqueII entfprungen war. 
Bort »erfdjwan6 fie in  6en Wollen. Wan fällte öie €icße 
unö baute aus ißrem {folge ein fdjlidjtes Kirdjletn im Borfe 
Kgl. ^anfowiß.

257, 2X>ic ><ts »tä^tcbcn SotjvrtM ju JUatt imi* S ia b t*  
moMcvn Jam utii» eine Jfivcbc cvbtcU.

Bie Heine Staöt So^rau war fe^on uor langen 
mit Wällen unö einer feften Staötmauer umgeben, ^eijt finö 
nur noeß einige Überrefte öauon 6a. Bor uielen Ijunöert 
^a^ren aber Ąatte fie öiefe Befeftigungen nod? n i^ t, fon= 
öern war allen öamals ga^lreießen wehrlos preis=
gegeben.

g u  6er geit lebten öie örei iEöc^ter 6es J^ergogs uon Ka» 
tibor in  6er Staöt. Bie taten »iet ®utes un6 Ratten gern 
noeß mel;r getan. Kber öie fe iten  waren feßwer, unö fo 
fehlte es öoeß gu fo manchem an ®elö. Bie örei Sc^weftern 
»ere^rten uon {fergen Öen ^eiligen Kitolaus. Ba er ein fo 
großer Wohltäter 6er Krmen gewefen, naßmen fie fid; ißn 
befon6ers gum Borbilö. His wieöer einmal 6er Borabenö Öes 
^eiligen Slilolauss^eftes getommen war unö groß unö Hein 
feiner milöen ©aben in freuöiger (Erwartung ßarrte, beteten 
öie örei Jungfrauen reeßt inbrünftig, öer {jeilige möcßte ißnen
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S o#  fo rei#e <So5eu Bcfcf>et'cit, Safj fie Ser ganjen 5 ta6t 
Samit Reifen iannten. itnS ftelje Sa! Jtis fie bes ittorgens 
friil} an iljv ^enfter eilten, um n a #  Sen <5ef#enlen ans5U= 
fe^en, lagen Sort Srei riefengrofte <£ier aus purem <5oISe. 5 a 
waren fie roller ^reuSc unS liefen ju Sem Pfarrer unS Sen 
StaStoätern, um mit iljnen su Geraten, w et#er 5 inge Sie 
S ta b t  am meiften  fceSürfe. Denn n i# i  einen ZlugenMiä 
Sa#ten fie Saran, Sie rci#e (5aSe für f i#  31t Setjatten, fon= 
Sern freuten f i#  non fersen, Ser SiaSt non Sem (Erlös re#t  
große <S5ef#enle ina#cn 31t lönnen. So ließ Senn Sie eine 
einen UJalt üauen, Samit in Kriegsseiten 6er ^einS n i# t  
in Sie StaSt Sringen unö Siefe f i#  üeffcr nerteiSigen lönne. 
5 ie streite ließ eine Siele, ßoße illaucr Bauen um Sie ganse 
StaSt. 5 ie üore tnurSen Ses tlaefjts gef#loffen unS a u #  
la g s  üüer Betna#t, Samit n i# t  allerljanS ßerumsießenSes 
KauBgefinSel einSringe. 5 ie leßte aBcr tat Sas 23cfte, fie 
ließ eine K ir#e Bauen, in Ser Sie Ceute f i#  nerfammeln 
lonnten, um JlnSacßten 311 ßalten su (Sottes unS Ser Bjeiligen 
Kuljm unS preis.

5 ie ttlauern finS längft serfallen unS Ser lü a ll serftört. 
KBer immer n o#  geSenlen Sie Soßrauer SaniBaren Bjersens 
Ser Srei freigeBigen S#tneftern.

258. lianct u«6 Ituvtofdj.
^n einem 5 orfe leBten einft stnei JfreunSe, Ser f#tner= 

rei#e Mattel unS Ser arme Kartof#. Kartof# tnar Irani, 
lonnte n i# t  arBeiten unS nerstneifelte am CeBen, Sa er n i# i  
wußte, wie er feine KinSer ernäßren follte. Mattel Befu#te 
Sen armen ^reunS öfter, unS als ißm Siefer wieSer einmal 
fein CeiS gejammert ßatte, fanS er einen Kusweg. (Er meinte: 
„D as Vefte ift, Su ßängft 6 i#  auf. 5 a ßaft Su leine Sorgen 
meßr." 5 em 23artof# Ieu#tete Sas ein. KBer er ßatte teiSer 
n i# t  Sas (SelS, f i#  einen Strid  5U laufen, unö einen ge= 
Borgten wollte er n i# t  Benußen. Mattel, Ser an Sem Sage 
geraSe gute ©ef#äfte gema#t ßatte, f#enlte Sem ^reunSe 
großmütig 9 ©rof#en für Sen Stricl.

Km nä#ften lä g e  ging Kartof#, als feine ^rau geraSe 
auf Sem ^elSe iißren lefen war, ins 5 orf, laufte für 6 
©rof#en einen Strid  unS für Sen Keft eine Semmel, um 
fi#  uor Sem lEoSe n o #  einen langentBeßrten leßten (Senuß
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3U gönnen. Z>arauf ging er in 6en Walö, fnctjtc ficfy eine 
fdjönc Kiefer ans wnö trollte fidj gerctöe errängen, als plöij» 
Ii<Jj ein ^äger ror i^m ftanö. Kn feinen pferöefüfjen fa^ 
Sartofd?, öaft es öer üeufel trar. tiefer  Iie§ ficfy öie ©e= 
fdjidjte öes Krnten erjä^Ien, fei)alt iljn tregen öes S elifU  
morörerfudjes einen Summtopf, gai> iRnt ein paar mächtige 
Ohrfeigen, öafj iljm 6as ^euer aus 6en Kugen fpri(?te, unö 
jagte ii?n fdjliefjlidj fort. Kartofc^ Ijumpelte müijfam treiter 
unö rerfuö^te, öa er junt SterRen feft entfcfyloffen trar, füä? 
an einem anöeren 23aumc 3U errängen. KRer trie&er ftanö 
Rer Jäger plöfelieR ror iljm, fcRalt unö rerprügelte iljn ron 
neuem unö jagte iRn trieöer fort.

^artofö^ rerlieft nun Öen K?alö unö ging auf öas «̂IR» 
tro ein einzelner alter 33irnRaum ftanö. Rjier lietterte er 
mii^fam ^o< ,̂ Ranö Öen Strict um einen feften Kft unö trollte 
geraöe Öen Kopf öurd? öie SĄIinge ftecEen, a ls er in einer 
Öffnung öes Stammes eine ÜTenge ©olöftiicfe erRIicEte. ł?or 
freuöigem S treet truröe er auf einmal gans gelenlig, fprang 
rom Saume, liefj Öen Strict Rängen unö rannte nac^ tjaufe. 
Ęier umfaßte er feine jra u , tanste mit ißr, öie gar ni<^t 
Regriff, tras los trar, im fjaufe ßerum unö erjäßlte iljr 
fcßließtiö^ ron feinem $unöe.

Sie tonnten taum Öen KRenö ertrarten. KIs es finfter 
trar, fcRIidjen fie fiel? 3U öem SirnRaum unö polten öas ©elö 
Ijeraus. Km näcßften üage tauften fie, tras an CeRensmitteXn 
ju Retommen trar, Rereiteten ein großes ^eft unö luöeu öas 
ganje Sorf öasu ein. KIs fie 3U Sanet tarnen unö iljm alles 
ersäßlten, paitte ißn eine Röfe Kßnung. (Er ßatte aus Kngft 
ror SieRen fein gattses Sermögen in einem ßofjien Sirn« 
Raum rerfteött, öer einfam auf öem Jfelöe ftanö. (Er rannte 
ijin unö fanö Öen Saum leer. KIs er ror Sößred ßalRerftarrt 
öaftanö, ftanö öer Jäger plößlid? ßoßnla^enö ror iljm unö 
Seigtc auf Öen Strict, Öen Sartofcß am iEage rorßer ßatte
ßängen laffen. Sauet ergriff ißn tjalR Retrußtlos unö ere
längte fiel? öaran. Hiemanö im Sorfe Regriff öie Sat öes 
geisigen Sanet. Sartofcß aRer leRte tjcrrticR unö in  
unö teilte allen Krmen gern ron feinem Keidjtum mit.
239. S t  petrus u n i icr  Teufel auf bev ‘Ktvdjwcüj.

petrus traf eines iEages auf feinen tPanöerungen Öen
tCeufel, öer ißm feine Segteitung anRot. petrus tries ißu
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ni<$t aB. Sic wctitBertcn 6urcB Bie S itten  ^eitt^enci; lt)(il£»eir, 
»om Jltorgen Bis gum 2IBenB. X>a famcn fic tit ciit 2>o*f. 
5 er XOe$ gmeigtc ^ie» mufy gmci Seiten dB, »on einer Seite
Ijer ^örte man Kinder meinen, »on der anderen (Canjmufil.
petrus fragte den leufet: „tPoIjin follen mir ge^en?" „Ha» 
tiirlidj gur langmufif," ermiderte der. petrus läcBette und 
tat iljtu den W illen. So gingen fie der Ki<ä)tung ttacfj, aus 
der die langm ufil tarn. Sie lamen in ein ©aftljaus, das 
»oller ilTenfc^en war, der Wirt ^atte leine ^erBerge für fie. 
„Wir feiern Kir^meil? Ijeute. W ollt i^r oBen auf dem gigeu= 
nerofen f^lafen, dann meinetwegen," fagte er und wies 
auf den macfyticfen ©fen, der in der S^anlftuBe ftand. Z>ie 
Beiden Keifenden waren gufrieden und tletterten auf den 
©fen. Ser üeufel gupfte petrus am Koctc und Bat: „Cafj 
jmi<Ą »orn liegen, und lege du dieB hinten Bi«* «»«B®
tnüde als id?, i«B möiBte ein Bifd?en gufeBen." petrus tat 
iBm den ©efallen, naBm feinen Kofenlrang und Betete, Ser 
iEeufel aBer erfreute fieB an der Cuft der tangenden Kauern. 
Sie ftampften die Sieten und fd?rien: „^udjuBu, jucBuBu.. ."  
Sa warf der iEeufet einen Cannengapfen unter die itlenge,
ein paar purgette darüBer, und fofort entftand eine Sd?tä=
gerei. Ser Teufel B«*^ f«»«« Freude daran, tlatfcBte in die 
Bfände und fcBrie: „So ift's recBt! Hur gu, nur gu — Sas  
Börte ein Kauer, der gerade feine B?ände frei Batte. £ r  rief: 
„W as feBreift du da oBen: Hur gu, nur gu —. Ha warte!" 
HTit einem Saije war er Beim ©fett, Balte fi<B den tEeufel 
Berunter und prügelte iBn tücBtig durcB. „So t?aft du dein 
Hur gu, nur gu —." Ser Eeufei IroöB Bowlend axtf den ©fen 
gurüd und fagte gu petrus: ,,^cB Ba^e nun fcBon genug ge= 
feBen. Ceg du did? jeljt »orne Bi«*" Petrus lächelte und tat 
iBm den (Befallen.

Sie Kauern .Batten fi<B »erföBnt, taugten und fcBrien »on 
neuem: „JucBuBu, fucBuBu — Sas  ging eine Weile fo, die 
Sieten gitterten, die ^enfter llirrten »on dem ©eftampf. Sa  
ftiefc einer der Cänger a?t einen ändern an, dafj er Binfial* 
(Er fprang auf und f<B*ie: „(Ein Kein w illft du mir ftetten? 
Ha wart, du Cump!" Katd war wieder die f<Bönfte Prügelei 
im ©ange. Ser iEeufet ducfte fi«B nnd mucEfte nicBt. Had?= 
dem die Kauern einander geBörig Braun und Blau gefcBIageu 
Batten und teine Cuft meBr »erfpürten, fiel? weiter gu unters
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Ijaltcn, ftellte 5er Sieger fki; in 6er iliitte 5er Scfyanlftube 
auf, fpreiste 6ie 3?eine, ftüijte 6ie Jjänöc in  5ie ^üften nn6 
rief: „Sinn Tjcttt iljr alle w as a^Belommen!" üa rief einer 
aus 6er illenge: „Hee — 5er 6ort hinten auf 6em ©fen liegt, 
6er Ijat nodj nidjts getriegt — 3 a polten fie 6en iEeufel 
jum streiten iliale herunter un6 rerjprügelten iijn, 6 a | es 
eine S£uft war. ©anj jerfdjlagen Rumpelte er auf 6en ©fen 
SurüeE un6 fagte tjeulenö su petrus: „t>as nMjfte ilia l wollen 
wir 6oefy lieter 6ortr?in geljen, wo 6ie Kin6er weinen."

2^0. iDrtVum fcic tgcH’ciJ'cäljvcn f« furj fin^.
©s ntag gu ©letwilj gewefen fein, als gwei ttacfjtarsleute, 

ein iltann utt6 eine 5rau, fidj auf 5em tPege ?ur Ziirctje 
trafen. <£s war gera6e grofe Hot an CeBensmitteln, 6enn 
6er iPeltlricg Ijielt t>eutfc^Ian6 ron aller gufuljr aBgefperrt. 
Hie He6e lam auf 6as Iie6c ^rot, un6 6ie Hae^tarin meinte, 
6ie ^rotmarten Ijätte man längft feijon einfü^ren follen, weil 
6ie re ifen  Ceute 5as 3 rot fdjon immer nić^t geartet, es 
weggeworfen ttn6 gertreten Ratten. 2Hs 6em Hae t̂>ar 5as 
nidjt gleich einleue^tete, crgäljlte fie itjm folgenöe Sage.

3 a fo ift es ron Hnfang an gewefen. ^n 6en gang alten 
Seiten, 6a fingen Beim ©etrei6e 6ic itijren fdjon am Śo6en 
an un6 re iften  einem Hlanne Bis an 6en Kopf. KBer 6ie 
HTenf< ên waren üBermiitig, un6 wenn Beim Hrefctjen 6ie 
Körner nur fo Ijagelten, 6a traten fie rieles gufainmen o6er 
liefen es unBeaci;tct liegen, un6 6as 33rot mifjaebteten fie 
un6 warfen es Ijierljin un6 6aljin. Ha Befd?Io§ 6er lieBe 
©ott fie gu Beftrafen un6 wollte 6em Korn 6ie itljreu gang 
nehmen, 6afi fie Jütten rer^ungern muffen. KBer 6ie ^eilige 
HTaria Ąatte ©rBarmen un6 tat ^ürfpra^e für 6ie Htenfc^en 
un6 Bat 6en lieBen ©ott, i^nen 6octj wentgftens fo riel gu 
laffen, wie fie mit 6er Bjan6 umfaffen töitne. Has gencij: 
migte er i^r. Kn6 als ©ott 6ie ii^re am 23o6en na^m unö 
fie nadj oBen gu aBftreifte, 6a ^ielt fie 6ie Spi^e mit i^rer 
B?att6 umfafjt, un6 fo BXieB wenigstens bas ©n6e mit feinen 
Körnern erhalten, Ha^cr fommt es, 6a§ je^t 5as ©etreiöe 
fo lurge ti^ren trägt.
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189 . D e tf. S .  38 .
190. C r^ ä b lu n g  e in e s  © p p e ln e r  S e j t a n e r s ,  b u rd ; p r o f .  ID tlp e r t .
191 . B u f f i n g ,  S a g e n  u n b  ( S e f ^ i^ t e n  a u s  bem  S c b le f ie r ta le  1824 . S .  2 3  f.
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